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Alterihümer in Nordamerica, 



Da* Englische Monthlx Magazine ertfaeilt uns 
Nachricht von einer .American Antiquarian Socie- 
ty, welche lich in Nordamerica unter ihrem PrK- 
ndenten laaiah Thomas Esq. zu Worceater gebil- 
det, und lu ihren bestimmten Zwecke die Auf* 
rachung und Erhaltung aller Americanifcheu AI« 
terthümer und Nachrichten gewählt hat, Si* 
bat bereits ein Paar Bände ihrer Denkschriften g,— 
liefert, uBd der July-Heft des Mtnthly Magas, 
l • 
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giebt 8UI dem ersten Bande dieser Denkschriften 
folgende Beschreibung des Coleb j4tioater Esq''', itt 
Circlevüle im Staate Ohio , über die in Nordame- 
IrJca befindlichen aUerthümlichen Werke, deren 
Aufnahme in unsere Geographisdien Ephemeri- 
den den resp. Lesern derselben, wegen der Neu- 
heit dei Gegenstandes , hoffentlich willkommen 
seyn wird. 

„Unsere Alter thum er, sagt Herr Atwattr, ge- 
hören in ihrem Ursprünge nicht nur verschiedenen 
Jahrhunderten, sondern auch verschiedenen Völkern 
an; tind die, 'Welche ihr Daseyn einer und der- 
selben Zeit, so wie einem und demselben Volke 
verdanken, waren von ihren Schöpfern zu maa- 
oichEaltigem Gebrauch bestimmt, 

„Wir theilen diese Altertfaümer in drei Cjas- 
■en eini 1) in solche, welclie Indianischen Ur- 
■prungs sind; 2) in solche, welche aus' den Hän- 
den Europäischer Abkömmlinge t(ervorgiengen, und 
S) in Eolche, welche den Zeiten derjenigen Be. 
wohner , die unsere alten Vesten und Grabhügel 
(ZuffiuIO einrichteten, angehören. 

„Diejenigen Alterthümer, welche, im stf eng- 
sten Sinne des Wortes, ihren Ursprung den Nord>^ 
■americaniscben Indianern verdanken, sind weder 
zahlreich , noch auch von grofsem Interesse. Sie 
bestehen in kunstlos gearbeiteten steinernen Sei 1«Q 
und Messern, in einer Art Mörserkeulen , welch« 
zum Zerstampfen des Mais dienten, in Pfeilspitzen 
\md 'einigen andern Gegenständen , die tämmtUch 
den -in all«i Atlaotischea Ländern {efundenen 
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ITeTfezeng^ und Waffen, so duicbant afanlidi sind, 
dafs eine Beschreibung dersalbea ganz mmüU! 
«yn würde. 

Die Atterthiitner, ^reiche von Europäischea 
AbkömmHngea herstammen, besteben faauptiäcli« 
lieh in solchen Gegeoständen, die entweder von 
ÜBigeB dei eritea Reisenden in diesen Gegenden 
des neuen Welttheils zurückgelassen wurden, odei 
mit Judiasern, welche wahrscheinlich durch di» 
ersten ABsäfsIinge Canada's zum Beiüz dficselbtn 
gelaugt waren, begraben wurden. 

„Die dritte und inleressanste Clasie von Aller- 
thümern begreift die, welche den Zeiten derjenf* 
gen Bewohner, die unsere alten Vesten und Grab- 
hügel errichteten, angehören: sie begreift die ni- 
litarischen Werke , deren Mauern und. Gräben irr 
ihrer Entstehung einen so grofsen Aufwand v.oit 
Arbeit erforderten; die zahlreichen und mitunter 
hohen Erdaufwürfo , welche ihr Daseyn durch 
Menschen erhielten, die in dec Civilisation jwac 
unweit höher, als die jetzigen Indianer, aber doch 
bei weitem niedriger, als die Europäec standen. 
Diese Werke sind für d^n Alterthumsforscber, des 
Plülosophea und den Theologen in vielfacher iHoe 
sieht interessant, besonders wenn man den weites 
Raum erwägt, dea sie bedeck.en, den grofsen Auf' 
wand von Mühe, welche sie ihren Errichtern ko« 
Eteten, die Kenntnifs nützlicher Gewerbe, wo» 
durch diese Menschen sich, vor der jetzigen Giene* 
lation der Indianer auszeichneten, die Grofsarti^ 
keit vieler dies«: Werke an sich, den gänzlichen 
Mangel all«! geichicbtUclieoT selbst nur auf SagcA 
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g^rnniaietl Nachrit^ten über dieselben, «o wie 
«kidUcb das höbe laterene, «retcbes die gelehrte 
Welt daran nimmt, za welchem Allen wir noch 
den Verfall rechnen dürfen, worin sie fast über- 
all, wo ei in diesem Laude deren giebt, begrif- 
fen sind. 

„Man findet sie am meisten in der Nabe be- 
deutender Flüsse, und nirgends oder doch nur «el- 
feo anderfwo, ata in fruchtbaren G^enden. Man 
Mßt keine auf den Wiesengrnndeu am Ohio, und 
celten welche auf den Haideflächen , und auch 
hier, an dem Rande derselben auf trockenem 
Gmnde belegen, nur von geringem Umfange, 

„Diese alterthümlichen Werke bestehen ; 1) in 
Erdaufwurfen oder Hügeln {tumuli) von kegel- 
förmigem Ansehen, und in der Höhe verschieden 
von fünf bis zu hundert Fufs und darüber; 2)' in 
Tiereckigen Erhöhungen, ebenfalls von verschiede- 
ner Gröfse und Höhe-, die, wie man vermuthet, 
zu heiligen Zwecken, oder als Fundamente von 
Tempeln dienten; S) in Erdmanern, fünf bis zwan- 
zig Fufs hoch , wovon einige nur einen Morgen 
(arre), andere über hundert Morgen im Umfange 
halten; znm Theil sind sie in regelmäfsigen Vier- 
ecken, oder in genauer Kreinform, zum Theil aber 
auch ohne alle Regelmäfsigkeit angelegt. Die 
hauptsächlichsten darunter scheinen zu Föstungs* 
werken, oder zu Befriedigungen grofser Städte ge- 
dient zu haben; und 4) in paralleflauFetiden Auf- 
würfen von Erde, welche sieb hie und da meh- 
rere Englische Meilen weit erstrecken J man hält 
-sie füt bedeckte Wege, Rennbahnen und sonstige 
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7«rgiifigtHigapIit2e. O« Bodoiv wotmf m sieb 
beenden , icheint ralbit die Erds zu ihrer Erti^ 
titng geliefert zu haben, da man nirgandi Spuren 
■ieht, von wo «e sonit hergenommea leya könnte; 
lie sind übrigens so perpendiculär tbgeichnitieii^ 
als es bei dem losen Material nur irgend möglich 
war. Diese Werke scheinen, nach der otogen Be- 
•chielhuDg, von hohem Altertbum zu zeugen. 

„Bäume von erster Grofse, deren concentiiicb« 
Ringe gezählt wurden, hatten deren an vierhun- 
dert, und schienen dabei, seit der Bewohnung die- 
ser Werke, wenigstens schon dreimal abgestorben 
und neuerstanden zu seyn. 

„Vängs dem Ohio, wo dieser Strom hie und 
da seine früheren Ufer weggespublt hat, sind ai^f 
diese Weise Heerde und Feuerstellen, in einer Tiefe 
von zwei, vier und sogar sechs Fufs unter der ge- 
genwärtigen Erdoberfläche liegend, wieder an's 
Tageslicht gekommen. Um dieselben Hegen un- 
geheure Haufen von Muicbelscbaalea , Thierkno- 
cfaeo u. dgl. zerstreut umher. , Erwiigt man najt 
die tiefe Lage vieler dieser Ueberbleifasel von Feuer- 
stätten unter der jetzigen Erdoberfläche, auf wel- 
eher doch schon zur Zeit der ersten Niederlassun« 
gen der heutigen Bewohner dieser Gegenden so 
riesenhafte Bäume, wie man sie nur irgend in den 
benachbarten Wäldern antrifft , sich erhoben , so 
mub in der That eine sehr lange Zeit, vielleicht 
ein Jahrtausend, seitdem verstrichen se^n, da diese 
Heei^de vetlacsen wurden." 

0«r erste jener Erdanfwüife, «der Forts, wie 
Bun ne im Lande gewöhnlich nennt) findet «ich 
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ia nordÖidicher Richtang'an dem Sudofer des On- 
tario, imweii des schwarzen Flusses (blaek-river). 
Ein anderer am Flusse Ckenango, bei Oxford, im 
Osten des ^Ueg-A an/- Gebirges , liegt am vreitesten 
nach Söden. 

„Diese Werlce sind nur Urin, sehe alt , und 
Bcbeinen die äursefftten Marken der Niederlaasun- 
gen des Volks, welches sie errichlete, zu bezeich- 
nen. Wendet man sieb gegen den Erie-See, in 
einer w^efllichen Richtung von den oberwähnien 
Forts, so kommen dem Beisenden hie und da, be- 
sonders in dem Bezirke Genessee, einige unhe- 
trächtUche Bauwerke dieser Art zu Gesiebt. Inder* 
sind sie, wie gesagt, selten und von keiner grofsen 
. Bedeutung, bis man an die Mündung des Cataraw 
gus, eines Busens des £'r/e-Sees, im Bezirke Ca- 
t aagus des Staates von New- York, gelangt, wo, 
wie der Gouverneur Clinton in seinen Memoiren 
berichtet, eine Festungslinie beginnt, die sich über 
fünfzig Meil«n weit nach Süden erstreckt | und in 
welcher die Forts nur vier bis fünf Meilen von 
einander entfernt liegen. In paralleler Richtung 
mit dieser Linie soll sich noch eine andere hin* 
ziehen, deren nur einige Fufs sich erhebetide 
Mauern grofsentheils nur einen Raum von weni< 
gen Morgen Landes umschlielsen. Nach Südwesten 
forl wandernd, triSt das Auge häufig auf Bauwerke 
dieser Art, die aber, wie die bereits erwähnten, nur 
verhältnifsmärsig klein sind, bis man endlich an 
.den LicMng, in der Nähe von Newark, kömmt, 
wo sich einige der , sowohl in Ausdehnung, als 
biBiichtUcb do): künstlichen Anlage, bedeutendsten 
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Festungt welke in. dieiem Staate, und vielleicht in 
der ganzen Welt, finden. Verläfst man dieie in 
ioitwähren'd südwestlicher Hichtung, lo stdfst maa 
bei Circlevilte wieder auf einige andere, ebenfalli 
Ton beträchtlich eiq Umfange. Auch zu ChillicoiHm 
gab es deren; aber die aeiitörende Hand der Mein 
sehen bat sie ihres Inhalts beraubt und die Wälle 
der B.rde gleichgemacht. Bei Peint - Ureek murs, 
nach den hier gesehenen Festungswerken au ur- 
tbeilen, die in mancher Hinsicht alle andere weit 
übertreffen, einst eine Stadt von bedeutendem Um- 
fange gestanden haben. Auch an der Mündung des 
Sciotto, wie an der des Musktngum, beBndeo sich 
einige sehr ausgedehnte Fes^ungsanlageui kurz; 
man siebt diese Werke übei: die ganze ungeheure 
Ebene, von dem Südufer des Srte- Sees bis an den 
Mesicanischen Meerbuten, zerstreut, und sie neh« 
meu an Menge wie an Umfang zu, je weiter nfu« 
nach Süden kommt. Man findet sie überall um 
den genannten Golf herum, auf dem ganzen Wegs . 
durch die Provinz Texas nach Neu-^xic» und 
nach Südamerica. '* 

Herr Atwater giebt hiernächn eine genaue 
Beschreibung mehrerer der bedeutendsten i}nd 
merkwürdigsten Alteithümer, wdche ihm im Staate ' 
Ohio zu Gesicht gekommen. „Dio ulterthUmU- 
eben Werke, nahe bei iV«»«rA, in der Grafschaft 
Licking, sind von grofsem UAifange. Ein Fort, 
beinahe in Form eines Achlecks, das mit seinen 
aehn Fufs höhen Mauern , einen Raum von etwa 
vierzig Morgen einschliefst , steht mit einem _an- 
dem, von xunder Fojrm und 22 Morgen im Innern 



DyGoogle 



10 Abkanälungetii 

«ntbaltencl, »ittelst paralleUaufender Mmiem von 
gleicher Höhe, in Verbindung. Aehnlichs Mauern 
bilään nordwärts einen Weg zu dem Zicii'ng -^Flusse, 
und ziehen *ich in nidlicher Richtung in eine, bis 
jetzt nach unbekannte Gegend. Ein auf gleiche 
Weise' geschirmter Gang, SOOButhen {Chains) lang, 
führt zu einem viereckigen Fort, weichet einea 
Flächenraum von zwanzig Margen umfaftt , imd 
wieder auf dieselbe Wein mit einem runden, 28 
Morgen enthaltenden. Fort cgrrecpondirt. An den 
£uf«ersten Enden der Außengänge erheben sich 
runde Thär;ne, und nahe an einem der Forts ein 
Observatorium, welches, znm Theil von Steinen 
errichtet, 30 Fufs hach ist. Das Auge beherrschts 
von seiner Höhe einen bedeutenden Theil , wenn 
nicht die ganse Ebene, auf welcher diese Reste des 
Altertbums stehen, und würde es auch noch jetzt, 
wenn die dichten greisigen Bäuäie, welche gegen» 
wärtig diese Gegend bedecken, nidit dem Blicke 
Schranken setzten. Unter dem Observatorium 
führte, dem Anscheine nach, ein geheimer Weg an 
den Flufs, welcher vormals unweit dieser Stell« 
vorbeiströmte, seitdem aber seinen Lauf weiter ab* 
wärts genommen bat." 

Einig« Meilen unterhalb Kewark , am südli« 
chenHlfer des Liching, trifft inan auf einige son- 
dnbare, in die Erde gegrabene, Vertiefungen, die 
in der dortigen Volkssprache Brupnen genannt 
werden, aber keinesweges zu dem Zwecke entstan- 
den sind, sich mittelst derselben sülses oder sal- 
ziges Wasser zu .verschaffen. Es sind wenigstens 
tausend dies« sogeoaiiuten Brunnen vorbandcB. 
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Vtti mehrere derselben zwaniig FnFs tief. Uebri- 
geiM haben sie die Neugierde, in BstreüT der Gei 
genst^nde, womach man bei'm Graben derselben 
eigentlich suchte, nicht wenig rege gemaicht. 

Ueber ein in der Grafschaft beßndliches an- 
■ehnlichet Bauwerk,' von Steinen und dreieckiget 
Form und einen Flecbeniauni von mehr all vier- 
vig Movgen nroscblielsend , äufsert sich Herr At- 
water foIgendermaaTssn ; 

,,Es liegt anf einer Anhöhe, und konnte daliec 
nicht für die Dauer zu einem Wohnqrte gedient 
haben, Wabrscheiiüich war es ein Ort, wo ge- 
wisse jährliche Feste von dem Stamme, weichet 
dasselbe errichtete, gefeiert wurden. Der Platz ist 
nun zu einem Walde geworden, 'und der Boden 
übrigens viel zu mager, als dafs er je von einem 
Volke, welches seine Wohnstätten stets nur in 
fruchtbaren Gegenden aufzuschlagen pQegte, an- 
gebaut worden seyn kömite." 

Hiernächst folgt eine sehr ausführliche Be- 
Schreibung der altertbümlicben Werke za Marittta, 
welche aus einem, viele genaue Erörterungen über 
die westlichen Ahertbümer enthaltenden Buche 
entlehnt ist. 

Die Werke zMCircileviUe gehören 2u den »or^ 
züglichsten lind merkwürdigsten der ganzen Ge- 
gend, „Es sind diefs zwei Forts, wovon das eine 
einen Kreis, das andere ein Viereck bildet. Das 
entere ist mit zwei Wällen und einem dazwischen 
liegenden Grabra umgeben, das letztere nur mit 
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Einem Walle und ohne Graben. Jenei hKlt,- von 
der ÄuFsenseire des äufsern Walles au gegiessen^ 69 
Fuf« im Durchmesser; dietes mifst, ebenfallt von 
deD äursern Wall$eite an, genau 55 D Ruthen. Dio 
Mauern des rundgebauten Forts waren, yor Er- 
bauung der Stadt Circlevill», vom Bodea des Gra- 
bens an gerei^hnet, wenigstens zwanzig Ftifs bocla. 
pie innere Mauer ist von Lehm -aufgeführt, der 
walirsch ein lieh im nördlichen Tbeile des Forts, -wo 
sich eine Art von Grube befindet , weggegrab^n 
worden, und ist bedeutend niedriger, als die übri- 
gen Festungswerke. Das Material zu der SuIseTii 
Mauer ist aus dem zwischenliegenden Graben ge- 
nommen, der bis zu einer Tiefe ven wenigstens 
funfiig Fufs angeschwemmtes Land enthält, be- 
stehend aus durch's Wasser abgerundeten Kieseln, 
und Sand. Die äufsere Seite der Mauern hat jetzt 
nur noch fünf bis sechs Fufs Höhe, und an der in- 
nern Seite ist der Graben im Durchschnitt nicht 
tiefer, als fünfzehn Fufs. Man sieht sie von Tage . 
zu Tage mehr schwinden, und bald dürfte nicht« 
xnehr von ihnen zu sehen seyn. Die Mauera des 
viereckigen Forts sind' da, wo der Zahn der Zeit 
sie noch verschont hat, etwa zehn Fufs hoch. Acht 
Thorwege oder Oeffnungen ftihrea in das Viereclc, ' 
in das rund«^Fort nur einer; vor jedem derselben 
erhebt sich ein Erdaufwsif, etwa vier Fufs hoch 
und im Durchmesser ungefähr vierzig Fufs an der 
Basis, und zwanzig Fufs oder mehr auf der Höhe 
haltead. Diese Aufwürfe stehen von de» Forts et- 
wa zwei Ruthen weit ab, den Thoiiyegeti gerade 
gegenüber, und waren zur Vertheidigung dieser 
Letztem bestimmt. Da jenes Fort eiji völlig re- 
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filmSrsiges Viereck bildet , so liegen auch dis 
Thorweg« und ihre Verl hei digungs werke gleich 
weh cBtfemt von «iuander. Letzter^ ziehen tich in 
einer schnurgeraden Linie hiOa so dafi sie mit der 
Maner völlig parallel laufen. 

„Die auCaerord entliche Sorgfalt, womit dis 
Erbauer dieser Werke auf den Schuts und dib 
Vertheidjgung aller Theüe des runden Forts he* 
dacht waren, vermifst man an dem viereckigea 
ganz. Ersteres schirmen zwei hohe Wälle, letzte- 
res nur einer, ; jenes hat einen liefen Umwal- 
lung!graben, dieses keinen; in da* erstere führe 
nur ein Eingang, in das letztere acht, jeder voa 
etwa zwanzig Fufi Breite. Die beutige Stadt Cir- 
deville bedeckt den ganzen Umfang des runden 
Fort«, so wie die westliche Hälfte des viereckigen. 

nDie Mauern dieser Werke weichen einige 
wenige Grade von Norden und Süden, Osten uni 
Westen ab, aber nicht mehr, als die Abweichung 
der Magnetnadel beträgt; welcher Umstand bei 
einer nicht geringen Anzahl vim Cieomeiern die 
Meinung erregt bat, daf« die Schöpfer dieser Wer> 
ke in der AitroDomie nicht unbewandert gewesen 
eeyen. Was mich übrigens bei der Messung dieter ' 
Forts nicht wenig überraschte, war die Genauig- 
keit, w^nüt diese Mensdien ihr« Cirkel und Qua> 
drate niedergelegt hatten; so dafs unsere Messung, 
trotz aller dabei angewandten Sorgfalt, auch nicht 
den kleinsten Inrthum in der Ihrigen entdecken 
Uefi, und diese sich unweit genauer zeigte, als 
sie, a^c Wahischcinlichkeit n%cfa, ausgefallen seyn 
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würde, wenn die jetzigen .Bewaliner ein wichet 
Werk unternommen hatten. Mochte doch dieser 
Umstand von denjenigen gehörig berückiicfatigt wer- 
den, welche zu glauben scheinen, dafs diese al- 
tenhiimlichen Werke den Vorältern der heutigen 
Indianer ihr Daseyu verdanken.'* 

Öer VerfasÄer beschreibt auch die Werke "bei 
Peint Creek, welche, hinsichtlich der Bauart, we- 
niger regelmäfiig sind, und Erhöhungen von el- 
liptischer, dreieckiger t]nd Halbmonds -Form in 
■ich schliersen; dann die von Portsmouth, die auf 
dem kleinen Atiami und die zu Cincinnati ; da 
«her eine genaue Vorstellung davon, wie eigent- 
lich auch von den vorbescbriehenen , nur durch 
Ansicht der, dem Werke beigefügten Zeichnungen> 
aufweiche beständig hingedeutet wird, erlangt 
werden kann, co müssen auch wir unsere Leser 
auf das Buch selbst veriveisen , mit der Versicbe- 
rung, dafs es eben so sehr ihre Wifsbegierde be- 
friedigen, als sich für ihren Forschungseifer loh- 
nend zeigen wird. 

Wir ' erhalten hiernächst eine Beschreibung der 
künstlichen Erhöhungen (mouldt), welche dreier- 
lei Art sind: 1) Erdaufwürfe, welche entweder zu 
Kirchhöfen gedient zu haben, oder als Denkmäh- 
1er zu Ehren berühmter Todten aufgeworfen zU 
lejn scheinen; '2) kegelförmige Pfeiler, grofiten- 
theils von Stein, und wahrscheinlich einst die 
Stelle von Altären vertretend, oder sonst zu heili- 
gen Zwecken bestimmt, und S) pyramidali'che E*. 
höhungen, welche, wie man glaubt, zu ObseivA- 
toiien oder zu Wachtküimeo gedient haben. 
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„Die Erdaufwütfe sind vom vartchiedensr HSha 
imd Umfang, indem einige nur vier bii fünf Fuf« 
liocb sind und zehn bi^ zwanzig FuCi an ihrer Ba- 
ut im Durchmesser haben, indefs andere, die um 
weiter nach Süden za Gedcht kamen, zu einer 
Höhe von achtzig bia neunzig Fufs emporsteigen, 

„Sie sind, wenn vollkommen erhallen, in der 
Regel von coniscbur Form. Die im nördlichen 
Theile des Staates Okio, sind sowohl in der Gröfse, 
als in der Anzahl geringer, als die längs dem 
Strome. Im Allgemeinea sollen dergleichen Erd- 
aufwiirfe von den Felsgebirgen im Wesien, bis zu 
den Alleghani-Ser^en im Osten vorhanclen seyn, 
SO wie von der südlichen Küste des Erie-Sees bif 
ziun Mexicanischen Meerbusen, und wenn gleich 
im Norden selten und von kleinen Oimensionea, 
im Süden zahlreich und mächtig emporragend, fra- 
gen sie doch insgesammt Zeichen ihres gemein- 
icbaftlichen Ursprung* an sieb." 

Auf den folgenden Seiten beschreibt Herr At' 
water eine Menge verschiedenartiger Gegenstände, 
die in diesen Erdaufwürfen gefunden worden, und 
begleitet seine Worte mit Zeichnungen. Es gebt 
daraus deutlich hervor, dals die Schöpfer dieser 
Werke in manchen schonen Künsten nicht unbe-- 
wandert waren, besonders in der Verfertigung von 
Vasen aus kalkartiger Breccie, von, dem Anscheine 
naeb, Rüstungen aus Kupfer, und von allerlei Ge- 
räthschaften, die sowohl hinsichtlich' des dazu ver- 
«endeten Materials und ihrer Bildung, als auch 
wu dia Act üuax Bettünmuiig btuöSt, allen d«a 
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m Abhandlungen. 

IndiatteTStätnmen , die leit drei Jabrhunderten 
diese Gegenden bewoImtGii, völlig unbekaont waren. 

Uebec die Erhöhungen von Stein bemerkt 
Herr Jtwater Folgendes: 

,, Diese Werke sind, gleich denen von Erde, 
Icegelfurmig gesialiet, und besteben aus kleinen 
Steinen, an welchen durchaus keine Sparen von 
Werkzeugen sichtbar sind. Man fand in ihnen 
einige der inte res saute st en Gegenstände ; als Ur- 
nen, kupferne ^errathen, Lanzenspitzen und an- 
dere Waffen von demselben Metall , so. wie auch 
kupferne Münzen, und Bicken, aus Hornhlendo 
gearbeitet. " 

Unser Verfasser schliefst diese Abtheilung sel- 
»ec Forschungen mit den folgenden Bemerkungen; 

„Ohne Zweifel würde eine sorgfältige Unter- 
mcbung (lec oberwähnten Werke das Hesultat lie- 
fern, dafs sie sämmllich mit einander in verwandt-, 
(chaftlicher Berührung itanden, und nur Theile ei- 
- nes voll Kunst angelegen Ganzen bildeten. 

„t^olgt man dem Ohio niederwärts, so erschei- 
nen die gedachten Erdaufwürfe fortwährend in ei- 
ner und derselben Form, längs den beiden Ufern, 
dieses Stroms an den höchsten angeschwemmten 
Stellen errichtet. Derer von Marietta, Ponsmouth 
und Cincinnati ist bereits früher Erwähnung ge- 
schehen. Ihre Anzahl nimmt zu, je mehr man 
sich dem Mississippi nähert, an dessen Ufern si» 
ihren gröfsten Uoifang erreichen. 

„Solche Aufwürfe sowohl als Forts iinden sich 
an den Veieinigungsputtcien aller Flüsie längs dem 
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■ AhhkndlüHg^n. tt 

JStsinfipt, v> ^^ At SlSdte angetüwanUtni Liga 
ood üi aMgsdeluitea Usig«bDiig*n £raclnbaj-M 
LändereieA, Dia Zähl dieier 'VVe^ke «teigt vieU 
hiebt übet drettBaieiid, wovtm.tUt kleiaita iiiahb 
weniger alt swaniie Für« H^e.und bundtit Faf» 
an der Bocü im Duicbaetfer bat. Dien bcdea« 
tende Meng», » wia die . MauoUtcIrTegende Grölt« 
nAvt dernlben, dürft«at io VsifiDi^uog mit an- 
dern VmAiaäetkf jhitüiiiieli^ ISi ihx 'AU«rtb«at 
cprecfaea, .'....-. 

„Einer dieser Eidaufwürfe, St. Louis gerad» 
ge|enäber liegmd, hat ab 'leiim! Balitf eüea Um- 
fang von achtiiundflrt Yardil und ist bände« Satt. 
bocfa. Herr BrackehHdga sab 'Zu iNmi-Madriä. 
einen, der an seiner Bati« SSO Pult Im Durohmec^' 
fer btslt. Andere bedeutende Erdaufwürfa beGa<- 
den sieb an -folgenden Orten, n um ticb za St. Zauir 
«ner jnii xwti Abttnbmgen (stages) , «in andanat 
mit drei-, dann an der Mündung ief Ccftoi'oo^Bi 
jwei Gruppen; zwanzig Meilen xveiter unteibalb 
dlesesJSiuisesebenfalU zitetGrurppea, «Q»btf die 
Aufwürfe aber kleiner »iadj an den üffcm etnet,^ 
vormals da» Bett eines Plsires bHdead^ß, &«M -ari 
aerMflnanng AesMärameck, Stt CÄh*M»W«;-«in«: 
in der Nähe «on ffashinglon, iai Staate Mitiiiippiv 
der »ich 14S Fuft hoch erbabt; au Batonrougä väi- 
an der JWaKcftöc-Bäij ^bibr Äeses Aofwärfe, in 
der Nähe des Sees, bostebt graütentbeüs aus ftßk; 
schelschaaleü, wovon die Umwoboer bereits «in» 
bedeutende Menge weggeholt bab«Q, nm Kalt da» 
au> tu brennftr. 

„Der EtaätifwuiE am schwarzen FloTs \Biack- 
rivJ) bff* z*«'Abst»t«igea «ad «in* Griipf* w**' 
JV. J. G. E. X,. Bit. 1. St. 2 
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ta " Ahkandlungen» 

nmUbr.' Ab aUm oberaShiiten Orten fiBd«ii rieh, 
Gruppta' voa Erdanfwürfen , woram sich die Ver- 
'winhitDg ergiebt,' da£i dort ehemala Städie gvttan- 
d^n haben. Herz Br-ackenridge glaubt, daXs die 
gtöIbte:SiBdt uiit«r allen, welclie die frühem Be- 
wofanex diens Lande* inoa bauen, zwitchen de» 
Flüsien Ohio, Mitsissippi und Aßssaari, und dem 
Staate ülinoit gelegen habe. Auf den Ebenen 
xwiccben den Arkansas und St. Francis giebt «• 
«benfallt lehi beträchtliche Erdaufwurfe. 

,>Tn) (iaht also, dafj die^e Ceberbleibsel de» 
Altertbum), die längst den nördlichen Seen so spat" 
Mm und Ton so ^riogem Umfange sich finden, 
«ich mehr und mehr dem Auge darstellen, je wei- 
ter man in südwenlicber Richtung fortwandert, bis 
man sie endlich an den Ufern äes Mississippi in 
ättex gröbieu ^^babanheit und künitlidmen An>, 
yn^a eihtiGiLt. 

Wir sehen tob dem südlichen Ufer des Oit- 
faorrö-Seee diuch den gleichnamigen Staat bis an 
des SUfsitsippi, und weitet längs den Ufern dieses 
StitthM, durch den obem TheiV der Provinz Texas» 
nnd den Mexicahischen Golf h«niin bis tief nach 
Mexico hinein, eine Linie solches alteKtbümlichen 
Werke sich erstrecken, die äuf dieser ganzen Strecke 
fortwährend häufiger und in der Anlage vollkom- 
mener sidi zeigend, zugleich den Beweis liefern 
von der stufenweise zunehmenden Kopfzahl und 
Bildung der firschaffer dieser Werke, y» weiter diese 
Mtih>^'4Uf ihren' Wanderungen der Gegend naher- 
-*«■> 'WQ-tie endlich ih» festen WohmitBe luiltmflii. 
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Alth anälu nge», IjlO 

. '- "-'-'t.EWat ' hat kahl 6eKbicht»direlbix oiH^dib 
Ntutten' d« mäohiigen Häuptling« tntbgitahn, 'dann 
AfCbe j^tzt die Uro«i in uoiaren Grabbilgeln fStitf 
leaäi BatdeageMtng in von ihneir auf dds gckon»- 
mwB. Aa.- welebem dt« Tliate» demselben bwuiigflii 
wtndeo;' aicbt nennt tms die Gexkicfate ibrePde- 
f ter,'iihre Redner, ihr« groften StaitsrnKaner,' - aoch 
ibTe tapt«r»ten KriAgev; aber Gützeabtld« 'finden 
«ich zum Benreite, defs unter ihnen dieielbeit Gott- 
heiten, wie in Mexico, verehrt worden. ' Bbenso 
gleichen anch die vob diesen Urbewohaeni Übrig- 
gebliebenen Weik-« aufi Hdar des^ki Mextc» 
«Bd Peru," 

Ib -einigen der salpeterhaltlgen Hi^le» iti JTm- 
tucky bat man ausgetrocknete Leichname gefun- 
den, welchen man den Namen Mumien giebt, ob- 
gleich man nicht die mindeste Spur an denselben 
sieht, daCs' lie jemals einbalsamirt worden. Un< 
ter Verfaster theilt uns daiübec Folgeades mit : 

„Man fand diese Mumien gewöhnlich in drei- 
fache Bedeckung eingewickelt : zuerst in eine 
grobe Art Leinwand, ungefähr von der Consistenz 
und Textur unserer Fackleiuw&nd. Diese war au- 
genscheinlich auf die nämliche Art gewoben > wi« 
sie noch jetzt im Innern von Africa in Gebrauch 
ist. Nachdem der Zettel mittelst eines kunstlosen 
Maschinen werk] ausgespannt worden, ward der Ein- 
trag durchgezogen und dann jede zwei Fäden des 
Zettels erst zusammeoge woben, bevor des Schiff 
zum zweiten Male durchgieug. Dieft scheint die 
eiste idie Methode dei Webern in Asia, Afrün 
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iMld Jrmeriok gbwetaB zb leya. Ditf zm^t.^üU« 
^K. J^iui'''^'*'^*'*^^ "^ eibem xiiedIü^m'Qe3er#^ 
acu ^pobetn KwjJ-n, mit Ueiiwii lopseo - N|a<wb*l>* 
in welcheo Federn väa TeiachiedMianigvn Vqg^ltt 
•o befestig» waren; daTs lie «Uie' voUkonunen glatto 
Oberfläche blldAtes. In dieser laagweiUgeD^ I^ber 
«Uvrliebtten Aribeil: war man> fiüber «»oh .in.Ma^. 
mcoVteik^ b«wandert, und nocb' jetzt ist diese KuBtt 
jmMrr den Bewobneca- der nordwetlliijhfln I^&«te 
-von America, »9 wie d^ Incebi des stiH^n.&deei:*, 
ia Ausübung. Auf den gedachten InieUi- bildet 
-diesei FaJbiicat das MateiiBlizur Staats- undiHof- 
traCbt. Die dritte oder äuDere Sekteidutg- dw^ 
Mumien ist entweder der erstbetcbiiebenen gleicji^ 
•dttr Iteetdbt am ziuammaageiiälitein Leder,'*; 
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'6tätutlin der Rk^ini seh- Wievtin't^ 

"sehen ' Co m J3 a g n i Cf*)'' wie sie äutdfi 

ß}0.i^ äer am 50, März '1821 zu 'Elher^^ 

feld gehaltenen Generalversammlung da- 

" '' kii 'em0nnie'Gommia»ion--vo» ZutStfen 

-■ ■■■ genehmigt , Und von dvr Dtfetftiöh tief 

[ ' Regierung zur SestMh'gmg "vdrgelggt 

. find. \ , .. \^ ' ^.'. *, ' , ' ' , 

' %i X. Die Gon^gBl« kildflt nck x» 4«a 
2«teJE dev hustAt'.-vaut^mkaiher Fiteie*t»,:M*- 
smfactunn «odlVodacie, «itd itxxA .■AaamftiL »UWer 
der.'Üin»^ «iiMr -OimctariaMi: voud^a^\: «tld ,etr 
nem ctebenden Directorialrath ytw-?' GIaedMB>' ■• 
wifl unter der Firina: 

iUiemücA - ^tff tin^»cÄ« 'C<xmpaenie _■ 
Ge«?bäfte 'ii^ch.WeMikdie«^ Nwd - ,i)jijl".¥ti<Ui»«- 
rica, 8d«t apdi nach an^le^ Weitgehenden, , enu 
wed^ ■ ^ür, . »%eiie5 B^cj))Bipi>S, o^^ei: ««i,»ignationt- 
weise,, mi^ fl^r. flbije ,Von^ut«,,„{ürj,^ritte Reoh- 
IWij|, twj;^bep,T riqj? jo^ocfi ?° >l*V«i; Vifaarenauf- 
fuhV '«iwgljliefjiicli ^üf , Ti^Htsche Fabiicate, Mar: 
nufacturen undL Fi^odi^^e bescbiäl^en, ^^ , - . 

Bdi. unierer N. A.G.Epk, S. jQtbj AnftX ^^SdfflS?'!''. 
jnen, hat dis Compagnia bereit« ihre erite Waaren- 

-. .;>l!tti«^„ff»«fi#'',!?'flR^i--.''.:^ -:'; i^i-'MuJ^:^^-: 



..Google 



§. 2. nU CompagiÜP vrifd auf Actten, jede 

•ojl ^fi. Zahl ^er Acjien ^''^iwusend nicht über- 
steigen, ond nach erlangter Voll zäfiligi elf di« 
lÜauet'der dviellicliaft nähüt bestimint WftMöti, 
- ■■■ ■^.'•'.-mi;.:: .> ■■ ■■ ■ ■■-..■. ... ■'■''^ 

r:\.g.^iat. e«0eii;^Mt^uf> ä»s -Sfktx»gf,,-,nüA füc 
i#4» Mtttity»^ ^ Dif»ctio», ein poöiMfiBf^ au«- 
gpftctj^ ,w^lQt\9», )M?. 4^ I?)^^'!'^' lautet, und von 
dem Besitzer, ohne andere Formaliiät alt' die der 
Uebergabe, nach Gefallen abjgetreten werdell liann. 
Die Direction wird jedoeh, wo es verlangt wird» 
md' Mtieo. ^egtti Uillige ficlwibg^ihr -avlt den 
Vancii dci ! veriiaAeritcte'. B»9itotoi."'ei»bhi^benL 
THa' CoatfogaiB 'mvd :dia Acimd 'ntit'^^ii^ufiöran^ 
6BTtG«5elliDha&, Bach'ihmDl-lüsdUB baiiab^dek 
.W«AV-«lU(>ieK' ■ . . .-■• - 

§. 4. Die 4cti^ .^eiden. von der CoQtpBgnie 
»üt i^Ci^'jähTljch verzinset. Die Direction wird, 
niit*" tl'en _'jEi;?ieii'abtiiineriiea , ZlnscoupÖns ' ' au T lO 
■Jahrje ' riüstheilen , ' ufid eÄen jo viWIe'' ßo^fanga- 
■ecbeipie iu^'tteßung d«s Wönii 0801 Eitridivi'ßeflde 
au^'iei|■''^lfll^'!ia&^^ib■•■«oJih8i?i«?2Vet der Bi- 
lans bescMoisef i/iÄ^jf VcÄllVr Die '^VeW sSWeä 
j'äh'rlidi' vom i: bii'iüm SO^^Äpnl iä^ iWm fiaiipti 
Coniptoir däF Cölditagnie'Vezählt' werden; ledocb 
wird die Direction, wenn es verlangt und ihc vox 

a6fch[.'!^^in;l'jgä*i« / BerUn^ ^Swvkfurt, . X^Wfizi« * oder 



*o.»p-^ 1{M FMr-dw VMntt»:' eimtf *oil«Bdocii- 
ment^mufa füc die ZiBtzaiaSÜg,-'^im'äeS-Dii1cü<tn 
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'4ihanälungen. ti, 

^«DÜgeiiSe BSrgKliaft gcletdet vetieTü Nach dem 
;2ten Jahre soll diese Bürgichaft aufhören, ein 
nenea Dofument auigellefert werdaDi und doa t«- 
■lorene- frühere vetscholleo leyn, 

5. 6. Die Compagnie in verpflichtet, Sbtk 
müssigen Fondi faei der KSvigUch- PreutriKhen 
Bank za deponiren, e« tey denn, dari der Directo< 
rialrath eine; ihtn von der Direction vorznichlb 
gende anderweitige, eintiagUchera Benotzmig' dei^ 
melben, genebmige, 

§, 7. Der Sitz du OirectMinma nad mitbin 
dat Haupt- Comptoir der Compagnie iat Jär jetzt 
Mtberjeld. — Alle Berichte der inlSndicchen 
und aük^ärtigen Agenten Verden an dattelb* 
gerichtet. 

§. 8. &> «oll oine Sirscijon gewählt werden, 
,l>enebeiid an* fünf Diiectorea, uqd eben lo violev, 
vordem D^ii^ctorium vorzuschlagenden und diu;ch 
den Directorialxath zn, bestäügonden Subitituteo, 
die in Abwesenbeit odex Xrankheiufällen für do 
fu&girt^.'— 'Den jedennalignü 'Vonitzex' wlijblai 
die Direaoien'aus ihrer RMtt«. 

§. 9. El «oll ,eiu pennanenter, di« Gflnenl;< 
Tettamoiluag der Actionäri lepxäsentirender Oi- 
xecteriälttiib von 7 Gliedern ai» dm Geschäft*- 
iweigen d« DetiiAt-, BautrtwOilm~t tVoIlan-; «r* 
den-, Bfjffif- und QuiAcaillfsfio'-^ff^Mat'eTt vtH. 
Bus KauQ'euten oder' Capitelisten gew^t wer- 
den. — ' Di« Mitglieder dMielben rollen nickt 
über t2'MtiileB von d^a-Silz de* Haupt-Gomptoin 
der Compagnie eatfeim wohneOi nnd ei sollen d^ 
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les erforderlich seyn. , , 

- '■ - $. -19. 'Die -DirtotJMi soll ^halten t€yn, deA 
OirectorialTsth jede'4'Moiiate dai VotgefatI«ite lA 
den berpits geiuiichteo yQternehnvungen n^tzuthei- 
len, CO wie den^ Grund und PlaA.za d^jn| neuen 
tlqtemehmuD^es voizuleg? n, , und «otchen geKiein- 
scba.f'Ucb mit demselben tu ber^ihen. In auf«ei^ 
prdjenUicben FäUeji soll die Directioa befugt ««;% 
den Oirecto/ialrath tu' jeder Zeit, auj^mm^n ^^ 
berulea, und sollen hierzu die Unterscbriftea vtm 
*awei Dlrectören hlnrticbend leyn. 

§. 11. Die Direction wählt einet; SubdirectcMv 
^en »B zur AusfUhnuig ihrfjr BescbLjisse, upter ibjcec 
Leitung and Aufsicht, bevollmächtigt; derselbe hat 
berathende Stimme im Oirecioii«m und Icann, ein- 
inel erwühlt, nw düT Anklage uM ¥6ch 'g^örter 
Tertbeidigung , durch' Stimniemniihi^Hit Vom TH- 
teetütinm nnd dem permaneuteil UllvctldriiilAtli« 
feiner Stelle «itset^t werdriil 

:£" ^Z- ^^^ Oit^lOTBtfr OirectDTialrätlie.aitd i^rs 
Subitiluten« so wie. ,ij9r Sjibdirecto^m.üssea wäh- 
rend der Dauer ihrer Ge«chäfts Verwaltung, Actien- 
ientzer bei der 'Compagnie »eyn; ■" ■ . 

§. IS. Der . Directorialrath «dl i^f»£t. nya, 
«Joen Directo*, anf Aat^U^e -i^H'CeUegeD, ,j^- 
£eiih nnr nach^gehüneir-Verllieiügungt.dii^cb^Stuar 
menmehrbeit seineü Stelle su. entw^n; .91 wei^ 
j=hem Falle dai/DireCtorium bis ^t» neuen WaM 
«Hea Directon durch einen dar ^abiticutfn. ev- 
flJbiW. wird., ■, f„. - '. 



Digniod., Google 



Abhandlung etf. ^ 

:" ^'-i!4. DieDIi^oren übarnsIuDtD (Sx'i «rst^ 
aoi Eifer und Liebe für die Sache, die G^tcbäCt»^ 
Verwaltung nnetn^elt^icli ; über dieMB Piuiet so)! 
jedoch, BKch Ziehung d^r ersten Bijanx, uod weaa 
der Gaog dei GescbÜftt. zu beivtheit«n aeyn wird» 
näher ynfügt i^idftfi. ... t 

§. 15.' Dei Subdirector erhält einen ang»; 
messeneti jährlichen Gebalt, nebst einem zu be- 
«titnnienden Antheil an dem ausgetheilt werdenden 
Gewinn. Beides, lo wie die Dauer der gegensei* 
^igfln .Verbüidlichli,eiteni loU durch ; einen Coatrsct 
zwischen d^m Directorioffl und (lebenden Oixeao- 
rif^raUi, mit dem Su^irector i^ü^f^beiümmi ,wefr 
d^n. Derselbe soll verpAichttt s^>n,.,4fia Gescb^^fr 
Sfof dev Compagni^. .ffiiqe AubiMfk**(i^«>t uog*- 
J^ailt z« ,widittQn,--r7- . Sti);lj[t jd«S(9#idir«ctor ia^ 
jpienfte der Compagsie, ßt* 9f,baltmidefSflB Wittwe 
wdfT j(iBd,ci 4e>Mn,ifinzM l^alQjpmAQ mnn iahm 
•Kojqa .Sterbetag an gwcncbiMt.' ;. i-.r . . 

.§. .16. Es kann in dem Bifectörium, Icein Be- 
»chlufs gefafst werden, wenn nicht Wenigstens drei 
Directoren oder Substituten gegenwärtig sind — 
Al|e VeEffigUBgenL'nbei. Grid ünd'iCin 'Wechsel- 
. Aagttigenheitn, iaß&sen: von w«tfigsienv «wei DiJ 
vectpMii' önteischiiebeB, lund vom Subdinotor con* 
tiftfisiürt rayn. — * iDie Bescblüs^ wCHrdew dutch 
Stimmemnehrfaeir Entschieden ,. uttd bei gleicfeed 
Sünnan giebt' £e', des derzeit' Vorsitzenden !>!.' 
nstoH Atn Ausschlag.' - ' - -i 

Sy,17, N^si» Verlauf, des ?jrpi.t«ii,,jTahw .em« 
fch^iat, wiiiiEeni- dei; «(steD fünf JaMre» .jährli«!!' 
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t9 AbhanälungBu. 

Sat Loos, Wricher von denen zntorit gewX^ltsii Tii- 
rectoren auitretea aoll; sp&terbln ge;chiebt diefs 
jäbrlirh durclj das Dientialter^'^'fi^e Actionärs vräh- 
len atsdiinn ' in feiner Gcnerä'Mt'inminlaag diirck 
StimmeDtnehrbeit, aus twei von dem Dhectorium 
und zwei von dem Directoi-Htlratb voizufcblag en- 
den Actienbesitzep', an die Stelle des autuetenden 
IMreciorf, einen neuen. Der Austreiende kann je- 
doch von den Actionärs in seiner Stelle auf's Neue 
bestätigt werden. .. 

S- 18. ■ Nach Verlauf des zweitta Jahrs,' treten 
wShrend 8 Jahren, jShtÜcb 2 ' darch das Loos^ äa 
bestimmende Glieder, ufld da* 4te Jahr das rie- 
benie Mit^Hed ' des DirectorialraAs aus. £piher> 
Mo (rescbiebt di«ns naüh dem Dienstalter. - IMs 
Actionärs wHden alsdann in einer OeneralTWiattinii- 
Inng, durch' iStiniiife'iiUt(Anheit, vu einem voh dvtn 
Direetofialratb ' tmi einem v^n dem Dirtatofill'in 
voczuscblagendan Actienbeshcei; für jede* Üortre- 
tende Mitglied, ein neues j die ActicnÜif kpnnen 
jedoch das austretende, in seiner Stelle türi Neu« 
hestäügea. 

§. 19. 'Die Compagnie wird aal ds& Haupt- 
haxdrispiäUen der fremden Writthüle,.. odfli «» 
ÜB es aonst 'üir nfi^big erat^tec,' nach Maa&gab« 
dar .Ausdehnung ihrer Geschüfi», . ihre .eij;en* 
CemptQ^rs- errichten, ihnen jedoch nicht gestatte v, 
vrae den-Mahnfactoc- und fabrikmhandel .hrtadfi^ 
In andern als Teutschen Waaren Geschäft* iim»' 
eben. Diese Comptoirs sollen verpflichtet seyn, 
^rlich'ihre'Biian^ einzufended, und den s^ er- 
gebenden "Gewüm^ ' to tvie'et sich reaUsitt) an di« 
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Jt ihn n'M angin. i1 " 

Cb iiip < g We--gB »HdttirM. -^ Di« an int Spltta 
«tleb«T-'Gokiytoki.'M^«b4«n'Agtnteti; 'sollen voA 
dem pirectOTiiim vorgeicblBg^D, und von 4am Dl- 
xectDziiAiatli t>estStigt werden. 

$.- S0< 'Anf Waaren, vnicbe dnr Cempagnis 
cood^bbt -WMden, «oll di« Dimctiou nie mehr, alt 
Aia HUfte du Wettfat voksdnerisn , und dieser 
Weitli loU nach dem Prsü bestimmt wetden-, za 
velciHrm die Compa^le die Wanre zor selbigiea 
^k gegen baare Zabliing würde kaufib' kämeni 
Für solche V^Tschnise wird die Gompagni^ ein halb 
Tiocent per. Monat ZinsMi beiedmeni sonstige Be- 
dipgüngeii abe^t wie Provision und Zeitfri^ de» 
Toischntiei,' sollen jedesmal zvriscben dem Di- 
Tectorium und cons!gnifenden Theil, nach Üqtstän* 
den be^mibt weirde^." Auf verderbliphe öder nn« 
pästfii'de ,'WaarBn wird die Compeguie Ikeine Vor- 
ktfütCiie! Wsteiö. , ' ' ' 

-'5.'9Ji'A^^^de dM KWeitMi Jahr», oder fallt 
M^te'2)ll<clettti(n 4lläf gat araehtA solk>f, schttn am 
S<!hll^''d«t-«rstMi, und altdttin )ähr)teh,.''Hebt die 
Compagnie eine Bilanz, und legt laldM' dem Oi- 

xec^oTialrath tox; — nachdem sie dieser unter- 
sucht, nCfiti^ DcUindeii uud'conlrasigairt iiat, kann 
deren Bichtigkeit nicht mehr in Zweifel 'gezogen*, 
noch di^Oirection für irgend etwas in'Ansptuch 
geäo'M^en werden, 

' '-fii^tfi -Die Directlon ist den Aotftnftrt aoE. 
keine Weise Tftr das: Resultat .de^Untemehman^a 
reTantwartUSfa ; sie wird jedoch in dtr'ifihrung 
der Gaichüte mifr'-Vmvidi« i ata SKoA». griien «cd 
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uünanVidi «Ilei gegen See Tood Feaen^vfiihr, w* 
•8 mit ibrem Wiatea t)^tt4icfc iit, . venktum-loMMb 

$. 33. ber au« der Bilanz. tjch ers«)).eni!e G»« 
minn wird aUdann, sacb Abzug der Zinsen, zu dem- 
ienigeo Theil, «eLchen das Oireiilpnuip, inG^aiein- 
|cbaft,mu4Bci.0iT*et{iu%brfitb, b^üoBita «u4a a^ 
^qu; odei Extradividfud, de» ActiecbeHtiom tuitr 
(je'.ahjt, vpB dam. i* bei gen abet «in *es»f*!B -JSenw 
gebjli^, .jyu^kiui&ig0& mögUdiW' ysriojM«' 4«^ 
äwcJJk.ZUiA^Jnen. - r 

'.","j§^ 'z4. Vom ersten Januar . an, , ,b» zurgezc 
senen- Bilanz soll der VeikauE der Actie^ von Se^ 
teif dec Direction eingestellt, und nVcIi dem b*> 
kaunt gemachien Resultat, der Wertii derselbeti 
von de;ni Directoriuiq, in Gemeinschaft mit. dsm 
Dirpctonalrathj besti«)pt..wsraen. — Im Fall bei 
Ziehung 'der ersten Bilanz die -Zahl ßac ^(001) 
Actien noch nicht voll seyji sollte, so soll, nacli 
Erkläruttg .d9Bl^ßmi»W-'de«.jkri^il Bt)wz> .^V-iKhoo 
glEiieü^Me^en AcUenw!» d»r .Voiwjig Än.^.C^otl^]«, 
tit^iqs der Aa\itn,. pf>a.:r.ata ÜW» VtiwbfttitSWt 
gPteWBiiMfrtdM. ',;.: - ' '.■.: 

g. 25. ^^i den ' Generf^vetis^iiRnluiigut .i.'l>*t 
derjenige, - welcher ^ ■, . .i ■ 

eine i;in4' nicht tqejir ils 4 Act^en 

" besitzt ■.'■". X StiajfBB 

wer. über 4.;Und niclic mehr als 8 

-. bMlfcU^ ■ _... .:. i-;-.)i;..-;;.. -.;i;2 a*ni)toeii 
. wKriHttBii'fB.iitädi .Hiebt mahv ils IS j>;. . o - ' i 
ia:r. Msint' ■■ V -j'-;. -'.i ■■■■. -■'*■ ■■ f*r -.- 
' nod.wii%üJito IS iixLiiaf>F;lMiitzti ■^4- .'■ * •^■-■.•.'• 
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jfdsdl kSAnü ia keinen Fall« mebi< ah 4 Stirn- 
nmtin eines Perton vn-efaiigt seyn. Bti'in Abstim- 
maD mul«,' auf Verlacgea, der BeweÜ gbfülm wer- ' 
den, ätS4 iei Inhaber der Aktie seit' wfrÄigsfeni 
9 MoiHMo'll der wirkliche Slgenlbfimer derselben 
««y, utid Urab 'der StimnieDde mit seiner '£hve da'. 
Ar bitflen. VornifindeT ktinnen ahdton für ibrA 
Mundil, Gardtf^ea fSr Ihre Curanäen, und )«dei 
Actiesbentz«^ entweder in Ferion oder dnrch ei- 
nen obrigkeitlich beglaubigten bevollmäcbtigteo 
Actionoi! stimmeiL -— ' iNichteiscbeineiida untext 
werf^ tich d^o Beschlüssen der GensraLirextaDUBi« 
li»( i,tUHchweigei(4. , , 

%. S6. Wenn AcTien zu einer Erbiabaftii .oder 
Fallitinasse gehören, so soll jedes Mal nur ein 
Krbe oder_ein Curator massae , als recht mäfsiger 
Besitzer einet A die auftreten können i auch nirA 
die <J«inpagBie keinen AVrett oder Beschlag, wedet 
auf dieActie,. noch auf die Zinsen, oder Difldi»^ 
tfwtr^ahlung anerkennen. . 

§. 27. Sollte zu irgend einer Zeit sich in dem 
Geschäft ein unvorbergesebener Unglücksfall er- 
eignen, durch den ein Drittiheil des Capiialwertha 
der Actieja verloren geht, so soll sogleich eine Ge- 
neral« eis ammlung berufen, und darin bestimmt 
werden,' ob die Compagnie fortbestehen, oder auf- 
gelSit wetdm soll. -Wenn die Mehrheit der an- 
«eieäden Actionärs die AuHösung beschliefst, lo 
■allen die bisherigen Geschäfte geschlossen, und so 
bald, als nwgUch, liquidiii weidep. Für diesen 
Fall alkiu toUiede Apiie^fü^ eine Stimme 2iihlen, 
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§.&&. Wicbtige V«räBd«niiig«ti in -.JJMK W«rfn» 
und d«t Verfftsiqng Amta Con^gni«, wal<d|e..dn 
Pit^ctOTÜim ' ili GemeiDsdiaft mit d«n Dizectcktiol- 
xath, in der Folge TOFiunehtneD [BdiJaBi'rfiQdfla 
^ö<;bte, müsiea rgn ewier, in der GmeriilrsMBtamr 
Ii^ng für diei«n Zweck zu emennenden pQjaxm^ 
jlion gebilligt nerdai^ ehe >ie GeseUeskjwft- iblib^B> 
und, zur AuffShiuag gebracht n«cilcii hötunM. 

§. 29. Die GeneralverJanimlaDg i»i)fd jährliche, 
nach au «gtmitteher Bilanz', zuiamirienbenifeii, um 
mit deiA erklanen Diviilend bekannt geiäacht sa 
weiden, dte eiledigteh Stellee zu besetzen, ond übec 
die etwaigen VorscblSge de> Directoiimna , oder 
de* Directorialratbs zu entscheidin. 



la der General Versammlung vom 30. März i Sa r. 
«wählte Direeü«! lud Directori^Mth. 

. X>irtcti»n. . . DtrteUrialraOi. • 

■Bmc Ueoi ddtrr, "j g-aa«. Johann Catpar ShA « 

— Abraham Trovtt, 1 H giU ;uii. , 1 ^ 

— Jch.Chritt. Jfng, V^ — Ctrh. von Cafnap, /a 
~ yaltniin Htilmann, 1 £. — Jah. Ptttr Kamptr-]f 

' — f «Mrl fFineJulmoH», J mann. 

' — Fritd. von ScTwM«^, 



.— Btinr. Stkmidt, 
Harz JotM« Ua^ofieUoar^ 
Rtmtehaid, 
•- Jugtin Sttrnmbtrg, 
Sehtutlnt, 
Tod dieten Iint3tigter Subdixector 
Hen C, CStc/Ur. 
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Ahkändlunge'n. Sl 

Nachschrift.' 

£ine M«ilte'sdiführiichp, unter dem Tkel: 
^lllimtiiscK-WeitindiEcIie Compagnie, gestiftet «n Btttr- 
• ttf'l^ im MbA 1821) ihre Entitehung, Fonn, Zneck 
„und Folgen, Vom eineni ActioiiSr. Btbtrjtld, bei £/- 
„rwA, iMi. 
Miclllesv)« tieSIiche Schrift, verdient sorgfältig se> 
, leBCD, und.recht wafm beherziget zu werden. £f üt 
cndJich eiamal £eit, dafi wir Teutschen an> un«e- 
, zer scbÄndcaden Schlafsnciit erwachen, handeln and 
tkun, anstatt blob TetächtliGh za kUgeo, da wir 
uns selbst- helfen können. Man leie aUo Herrtt 
Aders'i klnne pHtiotiKho Schrift, und Eaiie den 
Bntsc^uE), ein selbttstindiger Teutscher zu leyn. 

So eb«n eTbalten mr stich nnterm 15. Not. dis 
amtlk^e Anz^e .von Berlin, dar« S Maiestät der 
König das Statut der Rheinisch- Wettinditcben Cooft* 
p^nie bestätigt haben, und daCt das Königl. Minl- 
Heriun dflc Handelt sich mit einer Anzahl Actiea 
bey dissem InsUtilt- betheiligt hat;' walchef ihm das 
Si«g«l seiuei SoUtit&t aufdrÖckt. F. J. Bartuch, 



3 

Anzeige der Königlichen See. Asseeuranz- 

. Cetellschaft in Paris, in Betreff der Er* 

. Weiterung ihrer Operationen auf den 

Rhein und alle »eine Teutechen Nebeof-, 

fiÜMße. 

Capital: Fr. lOflOOfioa. 

Die K&niglicha See - AftecuT^nz- Gesellschaft 
m farit hat hieijiit di» Eht«, -der Handlang »!• 
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znzeigen, Üsri fi^, auf AwKojKlwimg' mehrerer an- 
gesehenctr Handluagsbäuser, ' die »ich -täglich des 
Rheinstroms bedienet}, sich entschloiiui bat, ihro 
Operationen auch auf diesen Stioia 'naA. datsen 
Nebettfliitae autzudehnea. 

Das Zutrauen, welches sich diete-Getellscbaft 
hei der Seehandlang durch eine, inehnr« Jktar* 
hindurch «r[>robte, Püncilichkeit in der Erfüllnt^ 
aller ihrer Verpflichtungen Erworben hat,' Uifst sla 
ein Gleicbei von der Bbeinhandlung hoSeu. 

Ihr Capital von 10,000,000 Franken , weitest 
«lle Sicherheit gewiOiit; ihie niedrig berechnst«n 
Fxiimien, welche in keinem Vergleich mit deü- 
jenigen aller andoien Anecuranz - GeseUtdtattsn 
•tehen, so wie ihre für die Aisecurirten ^ortheil- 
haft gestellten Bedingungen» werden dersetten je. 
den Voraug zuiichcm, ... 

Auch schmeichelt sidi die G«Bell8cfaa&, ebeq 
durch die ganz unbedeutenden FiSmien die Shein.' 
handlang, die bis jeict noch nicht sb Bllgemeiu 
di« -Voriheile der VersicberuBg gegen df« Gefahren 
der Flufsschifffahrt henutzt hat, zu bewegen, die- 
selbe hei allen Verseuduiigen auf dem Khein und 
dessen Nebenflüssen zu gebrauchen. 

Bei vorfallenden VerluMen «der' Avaiien ver- 
«pricht die GesellKhait alle genügende BefriAdi- 
^ng, uitd wird, so viel, wie möglich,' dem Be- 
gehren der- Herren Assecarirten zuvorkommen. ' 

Die Gesellschaft, indem sie diese Anzeige qiit 
ihrem Prämiemarif and den aUgemeiuen Bedinr 
gungen ihrer Polizen begleitet, hat hiemit die Ehre, 
dn- Haudlung zu bemerken, dafs, in Betreif der 
feMzUKtzcBden ßnst^ weidw die Dauer der Vei» 
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^bhatt älu n'g ini 3^ 

dclwnmfi bMilauM, die Iimmetiouen der- in den 
venchiedenen LaäangMTkiiinta- und }jäv«ta an- 
gestellten Agenten ihnen, anbefehlen, alle, möolicha 
Frist zu gestatten, welche die Herten Con^mi^sioo* 
naires verlangen könned,' und 'denselben &ucli aüf< 
tragen, besonders dierlahre«teit, wo die Astecu- 
ranz gemacht, so .wiedie xja h^^^hi^p^e piflanz, 
für welche <die Versicherung verlangt ]f(ird, .ajiber 
rücksichiigen. Ferner wird j^och bemerkt, dalt 
diese Bedingung in der Folize nur ,4efswegen ^'O-^ 
geführt worden, u'm eine gewisse Zeit zu beiüra» 
men, wo die Gefahr' für die' Gesellschaft erlischt, 
da sich solche, wegen dem Umladen und Ladern 
unterwegs, nicht durch die Ankunft' eines iü rfee 
Polize mit Namen bezeichneten Sdhifier» Wec 
Schüfe» bestimmen läfsi, "auch 'diÄ Gesellschaft 
unterwegs keine Visimng der Polizen, Weder An- 
sicht noch Untersocbuog dCr. veriicheften GüieC 
verliingt. ' . ' 

U»herhäiipt hat die Gesellschaft ihre Maals* 
regeln so genommen, dafs die Handlung iHiem 
Unternehmet! allen Beifall und Zuspruch 'göiin.eii 
ivirdi Es )ind in allen" Lrsdungsstationcn und 
Häven, von Basel bis in 8ie Scö, Zutra'uetj' ein-, 
BSfsende A'geoten' angestellt , ' welche Versiehe ruä' 
gen für jede irt dem Tarif bemerkte Distanz an> 
nehmen, Wenn auch Schon die Guter nicht in 
demselben Orte, wo die Versicherung geZelchtfet 
ist, geladen werden, " oder' bereits' schoß abrygan- 
gen sind. Die Herren EigenthümeT von CÜfern, 
die ■ Sich 'nithi in einem diöSer Hävttf 'befinden' 
dürfen daher' nut ihtem CommisGionär p^r »Iie- 
N.A.Q.B, S.Sdt. i,St. S 
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14 täbhandiung^n. 

iitm dsMlbat auftra^Hi, sich aa jfln^ zn vinden, 
um die Vcnicbenuig lactbiltea. 

Die Verwalter dar Königlichen Aisecuzans- 
Gei«lUchaft in Paris sind: 

■ f.: . ■ . PrSaidmt .- 
HerrXArsiTTB, Yetwaltailgtmitglied der Fran- 
iSäscben Bank. 



Die HHm. Da villi er 
(J. Cb.) Verwahungs- 
mitglied der Französi- 

^ fcheu Bank, Mitglied 
dei General -Handelt- 
raths und der Handels- 
l^ammer; 

HoTTiNötiKK, Verwal- 
tongimitgUed derFran- 
zömchen Bank, Vice* 
Präüdent dei General- 
Handelsratbt ; 

AMDni, Mitglied der Han- 
delskammer und Ridi- 
ter am Handeligericht; 

Bakkillon, Banqiiier; 

OniES, Cencor der Fran* 
zöiiscben Bank, Mit- 
glied de> General» Han- 
delsrathi, Präsident der. 
Handelskammer ; 



Die HHm, Fkakieh, Ver> 
waltungsglied der Fran- 
zösischen Bank und 
. MitgUsd de* General- 
H^ndjelnaths ; 

HsNTScs^ Banquier; 

Casak de, }.a Panouze, 
Banquier; 

Gderin nsFoKciM^Ban- 
quier, Mitglied der 
Haodelska nuner ; 

Caccia, Banquier; 

Gd I TON , Verwaltungg- 
miiglifd der Französi» 
sehen Bank; 

LAiNi , Lotterievflrwal* 

J. LsFKBVRS , Verwal- 
tungsmitglied derFran- 
zösiscben Bank, Mit- 
glied des General-Han- 
delsraths und derHan- 
deUkammer. 



;,GoogIc ' 



Aihandlutig^n. 8fi' 

Censoren- 
Die HHm. PiLLET Wtu,, Banquier^ Mitglied de* 
General • Handeltrtü» ui)4 . ißti lj(n> 

dehkaramer; 
CoTTiKB, Verwaltungsmitglied der Fran- ^ 

zö tischen Bank und Mitglied des 

General - Handclsraths ; 
LfcVKXBiiAK, Haupteiimelimex dai De- 

purtemeats det Sfiae, 

ßireetor der Gesellschaft •• 
Hert ViTAju-Konx, VeiwAltoogimitgUed dec ¥xam- 
2Önichen Bank. 

Der Sitz d«r GenUichaft Ist id Parii, rue de 
Richelieu, AT« 104. 

(8. biUs^Bb TakiUi.1 
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86 Abhandlungen. 

Tarif 

der Königlicbea See - Assecnianz • Gesellscliaft 

in Paris, 

fir' tTaare-n-Art^tevranstn a'uf dtin Rhtia uni 

dttttn Iftb'tnflUtttn. 

FiämiCB per Mille für «Ue Jahniiekea, tu Berg 

wie iit Thal. 
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Btnttrkungt». i) Sali nnd grichflttat« Prllchta [■Ilcn di* 
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Abhandlung »TU 
'jSügemtine Bedingangm der Poline. 



L Die Gesellacbaft nbemimmt, pro rata der 
venichsrten Snnnue, -tof ihte Gefaltr, 'aUe'n Verlust 
«der Schaden, welcher dem-TersicherrenGittfi dlirch 
Wauer, Eeaer, Wind, Eis, Hinwegnahm» oderPlan- 
d«niiig mit bfiwa&etei Hand, durch BBsciiIsgii«hme 
Mai Befehl höherer Behörden, oder durch andeA 
£rejg]ii«5», welchen die SfiiifEfabrt auf Flüssen 
ausgesetzt ist, zustofsen kum; wie audi, idi Ifall 
eines Unglücks, die Rettung«-, AualaditDga> und 
Wiedfireinladuags- Kosten, nabit dem Mahcbeuag 
der flacht.] 

II, Für genrÖhaÜche Beraubung und Untreue 
der Schiffer, uad für diejenigen Pariicular-Avarien, 
welche durqh schlechte Ladung, unzweckmärsi°;es 
Lagern, Rinnen, durch schlechte Qualität oder Be- 
■chaKenbeit der Verpackung JBder Art entstehen, 

V so wie auch für den natürlichen Verderb, Bruch 
oder Rost, denen mehrere Waaren unterworfea 
sind, bürgt die Eöniglicl^ Gesellschaft nicht. 

III, Bi ist den Herren EigentbÜHiein,'Coniir»is- 
«ansuzes und den Scbifftleulm «tlaabt, dieWaar» 
so oft, als nöthig, umzuladen, an'i Land zu fana» 
gen und lagern zu lassen. Jedoch mu|j, in Fall 
eines Verlustes, oder einet Avarie, die Identität 
des Guts bewiesen werdra. - ^ 

IV, Die Gefahr für die Gejellsohaft .beginnt 
von dem Augenblicke au, wo die Waare in da& 
Schiff zu xnhen kommt, und, von schon geladenen 
Gütern , im Augenblick der Unterzeichnung dev 
Volize. 
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8^ ^ShartdjfKUJigen. 

ninn^ nicht mehr iv Aem Schiffe ruhet, oder nach 
Verla«£ der henimmten Friit. 

V. Wenn, bei Verlaof der IwttinjmtBn Frirtj 
£e Waare den BestimmaofisorC nicht erreicht hat« 
«ird si(fb die Getelltchaft zu deren VerUngerung 
gef;eD üne mSraige Supplementär • Prämie vet- 
itehen. 

VI. Durch die Bt^zahTntijj des Schaden* setzt 
dch £e Cniiellichafi an die Stelle de» Eigenthü- 
man, und ttitt ia alle Rechte' de^^iielben geg«n den 
Sckiff<r oder sonstigen Verwahrer der Waaren ein. 

Vn. In allen Fällen, wo die GeffiHschaft nch 
nictit mit den Anecurirten TerttSndiften könnte, 
nnteraerfen' »ich beide Theile dem Urtbeile, wel- 
che« bei derzeit ig, nach den Artikeln 53 bis 64 des 
Handelagesetzbucbs , in dem Orie, wo die Polize \ 
ansgettelli ist, zu ernrnnenHe Schiedsrichter , die- 
sem Getetzbuche und den Bedingunßen gegenwKr- 
tifier Polize gemäfs, aussprechen werden. Der 
Spruch dieser Schiedcrichier ist aller gerlchtOeheD 
Formen überhoben; beide Theile leisten auf jede 
Art Appellation oder sonstigen ^ecors fSrmlich ' 
Venichti , 

VTTI. Avarien zu T-asten der Gesellschaft, wie 
auch 'gSnzTicfae Verluste der versicherten Waaren, 
werden, bei gehöriger Vorweisung der FoUze und 
Beitimmuog des Schadens, von dem Agenten, wel> 
cb«i de autgefertigt, sogleich baar bezahlt. 
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AÜCHER- RSCEMSIONEN. 



I. 

A Geographical,. tatutical and hütarieal- d»^ ■ 
■ scription^f Hindoüstan and ihe adjaetHt Cobn- - 
tries. ^ TFalthkk Hjtxii.roir Bm/j, ZBänd», 
.^, Loiidom, Murray, 1820. 



Dlefa Werk ist TOn TorSüglichn Wichtigkeit fOr de« 
Geographati , Statiitjker and Geicbiclitaf oricher. Vor 
etwBi mehr aU iwei Jahrhunderten hielten einige Briti- 
ache Kaufleute dctniiihig bei den Oitindischen Ffiritea 
um Erlaabaifi an, in ihren Lfindem Hendel' treiben iu 
dürfen. 1639. wnrde in Madrat eine kleine Nlederlai- 
iDng aQ|;elegt. Beiaahe ein ganiet Johrhimdert Tnlie^ 
che man dsrau dachte , diefe unhedeutvnde Colonie la 
erweitem. Noch 17461 aagt Fittetarmet, sitterten die 
EngUacben KauBeute Tor dem geringitan Beunteten de* 
grofaen Mogula, und wurden ron ihm mit dem TstBcht- 
3ichrten Uebermuthe behandelt, '^o itand ea mn die Bri- 
tjiche Macht Tor 70 Jahren. letit umfi^rit dai Britiioha 
Reich beinah« die gaDte Gegend, welche (ich vom C^ 
Cemorin bi« en die Gebirge von Thibn eritreckt und 
von dem Aui0u»e dea Bramaptttra hit an die Quellen del 
Indn«, einstrich von 533,000 Engl. O Meilen. Ei lind jatit 
in Hindoitan weiter keine unabhängig Staaten mehr Gbrig« 
alt der Ntpaitl Ita/i, der Lahera Rajah {Runjitt Sinfi 
di« Jmihrt von Sinde , der Maha Raja Sindia und der 
SouverSn von Cahnl , deren LInd«reien znaammsn 377,(I0D 
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Engl-P M aJ U ti i iii t -«<-l>tilH» iw w Oiumt lmgrl>«IfageH. Hier- 
bei fcheint dai (ilerknÜTdigite lu leyn, dsrs die SSMillio- 
»en Manschen in Iiiclien von nicht völlig 4(<,üoo Euro- 
päern legiert weiden. Diese ciniige Thatiache kann für 
dit; Bntfcch'c Regierungiaxt iu Indien einen günitigeu BS' 
weis abjjebeu , npnn gleich nicht geläugnet werden 'mag, 
^fs ,h>er; jiid.da'Uatenlr^kungeti irorgcfallcn sejn m5- 
gpn Hamilton sagt: dielt ungeheure Reich tey durcK 
unwiderstehlich E Unittande zu seiner jetzigen GrQr«e ge- 
diehen i die Machthab«- in England lawohl, a]i in In- 
dien hätten sich immer sehr wider VergTSfierung dessel- 
ben gesetzt; die schärfsten ^Gesetze lejen wider Erobe- 
rungen gemscht worden , und die Anhäufung der Be- 
sitCun^en- lii einem »o grofsen Reiche scheine also ein 
nnmiUelbare« Woik der Vortshnng «u te-jn. AUardingB 
könne es Fälle gegeben haben , wo man, entweder ntn 
■ich politische Uehefmacht ' lu TcrschaSen, oder um einem 
SU ängstlich gofürchttten Angriffe zu entgehen, lioh in 
Feindseligkeiten eingelassen, nelt^e hätten vemietlen wer- 
Aeu können^; ober im Ganzen sey es erwieien, daCt da* 
fritiiche Reich in Indien so schaell angewachsen , weil 
ma^n CS übermüthiger weise angegriffen habe, weil der 
Feind dann überwunden und seine Betitxungrn ihm ge- 
nommen , worden sejen, ' da man sowohl eine griiörige 
Ejitscbädiguug haben, als auch sie zum Mittel der Selbst- 
verlheidigttng machen müssen. 

Der Verfasser wollte .durch vorliegende« Werk der 
ErdicEchreibu^g von Hindostan eine systematischere Ge- 
ttalt geben, als sie bisher hatte , und die innere Organi- 
sation des Landes darstellen. Diese schwierige Aufgabe 
hat er m;i viiJem Fleifse gclöset , und sieb durcbgängig 
,)iiclit alluiii der besten gedruckten Quellen, sondern auch 
vie'er handschriftlicheu Urkunden iva Ikdia-Eoard bedient, 
welche die balbjäbrlichen Berichte aus jeder Fräsident- 
sohaft über den, politischen, financiellen und Justiiyermal- 
tungszustand enthalten. Aufsecdem standen ihm. tuGebote 
Handschriften im „Indischen Hause" und allerlei andere 
Documeute , die man Sclirift^tellern sonst nicht leicht 
nittfaeilt. Hieraus geht hervor, dafs .dieses Werk eine 
Aerolution ip allen bitherigea Geogrepiiiea Ton UindQ^ 
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fbi- anadian wird.' Asuftnit ichliibat ht die Tabella 
dci Flächeniiilialt* iinil d«r BerSIkernng der neunen Staa* 
ten roo- Hiadoatnti, welche bi» tum Aufanga dieic* JahtCI 
nickt. Pie Heiultats tind folgende : 
Linder unter derl flSchcninlialt, 
Biitisclien Rr- 1 663»«» Engl, 
gierung \ Q Meilen. 

Sritiicbe VvMllen 1 ^>tOoa Engl, 
nnd AlJiine J □ Meilen. 

wovon, dem Nigam lo MiUienen Menichea vai 
96,0c» Eag^idi* Q Meilen angehören. 

Btitischei Ott... 

iitn nndde««^ \ liM3,0(»Eiigl. US MÜlionoo. 
Älliirten - f ■□ Meiien. 



S3 Million ea. 



40 MiUionsn. 



FlflchiBinluIt. 

l,3S(h00o£ngl. 

Q MoUen. 



VolkimiucB. 
134 Mill. Men- 



Kacb HinzufSgung 
dei unabhängigen 
StaAtcD,.Total ^on 
Bindaitan*) 



Man rechnet, dafi in Hinioitan nicht ülier 4o,ooi> g*- 
home Briten. lieh hefinden! Die reguläre Armee beiteht 
aut 32,5^ Käiiiglichen Tiuppea; 7,703 Brititcb,en Solda* 
len im Dienste der O. I. Campagnie; und 152,585 eln- 
geborner Infanterie, Cavalerio und Artillerie. Summa; 
lS3i838 Mann. Die irreguISten Truppen , tämmtlich 
Eingebome, belaufen lich auf 34,741. Die Britischen 
Heere, welche, während dei Peldiugs igig im Feld* 
itanden, betrugen 95,000 Streiter. Die gämmtlichen Ein- ' 
Küafle jeder Art) welche die Britische Regieiang in Hil|- 
doitan 1818 erhob, beliefcn sich auf i5(,87l>o6o SJ6ca- 
Rupien. Dam kommt der Ertrag der 1818 erobanea 
Länder 14^8,953 Sicca -Rupien : xutammen i7i,33e,(MS 
Sicca-Ru^ien, du thut 19,863, 6so Pf. Sterling, 

■) jinm. Sa Hiraurg. Wir Ibtilen diaiat intera^ laBteTablMlt, 

• doch etwaa auifQbllicbtr, nii «■ von dg«i VeifMl«r Bil- 

«ert CToficn Handbbchi, der bei der B> aib c It an g Hindu- 

itani das ITamilionicha Werk lam Grande legt« , infga- 

HiWun ist,' unter den T«i«iic}ll«n naetartchttD aail. 
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Uvbar 4«nf olcn, nelckei ausführlich hMohritiwB wird, 
arrtihTt maa viel Neuei und Merkwürdiges, und tAd dem 
Caigti Stromp eine Monge büher fant 'unbekannt^ 
Umtiade. Die Quelle dat Oangti liegt 12,^14 Fub Gb«T 
der MeereBflache und 500 ^gliich« Meilen von der See. 
In Calcuiia ist der Luxus sclir grofi. Jeder Kegieruogs- 
heamtete hat gleiclt*am sfiu^ Hoftage', wo maä sich fan 
Ihm Tersammclt. Jedes Ga&tmahl , deren in der kalte» 
lahretzeit an 'jedem Tage mehrere rorfallen, Mhlt 30 %\m 
4a Giste. Man steht früli auf , um die kühle Mo^m- 
lufl zu gmicXsen , welche beaoudert T«r Sonntnaufguig 
angenehm ist. Swiichen «in und twei Uhr ttimnit man 
eine Erfrischnng, genannt Tiffin, vorauf Vtela aicb iwei 
bii,dr« Stiuidtta lang niederlege^. Die Hai^ttmahlieit 
fällt gewöhnlich nach Son^ea Untergang , lO dali di« GX- 
its nöthwendigerweise bis Mittemaoht aufbleibeii. Dter 
Speiten sind köstlich nnd im Ueberfluls and da man de, 
wegen derHitce des Klimas, nicht aufbewahren kann, »a 
nüsMn ife luletxt meiftentheiU den, Pariah - llundau ' imd 
RanhTögelit vorgeworfen netdea. 'Sie niedrigen Portu- 
giesen, denen sie allein tu gut« kommen könnten, sind 
nicht im Stande, sie gani tu verxehrenj nnd dia'Dienet» 
boten, iXnimllfeh Eingeborne, ntSgen, aUs religiösen Vot- 
urtheilen , keine Nahrungsmittel geniefien, welohe Von 
Personen einer andejcn Gaste itdierejtet worden sind; 
Aas diesem Unntande kann man sich ' dift ungeheuren 
Schaaren vonKrShen, Geiern und andern B.auhvbgelil 
eiUlran , welche) ohne ätöning Von Seiten der Mea> . 
sehen , friedlich insammenlaben ühd' Bünser und GSr« 
ten fast bedecken. In ihrem Gassed fegStamte arbaltett 
die G«ier nnd Krkhen die gefriirtigeiT Stürcha bei Taga ' 
tn 0«hSUen, nnd nach Sonnenuntergang die Pariah* 
Hunde, Fttchae xmi Schakals, die dann aui den nahen 
Dickiohton ' hervorkmiiaen .und durch ihr Geheul die 
Naofat fui^lirtbar nuchen. Man trinkt blOfs Madera- und 
Bordeauxwein, crateren bei Tische, und letiteren nach der 
TaFel. Sev S^adera in gut, alier der Boucdeaux, welebtfr, 
- um die lang« ILeise auiiuhalten, mit Brantewnn gemischt 
itierden mufs, scheint 'Vielen ^u stark. Beide Weinarten 
sind «in«. graben Gefahr von d^ MUMiisntten aosgaMtit^' 
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I welglii^, ludietclMdat ikrw Kleinheit^, eineot •» dpp'*' 
' driBgenden Gemoh . haben , dab, wean nur eine y^ llt- 
uea ia «inefi Weinkutea geritb, jede Weiaflaicbe, film 
welche tie kriecht, to .uuaDgeiMhia riecht und «in«]) to 
■ideilichen GMcfamask bekömmt, daTt nun den -Wein.' 
■icbt trink«n kann. Dv Frucht« lind unrergleiekU^ 
noA im UeberQuIe. Die grSCite Delicatvua auf daa Ta- 
ieln lu Colcaita üt dar Maugofiich: er luilit debwagek. 
■o, weil er lam Vorichein kommt, wenn die Mangot reif 
dud Man bwncht ilcb awar gewöhnlich ia Palankinaa^ 
aber Viele haben l^agen, die iüj Akt Klima eingerichtet 
tind, und die Pterdeyncht ist lait einiger Zeit nhr rer>. 
adelt, Spaiierfajirten macht man nach Saiweanntargang 
hi( SDt Tafelieit. So bald ei. finttei wird, hootmen di« 
Bedienten ihren Herren mit Fackeln entgegen , und lanfen 
mit eritaunlicher Schnelligkeit und ilberaui lange vor 
den Wagen her. 

Sie Beamteten in BtngaUn , walch« die laufmlnpi« 
Kken, politicchen, Finant - und Juftjiiitellen beUeiden,- 
werden durch junge Leute voUiählig gehalten , die man 
f ttritru (Schlier) nennt, and die gewöhnlich ig lahi« 
ilt lind, wenn lie aui England nach Indien abgaheM. 
Sie rxvcrhen lich bald VcrmBgen. Ihia Selarieo beliefaa 
duh sBH auf 1,045,400 Pf SterU — Wenn mau ein« 
Frau leben wül, to «agt man, de gehe wie eine Ente edar 
wie ein Elepfaant, und die ZKhne gelten für nchSn, wenn 
rie den Saamenkömam da« Granatapfeli gleichen, daa iat^ 
wenn lia fchwari und nth lind. Reiche Leute halten 
(ich einen B^rhier, wdcher aie raiirt, die Ohren rainig^ 
die NKgel irertchneidat, die Gelenke knackt und den 
Leib gleichtam knetet , woran der Hindu riel Webt- 
gefallcn findet. Von den ScbXtteu und dam Lanu dar 
Filrtlan dai L^ida* findet man in diesem Werke fiel« 
! Belege. Ln Octoher 1314. erbot sich der Nabob *cn 
I Auhd dem Genera] gonremeuT eine Crohl, oder lehn 
Millionen Rupien tu leihen, welche« an^aaemmen wurde. 
Dia beriihmte Bhtu Btgum, Wittwe des Skuja ad Deia-' 
M, die ISIS ttarb, binterliefi 9,948,916 Rlipien d, L 
I|93S|074 Ph Sterl. , auraer daa Juwelen, Shawlgewändern, 
Xiaiderii etc. Cieaa FiiiMin hatte jiUuÜcIii. 98,81» PL Star- 
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Ilng Einkünfte. ' HeirUti'ari eagt viel Neaes und rnterei- 
«antes von den beruhigten SKawls.' Die Ziegen, welche 
die Walle daza geben, sind nicht iti Caschmir, ioiiacrii 
tlleiii'auf dem hohen Tafellande in Thibet m Hause;, 
man hat «ich vergebens' bemiiht,. sie'in Oberindien, Per- 
*ien etc- eiOittfüHron. Man setit die Shawlw eher stuhl» 
tfu 16,000 äri, "deren jeäer 3 Männer braucht. Der Ein- 

■ flufs der Britischen Regieruug in Indien hat auch dieFa 
j^emirkt^, dn'Is itiQn die MiTdchen iia,ch der Geburt nicht 
»ehr »o hauffg tödtet. 

Von den berüchtigten Pindan'es, welche der Marquis. 
von'-Haitlngt unlängst ausrottete, ^det man eine interei^ 
■ante Beiehreibung. Eben so genau iit die Schilderung 
Ton Dichaggtmath an der Seeküste von Orisfa. E» giebt 
dort 'i3]3hTtge Feste, wo der Aberglaube in seiner ganzen. 
Hsrslichkeit erscheint. Der Zulauf der Pilger xu diesem. 
Tempel ist so groXs, dafs man funfiig Englische Meilea 
davon aus den vielen Menichenknochen , welche auf der 
Landstrafte "zerstreut liegen ,-rerniuthea kann, dafs man 
flieh demselben nähert. Manche alte Leute kommen 
nach Dachaggernath, um, dort zu sterben, und viele mes- 
sen die Entfernung des Orls mit der Lange ihres Kör- 
pers auf der Erde hin. Aufser diesen willkürlichen 
Bufsen, erdulden' Viele grofses Ungemach sowohl' auf der 
Reise, als während ihres dortigen Aufehthalts, theila 
durch die fürchterliche Hitze, theils durch schlechte 
Nahrung und schlechtes Wasser. Die berühmten Pägodeiv 
iaMähahaliparant und R'imt$ttram sfnd hier nicht über- 
irangen. Die Himalehgcbirge. eiitrecken sich vermuth- 

..lich auch durch China; man kann sie für die Stützmauer 
des Tafellandes von Tkihet halten. Die grSfste Höhe ih- 
res Gi|)fels ist immer noch nicht mit Genauigkeit bor 
■timmt';*) 1S16 glaubte CoUbroctte, dafs raiiii nach den bis. 
her ge'sammelten Zeugnissen sicher behaupten dürfe, der 
Hitnaleb sey der hSchste Rücken von Alpen, die man tur 
Zeit entdeckt hab«, weil seine erhabensten Spitzen weit 

') Ann. iti Htrauig. Uisfi iit leildem fBichchaa; Ha g»~ 
juin«rn Baitimmungca hat nii< dis Journal 0/ teiltet mil- 
' 'qethiilt, nnd' wir wcrde'ir lie uüchitana in aucrn Alfa,- 
INogf ■ XifhUb SiiX'VU XCBtKlt« »iadarlefen. 
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Slier dio Gipfel der Aada« berrorraget). Eine dar hScIi- 
iten Spitteü ist der Dhatnala • giri oder c^r veifie Berg, 
unweit der Quelle des Flusse« Ounduck, E^ ergiebt tich 
IUI mehraiea Berecbaimgeii , dafs er a6^z-^utM, ■ahn 
ier Ji/^^ffetQäche erhaben lA; der Vur^SHJri 25,500; i»x 
Dkaibur 24,768. Die ganze Kette det Hiinslehgebijge« 
erltäU an verschiedenen Orten Tetschiedene Cfamen, t.B, 
Bimadri.-Hiinavat, Himackul ijiaä Himaiichul, in den« 
Bedeutung S^nee o4er. Kälte vorheirschen. Im Hindu- 
fantlieoj^ iit der ilima^ ein Gott, Vatar des Gangei und 
seiaer Scjiwester Ukma^ Gemajüla Siva't de« f,Zer<töiei(,'* 



2. 

A vHiv af tke agficulmre, manufacturea, natittica 
and State of society, of Germany, and ptcrt» 
erf Holland and France. Tuken during a Iout~ 
ney- througk those Countries in 1819. Br Wti.' 
1.1 AK. Jacob Eiq, F. R. S, LsndoH, i83,Q, 4. 
454 S. S. 

Dieser geschicTite und wflrdige Mann, welcher tclion 
äurcb eine Reise in Splinien'vortheilliaft bekannt irt, hat) 
hier Teutschland viel VcrsCandigef und gQnsliger gescbil* 
dert, als die Englischen Reisenden, die es in den latzM'- 
nn Talifen besucht haben. Ueber OekonDnlie nnd Sta- 
tistik , die er tum Hauptaugenmerk gemacht hat, tind 
seine Bemerkungen ksensnerthj doch schlicXst er andere 
Gegenctände nicht aus, Uebrigens ist ia diesee Zeit ein 
Umstand bei leinera Werke merkwürdig. Die meisten 
Englitcheu Reitenden haben seit der nieder eröffnete» 
Verbindung mit dem festen I.aiide, die Nachricht zurflok- 
gebracb):, daTs sUcb in gani Teutschland ein sehr feind- 
teli{;er Geist gegen England herrsche, . und sich auf alla 
Weise äulsere. Joeoft aber »ersichert, er sey alleuthal- 
faen vortrelllich aufganortimeo woi'den, und man habe 
lieh dankbar der Hiitrsgclder erinnert, die am Ende dei 
Krieget dorthin geschickt' worden nüren. Diese Versiehe' 
rung eine« Wahrheit liebeniTea Mannet hat, nie dieb ein 



:.Googlc 



.44 Sucher ' ft'ecensionieh. 

telrr dtren%rert)ier mann üs' London' meldet, ~ dort fM» 
Wirkung geihu)'. 

Von tTtimar tagt ii gnt riel Gnte*, und lobt Bar~ 
kueA'« grolle AnAaltev, denen ^eognblutclitfi IncÜtut etc. 
Gant bstondert mark^rilig ixt fönende Vergleicliang 
: Zieles unpartbeiiiclien Mannei «Wüchen Ttuueklaitd nüd 
Vrtmkrtick. „Während meiner gansen Reiia ran Main* 
„anch Parii, lagt er, (eine Entfernung von beinahe 400 
„iNiglitcheu Mei1.en) war et mir SursersteuffUlend, wi» 
„lehr der Afiblicb Franhretcha , und der demtelben ein- 
„rerleibten LIindet de« AnUielte jeder Gegand, die ich 
„«eit Kurtem bereiset batte, nachitehen muTtte. Der 
„Franiaritche Boden itt gevflfa eben to gut und im Gan- 
t,sen nefielcbt brnrar, ali der Tauttcbe, aber die B»- 
t,baunng, war licberlit/h nicht ronüglicher. Die gröfs«- 
„ren und kleineren StKdte in Frankreich gehen vieIl*v:ItC 
„den Teutichen. nichli «der nur wenig nach; aber, in 
„Teuttchlantl fand ich keine' einzige Stadt, in welker 
„man nicht neuerdinga Verbeeietungen angebracht hXlte: 
„üherall iah ich entweder etllch« neu« Gebäude, oder 
Moloch viele alti reparirt und, modemiiirt. ■ In Frankreich 
(hingegen iah Alles veraltert aui, nun icheint seit dem 
„^nianga der Rerolution dort keine nute HSuser auf- 
„geführt zu haben und den ichadhaft gewordenen und 
„der Reparatur bedCrftigen fehlt ei offenbar an Authea* 
„lerung. Wie tief aber in diesem Stücke Frankrtick ua- 
„ter Ttuttchlan4 steht, fiel mir nicht *o lehr in den 
„StXdten , als in den OÜrfem auf. In jedem Tenttchen 
„Dorfe erhiickt man eine niedliche Kirche, meiiteni mit 
„einem hühichen Thurme; in Dörfern, wo kein adelichar 
„Gutsbe Bitter wohnt, aieht man alle Mal «ine anstündig« 
„Pfarrwobnung und eine noch basiere Behausung für 
i„den Amtmannj wo sich aber ein Edelmann aufhSlt, da 
„scheinen die Bauern in ihren Häusern die Zierlichkeit 
„des herrschaftlichen Schlosses einigermasfsen nachge- 
„ahmt XU haben. Die Bauerufafiuser Eind dort ungleich 1 
„ansehnlicher 1 als die Hütten umorer Englischen Tage- ! 
„löhner auf dem Lande und viel hesser, alt die des Fräti^ { 
„tösischen I.nt)dvi>lkt. In aUen FraniÖsischaa Dörfern, 
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„dnreh trelcke mich mein Weg ffihrts, waren die Eir-i 
i^e^aleade Nerter, und die Banennolinniigeii alle dazch 
„die Bank «ertall^B nnd achtmittig. Et hSlt tich hei Ib- 
„nea Minauid auf, dar wohlhabender Ubd g^ildet«T ntii 
„re, Ttw d«i>en Beispfel sie lernen könnten, und die Ein- 
,,nehmkr, «n welcke man die Abgaben nnd Steuern ent- 
„nclitet, wohnen in den benachbanen gtSdten. E> fehlt 
„in Ifrankrtick augensdibeinlich an einem Adelilsnde, und 
„nat^rlioh merkt maH dieten Mangel mehr auf den Oör- 
„fer^ «]( in groIlien,oder kleinen SlJdten. Auch nahnt 
„ich auf den Landitrarsen in Frankreich wahr, nie we- 
„nig Vetkehr die Einwohner mit einuudpr haben. Au[ 
,',eiim Strei;ke von ^o Englischen Meilen begegnete ich 
„nicht Mehr als i Equipagen und iwei oder höchsten! 
„drei Diligencsn. Es mag allerdings wahr sejn , dafe 
„WsKergelpgenheit die Aniahl der Fuhrwagen sehr var- 
„mJAdert ; dessenungeachtet ffihrt es auf Betrachtungen, 
„dafs ich zwischen Naumburg und fftimar, welches nur 
„eine Diitanie von 34 Engl. Meilen ist, weit mehr mit 
„KauEmannsgütern beladene Fuhrwagen antraf, alt ich' 
„iwiachen Saarbiück und Mbsux sah, welclie 300 EngU~ 
„sehe Meilen auseinander liegen. Die Kleidung der Fxaii- 
„ISaMohsn Landleute ist hficbst ärmlich, und viel schlech' 
^ler, als icli sie durch gani Tebttcltland bemerkte, D»- 
„berall in Teutschland sah ich da, wo der Erdlifiden 
„schlecht ist, viele weit ausgedehnte nnd neuerdings an- 
„gelegte Baunipflaniungen. Hier und da erttVeckten sich 
/.dieselben über viele tausend Margen Landet 1 abat so- 
„bald'fch in Frankreich eintrat, «ah ich oirgands Baom- 
„gruppen, die man erst >eit Kunem gepüanit bStta. Di« 
„Holtongen schienen sich noch aus Juliut Cattar't Zeit 
äheriusch reiben. In jeder Franiönschen Stadt fragte icb 
ilUnch den Zeitungen, aber nur in MttM konnte ich einer 
„anaichtig werden ; ausgenommen in M*aui sah ich in- 
^lligerweise eine drei bis vier Tage alte Zeitung, welche 
„wie man mich Vecsicberte, Idie neueste war, obgleich die 
„Stadt nur 35 Cnglische Meilen von Patii liegt. Die Unwic 
„«enheit des Landvolks, und der geringe Anthttil, welchen 
,^dia Bairahuw der Prvvtniialitädt« an SiTantlicheit Aq- 
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pgelegenH«it«i> nebmea, «techsn «,ehr gegen TeitsdtUbi 
„ab, wo iiicJit nur all« Lautenlesea können, igiul^it.wa 
„Bj Auch Zeitungen iii.MflBge ujiii wohlfeil giebt, «er*- 
, (Wegen KiBK Niei^anden ^nlcifft, der ta ga^i uQwiilvnd 
„wäre, wia .die mciiten Meofoben ja FranKr^b'zu «eja 
,,gchieiicii. .Wenn ich diu ganze Königreich daniaeh be- 
„urtlieilea dürfte, wai ish iwischan der Teuticheti Gi;Ba<~ 
„le und der Franiosiichea Hauptstadt, in dieter Retidenz» 
„aad auf meiner ichnellen Reife von dort dmIv Calaic, 
^beobachtete, «o würde ich folgern, d«fi, nach, den;) Da- 
„filrlialten der jetiigen Eegierung oder aller der Macht. 
,,haber, welcbe das Land «ait 30 Jahren gehabt, Pnri* A.1- 
„lei und Frartkrtitk NichU ist, daTt frattkreUh Soldatea 
flieht, Nahrung zuflUirt und Steuern bezahlt, und dafi 
„tarii diese Hiilftquelle« <lerge«ta]t anw«nd«t, wie dia 
„in. der Hauptatadt heirschendeu Partheien et am iweck- 
„mäftigiten achten, um ihre Abrichten zu erteiche«." 



3- 

Transactüms of the literary Society of Bohb^t ; 
with engravingt 4, SS, 379. ZweU<er Band, 
London, 1820. ' 



Untat den 16 AufsSticu, welche dieser Band enthalt,' 
bofiudel: lieh eine intere«sante Nachricht über Abjssinien' 
von einem Englischen Klatrosen, Natkamitl Ptaret, wel- 
cher «ich neun Jahre dort aufgehaUen hat. Im Jahro 
I805, als Lord ValtnttB in Maifeiaa war, wurde Ptaree^ 
weil er es seihst wänschte , zurückgelassen, Salf traf 
3in dort 1814 und sagt, «r sSy ein thätigcr und ver- 
itändiger Mamv Fiarct überredete einen andern Englän- 
der, Namens Coffin, tich giricbfalls in Aibyssiuien nieder-' 
zulassen. Er war noch im Mai 1818 m Challicut, der' 
damaligen Hauptstadt, durfte aber, wegen der mifstraiii-* 
tchcn Gemütlisart dei Rat oder Füisten , nicht aus dein' 
Lande, Er verstand mehrere Dialec'te'dea Landet," und 
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]U)d WsSa9fdg«n ^egleitet^., bialSiisIiche Gelegenheit 
fbiB Gi^rilficii« ketui^ ;fu lepieo, ^e^e E^S^uqg. ii^ 
lun Yot;iiiflieliec W^^hti^keit, und ,ifjr4 ff nocl^ melt; 
diirc^, diaungeichnii^t« gerade Art äpt Vortrag, , . Des 
^f i|t jetu ^eluiinal neixiger und fiftj^füplMältBrh f)^ el)»r 
^Htnj ■einpigrorie Furcht vqr dem Tod« »facht |. dali *' 
ip Iffi^tiLndiger Angtt achw^t. Obglelck vi>er So 3e\aff 
tlt, i»% m ^oanwii. thälig wip ein Kqibe, AI* det ^■'^■SJt 
Um I&I7- V*'^> >t);itten «jch mekr.ece Purtlieieii um dt* 
ThronioJg« '?'■ Ah^isinien, Alan raubte .und gltindertc^ 
tUMtrwiii'W" iu den Städten und heiligen Oertmt, w<^ 
lUe AlVMini^r ^Ishe peifaltÜiStigkeiten ni«}]|^* l^uiChen, 
t« dpft di« ^trXierm Uiifl Ucineren StidtQ Gondar Ad* 
dor*( ilMum*, S^rraUT, fjobUbttttT, Antarft efc, und 4i^ 
keiligwi Oti\u. fyot4uibfr, J'omhainy Giddam etc.. Allen 
tfa dorjÜiln att?htelen,,Äich5rheit gewähfj^n., . Abet di^ 
übrig«» iGegenden yißxef in «iuem traurigen Zurt^ude. 
A**»-« JifMlimbt .«ine .Süfahwiht twisciicn SubhtrgBrdif. 
»ri«ber A«r .tftpfcr»*» Meun in 4bjr*tinii^ «jm soll, ^nd 
I liBMB Hibtptliog, HaJ^AUa ^o{<''r Halphcl- pisset mar* 
tahidtB ■WMTage,.tun,i^&*>'C?'''^." '^'H^^?^^) *^'4? ^'f 
|eacJüag«n, ww( ito.':»«^ if iStückon g^hai^eu i denn in 
wer Ealfsmung yo"..Pt'».»f W EogU»c^en ^.eil«n wurdei^ 
w Tilde «Vf dem ^vcluiigfi gßtödt«», dAlrnwi in diesec 
StiM^bB Aajim >w«n4C Schrittp reicra k9nnbB^ plin? ein» 
biaha MiutrpSen. i Aif, «in 7hejl: derftag^Ttfn. Amt^ 
BMh Ch»li'ctit kvni hatten .viele der jlald.ateu o^ den A<- 
mÄ di0'«)«l«b«uU4(^ gJiUgfliWlioten lirägfi»» welche die 
deiiig« lohfcflit «» JwJfet.! MmIJ* M*«|» ,^"fr -Öie Amsf 
riF«MBcafca_WiJfl«»//Si?ife««Mft.*eqfei(»dJ^h«p Hira»ch». 
daUjskchen. ■Mr#*»!ni»lH..*M« AWwiuichea.Bwbare» 
Mun «iriV««i<M«t»ten TMil.^d«* lUnKl" ilfrffr .Gefan- 
poea. J««nn«**W»"äert t^ (ieb«nijg. «^1*1»« Troj^iloj« 
wi»4artj TU. den aie««^»ftf '■a«'** *iu^fflp;feft. — P^f 
fikpiipfc- ,v»ni4wiecUwl>Vir4ng4u.P9d ^^ß^uSt^^i^^ 
LSgne», r »w. g«Mrt.*efl ..»^e^t Iffi^ .J^wi»C?«» Schwsijr 
ntfimtfAMMi. EfcHB* 4prt;uuehr Kri»»f^r ''*-*°-^*V 
U«i,. njiA tie, «ind; Mie«ftuttäiiwa «^ ,i«3»§FW' i» ■Mv 

jr..«.O.B. X.Bd/. i.Si. . *. 
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60 Bitchiir ' Rete'ksi'oneH.^ 

ner'^iWA&b« beide ffie la*t«AüKe«l«>i Gl Atto 'cfitd) -«M . 
Beiden^ IpV^ti AhjitiaMt bat einen SeicllTM^. ~'' Man 
dai-f es mit' ähtea ftiettirk nicht- rerderben, -an 'Üb übex 
AUet ^'ebiiited. Oanz Abfnfuieii' wimmelt ron flmeiK 
Sie bleinttel «u( Lehm imd geliBnenen Sternen «rKaüt«' 
nbd mit B&TnbuBrohr und tTi>cken«<li Grata gedeckte' Zi*~ 
the, hivi^ ÜiK 30 diecer Betrüger, welche alle FrfiAt* 
äei dräien itbeiteiideo 'Volket auf dein' l.ande venehren. 
All der' giAfiterea Azt Kirchen ttehai ifirer' fuBtiig JtU 
hundert.' Jtiititi [ turleMUr etc: tüblea <i!irn> Tausend«; 
In Woliühtrr 'hcRndm aie *ich am häufi^teb ;- dort' b«- 
hafipVeh' dte'se"' Schurke» : Goit hübe ihrien-,"«!* hMligM 
MSnneni, {.Hwen ingrordnct, auf 'vrddini 'tf&t ■trirf arf 
fferden reiteii In gani Ahy.^hlini glaubt maO^eii'^i«- 
A?r> lä trolMhtr; (ie gebeä 'tii', dab-W'in- der daMt 
seleg&nen heiligen Wtitte Oott dienen, wehiher ütdoxt 
keiudie,] und ihnen die Kraft «erkilh«, sowohl «lelrrav» 
Tage ohne 'Natrung tu leben , aliimck ^«D^UmK^t^ 
ihre Sfinden lu vergeben. Mkii h^ «e^EteuAMtdlDr ItoK 
iigB und kiifit fhrc Hände nn'ai^r^, ' weWn-'Mbft" IhttOM 
begegnet. Sie geben vor, 'KrKnhc'drirdh -ZaiAfltHHisMi'Kii 
iieileQj ' Frau eni immer, weliüie^steh' «l(mbhlv<eryilielit«B( 
keine GeAieiiVicfaMt 'mit Mäimem 'iil hshw», -Mplma ia 
den 'Priest entandtretenl ' Ma» rftft'di« heUi ' ]«t>gbM* 
' mehr ah, 'hli QM; lodann *teben ine( Heilige i» fae* 
hcTn Ansthiei^.'--' Man'nimmt 90 T'ietft'Wriber , -als mmm 
Wl, nntf'vVrMStst'ris-wieSeir naelf-Belit^en. ' Nuraeänai 
äniut Ünid'' SrHnti^Bm tob gUickem "Rang« «'wdj ''gw* 
Khieht äie tVdSUitg; iVr Zeugni'; Mtnt't^rft -tnaa tntm 
Sraiit,' irle 'tüalJ-'S-ilkfla ," Ht d^iAe "ß«]!»«/''»!«» bUt 
eine fieitaffi''ä!'dft'«tt'Un^t^MJr;'^^<MWn<Kr(i'UuM'9n 
oifsT io'iSSi' siStni MaftViluf 'l^ntWi-att i»K.<.' MuMJh* 
FrauoiiHimtr 'haheilJ i<^oA"'iU latetf'^wd nf»w Iah— 
lEi^dtr. ''sö--wifr-<ä<e'#H7iiiBlfet inF-^Me StkiBHUt unA 2U« 
ligioiten i^MUM; tro' «ind sfe'^audU im iftiM ITaifciiin. 
Veiti 'siiJd ^iA}MV hut ^ lehr WsMge^ irnliikii "in Juiwawr, 
^tkU uiM''an4£^ '^ritHldheh ^rdviUtaa: weinen. 'Bi- 
'Ai'ge'n^&^gai'i^':SSi^at*,'*i1ii-g* fi>httd<nnd'-«Jirige^niplM» 
ti'vhig'. SI(i''AvMi'd^ ftMWb«8ifaa«dlS»nata^ 1 &a«H 

* t' .( Ahi.i- ■ A :. ,-. 
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aifA} undbalfsn jllvljck «nen £M«rlag für Mr^tm 
and Sara, Sie gleichen den Wilden, darin, daf* li« liM 
neiich einM Thiera eiMii, «bo es gfim Bbgesclitocbtat 
ut; du 3tat buikep de nicHt, wie dis Gebernj «ber li« 
gjBnimlstn dar.Fleiich, wonndu Blut Boch in den Adarii 
«arm ist — ein« Bas^tieung dei NBjofirwJit, .wefcn d«^ 
xea Bruet so. unverdient veripotlet wivd^. Nümlidi i| 
Eode einei Fetten geben die Frieiter einen gToIton 
£chm«n«, Nack der Auitbeiju^dc* l)«il Abendmahl«. 14 
der ILifche, kommen sie Vormitt^gt bet'm Obez^ii^lKt 
»asammtUf nnd setzen eich nach ihrem kirchlichen Aang^ 
Je nachdem ihrer mehr oder weniger lind , ichlacbtftt 
ma» eine oder swei ILfibe übe odiz vor der ThUre. 
Wähsend da» Blut au,* dem Halae det noch tappelnde« 
Thiarea lauft, lieht man beinahe die ganie Battt rwi d/tt 
jeinen Seite ab, «cbneidet dai beate Flei«ch herunter, un^ 
hält CS in grofier £ile den Aelteiten der Kirche vor; }»- 
.dec (chneidet lichtnei hit drei Flun^ at)j u^d ibt e« 
(o giang , dab man tie für au*gehtuig,ert halten möchte; 
denn rehea Fleiioh i(t ihnen jederieit lieher, ala xubareir 
tft>*- Nach dioaem Brüid» , wie aie ea nennen, nduus|i 
■mo etarM von dem beaten Fette iv Xhia^, närmen «• 
«in wettig amfimei , und lerachb'ngea ea, um den iH»- 
gan in .Ordneag, zn^hrifigen. Sie trinken dann ain^odec 
awei (nlae ,Hi}nv; y<)U Suair, odef ,fAi atarket Bin-, 
welchea bui allerlei Arten Getreide gebranet wird. Hiei^ 
Vit brin^ I9#* dj^ ITafel herein, und hedeckt aie mit 
Brodt und iugcric1itete4<5peiien, ai^ den^n eich diejeni- 
gen a&ttigen , denen das rohe Fleiach noch nicht ganflgt 
hat. Wegen det Vielweiherei, heben die Abyaainier »O 
uhlreiche Kinder, data ea manchmal icbwer wird, in 
bettimmen, wer das meiite Recht cur Erbachaft hat, 
Ftarc* kennt viele Mfaner ' von Anaehen in Abysainien, 
weldie 40 fai« 50 Kinder, alle von rerachiedenen Mflt> 
tem haben, welche meiateni auch ana Tarachiedenen Pro« 
«iuxen find; daher weif* man oft nicht, welchea Xin4 
inerat geboren wurde. Denn man achreibt keine Zeit 
auf und weder der KSnig , noch der Oherprieater von 
Ahyaainieu Witten ihr Alter. In Gondar lind iwSIf ao- 
genannte LthkatM* oder Gelahrte, weleha die SffantUch« 
4 * 
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ZeUteetnaa^ fcMtimaieli, ani Über riel« -fti>a<rii« liefen* 
trade Angriegtrnhmtm dia Ailfifcht fÜbien. Man rechnet 
Hat J»ht von ff. Jvhanx«« Enthmil^pnuig, WtoMie bei tlw 
am auf des ertiem September fUlk 'Mm theüt du Jabf 
In vier Viertel, gMavot Mattktut, lOSircut, Lueai nnd /o- 
AaRiK/. VerbrvcliBT rotten »icb meiiteiit dnrcli Flucbt, 
UM «ieh aber kin MSrder ertappe«, so venartVeilt min 
Ihn «am Tode. Et wird in Ketten auf den Markt ge- 
brubt, wo di» Vetwandten des Bnuordeten , einer nadi 
dttal andern, den "Mfirder mit einem He»rer odtr Speer 
■techen, 'Wird die Leicbe dee MSrderi liicht toh dm 
Verwandten dekielben beerdigt, to i:oiniMeii die HjUneli 
iMcb Sonnennirterjang titfjl in weitif Mittuten ist iKine 
4pur davon übrig. Wer einen Feind erjegt bat, aebnet- 
<let allcnit dai Gvniilcbt ab, nnd trSgt et «m recbt«n 
4ksta alt Siegeiteichen, Ein junger Abys^inier itt lebr WtA^ 
Türgnält und wird wenig geacbtet , bevor er Jemanden 
da* Leben genoinmen hat, bann er et nicht im Kriege 
Ibun, to gebt et in dai Land drr' GaHir«, TtTscbafil siiSi 
Tdort dnreb'Beitechung Gelegenheit, und begelrt Menchef- 
tnord. Ton Keuichbeit winen die AbyjsSaier aftMt. 
'ftatt iit zTRt ein ig^ant gemriher und itn^oterriiihietek 
'Mann, dem man aber einen guten tratfiriicben Ventltnd 
'''nicbt abiprecbtsn kann^ und leine knnstio* getehrMMMB 
nachrJebt trSgt UleZtichen der OlMibtrOnlJgMf «n«f«ll. 

Difl^rig«n A6itc#erte betrilTäi smur ntedn 'IW> 
'iitn, tiad abec nicht ohne Terdieriit. 
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Atmaruu Royal pottr Tan MßCCCXXl. Pri- 
senti i <« Majesti. Paris,' chgz Mr, Gvtot, 
. Siiteur. & /ria^, 981. 



An TaUrtSndi^it «icJrt fiewr Köi»i|lielis llinu)a«b 
aetsait VcutK^njem in di«>«m jAhriumdorte, lelbit danan, 
di« uatar tlffiKAiteriichga Aagienins an»fegebeii mirden, 
mehU nach; er (UicriiriSt «u tagfa an SeitenuU, u^ 
•US« jiuw«> fiioridaung genipnt immer melir an Be- 
MinraiArit ; cia Bawei;, d»b FT*ahrtich nach und naah 
tu «ner in^acegolUfr Onliipnc- d*); Dinge imvL-Uakit. 
Wo nook in' dan rwigea Jalizglogen LücLen Iietiauden, 
■ind diase OMÜteaa aumafimt, »nd dai "Eiuiige, neli:lt«a 
Um nsak in atnOwikal fehHUt wiiiaa nill, üt die Maön«> 

Die Zeiten »lud indob nickt metir, iro dieier Staati- 
bJsnder auch einen polititcbm Batomotar abgab, und d^ 
dnrcli hat ar freilich im. Auslande sein vonü^lichste» la- 
ter^iaa rarloren. Wie begnügen un« daher nur, die 1*9- 
■igen Veränderungen, die seit 1S20 sich ip dem- inAem 
Banihalte dea Reichi ergaben, anzuzeigen, ohne unj je- 
doch auf denBeamtsniveGhael ei«iulBsien. 

tn allen Kltani -FraniSduhm Staatikalend^^ noNfcia 
die Geittliohkeit, unter der Rubrik : Cltrgä d» Franet, den 
swaiten TbaS auf, tfer altm fiMgvnStaiUbahSrdan voran- 
gisBg. Die«Mi Platt hat ria sieht Mehr iMbaltaB, asndiani 
man hat ihr ht dem vlartan Tb^e nntar dar allgamai- 
nen Varn^Oang, «ahin na woA geheM, ilirea Hata an- 
gewieaen. ' 

Im iwwitan Tkeile bat nunnekr auck der Herio0 von 
iaritmux «einen eigenen Hofitaat angewiesen ertialten, 
der ana t ISonTertuita, i Uuterfouvemante, i eriteu und 
3 andern Kaounerberren und 7 AHu dt Camp betteht. 

Im Vierten lltftite fo^t di« OeirtKahkalt von Fr<iiih' 
rtieh nun aogleicb Bach den f HiniaterieB. 8ia bat ^- 
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genden Rani: i) der EriV'cliof Ton Pari'/, mit stlnvB 
^uSrsgailbii^böfen lu.Trcrw, Jinitm, SeU'eni, Jrras, 
Camftroi, Virittilltt, Jfftaux und Orltiim;" a)' iex Ete- 
kischoF Tön Butitifon, mit den Bischöfen <roa ^utun, Mtl«, 
Stratbourg, Nancy und Di/oM; '3) d«r EnbiiBhaf ..toi( 
Ljran, mit den Bischöfen von Jtfcndi, GrinoAI« nnd Fo- 
Itact; 4) dec Enbiichnf vou ^f> mit den Bifchöfen 
Ton Avignon, Ajaccifi und Digiu; 5) der Enbiickof ron 
Toulvurc und den SfschSfie'u von C4hort, MontptUitr, 
• Carcationni , Agin nnd ^a^onn«; 6) der Erriiitohof von 
£tfril<auj:, mit den BiichÖfen von FaHiiri, Raehtllt lUtfl 
Angi>uletmt ; fj der Biichof von Bourgti, mit den BiichS- 
fen TDD CUrmont, S. Flmir und Limegtti S) der Enbi* 
BChof t61i TauTt, mH drti BitchBt^n m h JVonr, Angarr, 
IfahUti Rennte, Vannet, Ä ^rwiii nnd Qvimptr; 9) der 
Bischof von Raum, mit den BjsoHöfen voa Cpututmiw, 
Sajrtaz, Setz und £t>rcuT. Dem Vamehmen nacb, witd 
aber dieaer Kids von geistlichen Hirtpn. gegenwärtig ver- 
ringert werden, welshalb bereit* Unter bandlungen mit 
.dfr päpstlichen Reia angeknüpft sind. Auf den Cttrgd 
dt Franet folgt nun die Geistlichlieit voa Parit, und 
(lann gleich der nicht katholische Galt sowohl der lu- 
therische und reformirte, als der israeliti*che. Sei bel~ 
den protestantiichen Cullen sind die Frediger aller Kirch- 
•picle namentlich anfgeführt, welche Ehre den kafhoU- 
■Aea: Prwktera niidit erzeigt wild, 

£ie Habnk PrifieturM^ die för uns deblvtlb mehrere« 
^nteretserbM, weil ti» die neueste Volktiabl von FnnL- 
veiahavchweiMBtolI, b&fiwar einige Veiönderuagen dcx- 
Mlhui gellifell, otec es.«ip(i deren «o wenj^ dafs wir 
■billig ein Mifstrauen in alle Fianiasische Zählungen setzen 
^üssej), da wir sie niemals gleichzeitig erhalten. Ist in 
einem Departement em bedeutender Ausfall, so kiJnnen 
wir sicher erwarten, dafs wir. denselben nicht erfahren, 
■ondem dioFrantösisclfrtfüciellen Blätter führen bestän- 
dig den altern Volkshestand fort. So giebt es Depane- 
atent«; fdia immex ia der VqlksiaU aingqtri^Qq stehen, 
dloiiie vielleicht -,yor 30 Jahien hattea. Zax Vergleicbnn([ 
der fluotmreodeu Framitiuachen Volkimeuge, aeticn wir 



D,gniodD,GüÜgle 



J^ehsr -patent ion»J»r 



lau dia.AitClibe 


<M>f 4ea 


j*iiie44g«i;^T«ii.i8m, iB«« «»« 










Sepairtetnenlv,- 


Areal 


Vo 


U.mf- 


'«=■. 


H^kUi^R 


I8..a. 


.8«9- 


i««i. 


du. . 


SSiSi^ 


-84,455 

430,620 


3- 3.' 65 


■SS? 


Aiint . 


749,1^* 


, 421,535 


AUitr ; 


«8.272 


272616 


272, 5*7 


* 272527 


dtiiA* 


550,004 


267525 


99.833 


290 8,13 


Jrilcnna* . 


467. o^f 


064^136 


258,897 
223,93« 
238,0 tf 


J'Ü14. , 


539.540 
610,608 


<9J.ö^3 


2B3.936 


^ubt . . . 


240,661 


:^&699 


Judt . 


631,667 


«6,I9B 


262 190 


'263,184+ 


Jv.yri,M , 


8B3,i7' 


- 328,'95 


3P7.424 


, 3a':.4a4 


Coioadmr . 


5-0,427 


• 480,3'? 


505.420 


59S4aä 


Canwl 


574.081 


a37,a:<4 


«0.931 


860 931 


CJUrou* . 


5Ü8.B03 


3;»i,477 


326,Bg5 


. 3a6,i<85' 


CA«- . 


740,1 S5 


»13,297 


233.583 


323.aft3 


Carril« 


594.JT7 


d43.ö5) 


352,613 


252.61a 


Cor.ica 


980,510 


166,8 > 3 


174.702 


•^^* 


Cfllc4'or . 


876.95« 


347-642 


364.W 


CrtutA' 


579.45^^ 


ai 6,255 


238,774 


=38,774 




i^fss 


410,350 

a27,075 


434.113 

343,697 


4a+j"l 

242434f 


Pri)>M . . 


675.9t5 


»31.188 


263.847 


!S.'.3rat 


Surt , 


683-^8; 


415.57+ 


421. 4io 


43ii4äo 

»65*990 1 


JCttrc4(tXak 


602,75< 


=59.907 


265,943 


fialucrrv . 


t>93.V.R4 


474.349 


«2.45hI 


452.452 


Car4 . 


«.99,-'»; 


3P9,o5S 


^^2,^4 


322,144 


G«M . . 


6a3,9>ie 


fl9'.845 


290,4 2 


£90.4'« 


Giron4> . 


i,<«^--5 


S19.085 


312,054 


Si4>)6at 


Htrautt, 


oia.9:-5 


391,95' 


299r99« 


299,999 


10t- TiMm» 


681,9:7 


488.r>05 


SOQ.673 


509.673 


Indn . 


701,661 
841,23« 


307,gir 


*»4,73i 


304.7« 




97*1.758 
4*i,.o8 


» 


S,?2 


Iura : , " 


303,364 


289,86'! 


993,883 


S9i ,903t 


LanitI 


IS;S 


9.8.839 


a6o,ooo 


260400 


Loir- Chur ^ 


211,15= 


»14.920 


9i4,9«> 


Lnirt 


248,000 


89=588 


315.P5« 


IIS 


Lelrtt 


6?5.'9i 


389728 


986^i5i 


l^t . 


398,400 


383.683 


261.231 


261,2.^3 


Ldt. a^onnt 


532.04 1 


3^2.903 


326,117 


.3a6,ri7 


Lotir» 


fi09.54- 
6044.;S 


155.93fr 


146,000 


146,000 


Maat . 


|g3 

628,912 


. «84.763 


284,7(13 


Maine-Loir» 


075.013 


401,240 

581,439 


401,94» 
581 .429 


L&tu* ■ 1 


M 1 


~r- 


». 


■ " . 



DyGoogle 



füoHer' KicB'nsiönen. 



DyGoogle 



^tA diu« iMJgfllirachtsm Tolfcilltt« tt^At dd, 
'^ü SU MaBHA^tioapital in Fnnknieh Tvd- tgot M«- t8a9 
tun T, 106,503 Xflpfe vwnntkn fBj, n»d .du waitmrf 
dar bludgnm mwntcheD&eMciidilta Krieg«, ^koän noek 
k^mnlt , dab bater det Tolksnieiiffe von i8oa aucli OJe 
TelkKalil derfeuf^en Betirko b^HffüD iit, dio roii dsa 
Aiieane»-- , Mosel • und NiederrbeutdepartemanUn ab- 
getreten tWtt ' dals abei in diesen Jahren der RiAe dl« 
Volksmenge tbiunehmen tcheint, da in den' i8 Depart»- 
-ttientäi, woron der dieAJXhrfge Altaanacb nenere Vfllk»- 
Ettai imgehnihk lidt, der M*nachen um 33,<i6& weBi|«c 
■iud , all I819 Torbanden itaren. Da abet, wie fohofe 
oben erinnert, die Vnlkiaogttben durdian« nlölit (tvicb- 
teiHg slntf, 'lo IXTit tieh wohl kein ricbtigtt« Retoltet 
bsien. Gleicbwobl icheint et, aU ftenn die ZuttahnM der 
'ToIItsinenge in dem fast übeTVöIkarten Prankrtjch im'Still- 
ttaiide rtyj «iliua daf« e( eine betrlehUiche Alinitbnie duteh ' 
' Auntrbndemng tu die Colonien erlitten habe; wogten in 
'-den celoniADi^icbeii Ivtelreiche, jenteiti das Ganala, di« 
Tolktmeage mit lolcher Schnelligkeit anirl^tt, dab in 
Resiittat der Vdlktslklniig von igas g^gen tue Toa iBtp 
eine Intfere Volks^ermehning' ««U anbr als- 5 MiUieMK 
MebweiNt. MerkwBrdif ist Koah, ' daf« in d«n Mann- 
fattillprtt*lnyen Frattkraldia , ala in den Departa^eata« 
'li^»hn iihäNtti*rt4Sn4, di» deeh MÜon eine m geölt« 
TtolkUicbtigkt^ haben, dab, irie im S^artement Ncr- 
»*n tiier 7,s<», im Departement Nttdtrsmnt <i*t 5,^)0 
InfiTiduM) aäf' den Raum einer geographisch an Quadmi- 
»«■le fcotemen, die Tolknnaage in iteum Steigen, deg^gaa 
in den ackerbautreibeoden Prorinien - im Anrcbeehn^te 
JH' AbnikM» <]it. Und doch ttt es dja Aerolutien, die 
gemda fQr den Ackerbau in Praiiknicb «O woblthUt^ 
Pftlgen gehabt hat, wibrend HiüuilaotnT und Hand«! 
'dnnib dieielbB ruinirt tindl 

Ünt* derRbWMfci OeÄMitUche» Üatwrii*! — ■•■ 
Sea^ wir emlgfa.VerKnderengui. S»^d die faeuM de* 
lettris «u A/mmt, die Faeutti dt teü»e*r «n B4*mmfm*, 
die FacultJ dt* Intrtt %a. Bordtaux ». i. w. , und übeTv 
henpt alle eint* decretixte Facultätan eiagegangea, VoU- 
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^Mlg6 1My«rtiVU»a, mit den PacAltKteu. jor Th«Aogi«, 
idas Recht«, der Arineigelnlirthelt, der Wi«»eiuohabaii-iuid 
(kr LitSTBtur, hat Frankreich g^^awKnig blofi a. lu Pa- 
rir uni Stratburg^ mh den Pkcultaten . dei Rechti, .der 
'Wiai«nicbaften und Literatur 3, la Catn und Dijon,,, mit 
. den Focultaten der Theologie , dei Rechtt, der Winen- 
•bhaflea und dei Litemtur i lu TauUut§, wo EHgleieh, 
eine Fäcidtit ffit den reformirteu Cult blühet, Ai* h«t 
3 tbeologitche und i iuriitiBche Facultät, BttoHfm i F«- 
cnltSt der Literatur, Bvrdtaux eine )nti«ti»che FaculUU) 
jCrrneU« eine Facultät def Rechts und i der Vliumtehat- 
■ten, Lyon eine Pacultit der Theologie, MqtiI pellitr eioe 
Facidtätj der Medicin und eine der Wicsenschaften, Rouan 
«iue Gacaltitt der Theologie und Poititrt und. Acnn» 
-Motu aectrttfacultäten. 

Bei den Fraaiösischeü Orden hat der Almanacb nun 
'dicht all^n die Grofikreuie, tondern auch die iSbri- 
gen Grade des Ordens der Ehrenlegion und lelbtt die 
aifnuntlicheB Eleinkreute aufgenommen, walohei^iahv 
innch nicht gvichehen war. . ■ ■ 

t.. Bei den Golonien lind gegeawSrtig alle Stellen b*- 
■Mttt. Neu var et ubg,- dab die Krone «ach das 
-Camptoir cn Yansait, wriofaes to lange TemaohlSuigt ' 
war, .wieder in Betit« geaommen, auch lu Fatma, fürst«, 
'iavgäia, Daten, Balattrt und Cauioitasar, alio mitten im 
Hauptsiuo der Brititchen Macht, Handeldagen eröffnet 
'Kud. d&b «ie einen Gomiiiandantau für M*daga*kar er- 
XMunt bat} «in Beweia. da^ die FraiitS«i*chen Nieder- 
laituBfeu mS dieier grorien Intel nicht« wmiger «U auf- 
gef eben «isd. ,. 

• ■ Dm Uebrige in diefem Alnunacb« bietet nidit« Neues 
dar; nur mOasen wir bemerken, daft die Herauigeher die 
StUuliOen von- S. 915, bi« 949 wirklich revidirt und die 
aeuern Volkslisten henutit haben. Doch finden wir bei 
.vielen noch die alte Angabe. So bei AbbtviUt, welche« 
'«tibon ifti2 mit 17,913 Einwohnern eingetragen war,, und 
«eckietit mit d« n&mliohsn Volknahl pukdixt; «a b«i 
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'lihtdeckungsre4t'e in' der SH'dsee unM 
nach der Beringsstra/se, zur ErJoJY 
tchung einer nordöttliehfn Durch- 
fahrt. Unternommen^ in den Jahren 1819, 
l&i&, iai7 und ISIS, auf KasfW Sr. Erlaucht 
des Herrn Reichsktimlers, ßf-dfen Humavzo^», 
auf dem Schiffe Rtirici, untfr dem Befehle 
des Lteutenann der Rmtsistk^- KMtwtiohtm Mtt- 
rine, Otto von Kötzebus.- Drei Bände !n 4to, mit 
-. Kapfem nnd Land^^artfui. W«i)fi«r, bei, den G*' 
brüdem Hoffmann. 1821. 



Entdeck viigireiien erregen Immer ^e' Nengl« d» 
wüientchaftlicli gebildeten Publicuuis , und ia der'TIitft 
nicht -nüt nnrecht, da sowohl durch dieielben die Kennt- 

'sib der Erd'knnde erwattert oder berlchtigti als auch, (Bi 
bei den hSuÜg vorkonüiienden Gefahren, der hfihne Sat- 
fafarer'tich oft in lolche' Lagen renrtit fleht, wo mrw 

'heionäerer Muth und gcaZte Geiiteigegetfnart ihn «i 
rett^ TermSgen, fSr den denkenden MenichenheoliMili- 
ter sich erfreuliche Heaultate ergeben: Woliht er asdk 
■einen 'Weg nimmt,' überall begleiten Ihn uuiere heifte- 
iten 'Wüniche, und. kehrt er glficUieh' in den Laien tef' 
■ne» Haute» luriiclc, so ttann er der Liebe And der An< 
erkennnng «einer Verdienste gewitt leju. 

Wks die, vor «n« liegende Entdeckung A-elte aiAeAlSt, 
■0 wurde sie, wie schon der Titel betagt, auf BefeU dea 
nutsischen AeicHstanilers, Grafen Rumanzoff, de« groIieB 
wiMensdiaftlichen MHcetif, unternommen, theil« Um £«, 
Ton den Holländern im I7ten und igten Jahrhundert Ha. 
stillen Ocean gemachten Entdeckungen nflher lu eifvt- 
JcUeu, theilt aber auelf- die Atöglii^eit einer noidlhtlir 
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clw CnrcUabr^ ijt dar Nibe ixt BariagnmtM, m Vsv> 

•UcheM, eiti Untcrncbmeit , mt» lolioa C««k umiontt SN 
iMcndig^ HMuobti^ und wot«u^ ilutdi dia neneiteB Eat- 
deekiuig*rei*eii der Engländer auf dat «ntgsgengeietitstt 
Seit» von America anfmerktam gemaclit, Europa*« Blick« 
ttit Eytauluiig, endlich diece Frage gelöt't la sehen,. <•- 
rif^tat tiDd. Was die, im ttillen Meer« gemachten Be- 
richtigungen oder neuen Entdeckungen anbetriSt, to tind 
'An achMi nAteni Lefera durch «inen -Ai^Ht* dei Herrn 
Ca^itMU vfn Xrm^tnturtff m/u Zteh't CQirttpmiant» 
mutoti.gtcgrüph, hjrdrJgrtifK ** ttaiuti^u*, iB30, bekannt, 
WOTOB wir iia U. Band 3 St der Pf. A. G. E. «ne .Ueb»r- 
■Ctiung üetetett. Wir lokmigia iAn kiex daran, .rer< 
weiten die Leier dahin, und «ollen lieber dem Verfauer 
auF leiner Reite nach der Beringsdrafia folgen, um au 
tAeu, «b Dr.M gHcklicb war, die 'MSgUohksit eJMBtoI* 
<dien DnrcUahrt in Gevrifslieit iit Tcrwaadeln. 

Haoh der, am sisten Mai 1S16 gemachten, Eutdeelmng 
.(ler TOD ihm benannten JEutiweur- und Suwamh-Junin, 
^ieimter'm ii« nördlicher Breite und iqo° wettlicher 
liSnge liegen, richtete er «einen Lauf nördlich, putirta 
,Hn 3teu Juniui. den 31" nördlicher Ilreite, itand untei'm 
4j9 eine^ bedeutenden Sturm aua , der eine lolche KKlttt 
^abbrachte, dafi Eitklumpen von den Segeln aufs Ver- 
.deek. fielen, uad erreichte am igteji die Awaticha-Bai auf 
Kamtiebatke^ we lia dann iai Peter-PouTi Haten die An- 
ker faUeu lieben, um die aötbig gewordenen Reparatu- 
ren ajn Schiffe egnundunen, d^ durch die Stfirme be- 
.fleu^ud gelitten hatte. Sowohl in der Bay, als im Haren 
.f^ Al^et noch, winberlitih aui, und Tergeblich t&chteu 
nniere Reitenden Bin,grünBi Fleckchen; doch Teriichex- 
ten die Bewohner , der« in diesem Jahre der fPinter be- 
fandma hart und. ungewöhnlich laug gewesen ae;. 

Am Igten Inliui, da da* Schiff wieder in (egelfertigem 
^^d war, verljal« der Ruriok Samticbatka; am 2(i[iten 
.i^hen di« Raieendan dia hohe, fel«igta und mit Sehne« 
.beftecktf Beeringtinsel, wa der berühmte, aber nnglück- 
-Udb% %*ruv,(ain GxA ited. An du Sädwatfnite wut- 
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iaeiä» Udlle fiflli^ füM «nMe^ 4W W* f*M BMk 
ksf kMnet Chatte Biip>g«b«n J*t. Nach «ngertelltni B^ 
•Itichti&igeti, Ifegl di« nAHIickMfe Sptftä der Bemog^ 
taiel unterm 55° 42' 15" nUnllldier BMte tttid 194° 4, 7* 
«w Li«g«, »o i»fe <K« ifldKchfte S^tie 5s<* 17' 18" Brdtt 
Biid~i^« 6* 33^'Lltig«. ' 

Am i6ateii befaad tie)! Ur Rurlek vntmn 63^ dw 
Bnlte trad 171* ^3^ der Ubige, in der miie der Lorant- 
iitiei , eftwolil dichter ^lelid niiii «in sehr fifaer Aeff 
J«de -Seobaehta»]; binderten. Mnln^trüg fH Meten Bref- 
tengraden itt, daft man hei hohem Barometeretande »m 
LuuU du lahBaite W«^er het, . ifiithrand eiaa Meile «ob 
dar Kulte dichter Nebel lienhchts. Um. daher dieaeu Na- 
bel tu entgehen, warde^etchloateni a«FiLand ininM^eli^ 
und nachdem du Senkblei die Tiefe raa lo Fftden an- . 
gegeben hatte, veMcfawaud der dichte Nehele^hriw, dir 
Soane «chien, da« Walter war herrlieh ond «in h«h«i^ 
Bat Schnee hedecüe«. Gebirg« at*Ute liob! dm BliokMi . 
dar, wührand die Atudehnung eon O. nach W. dorch des 
Nebel verdeckt war. Der Anhlidc von MMiohan ,bb4 
Zelten an Uter dieeer Iniel, hewec den BefeUahaber-def 
Sc^UTt mit eineim Theil der Sehiffunenniduft na'i l.ud 
■ma gebtn, wo eie-Tef» den Bawobnem dfl* Lande* nüt 
vieler Freandlichkeit empfai^en wnrdaa. XUa Wahniiw- 
gen dertflben waren von Wallfitchrippen erbaut und mit 
Wantorrfailut, ^t«teh Selten; h«de«kt «nd'deafeten «n 
«wf trinen kirrieh Airfenthalt in» 9oinmerM«it. Ein ti^ 
-fer, nritCT der Erde aoegegMlmner, Heller, mit gekoett- 
Ami Wallfieehthiwi, Speck, getoockaeteili fleahoBdt&tffdh 
lud Walkontitlineii angefüllt, hiMet U«t «ri' den»t<fl, 
4an «>e 'hier liloA ihren WintM¥orrnth tarnnmUl. U'*4ft. 
'l«m BetVacht gUchmi Sieie IiietfDUier Aä' vtm Catlf^^. 
eehriebctien 'Be*ohiteTn von N Arten ■ Sobd-t ri^wcreri'tDn 
mE^erer OrWt^ ata^ernKSi^bint nnd gutem ikniriiD; 
-iktv fUMdong-, <dte «ob Fellen besteht, war <im bSohtieh 
'Ctnde tmninHich.' Der ron KamtatOiafta mitgenomitietfe 
' HMit, verd^Hefte, dnb' «owohl in der Sjtrache, ali'fit'^ei. 
- leid Uej)ri];eti stAtr wenig UnterMfaied ^wisbhen dioen niM 
-•m «e#Miii«nr Mr .9alUn>el\.ffiM<a'%am«h*. -V^. 
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jl«biedws EnF<<i#Jiclu, -^«ratluciVttas _ ^/tvOmten vdEut 
^trpäitihta Veikplii, obwobl die Terwundermiig , woin^ 
tie ihre Gärte «([leiten, in beneiden «ehieu, 4«I^ ne 
«elbft npch ieiafi. Euiopäer geieheu liatun. Di« jiuel 
wi^:^ vO|i den Bevohnciq Ttckii'«/ti. üpfi in iMai. i^ 
Octen (America) KiUilack jenaniit. - lodela bot dia Ipul 
■elbtt einen traurigen Anblick dar : die Berge waren iteil 
und mit Scbnee bedvcbf, ^tin «inii£,Gi Baum, aifl)^ ein- 
■nftl ein GettxKuoli, scbnückl« die grauen Felien, i^ur bier 
jfud da «ptobu kuEfea Grai «wücbea, dem Moo« bervoa^ 
und ifvaige pOai»«» «iboben ucb kiinui^ulicb Ober di* 
Etd»., - -p . . . .' , ., ^ 

' * Nachdem aie-friedür auf Am SdhiRe angekomm^; 
fevirten sie' den Cbri^en ThttU dW Tage« bei einem 
tchirachen Sfl^Qdnfeittainde im dichten Nebel bin und 
hir, obne l>Bnd<'Zu (r^beh, obwobl *ie aicb in denen NSIie 
SManden. Ani-fölgendeU Tage erblicUen *ie, bei beitmn 
0nnifte!'i -die Wstlküstc der St. LortTitinicl, tmd «ie er- 
Ifonntea die Bucht, tdI iei iie abi Torigen Tage gelaiMA 
VÜen.' M^rere Insulaner, vrotuMet mebrere BeKaiAiCfe 
•Ate-«bri|te''^age, kamen in Ihren reichten Baydarea 
VAn' Schiffe iiaHe, Und tnitden ffeiindlich am Borfe de« 
Schiffe* kuf genannt Ai.~ Am s^sten wurde die nördtttha 
Spi»e der LoMn^insel nmleliren, und der Lauf nuh dA 
BeeriBgtitrsbe gtricht^ 
■-.4 1 --"■.■- 

.1, ija SOiWb) «äie». ««, dje lual, <ötf von WaitfUi « 
Stwtftien «päter £;«p: i*rHMV ■/ ffflUi, nebtt den bint» 
Ifipatdtff Ipi^ «9gU> bai i'iehr zeiaam-üiiiimel 4ie A>i«ti- 
^•iKAlt« . HieH AHt4«]ktia dar H..v. 11. neben den dm 
filMSdflffHMd«, ' iiprI^; eine vierte, die er Rmtmamff 
jiMiiUp, ,T)u«.A^epk>n «ins* Hawief, mit dem n, untw 
d«^ Befehl det Hr«. w» Kruttiuttr» , Um Reii« um di* 
Welt gesfaclft Jum», Ba weder Coqfc, noch CJftJi die«ex 
Infel.^ge denkt»,, .jh> fUnbt Hr. u. iCr. , daft tie vifdleicbt 
•pUtec' aiy dam.Mecre berTorgeitieganiaEj. Hauten von 
Metti^beit, dia vom .S.uri4k ,«Hg ei^ick* wurdaa, wuep 
. Qrfficfae, dala da« Schiff itif^ma Ijutf lüngf der KQite {<IT^- 
•ett^,. iT^lcke vpm Qap i'r^nci ^f/ffaltf ei&e O. N. O. 

.%>^liuwf -jwWt^ wd «lu 4i<dag«« Lind« bMi«lit^- (b* 
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läm btcr fAm wak.tomawhmt Akmümh -kalt'' A-.mi. 
äer St. L0¥*Mvnnl. Die fUite Niadaning iiT Bill üfiiii 
gpm G«ftn bedeckt; fiSnme (iefat as nicht, woUl ahcr aw* 
diif M Gaaträiich und nnr nf den Gipfeln, dtt Bargv^ 
lakteo i« tiKidt, ' 1mg «tnu SiäutM. tiahr räl« Wah' 
umgeK MUT der Sfiita doutetui auf «ine tUfka B^ 



HMMna (i« audi «ilrend -d« Ntuiht, df« Avf- 
julinM dn^Vtte fart^ sietit Aattnn, Uebao lie a« jitteiir 
Aüli 3 <;kr, die Anker falten, und ein Theil AarAUnn« 
■ok^. JtanJeM «irtei Anführung da« Hm. vtn:X«tMiMt. 
Die E«*c&n«»"d«r Bdttea liaiten aw Furcdit dietedwn 
vMUsaAS. MacA angeitelltar LIuteMuchung, befanlcn «ia 
■ich 't/Kt- etan Intal, welche ungefähr 8 Meüen-iasf 
ODd «ATilK ^JtMiletteu-SteUtf^Mne Meile war. NachJana 
rie *on 'H. '0k^ S. q«e«r fibcr' lia hingega^an «was, 
teilen «1« iM-aiilgageagHetite» Ufer, d^ri du fette LmC 
in O. «ipe tief« Buaht hildttu, wo na died renshiedfMd« 
Vanctan kante- fVevfaia düng de* Landet ni , ndwn : ibw» 
ADe vtar«! «batridiese Entdeckung erfrenti dMJi aligieiu|| 
deh hieV'k^ihff-Ciiiohf^hrt in-i Eitnieer erwaat^n ,liA( 
Eö ketedW (ie dosh die Hoffnung, tief in'i l.aiid tu driof 
gen, MAl 'dortc iiianahe nichtige. Entdeckung lu, luacliaiii 
IMe InM^ wetidi^' gaiade vor iler Bucht Jag, .'hüdtltefnit 
dem •«MVm< iMnds' JnlN.O. . «nd S.W. eioe tchinalB 
Onrchteiri'inodunab leben mn ^ofe^ wehj^ohtünlieh 
lada^Bt," Bob»' ant-cohw«rKeniSeigaln giang un4 AamU 
^■'Bi.^. Etoialist: in die Baj lief. ■■ Uieft heitjwmaa deM 
H*>,^ A,:^Bel».dia'N..O. fHaage, welche bf»iMt'4l| 
dia eben genannte, in lejn icläea^.iii^ilte Bqü «i.iafif«»! 
Die Bäte wazden bettiegen, nnd der Weg, Ifing« der In- 
ul, aAak'Ot. -OU gtntaamaa. Nach «iner. F«hrt .a*n i( 
Sunde, «rteiphtQ dar Aiirick dJe-tf. O. FUMtgCr^cilf 
Meile teeifwaai Die T>(feJn.der,nUtM 4ea F«hriTiW«r« 
batraB 6^«lB>.''daa Wattesj vec i«b Stüigan. und. 4m 
Stmn- 'l^>:xBtLein«E- SchnilligW*. li» die Stg.Mi^it^ , 
walake- drai-AMlMi ii£.aii«r.i5funde >etnig. IfanhAm 
dMSafaiff ,aM. dM'N.O. Spitxe fclandety undidJaiUan«* 
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mcmet,-ia Amt NUib eines FÜateniohustM, gtMiigt btitf»* 
•tee jelBiä BSher beianiukoinBiea, ward« die ffl^ttiA 
4ia .Bucht »«eil Oiten su weiter fottgeiMU. OJ* viete» 
SandlUinka, durcji di« vklen Skömungtli g^iMpt, ert 
■dutectin indsT* gar sehr die Untctr«tlchuag,.jti«d da Hxt 
V. K. dieielbe im folgenden JaliTe füglichet voixttiuJuui* 
gedachte, 10 unterblieb «ie ftlr jetit. (Atl«ia leider gien- 
gfa'diete l^Oifbimiewit.iiiChtJa.frfGUitng,'. d« «Im Quet-r 
admng dn Üxurt ilud verbgtv nch lüngec i» 4i«wn.kHti 
Md Klima: auftulialteii und er genoUvigt w«(, ,iwil^.iiili:flt 
Kifaen UntaMUcliaiigQB^eivuuteUan, UQd »aoh JÜMp^l^Ms 
slicktukebran') Dia Ba; ethi«lt dw N4inn'Afi»U<A«<** 
»>f$^,:iiMli dem eiiuigen Offioier, der intM Hnh ?• JC< 
4j«nt» Dia schmale Iniel erhielt den iNaiKe» SafiMthtfft. 
«uk dem Rtutiiidien Vhc^ A^miral. . "^i^ i«;tWlH S^ 
tn uhieai^ einen emitlidieii AngrifC va^tfi .m jvcdl««, 
«Bd Waten nidit tu Jiewegsn , auf daa \nAt»k'-m .h<«a< 
M«M. An der Intel 5aritJcAc^ Eaitden lia.yid 7jt<iil)hol% 
«tod -dBnMter Stfimme, du mau nicht umfiM««» . konntet; 
Auf dein A«i«rpUtie (uutetm 6ft» H' Bit., Wi«l 466°..St«t 
I.tege> kcMUte man wdimehmen, ilaft der, Sttpm.inirRW'a 
■ort nMh N. 0., litngE der Küste, fortläuft,: .uffl ,w<^-, 
nhainlicli knmmt also dos Tteibholi mw, 5. in ^di« ^vat 
TiltgMtrebb. Wähsand der gaueB/Naolit -s^g»lt4 ^« 
Eohiff lings der KiUte hi> > du Land war UaniU jm»- 
diigund mit Gras bswacbian; hin. und naedpr. Mlb ibmk 
kteto« nmde Hflgel und in MBor EBt£Hniuag.i»n,JS,Hji»t 
lan «itt htiie», doeh von ^oluue. «tttfaüUitM^ .CMtirglh 
Uta Bd«t* ichjan, nach d«B vielea WnluuuigNvn vUmIx 
iMj Muk bsv&lkert' laMjn; ' - :... . ,.. 

■' -Alb tMan AvfiuM. Die Ktoa naigto titJi .Htck 0*tpi^i 
«iid'daa Lud hUeb Fortwähreml niediig;) gflgo .Mittag 
briaad akA dar ftaribfc am ^Entgrage täitKt hmi/a^ SStOBi 
Wngi-die KüMe vewlor «iek tind ät^^O.annl ;Cfe JWffM 
•itk-'«tn h»has 'Oabitfra. Ba der VHad'Nah l^po), aak 
Man Unat, geaSlKigt, ^dte-An lw g. h lteii mJaoanf ^t nüob* 
•taXand'-]«g in, 8. O. -*ieK.^aiUn"e»lf«£Bt, . atid da« 
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taifiMof Mn, iitS hibe KÖ/DurcBfatlrt entdeckt fe;.] 
ni'G«wit(Keii «tt orh alten , wnidcn iwci Böte lutgerü-. 
Aet und ofcne ScIiWierigkett gieng die Landung vor tich.. 
Tod einem ffl^el hui, vermocfate Herr v. JC.iüzgpaäs 
iand lu der Strafse ta entdEckEn; die liohen Berge im. 
Norden bildeten entweder In«ela oder waren ein« Küjt« 
Arnclt; d6ä'n Bäh beide Kiiaten nicht ■uiommenliBii^B. 
lonsten, crlieHte sdlion nus dem grofscn Unterschied«, 
dieiet lelix niedrigen und Jenas auffeilend hohen Lendai. 
Tom Bfi^ ani iah man bei einer weiten Aut«icht in'« 
Z^nrf, wie et in einer groFien E^ene fortlief und nur lu- 
«eilen dnnli grofie Morüite , kleine Seen und einea^ 
nn& iuitaliroch«o,' der sich in mSandrifchen Krümmun-. 
gm forbchllngeft^ und in der Nähe seinen Anifluft hatte. 
So weit äuM Ange reichte, war Allea grün, hie und d« 
HShteit Blumen, und Schnee iah man nur in weitsr Entr 
Utaaltg auf den Gipfeln der Berge; dennoch durfte inga, 
MD rinen balhen Fiif) tief graben, um uoter diesem Ra*. 
■nteppieli Alteli noch eiiig und gefroren lu finden. Mit, 
auf Bayd^vn -tingrtonimeneil Wilden wurde ein friedli-, 
Att Verkehl- fer&ffnet. Der Thermometer teigte.ium. 
liHtHig 8* WIrme. Mehrere hu» W. kommende Bayda-, 
lett,' die vielFetcKt feindliche Absichten haben konnten,, 
hflwogcn tRfserer ReiiAnden wieder an Bord tu gehen,, 
and da g«|;eti'Abehd' sich ein Wind aus S. erhob, 'wur-~ 
in die Anker gtiicÜtet und der Lauf nach der Straf*«. 
» genommen. ' Die Br&ifo dei eben verlassenen Ankcr- 
plktte« betrug 65° 43' :{0'';' die Länge nach den Chrono- 
aMrtem 164° 12' 50". WShrend lie vor Anker Ugeni lief 
dak StioBi fanmnoTt nacti N.O., i} Meile die Stunde. ^ 

• Mit Anbruch d«i Tages (ani stau August) kündigte 
ita Mkltate in- O. noch immer freie See sn. Im Nor- 
deii tob maii hohe* Land, des aeine {Richtung nach Osten, 
mhni ofid-eine Fortiettung von dem war, was rie gestern 
vom- AnkerplAfie' ius nach Norden lu wahrgenommen, 
häilUA. Sh nnn auch im Süden niedriges Land bemerkt 
wxOAieff Wetcbü ebenfalls seinr Richtung nach Osten. 
Mftoi, io zttelfelttn nnaere Beisendea nickt, dala aie t}cll,: 
witklteh- iir- einenl btdten Canal befanden, und iwar um 
K.A. O. B. X Bdt. t.St. 5 
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90 wenig«, d» «ia in Ost^a itosh imifiei bei«Sea voriieU 
Mhea. Ihre Freude war ^ränienlot, Sa. der Wind' *vsk 
nach S. O., wandte, war der Rurick geRwiuigwi, ku la»i- 
na. Das Wetter war schön, die Breite am Mittag be* 
trug «6° 35' I8",' die Länge i6s° ig'. Vm 5 Uhr Abend« 
aber erblicktea sie jclmn an mehreren PunctoD Land, 
ond ibre Hoffnung beruhte aar noch euf einer offenes 
Stelle zwischen. hohen Gehirgen, die wiUl1^eItd der Nacbt aoi 
3ten August erreicht wurde. Wegen dei trübem WetteE«f 
liefscn sie bei 8 Faden Tiefe die Anker aut lelMii£te4 
Gmnd fallen. Ali «ich das Wetter «u&lactB, befandeai 
iie tich vor einer, 5 Meilen breiten OeSnung, . decen Vie^ 
aUs hohem felsigten Lande bestanden. Da die StrafMr 
bii an den r^iien Horizont forttulauf^n schicfi, ezwacbt« 
^e Hoffnung raa Negern, eine Faijs^e in'^s Eiimeer tM 
finden. Elihe und Flnth wechselten r<^]Qia[ug und des 
Strom lief ttärker hinaus, als herein. , Nachden^ die Aa- 
ker gelichtet, li>J i3ei fiurick der Strafte m; jedo^, 
nachdem sie (]ie Enge passirt, wurden, die Aak^.auf eif 
nein lehmigt^n Grunde nieder ausgeworfen, Oa* Landj. 
welche« beim Hincinsegeln rechts lag, wtur ein« Inset 
v^n 7 Mnlen im Umfange. Im Narden ze^e lich zwar 
oSenes Meer' ihren BJicken; kilein -die Hoffnung, weit 
vorzudringen, ichwand fast ganz, da das. zum Sondir«« 
«Utgesehickte Boot nirgends über 5 bi* -6. Faden Tirie 
fand. Die ebenerwahnte Insel erhielt den N«nen C4<i- 
thitio, tu Ehien des die Entdeckungareise mitMacbendea. 
Natui^orichers und enthält Allem Vm-mutJien naeb, viel. 
Eilen. Von der Spitze der hetrüchtlich hohen Insel hat-. 
tCn unsere Keisendeu eine weite Ausiicht; das Lasd iak- 
S. schien sich [iherail zu vereinai, im Norden sah matt 
nicht?' all offen? See, in O. ii.t die bisel Chamitf *om 
Astea Lende durch einen Ganet getreniit, der an der, 
engsten Stelle 5 Moüen breit 11t. Das Land riags nrnhec 
War felsig und hoch, Schnee sali mau niigendi , die Hö- 
hen waren mit Moos hededit und an den. Ufers wuche 
Oppigei Grai, Das Wetter war bei einer Wärme vtm ig" 
■ehr schön. Hasen und Hephühoer gab es in Mevgf,, 
und Torüb erziehen de Kraniche ruhten auf dieser ' Iniel 
fuf . Zvei bis drei Fiifs hobe^ Weid»!^ wuea ob«; 4*: 
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■fmiifMt BtoUM, lue km UiMmd^ im dn' fmtoi Bm^ 
riagsitraita-hemmkMn kointte. — > Die Lafa dei Attkeih 

UEBga !)■< M° ts' 951" BzniU. ,: 

Mit eJD£m schnaelieii Südwind» wurde am ften Aa> 
gliit^«!. in Nordweit liegendo Vorgebirge doublirl, und* 
«D dra^ Lande aicb hinb alten d, der Lauf uÖrdUcb U» der 
Kulte fgTtgeMtit. Sie Tiefs war, gp Faden w«it Tojn Lan- 
de,'ai bis 3 Faden. Zu Mittage yaren icbon. 14 Meilen 
KurÜckgele^ Das L*nd war hoch und felsig und vom 
Oipf^jl „eviBi Ueinen Berge« entdecken «ie leid^, dab lich 
dai'Land in Nwden mit dem tn Oilon xa rerstnigea 
acbien, Nur wenig Hoffnung blieb ihnen nun noch ührig, 
iaü nämlich eiae günilicb* Veraiqigiing nicht . *icht- 

-'OertÜBli, snf die gegCnClier Ile^nde KBit« iti den 
tMaf fjchtendf nahm die' Tiefe der Fahrwasnrt, |e meht 
rfn »itA 'deOi Landö nShertAn, immer mehr ab,' und ri« 
nheu 'rieh geuathigt, nm^icbt auf den Grund lu ge- 
nthen, ' ntch Norden in lenken , und 'ifrar getadfe denk 
I.anda"su, dat tie am Mittage vom Qipfel'dei Berget ge-' 
«ehen Vattetr. All ile dch ab«t demralbm aiaf ido Fa- 
den genlhert, blieb ihnen iiiir mn Faden Tiefe, tind da 
M «chon rpit, warfeii (ie die Anker tut And ein Thett 
der Mannichaft gieng an'« Land. Die tnsal" CkamUtli 
war im Süden ig Meilen entfernt} Gberall, anigenommen 
£b Qifen,' Wo noeh iine Strecke offen scliiea | iah man 
LnM," und -jede Annibht ein*r Darchfalirt AnTde auf* 
^egel>ell.'''"Da dM WhiMr 'Inder Bay gar " nicht «aliij 
wer, ie hfrffte Herr v. 'it. döeh nbch einen 'bni(e>i Flulk 
m findet!, euf dem mnn in Am lAnd tiefbr hineindringeu 
hOnnte. Oaa Land lelhM War ttit Moe* hedecki un^ 
nur am OCei wuchi etwa* ärat,' 

.Da jtp gtea Aag> dat Wetter die Üntmtukvn^ rnuli 
0*t^ l^M^xt^ an, murde^dittte am 4tui:un(t?tan Angntt 
vtnfenowpeB. .Da* Jketii^Ut.daren.war trawr^; nian wh 
dratliFiti wie du Land .«ieljs^allenthalb.an vereinigte und 
Micb die HoffBBSft einen Flufi'in finditn, Tei^wwd». 
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Di* Bajt :iBll»f' wiitd« nidi'ican-ScIüfffWEBta-nrUffriMi 
fmannt Amd mit EMUnnBa bamarktBii li« am. XÜtx Biar 
MUten vm K» Fuft>ll&ka, woloWi nntM täamt Smk« 
von Moof und Gra* bMtolMnr taid aifjc durch aiiM AurclUi 
bare Hevolution berrorgebracM ib^d kSnaen. An Einer 
S^elU, die'eingeitllritilu leyn iclii^n, ichmolt aer Sehne« 
Und eine Menge Mannnuthilinochcn und Zähne kaltien äa«^ 
ftnrclt'' tum Vorichein. tm Hintergiunde de* bstlicHen 
Thdis der Etcliholibki erhob (ich ein höbe» Oebirg«, 
Am luleli verHers der Ruiick die Eschbolibai, und' tcgeltW 
die Iitsei' ChatitUto Vorilber Am fulgenden Tage nBber- 
len «ie sick'einrm Vorgebirge, weichet der Elb^ftf; CQ 
einer Baj tu teyn ichien ; da Aber dier« bald alt ein' Irr^ 
ttium (ich ceigi«, so erhielt ikt Torgebirge den Natdeni 
C»p-B*tyug: Nach ÜmichiAiDg dietei Vntgebirges, '#ur- 
de da( Land niedrig, nnd verlor lich in Süden, und dex 
Rnrick riobttfft, in det HoffiuiiVi vielleicht eineR'b«- 
tritphtlicben Flab lu find^Of. Minen Lauf dahin, ,9ii|C$« 
aber, weil die Tiefe merklicb .abnebm, u^ :a*(^.UI|s 
Nachmittag! die Anker auf £ Faden fallen J^ica. In. 
Weiten, inoinei Entfernung' von. 6 Heilen, lag ein oie> 
dri^t Lakd, welajtea aeine lUcbtung nach Ncrden. ;(ind. 
altdann nach N. O. nfbmi, in S. O. iah man dqf ^ob« 
Land, dof ta ,der Nähe vt^i Vap-Bitritg liagt und voo, 
^a lieh n^ch W^ten erttr^ckt,: .wo etgani niedrig waxtl« 
In S. W.- war nicbt» *U «Seae See. 

Ein plöttlich. entitaudeiier Nebel binderte an dioMWi 
Tage die genauere Untemtdiung .d*"eti ^. waa.cipe Q«ff* 
nung III tej» ichien, i nnd,d»;4ieff aakfolgcndeN.TajML 
voigenntBUeii ^rtvde, binderte 4i* *(^"*'1b Abnatune de«- 
Titfe die «Liters Utiteravcbipag isuf, der ein^n ,Seite| na» 
uinittft QisMB andfTn )Veg eiMcUagen, der «ti Npeat 
Lande führte, welche« «ech« -hfeilaar Tom. Sehifle-eiiUEem^ 
in Weiten lag. Man landete in der N&he einei kleine« 
Finne», de» teiii«n Urtpmng vi>» der Sm W fnälen 
«chien^ ^e Iteud war, «bwohl ei litoihlieh hMh'lag^' 
■tennechsumpl^' ElnThflil'def ]^n^ns^han^ UM«r htf 
mbnitig dej tHrtn V. k:, Ve iidl g t en ku Lande di* Kfilt« 
Beeb SfMtn fu^' «nd emiehlea/^Mdi eübMd- Hancbe tov 
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«ifiMh* 'Ott M«h> «in Op i ma- 4m Lwul Mtai» Bigk- 
tuag ^ütilieli r»n SAdm n«:k WattMi iMhin, mnd bfl- 
btchtHttk ilSker wurde. Vma ain«m HBg«l km bpiuA- 
tan A» ajaaai'bteltea Arm, ätt wüb uu dam Hoar in*a 
I<ud OTgef*) "oli dort in vialm Xifainwagen durch di« 
Bnfe sehUngelte, tmd die Hobnng. wwHkt«, ihm in U- 
4im ■O' baAAren und tiefer in'i Laad n driofMi. Zn- 
gisiak fcnB«4tai Um KeiMndM, dati dia Tief«, wc^he 
ia der Miita de* Anna noch ininneiimen acliieii, ichaa 
■m Uf W Ji> ikre Bfite UaUnglich varj salu BndtB b»-x 
trog r U( i^ Mail«« dar Stron wecbislta ragvlmäftig 
md Ii«f a« tnanohaa Stellen wviHfMaiu sirei Knote«. 
V(m aiamii AMericanar, der «ich voll Mifabauau Btthelt», 
•rfchr er doxsli Zncken, daA 9 Tage dal« gahOrtan, um 
■of 'di«(«n Arm« i^i afEana Maar «u kommen. Aul dia^ 
•e NM&richt ailtan alle wieder an £oEd , und «egalteti 
mit eikan gCnatjfen Winde der Oefinung mi. Det V«t^ 
gebirge, -wabAeB den Eingang in den Aim bildet,.tind't*a 
dat Land plötiUah aeina Kialitung nach Werten niinu^ 
War bald nnHegalt: allein alle BemiHinngen «raren Ter- 
g^^n*. wegen der vialan Untiefen, tijrf Unaiatudriitgen, 
DenntxA, fügt hier Herr-a. K, hinkn, bin ich flbertengt, 
dUi M dort ela Fahrwauer geben nmla , da die Tiefe 
«fi dMit Mben einer Uittiefe 4 — 3 Faden betrng" niwl 
itt Strom dabei (wei Knoten lief. Sdhit die vielen Un-. 
tiefen rind durch den etarken Strom antitiuideR, und dia- 
■er ItOnntB nnmögUch eabtiren, wein der Ann lich bald 
•c^StH«. Die AuMage Jence Americanan itt aUe wahr- 
•ebelnlMi xiohtig «nd dieicr Amt llnft entweder bia 
Noin«B «Sund oder vereinigt lioh.mlt der Schifchitiardb- 
Baj' Nach iweirtflndigo', Tcrgablich angewandter. Mühe, 
etee pMHig« in «nahen, wutfda gelnndat, um^ d«> durch 
dieae ntAha*^e Arbeit aehr eracfai^rften Ha»*«oh«ft «1- 
aige Suhe *a TeraehaCNi, die {«doch -in der Naeht durch 
den Baenah vieler Waden gM aehr geatürt wurde. 

um feCct keine Zeit «n Terlicien bei dkten UntieCm, 
wrada dia weitere Uuteranchung bit auf« fblgenda Jahr 
auageiettt; die Bay jedoch die Ba; der guten HoSnunv 
gmaMitr «eil - uunjwiAliek hoBtn' durfte, Mat r«aht 
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ndAwfiWige EfatdackuMgen tu muben. Oh MV'H« 
mirdiiahea -iThail da» Azmei eTreicIieu eiiie''bettl(]|iUMte 
BÖlici jcrweiter nuin aber nacb Norden »'• Lw»d nr- 
dringt, )s niedriger werden sie, und de«to kinSgvt. rieht 
nun Ueiue Seen «ad FliMe. DieRfickreite lUU K)UM^ 
mtr mit .gteXien Gefahreii verknüpft, die jedocli glücfc- 
Ijch iUnntanden wurden. Die obsar*irte Bre^- des An- 
bexpUttei betrwf 66<* lä, 39" Breite, iC3° 41' Läng». 

Am l^ten fiük wurde die Reite nick Noricn m Ifafi 
der £ü*tB weiter for^eietit, und nv 10 Ukr «rreiobteH 
si« ichon die iultertte Spiua dM Iiondet in S. W.; di«- 
■ei Vorgebirge wftz lechi Meilen von ibnen «ntfetnt, und 
bildete den sAdlichen ' Eingang iu den Sund. . Ss.wurd« 
nach dem Artte, der mit Kruumttni. di« Reine um dM 
Welt gemaobt Jiatte, Cap Eipenbärg gcaanat. ' WÄbKend 
der Nacht -wurde der Lauf naeb der S. O. Küste ||«ricfa> 
Ist* Am I4ten Anguat, ran 8 Ubr MorgeB«,' erreichten fie 
de« Vorgebirge , welches den notdlichen Eingang dM 
Stromi bildet, und das den Nteien Xru>in«tarn «rbiritk 
V/m man früher, bef'm Eintritt in diesen Snitd nach 
Horden in für Inieln ansah, war sehr hohes Iiand, wgr~ 
anf 'hier und da einige Wohnungen standen. ''Vom Cap 
Xru'ttuurn bildet das Land eine Einhuoht nach'N. O., 
und ninuDt altdann seine lUehtung naeh N.'W., wo>il 
mit einem sehr hohen Vorgebirge endigt, welches H. 
V. JC. für Cap Mulgravt. hielt. Nacli der anguteltlen B»- 
xechnung, liagt es 67° 30', ,nach Cook aber. 6j° 45'{ 
«abrscheinlitdi irrten beide und, in der That mag et 
wohl 67° 37' 30" liegen, 

Dieaar nmientdeehte Snnd whielt, nach 4«n Wan- 
•die der Sehiffnnanntcbaft, den Naioea Kott4iu»- Sund. 
Die Untersuchung desielben ist nnd blaibt an G«winn 
für die Bestimmungen der Geographie, da Cuefc bfiher 
bei Aufnahme dieser K2ite America'« fast lu uachlÜstig 
SU Werke gieng. Die Hoffnung, itn folgenden Jahre diese 
Untertucfaungen (ortiutetien , scheiterte durch den schon 
angeführten Umstand, nnd so verlor die WissenscdiftR die 
HoShiing, jetu «chon die grobe Frag« «ittichMden au ia- 
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kta, eh AnmicB hU an de» Fol teicbe, oder •in nicbt 
tudbttdeatendei Polatlftiid densell^ii nna^äni». Wu jatat 
anenUchieden blieb, wird vlelleicbt die nicliste Zeit in 
belleie« Liebt «atten, da die EitgUndtr unM-miH4* fort- 
iahreu,. auf der entgegen^eaetitan Sail« Americ^'f di* 
■cboa gemachten Entdeckiuigen lu Tcrfolgen. 

Wai humtb Seefabres anketiUft , «o argeltati dJeiel- 
ben am iStea Anguit der AsiatiichcB KÜite lu und dani^ 
nach Unalatka; dann nach Catifornitn und tm* da nach 
den Sahduiiehintiln, So interesaant auch djeie Nachticfa- 
ten, buifichtlielt der ichon erlanglsn Cultur dieter Ei- 
lande, «eyn mögen, lo haben sia doch ichon andere Slift- 
ter geliefert, und wir «chweigen daher daran. Der nen- 
«ntdeckten Inselgruppe RadacJc itt icbon in dem ange- 
fBbrtrn Anfiatie Ton jrru*«nii«m gedacht worden. KHtta 
nndRanhheit deaKIrma nötbigte, bat einsetretenaa Brui4- 
I( eschw erden , rtm den St, Lcnnziniilii aus, den Verfaa- 
1«: dieier Reiie lur Heimkehr, die fiber Radatk, Otn- 
kaitt, St. H*Una n. ». w. ihn in'i Taterhod glOcklieh 
«irtit^raehta. 

Et i*t to viel Sbex diete interessante Reiia getchrle- 
ben und gesprochen worden, dals wir woht nicht erK 
daa-niblicmn darauf aufmerksam zu machen brauche». 
Die dazu gdfefetten Knpfer und Charten verdienen da« 
ffMite Lob und sind ein neuer Beweis, daüi auch Tent~ 
■che in tTpograpbiii^); Schönheit Bilt dm Englltndei* 
Vettetfent Uiueik 
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6. 

Teuttchet Land und Teatiehet f6l'i, 
von J. C P. OtrrsMVTB und Dr. J. A. J^ooa't. 
Oothät 182i. B, 2. 8. auch mit dem Titel: 
Teutschtt Land, van J. C. F. CuTMSMüra. 
Votha, 1821. Tfi. 1. 8:~ 



t^atw An f Mgraplütclian Werken , di« Vi* ^e ]«|s- 
ter* Melle mitgebncht Jut, nimmt dal vorliegends %•• 
will einen iBhr ehren vollen TUta ein. Die Itvciumn 
liMl)«iclitige|i nicbt, dinut oin dgeiitliciiei geognphiMb^* 
Xirhr und IluidliiiGli lu geben , londern der yeriaiaar 
^nill ita» gxott« Vaterland mit freiiiqnigen) Blicke ija 
„Ganien iUxrricliMiBn, dabei nicht d)e politiiche Venhai- 
^ung und Abtheilung bil in dai Kleine inm Grundo ^• 
^eu, londem nach den groXien Uauptabtheüungeo, wejt- 
„che die Natur im Aufbau dei Ganien.gnnacht,^ 44* 
,,Ganie icbildtni, lo weit oi die engq» GrSnien dei 
„Bucbi veritattea. Dar Geofiaph ichreibt naohgfoliti; 
,,fchui Grinien, aut dieie liad seine Angaben berecbiMt 
„uod durchaui bezogen. Aber die Natur , dar i^ to^ojl 
„an^illchtiiiegen entiohlali, lohriab ihr hetrlichu OpHt 
,^oht für den poJitijchen fiegrünier, der, wira ea mä^- 
^G^, Allel 10 gsri; na]:h mBthematiichen Vierecken or^- 
,,Bel{ tis iit ein beherei Freitbnm, woi regelt^ujid bu^ 
„mit unendüeh weiier Strenge, wo gebuudan und gers- 
^gelt, aber wai auch loi und frei.Iiefi, an« nueudliebor 
„Liebe für Wohliejn und SchSnheit, wai loigelaiien und 
„ungebunden leyn lolL Ach , so xu binden und lo frei- . 
„tulaiien , wer unter den Sterblichen das veritSude, de« 
„wBra ei, dem die Krone eben dadurch auTc Haupt g«- 
„wachsen." Keoenieut bat die'^e Stelle aui der Voried« 
abgeschrieben, weil lie um niclit allein in den Plan dea 
Werks einfOhrt , sondern tugleich den Vortrag des Ver- 
fatier* •nichaulioh. macht, wie er neb ftat durch du 
ganie Werk gehalten hat. 
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Wm BWi. d«m Stoff nlkit botrUTt, «o «ohildnt ani dl«- 
tt TJbeU hMt die ^hjcüebo BeariudFanbrit woMr« Vk- 
tMlandea, oder, wi« der Verlnnt «idi «uAifioH, dn 
7ralMken Lande« Natur nad Art, In rier Abaebnittoni 
I) dM Teittiebwi Laodu BMitaag «of d«r Erde und im 
Enrap«, in ritr Capiteln, die TMttcchlaud« Lage, Tmltiob- 
hau GrinMu, des Teuttchen Landu Orfifoe uadTeuttch- 
landt Valkinwog« und BcTBlkerung dttrcbgeheH. AUm 
ijt mit warm« widLebta «nfgafalst, und Kaceniant jit 
dem Verfattav in det Babandlnng dieiei an aicli lo trok- 
fcen«!! StoG* aüt Vergnäfeu gefolgt. Hier dar Eingang) 
„TiitteUäiä liegt im Henfen vou Eur^ia.. Welch' ein« 
i,g>nbrUcbe Lag«! — Alle Pfeile, abgeichoiMn au» 
„Otten und WMtaa, begegne» lish kier, um Europa** 
i^Sadel %a tcblicbtas. Eine iujück««h neckende Anriebt! 
„War kltt» (ie Tertchftnera ? & ist geirtf«, dafi lie dem 
f,Taaticlian Stamme grorto Leiden aufSgte, die GatcbieU- 
i,t» tagt •■ benimmt; allsin wKra dar Tatttaobe Stamm 
i,wabL geirorden, waaeritt, aulaer ibr^ Vi^ Jabrbnn* 
„dene atand er auf dieattm Räume in der Mitte, und er- 
j^atnbt^ bier nur die ganu Geiite«- und Sinneiart, die 
„Um eigen. Jadec Iwlta den Glauben fatt: gerade f^ 
„di«a* I<ag« , boreobnat auf Mamuinn, iit der Tent>eba 
„Staat bmtinilnt, and fOi aia wob! von allen Völkern der 
„Wuglicbite und fXbigflfl. Stellit dn den TapEem dahinj 
^wO Tapferkeit nBthig, «o Iiatt da die reebta Stella- fGr 
Alb» getroShn, und wir baben daitm nana Brfabrangi 
„Nun abet der Wcitatt , der dt« Teutiohe Lanae aoblu 
M9«nug gegen den Tentaoben lu wenden wnbte, und der 
„SiAltue auf fernem Felteneiland« gefältelt iat {yopoUm 
lebte damaU noch, ab der Verfauer dieie Zeüen nieder- 
aebrieb>, „eriieben die Wohlfaxuehtigen neu« Aengittich- 
„keiten allai Art. Wir vermeiden ihre näher« Beteich- 
„-Qung^. — Allein weit entfernt, sie au tbailen (wddMi 
■aob Bieoenient nie getl^an bat: der Nordoffi wird nniar 
Vaterland näoht eh^ ereilen, als bii gana Europa in 
Trttmmem liagtMi glauben wir an den GeiH und die 
^Kraft dei Germaniaolien Stamm*; ron dar Farn*- bie 
f.vaT VölkBrieUftcht babea aieh beide bewibtt; auch iii 
„ei gewilK, dab. 3» MiUioun einoa gUgildetea VoUa 
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,iaioht SB beiie^kn-nad, wenn ale ulolit wall«« -(#. Ii, ■» 
lange ri^ainig bleibm); „imam iit ferner is glauben -M 
-„die weit ' WDckeia Voriicht Tmtscker Päriton, weil sn 
,4>oge vaA (U fewshig« Erfsbiung, die tie toi Kiuteni 
},£«nMcht, IIB dftiD melnrt. Endlieh Aer heb ei nül 
„Teuttcbland, dam Henitücke Europa'*, »ein eigiiea Be- 
„wkudtirirt. Jeäer «diütit vor Allem dtit Ren, anch die 
^Jungrraa Europa kann niaht ^der>. -Jede Variettnnf^ , 
„die dkbin sielt, wird abgewrlirt mit etlnt ibrea Glie- 
„dein; d«nn alle erhahen ron ihm Lvfcen und Blot, 
>,PnriUcib wird hierdurch, wir gestehen ef, die Oefabt 
„Teiitfchlands. .gerade nicht gehoben, da«b gewili ver- 
„mindert; aiebr aber, ja Atla« aoll inner« Einigkeit und 
(iCefoXatheit leiiten. Da biete jeder die Hand!" O«« Areal 
von Teutachknd wird S. II nüt Aarsohwitt auf ii,80i,io, 
«hne Autchwii anf 11,714,05 □Mellrni, wohl nn etwet ia 
hoch, die Velkonenge «her mit Antcbwiti auf 30,571,715, 
chne Auichwiti auf 30,337,53s , wohl um 5ao,ofm' su nie* 
'drig angeg^en: allein in den Frearsitcken Staaten hatte 
eich flie Volkiinange aeit 1817 unC mehr elf 300,000 Köpfe 
vermehrt! s) Dei Teutichen I^odei Boden, G«birge, 
Reichtbnmer und Bewohner, in- vier Capiteln : Artotind 
NatUT des Teoticben Bodcni in Allgemeinen, dai Hooh- 
gebirgs - oder Alpeoland, det Teutschen Lande* Berg- 
und Hügelland nnd dei Teutichen I.andei Fiadland, wo- 
cu noch Ewei eingwchaltele Capital, ali Zugaben mit beir 
geFüglien Zeichnungen, komniMii unter den B.ubriken : SHat 
Sarchtcbnitte dei Teuticbeu Landes, nnd ^i Höhen des 
Teutauhen Landei, die indef« wobt, fllglicher. den'vies 
voib ergehenden Capiteln einintchaltea. geweien wXren, 

Nachdem' er einen Blick auf dai Panoramk von 
Teirtichlaad geworfen, . 10 gebt ta auf dai Hochgdnrgt- 
nnd Alpenland über, und tbeilt die Alpen in drei flaupt- 
ketteu ab: die Horiiohen Alpen, die nUrdlichen und di« 
•fidlichea Kalkalpen. Dicie Eintbeiluug weicht von der 
bicher angenonunenen Eh Blicken ab, i«t aber lange-«» 
diitiuct nicht, all jene: *n der «raten Kette recbnet «s 
die K]|iti(chen und Noriichcit, en der tweiten die Tti- 
d wti niirtKttt Knmiiahen nnd JnUiohfn, ■ an 4« diitua 
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£• AI^Mialpen mad dsna FattMtnugen , woUn «e 
nch' die SMIicIieB Buriteken ' Odiirg* reehaet] '^ülciM 
diwe kduaett tef kMüa Weil» «Uin gnogOBfraräeii, da 
■ta mit den Allgmuer - od*r Scbi» ibitclieii Alpen ' nicht 
fartiauftn^ vltlMtthr dnrcli da» SoombMta d« Inn davon 
ge^ehiaden-, arch neiiwnv*!» gant oadoni Farnatimaa 
<inl ' TM>ät*mi fidgt man dem Vejhttm gerw in dieaa 
Aipes und unter die MenMi&eaii^ll, dja «te kewohut. 

TeutMUand'* Bw g - und Bägalland umUkt dau 
fanian groCtan liaadrtiifolt miMhea den Varajpeu uuL 
den nordlautoohan J^enea. Ou Vwfauct wicft inartt 
einen Sliok in die Ge]>urtHeit «der Tielmehr in dw 
Zeiten, wo lich die mittlem Gebirge und Thlllat 
TenscUaada gebildet haben, ohna nni Jedoek mit 
dt titcxttimi und J^Uevae&JocieheB Hypotheaan lu ta- 
iBÜdaa, und tbeilt dana dieiwi gansan Laadttrich 
unter =drei Hauptnilinken': ' FichtelgebiEgaliaa (beMW 
Ficl|telga^ii«>liilduiig oder Foimatioii, da bei dam Worte 
Geliirgabau -jedei Teitticlia an den eigentlicbea Bexg- 
kaa- danken wird), wohin er aock dia Sudeten, und 
die Karpaten iM^net : Receneent hitte lieber den Suda- 
ten und Xarpaten ein eignet Capital gewidmet; dcz 
RlicmgefaiTgebau , wohin der Schwall wal d , Odenwald, 
Spettart, Taunne, dia Ardennen, die kohe Veen, die Ei- 
fel, dea: Hunerücken, Weiterwatd und die E/^e geraclmet 
werden, and der HangabirgilMU mit dem Stlntel, Deieter, 
SoUinger- und Teutohurger Walde(?). Dai GemUde die- 
*er V^itduedenan Gebirgigrai^en bat der Verfatier lehr' 
•chon geaewknet: beionder« bat Recenienteu dia^-Hervor- 
belutng de* Harfei gefallen, wo die Farben am difüncta- 
iien aufgetragen lind, am wmigiten die de« Fiebtelgebirgf, 
wo notbwandig, bei dan ron dem Verfuiei. gettacktan 
Oriaien deieelban, ein tehr buntet Moiaik , entiteben 
muTtte. Naok '5. iSS , «oU der unprünglich«^ Name der 
Weiar Itargu» (ajn. Wann aoqb ein Cbroniet einmal 
diesen A'uidruok gebraucht hat, eo war derialbe .doch 
wokl nie ron dem ganteaFlufie au ventehen, wwideni 
diet'er Kiel* bei den alten Geimanan dal IVaUr oder daa 
^Y«Her wml in dav Folge die Schrifutellei des JMUttd:i 
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«lten-4i«i Votl ITMfT hiMeMii: aoA )tW- Mflst. äBt 
Bremar und Oldtabusgar »io M^tachtwag dal iy»tar. 
Wen« daz VkifMi« £. 196 ngt, dsA liCh dwch di» W«- 
ffr Sprat^t* wid Bkiurt tn^cm, to i«t diefa niolit gaai 
richtig. DitoBlbB Bmunt, dietelba Ettitlwilung in Banar- 
.•ohaftea Jitmebt audi aoali nriichen Was« nnd' £11m 
in £r«nMm, F'«r4«ii, ^WMfrurf &■.».) «bW to idie .^att- 
teuttcbe fipracbe, di« focUitdi fast in jed*^ PKiriu* w 
anderer Mundart geiproBhen wird, Uebarhanpt bat daz 
VerfatasT' in «eiiieni gaui«n Warb« ta wanjg a«{ die 
groffe NationalabtbaUung d^r Teutacbeu in Nord - «md 
Sfidteutiebe, Oder in die beiden StammgmOMmi , £e du 
'Hoch- und Flatttenttcbe rcdan, Rtickticbt genommeni 

Dbb letita Oaiprttel dieae« Abtcbnitu iit dem Tenl> 
telie» Flaeblauds ge«rid»et. Auch dietei Capitel jit mit 
ttefflidicn Bemarkuiigen reidi auageitktlet, und wir aind 
anah bisT dem Verfaiser mit T«rgnägen gefolgt. In cnei 
folgenden Capiteln bat der Verfaiier 5 Dirrebicbnitt« 
Teutichlandt , und 72 HSfaen Tentscblandi TerblilniEt- 
IDÜCsig in eine Landiobaft gmppirt dargeitellt, und mit 
S niedlicbcn Chlrtcfaen von JutfeU, Von welcbem aacb efaie 
Ueina Gabirgi - und Gewiluercbarla beigegeben iit, be- 
gleitet. 3) Teut(Qbland>a GewScaer, und (war a) Meere; 
S) FlUate, nacb den 4 Meergebieten, wohin «ie ihre Ab- 
llachungnebmen: davon kommen auf de« Teutaohen Meen 
(nicht Nordiae) Gebiet so, das Schwanemeergabifet 11, dai 
Oitteegebiet 7 und du Adriagebiet i Theil deiOanian (auf 
da« Gebiet des Teuticben tHeett etwa 6,060, des Sohwar- 
sen Meer« 3,333, der Oitaee 9,13t und ftea Adriatiache« 
MoCTi «i3'nMetIeu). Dnter den Plfifien itebt die Oktr 
all icbiCEb«; tia ist es längst nicht mehr, c) Canila; 
d) Landteen. 4) Klima; der letitere^ Abaobnitt in dieaem 
Theile. nur auf wenigen Seiten, aber Bit den Zweck völ- 
lig genügend. Dafi in Oitfrieiland keine Swetache fort- 
bftnnnt, daran iit wohl mehr der Moorboden, ata da* 
Klima Schuld: in Oldenburg, Mtkltniurg, Brtmtn und 
Koliuin <t. S. 3ag) kömmt lie recht gut fort, ja, wa« 
noch meKrl die an Wunden in freiar Luft getogmen 
Hbteben werden fröünr, urt«, und habw einen lieb- 
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^der H«id dte maittox 
dtieii, . $ie ist im Gantt& 
i Ctiarte , die im JahTja 
^tischen Data, die jenee, 
'•äntUir iit KarUn o/mr 
'getrtaot sämnillicli auf ein 
daXt seine Arbeit d«n.Titel 
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* *• T"-*».** Wortli At» Omiu betrifft, i» 



«•■"•"•— ^jT- »ea Quellemon« Grunde, JOn- 

JKI«*» »•*^ ^ aelinachen Special Charten, Nor- 

y ' ' "^ ^«iiNoiw«gi>cb«DXil*taiichait9ii 

' «jl^S ' Uns hier mithin untsr alten.he- 

'•1^ * « AluJuh^ung' reclit gut gerathen* 

r-*^TtB dau obengenannleii MssoRit. 
^ftlieit, und diesp li^d weit übat 
^^n, an die Seite [teilen: der Stitli 
► Jdew deutlich, die lllumhiation-san- 

' Osrnellun^ der GebirgB nicht d^r ' 
"^^ .^^>kaa erwartet hat») die flacliBit HS-' 
^^^ »edeutenden Bergen und hoben Ge-' 
"■^ tacheiden, Indela hat der VerfasieX'^ 
— ^ ^» wo nur irgend ein geographische» 
_^^^^ , Und e* sind ttahei auch untere ifnuj' 

nntxt, äie HöhenheithnnmngeB in Zah- 
^ -^K- und iffic wnden Nicht leicht- deren Eine 
___ ^^_ .ie iTCitiCeLhaft waren, , hat der- Verfasaer 

Dar* der Verfasser sich an die neuer« 
—^ier UeicHe gehalten, liefs sicTi erwarten. 
1^ jetzige Abtheilung Ifäiteriottgnj in sein« 

lie neue RusiischiBcbwedische Gi8nib*ifich'> 

— ~~ ' "^ 'ihen N. 0-, die Akrtl vud UälUtrUm moch 
"^onateB, . ^e wahre Begräniung tob Korwe- 
'n Norden , worüber bisher auf ^en Charte« 
'^Iteten',' die neuen Städte Oicarstadt und Borg~ . 
W: -Id dieser' HintU&t Mti die Charte geffi^« 
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CHARTEN - RECENSIONEN. 



Geographiak, MÜitairUk och StatistitkKartm of- 
ver heia Svaiga och Norrige? med kongl. AEtj. 
allernädigste TilUtdnd efter pdlithge Kartor 
ech authentitjua Uppgifter staiaaandragen, för» 
fnttad och utgifven af O. l, Ha^xz-stam 1820, 
tmöH och förbättrad 1821 otn Fären. 



Eine Cliarle Im forsten Fonnat, die aber aiclit allein 
den {eograpluBclieii Umrifi nnd die geographische Gotalt 
der Tereinigten Reiche daritellt, sondera aueh die genaue- 
■ten nnd TOllitÜndigiten itatiitiicheii und iiiililariicliei& 
Setaili in beton dem Kartons nachweiiet, ja (ogar uni ajna 
Meng« aitrononiiiclier und physischer Daten uittheilt, «• 
dab «Ü tolche ab eine nakia Mtuterclutrte diotu, &eicha - 
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Itetqo^twi «#d mU darselben iit d«r ' Himd - di« maittffii 
f tatülis oh en Tabellen eiiliehran iönneii. - $ia iit im Gaul«» 
eine Naclibildung der Akrttsc\ita Charte, die im Jahrs 
13(I eTscHien; allein die' statisti sehen Data, die jener, 
Schriftsteller iB'ieinmi Ohdtrrätttlttr til Xarian Sfvtr 
Swetigt, ihr mitgab, (ind''vc»'Jfag'eJnaiM lüamtiich auf eia 
uaddsiSceibeBlatt'gelirBcbt, so daJ!i aeiite Arbeit d«n.Titet 
einer geogr.müit, «tatist. Charts mit ToUem ftesht veidient. 

Wm den f*ftgr>pIii«!)iMi Wearth de« Chcn« betrifft, m 
liegen bei selbiger kain« neuen Quallen anm Gniada, iob> 
dem der Verfasser hat Schweden nach Akrtt [l%Li), Hall' 
strüm (iSii) und den Hei meltn sehen Specialcharten, Not- 
ttrcgen nack HoiWräin unddan Norwegisc]|«aK|itteDcbai1en 
dargeitcllt, und findea wir uns hier mithin unter «Iten. be- 
kannten, wohl abe'r ist die Ausführung recht gut gerathen, 
und nir können di« Charte ämu pbengBBannton fc«**w«,. 
die wir Über Schweden balwit nnd diecQ liftd weit fibw 
das Miltelmäfsige erhaben, an die Seite stellen: der Stieb 
ist recht gut und hesonden deutlich, iie Illumhiation'san- 
bcr, nnd blob aBf die Bantellung der Gebilde nicht der ' 
fleiTi geOTendetj den mu erwanet hSttte} dia Skclieil HS-* 
hea cind schwer ven bedeutenden Beigen und hoben Ge-' 
birgsrücken lu nnterscheiden. Indef« bat der Varfafwc: 
dafür allenthalben, wo nur irgend ein geographische«, 
Werk sie nachwies, und et sind dabei auch untere ifaur- 
ManK and Buch benuttt, die Hfihenhest^mmnngen ia Zah- 
len angegeben, und Kic werden njcbt leicht. deren Ein« 
Termisten: wo sie iweifelhaft waten, , hat de^' V«r£RM«r 
ciA ? beigesetzt. Dafi der Verfasser sich an die neuer» 
Eintheilung heider UeicEe gehalten , liefs sielt erwarten. 
So li öden 't<ir die jetzige Abtheilung Wäiterhetttnt in seine 
beiden Laue, die neue Rtuslscb^ScbwedischB GrÜnibcAch- 
tigUDg ini hohen N. Q, , die Akrti und- fioUjirim noch' 
nicht haben konnten, . d^e wahre Begräniung von Noiwe-. 
gen im hohen Norden , worüber bisher auf idlen Chartes 
Zweifel obwalteten,' die neuen Sladtc djcorsudt und Borg- . 
Reim, u. ■. wi -lil düäer Hiniicbt l&Tit {fle' CbAxn geitif* 
■icbu w nünfolun fibnC.- ' 
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94 entarten' Ree«nii9n€n, 

DMgalnti itt du Gänse mit «Ilwtti (cliawlra j^dit. 
Auf 4ieiW& ttAini wii «ben ffb«r den Mnidlangraden , die 
Acillnfig von Ferro aDgenommen sind, ein Profil der 
ScKneegribiieB beider KUnigieicha, mit den B&tlii£«n Er- 
läuterungen, unten dagegen, nntec den IJbigengindan, 
«in Profil der Sohwediu;hen imd Morwegitclten Bergböhe», 
wo die Angaben indeh Tim denen, die un f^mart, Buch 
und Rauimann mitgetlieiU baben, gewaltig abweidien. la- 
dalt ift dabei tu benteken, da£e ÜbeTall d«t SiAfM't^dttcbe 
Tnfa , der 13t,* Parüer Liaian enthält, angenanunen lati* 
M> ha^ bier i 

der fnJrklitM 8,337, '"'^'^ Xmsrt 7,68a Pb&^ 
Ast Dvvrißtli 4,38S, nach fiucA 4,965 Fob; 

V0Ut dialMs Profile aind intn Vergleiche die erhahenitca 
Berge der Erde bdguetit , ^ud bemerken nir dabei niv, 
daft der OKmaalaghiti in Hindnitan (nicht in Tiifi), navb- 
den neueren JUumeuungan, Übe»8S;oao, mitUn tber s,oao 
Znft hoher, alt Wihh angenommen hatte, anpomeigt. 
NMchrt den .'Breitengraden IHuft ehenfalU ein ichmaler 
Band bin, welcher linkt Norwegen , rechu Schwedan an-, 
gehSrt: auf dietem finden wir hei jedem Grade dia-emg» 
Sohneegränu mit Zahlen angegeben : c« fingt ha Schw«- 
4aii d«r rwiga Söhnen unter 59^ mit 6,000, unter 6t* mit 
g,8DO, anter 63^ 30- mit Gt^oo, unter 65** mit 4,800, unttt 
ö?" mit 4,400, in Norwegen imtor 60" mit 5,800, unter 6l* 
mit 5,600, unier 6:* sg' mit 5,300, unter 63° 30* mit 4,800, , 
uatei 6f 90' mit 3^)oo, nnler 70* so' dagegen hei 4lu» 
SrflttagieU, detaan Temperatur, wie bekennt, eine Av(- 
mdaie mkcht, init 3,600, und am Nerdeep unter 71° mit' 
3,400 Schwed. PuTi Aber dem Meere au. Aber nicht al- 
lein, dati dieaer Rand uns den Anfoag der Schneegrüaea. 
Oieil i&r Gnd neben andern Tai^liuiMea, die du i(U-- 
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ma latreffM, «IMiefltt rt wip vu attch £e GAifisA 
10, bi( irohiB 4ie rornehiiii^n V^getabilien beider Reich« 
liitiufgelien, und bii m n^chem Grad die rorneluiuteit 
QtudTupeden find andere Thier« jeTidben. auidaueni. 
Dine Daten tiid twu iiiclit neu , und wir finden >ie be- 
reib i>^ Badi, IIaatm»n und SkiSldtirand thcilir«» ange- 
gibett. Am Aer Gedank«, lie aitt einer (oldten Cbarul 
nledemlpgdi, ist neu» und Tcrdienl uniflni Dank. 

Auf der'CIiarteiielbrt tind nun in rera ohic denen Car< 
ton die TitmaluHiten EiDlließüngen -der beiden Reiclia, 
mit reiehen >tdt*tii«hen Daten auigettattet, angebrackt. '- 
Diae Cartoni ertheilen nni eine völlig befriedigende ita- 
tiititcbe Ueberticbt über Svliweden und Kviiragen, nnff 
■ini mit der gcnauetten Oekonontie etagenolitet, um lä 
liiln Dvtail, alt mfiglicb, einwebe« tu können. 

; Der. anCB Carton tur Holten Hand eathült, nntn der 
Rnbrik: CiTileintbeilung to« SchwedeSi tugleich dat Areal 
vsd die Volktnteng« diäte« Reiriit, du Areal nach jfftrW,' 
die Tollkfmenge nach der Zählung rin ISIS' Bkide Ani 
gaUan sind iirar achon ita HasnTi Beidtrsihung vttn' 
Schweden («iehe Handbuch Abtti, III. B. i.) in fallt anf- 
geBomlneii, abec-die Detail*, die aiu dem Ütltant^iti 
£io«i#la Suuütik und dem 5dUrlmg>chea Journal* adn 
«i^mefar aui den, mit lobeniwerdter OeffeniUcbkeit be- 
kannt gemachten, Reniltaten de« Sehwediichen Tabellen. 
werki entlehnt rind, könnt« Jener Schriftrteller noch nicht- 
benutsen, daher wir dieae Tabelle, Mviel das Areal und die 
Volkanenge betrifft i cinrUcVen ^ und blofi die letite 
Rubrik lUeiBi Tabelle, wegen Mangel in Baum, 'Ober« - 

ri>«>. . . . ' 

N.A.a.S. X.Sii. 1.SI. 6 
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tfättttbvtun 
ifatitrncrrlanä 
JSmtland 

dasganze fiorriani 
Stockholm, SUdt 
StacAAolm, Uaai 
Uptala 
Wttttthi 
Hykäping 

Oithro 

CnrUtai 

4t« r^ Koppart4Tg 
Ctfliborg 

'■das gaattSehietdtn 
Iiinkäping 

JänkSfing 
Xrt*>»i*rg 
SUkittgt 
»karoberg 

Cätliierg 
Ealmnaä 

Aalmähut 
Ooittand 

die 4 groCscn Seen 



■nf 1 
Sckwed- 
Q. M. 



34.4S7 

66,342 
35.ot5 

72.989 

97.345 

30,099 

83,814 

99^9« 

96,784 
r4o,977 
119,648' 

8S,I23 

163,331 

140,820 
117,562 

72,967 
143,178 ' 
i69,«6» 
125,662 

77,a66 

160,432 
33,38» 
1,416,721 



in 



I>ieEfe TaLell» itt noch fni'C melireren AnmeAungftii, 
39«g]eitct, die i) die allere Lanticsalntheilung in Laud- 
tehatten nnd Frovintbii, 9) die geri<AtlicIie Einthbihni]; 
uatsr.3 Ho^eriohte, Svia oder Stockholm, mit s -Lag-j. 
taget und 51 HäradshofdingeD und Cöta oder JSnkäping-^ 
mit 8 Irag-tagat «nd gl Häradshafdiugen^ wobei mit- 
M» lehoB Auf die ZulesuBf von #3rMiIaiiiIt m' 4eai 
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Se1n;ed)^ej^ {fgfgeEujhte Rfickticht genofiimeu iil, und 
3I die kirchliche Eintfaeilung aufeioaiidenetieu, Schwe- 
den Iwtte 1S15 13 Bucbüfe, 172 Piobiteien, 1,333 faito- 
rAte «»d 3, 4ab Kiniketa , aalt 45 Kapellen, fiaa Seit«a- 
liicke ist-hnutit, .tun die Zahl der Hemvaae, dat Ver- 
hültair* der VplksUasae.ir',' die Zahl dct MuntAuitiiTen nnd 
den Exi^f de* Bt r u ^e^fc» nnmugebeii , «ovon ioderi die 
msuten Aagnlien . bereit*, in Haicel'i B«Milirei)>utig von 
Schweden au{geiionunea sind. i8ia lieferten ^39 Berg, 
werke Sdfi^r Sdii^fund.Stsngeneiien, loj UHminer und 
Scbnaiede* 49,000 Scbätgti^td ManufactiireJcan 1 lerö aber 
14 KopferMtten S,ano, 1817 3 Bleihiitten 15« Schifipfnnd, 
IfUT^S SiljMrhttttetL, 3^i und 3 Goldicheiden 4} Mark 
Goldt d«r geHinmte Viehitapel betrog igij an Pferden 
406^, »n OChten «36,354,. an Kühen 853,355, «a lung. 
vieh 455^18 '^'^^ an. Schaftfeu 1,194,119 Stück u, «, w. 



Der iweite Cartou link» giebt siMe Veberricht fibec 
die SchwttdÄnbe Marine in 3 Tabellen : i) de» Beitand dal 
Murine «ellitt, cingetheift.in. die KriEg«- und Schüren- 
ilotte, mit den eiugetheiltea Seeleuten; 3) den Seaslaat 
mit den Officietent 3) eine Uebenicht dei Lootsenwesena 
in l>»iden lleichen, - -und 4) .eine generelle Uebenicht der 
Sdiwadirj^H nnd Morwqgitqban Alarine: nimlich: 

Schiff*. 'Kanon. Offi«. UntoHI. SeaUnta 









Knegifleita 


30 ■■ 


1)043 








8<diäiiKia«tte 


816 ' 


»,43« 








'Klone .." , 


10« 


6^ 



186 3t«> . ti,ä64t 



Summen 373 S. 3,a43K. qji O. t,iii'lJ. sSifi^S S, 

Dev er*te Cartint recbti enthält eine vollstlndige, 

nibtt bii in dat kleinste Detail gebende Ueberifcht de* 

Landmilitlretati von Schweden und Norvregen , WO' 

Ton untaa «in« Recafitulttiioa «owoU der Lajut- alt 

6 • . . 
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ii Charten - Reeentionett, 

in Sesnucht beigebracht Itt. Wir fetini ma ffies* 

Uexha 

■ ■ Miun. 
1. Sshwedikcb* und NortregitchB Luidnmckt a3e>SS9 

a) 8«biMd«a . '116,509 Madn' * 

' • ArtiBwie, bloJii gewwbea , . . - %4oa 
K«t«Meti8t geworbm 975, mUomI 3,«^ «.SS* 
iBbntnie, g«woibea 3,000, moiaaud t^m - S^*3z 

fe) Norwegen i . ■ 99,000 Mi«B . 

Artillerie, geworben 988, »«V"'"'' i*oo* ijBSS 
Kavallerie, geworben 70^ netional 1,0*0 ' ' ]K>70 ' 
Infanterie, gaworbea 1,649, natioiMl 8,400 1^649 
Laadweh* . - . > . 10,000 

s) ^chwedüob» nad Norwegiicba Seemacbl ' '. 47*34! 

■) ScbwBiIn . . . ^t739 HUtt 

SeatiTtillerie, geworben . . . 3,3to 

Seeleute in beitandigen Diensten • ' 8,444 

Seeltmdwebr J ,' ' , ' . " 13,055 

b) Norwegen . ■ . ' ', 23,603 Mann ' 

' Seeartifterie,'gewa¥beii ■. .- i ' 105 

Seelente in bertändlgea Dientten , " 43,493 

Bei der Scbwedlseben lAadarmee «tehe« 1,54^ C^B- 
oieie und 1,586 Unteirefficiare, |Ki der WprwejVobe» $» 
Of&cie» ond^ifS UntereifSciere. .. 

Dei iweita Cartoa reqblt enthUJt eine UwUsbe 1^- 
belle, wie die von Schweden, über dae Areal wad Sim 
Valkt mtw gn Iferwegena, Weiciier «ir ebanviCng ainen 
Flali enweiten wollen, da tie in den QetaUi neuer ia^ 
alt di» Haiiel: uui in leinet ^aicbtcibuiig na NoKitxgps 
mitgBthwIt iit. 
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jltnngtn» Aentcr naltr Anal In TsIKiNtif« BlawabM« 
ff Vmstttm vartlitilt. Schwtd. 1815 «nf 1 Q-H. 



Itaritand 



Süi- MtrgtiAuut t 
Bomnie RjHtitdaali 
Aggtrhuut 
Smaatthiti» 

toAtmi- 

Sradjbtrg 

Ktttnatr 

ibndal ■ ■ ■ • 

Sfrmuctr . 

Gn^phift Jarliktrg 

Cnbc^ft tiaumiig 



w,.. 


43.%> 


368,3« 


» 






140,(0 


SSt 


i6s 


ißS 


81,565 


4M(o 


(^JJ7i 




47.1M 


aS4>t' 


«9.89» 


93?,.. 


«,«M 


f.'S.f 


57.OT 






109 


36,385 






BI,(a 


47,J»J 


^: 


97,530 


■«.693 



t,3Bt 
S5» 



Ib Hifffiobt der Ge*wbte i(t Normfcn in fiS ^i^'A- 
täi^«iM»i^ ab(|«th^(,; 4iß i»' twe^ter InaUo« unMr 4 
StifaaTftUpi rteluvii Hl J^iar^fhucbsT HWHfbt hat Nor- 
wtgm 5 StifbbücbSfe mit 51 Pröbltpn, 923 PUtorMsn 
nnd ^5 Kircb«i>ieleh ; e« gicbt 3 grobe Bn^diitiikte Ift' 
ittr Sinitjifiili, NoritrtiadinßtU und If»T4*t^tldj die 
rtiomtU^ UDt«i: du t^arbwgfunt an Xt^giiirg getctit 
*te^ AMiitiMb« Aiw'*«'^ ^A" A»m EztTMg» der B«rg- 
wa^ bJUe^, ■(> i«4V>fnitaM»It*>i> VieUittm^ Volb> 

Ein 4ritMr Csitwt giabt nu ei«« Uibenicht ven der 
NeuMf^Hbea -lattine, w«vw» wir Am Rnntot adwB 
oben b«^]inslrt habra. 
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•Ckit'rtex - Reetntiontn* 



Carte ginirale de la Turquie SEuropB ä la 
droite. de- ■ Danube ou des BegVerbegliks de ■ 
^{^m Ili, Somaft Morieetc. pa'r F. Gviia,^U' 
jtE de VÄiTDoircoBKT: Zme idüion. ^ Munick, 
i^2\ tn 4 Sect. 



'Die etste Aiiigaba dieaer Chapta kam Mnitt iia hfare 
ISIS I>«i demielben Verleger }ieT|tu, und mar r'oti einem 
Xtmoit* l^egieitet, da* eine Anijjie der Charte, entbleit) 
•ie ist in unseren Allg. Geogr %hein. B. IV. S. 33a u-f. 
mit dem ihr gebühreaden Lobe -angezeigt. Da- «ia von 
dem Pnlilicuin mit Beifftll aufJBenaininen wer; to ealicKIofs 
■aicli dec. Veileger, dieielbe voix Neuem heraus xugebea, 
nnd ikr lUgleieli , «tfttt de* Franiödiehen "Memoirs , ein» 
Teutsche Uebersetsung desselben, unter, dem Titel: 
* ' Auitfihrliober Beritbt ^mt Charte der E<irepifschea 
Tfiitoi, rechts der DotMU a. s. w. 'Ueberaatat urid 
mit Anmerkungen <rtr«ebea ron W. vob J—, Hlitt- 
chen, itel. 8- 
mitiugejjeii. 

Jene« Mimair» war eigentlich fcfchkiebeti',' 'ud* di« 

Charte T'oa dem VerdacHte zä-recfatfeitigen , fldb eis eiae 

' Kopie der trefflichen HiedftcIten'Ghafte sejr, dt^ fBl3 sn 

'Wien Iieroufgekemmeu "and in Jedermann*- Htnden ist. 
Das ift sie nna iwar wdhtiltOht; und e« ieCsieM in Itng-' 
nen, i.\U Vaudoneourt manche Fehler derselben Tvrbe»- 
sbrt tmd hie und da Mmchte eiMgctrdKeKf . wai"«r ab 

:AAgeiia«tge]>eokaehtet.hat;.aber wahr ist «rniiäiwli daT« 
nicht allein Vaudoneourt , sondern aitcb:.A*icA)Vd un' 
leihst AtTowtmiih, bei seinen Outlintt tf Oretc* RitdVn 
■um Fahrer gewählt nnd enm Qrunde gelogt haben, ee 
wie Arrouivmith, als der neueste, auch bei seiner Arbeit 
wiedeinm Vauitaeaurt nud Rtidtatd beuuUt hst. Hec. 
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Charte* - tfeceMtiotteiti. 'K 

-h«t K«i fi«|er- Anieig» alle 4 Gharteil-'ikit »inaM«r ver- 
gUahtti^ Diul iB.'d«n .weMntlic^en PtialiCeii eins ■« v5Ui|fe 
XjBnuioitie g^fundw^, dali es nk^t anjlwi lejn kann; dw 
äJtere RitdUchn muts sowohL ^«uifoncouri , als Rtichari 
und ArrouiimitK TOrgelegen haben. Freilicti hatjedc die- 
ser'Cbartea'iliri; kesonderen Tttni^e:- wai die Kfitten lle- 
triSt, läfit wohl ^rrauMFiith ni^ti im wüiMcfaen tUwi^.; 
JJlet) wat denk, Diane •ngebüm- i«t, mit dom grör«t«a 
floifs eingcMagQn und beioitdeTi iit au^ di^ In«elii de» Ia> 
nJEchpn Meere« and, des Archipels ^ns AuEmerksanikeit 
ge-meaiet, die freilich nur bei einem soifchen Maarsstaba 
ntSglich trar^' Rttchard hat da« Alte mit dem Ffruen T«ti- 
bindeu woUsn,- aber ^«n dariMn i*t «ein« Charte ^rfenig», 
ÜB am w«nig4l«ii B^aachbarkeit h^, . «nd FauSoneaurt 
hat das Land, für sich genotaaifn , und wir. iqüisbii (eft^ 
heu, daf« wir, troti de« kleineren Maafsi'tabe», nicht weni- 
ger Detail hie^, al« au£ Arr.eintmiih't j|r5f«cri:]r Charts ge- 
ßinden haben, 

SO' viel ren der Charta «e]b*ti die bereitt yott nni- aM» 
fGhrHch und. ToUjtändig in. unsent BliUtern angezeigt ist, 
and tiKirauf wir uns beliehen. Was die Uebeisetzung des 
Jlf/noirc betrill't, so ist dieselbe treu wiedergegeben^ und da, 
das Original ehenmärsig in der oben gedachten ReceruidiL 
von uns beleuchtet ist^ so würden wir hier nichts weiter 
bituuni fügen haben, - S. id. verdammt Faudancaurt die 
AiiiJfsGhB Charte wegan. dar fehlerhaften Gestaltmig roa 
Dabnatien, Htrttlc uodAinauth, weil sie nicht mit der der 
FranzÖiisuhen Ingenieure von lllyrien zusammentrifft; al- 
lein Kec. , der letztere recht gut kennt , setit nar ein ge- 
ringe« Vertrauen in diese nicht nach wirklichen Autnahi- 
men angefertigte, sondeznau« den verschiedenartigsten M^ 
terialien i« Geschwindigkeit lusammen gestoppelte Chart^ 
und hält ädk, so i&age bis die Aufnahme desOeiterr. Ge- 
neral^liartierBicitterstabe« in das Fuhlicum gegeben seyn 
wird, lediglich an die Trutsohc Quelle. Was die aoga- 
nannte Geographie ßer Europäischen Türkei betrifft, lo 
giebt uns diese wenig Neue», und wir linden selbige weit 
auifShrlicher in dem Gasparisclien Handbuche der Erdbe- 
' schreiboi^ ,. womit «uch im Ganzen du Verfasaer üb*»-' 
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QS CJt»rt$n-r iE.«c«n«t«ii«n. 

ri n k owl i BTnr'Jut dwraUiB «iqiga NaiMliwi|c|l,'dje da* 
Terätin dar DarftBUung Jm Handbnchit noch niilit mit- 
tun konnte: i« die £rliebaii|^ vati MthrA lu einetnEj«- 
let U>*.w, Warum, derselbe aber dai Ejalet üichuair 
«dec dia Be|Jerb«gi<:^ait dfi, Capudan ^ttfoki\,giat ^er* 
fWgan Iwtt iat Aeeiwtmt«! AuarUBrliAb, dM dn$ttih\ 
■icht «lloln feiäM«tAt,«aad«ti BenaFdliig«, Aea Zeitnng«ii 
nacb,' durch den Sandichak Silonik noch TergrBriort 
Mt. EbenniBriig (oheiiit die ietii|gaEi>itbeiIuiig voii£a«tU) 
in dtei SandichfikB nicfait richtig xa aejoi (o. wis^an a^ 
vüt BaatinuBthntt daEi Ht Btmjslmkm, ao.fria la Jtumr^ 
ntt und TraunU'ib wiAlidi Pacoha'* beitahea, nitdln Aa- 
sen keiligen Krieg der 0*maiiba mit auigeiogen itnd, 

Waa Sbrigent Rebement äer frühem Anteigs in n»- 
sMriL Allg. Geograph. Ephemeriden über den Druck dät 
Ghkrto Und ibnr £hni jhuärtn T^riiigo' aUg^merkt bat, 
das unterichrtibt Heceiuent dieier neuen Auflage gern. 
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- ...- .... ^ . -^ ... ,. 

Militmritebg Situtttiomek^rt», imZiSlau 
lern, von den Ländern zwischen dein 
B.h«iit,M»ijifmdNitckaw, »ebft de» anr 
gründenden Gegenden-ygeofnaphUchaufi 
genommen uad'lurmtugegtben von ffiU7.'OA«ne^ 
lievtenant im GroJshenogU^ Heaitcheit ji^ 
' tiUeriecorpM. Gestochen von £'elsing, verlegt 
von Brönner in Frankfurt am Main. 



Di«M, Vivm Leiem fmiSt dnuntli A ^ran^ain iM> 
kauta Charte, «ntbehrte bii jetit no^b «inei »far widr 
ligui Tkeila denelli^, detfen Mangel, den fi^Ftieta ceit- 
Vcrgewifr f ebr tüh)bu yaweHQ i^t, nlmlich dei TUtÜ 
Dcbit »llaii den}Dnlfan Aaiahen, die gevüliDlich dar Ti- 
Jel odor «ÜM kuovlere Zeichen - «ad £cl)rt{tMkliirna( 
Ihnliclier t^lwrUp >■> enthalten pflegt; Bekaantljeii «iai 
(JiB Soeti«««« diwer ChaHe weder .graduirt, noch oiienr 
tirt, nnd dahor hiahvr für Jm Oabrau^, hoacodetJ 
ta CSiartenHiduuT, «ehr mühnm lu besntsen g«- 
wetn. Der anm erit, mehicr« Jahre na«k gitulfr 
chw VoUendung 4« Charte ericheineade , Titd hüft 
diesen ■eiilieijgQii Mängeln graritani^wli «b, da er nicht 
■tltin d« dlnuaüiehea, lur Charte grirfrigeai, Hftaliatib» 
fTon Caografhiiahen Meilen, Toitan, HhainUDditchea 
Füllen, Ueusi, Minntsn und SacandendvIAsge nnd Brei- 
te) «ondera anoh die Zeich enerltlärung, daigMCr^pkiKlM 
Neti der Charte im TerUauierten Maariitahe und ei* 
Ueb«incI)^itahljeBH detielhen , letaterct «hr («ttbet »t>«- . 
gearbeitet. enthülU IJa«. luilÄufi« i^ Hil Um>>«t SV 



^.Google 



^ 



CAaye^-rt - Micemti^^gii. 



■ graphiiche Net«, «rird freilich den Mangel einer l^rato'' 
rung der Charte nicht völlig ersetzen , doch ist es bei- 
Mr, all wen*' amak- ikiui gULX ^■'•g^eblictwa Wüm. 

'AuTsei^den eTfvüluit^ At^e^n., enthält ijer Titel noch 
eine Aniahl von Herrn Eckhardt gpmacliter geodäliichea, 
OrtsbcslimiBiingeB, welche- tfir biat, de* allgemUn^ In- 
teresse wegen, (iiiii|cü^ii> , . . ,> 





Namen, der Orte. 


Lfinge. 1 preit^'. ll 




Atehaffenbure ^Schl<|Is> 


36 
26 
26 
a6 

2Ö 


48 
44 
"9 


37 

42 
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49 
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52 
40 

ö 

55 
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22 

17 

35 

14 
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46 
45 
27 
13 
18 
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Darmiladt .... 




Eulbaeh (das Forsthaui) 




Frankfurt (Dom) ... . 




Gr. Otrau (die Kirclle) 




(ltrnth,im (die KirctiO ' 


36 

•6 
3« 

3Ö 
36 

3« 

26 
26 
36 
so 


_9 
35 

43 


5 

96 


49 
50 

50 

4? 

*? 
49 

49 
-^ 
49 

+9 
4? 

49 

io 
49 

Bi 


45 
8 

28 

5? 
ag 
43 
43 
52 
29 




Hanau (Luthoridcli 8 Kirche) 




Johannir - ICirche (nördlich von 
A.cliaff4nburg) . . ; ■ ■ 




Xr4hhtrg (dai Forsthau) 


4«!34 
^^ 

"742 
18 18 




Katttniucktt (SignU) . 




t-ny.» (Kirche) . 




JUannluint (Ob.er.at.1 . . - ■ 




Mtlibamif 




Ntunkirtktw Höh« (Sigul> .■- 


a6 


48 




Kitrtteiner UTaMt . . i 


59 

34 
ao 

26 

_4 


44 
44 
4B 
53 
16 
18 

SO 

49 

5i 




OggrrtHmim (Schlöft) ... 




Oizbtrg (ScWoIs) . . , . 




Sttligtntiadi (AiJteT) . 








ty«idsimopf iSigBü) . : 


3227 1 
I 14 1 




}VicktntT Wartt . . . 




fVarmi (Lutherinhe Kirche) 


37 

SS 


a 
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Charten • Seesnsionen. 91 

ineb' WtttbMtt'iu "nW^va uVmeim ktmhfvaa HAhmu 
kitintmongen roo Eckhardt - da aber diese Bestittunungea 
nicht in Zahlen angegeben, •oadein nur in einem tiem- 
licK kleinen IVIaalaitaba veTieichnot lind, lo mögen wir 
dnon hie« keine Augalio machen^ d« dabei Diff«Teii- 
ICD nnveimeidlicli tind. 

Auf all« Fülle wird allen Beiitzem der Tortrefnicliea 
Cliarte dieiea nöthiga und uKenlbehrlieh* Blatt hSch*t 
wütkommeu aeyn. 
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VERMISCHTE NACHRICHTEN. 



Hm. BxxcMMTs nciu Expediiioa. Boeb Jtfiiea, 



Dar KSni^ von Englwid tobort» vor eMgar Zeit im 
Vanich, 4«r* eineExpeditiougBbildet «rerdes mSchts, am 
(ewiMe Thciln Ton AfiicB lu arfonehen , welelia an 
dan obem Theil vea Aegjpten itolmi.. Die Idee mird« 
dareb äi» glücUioheit NaohiucliungMi dei Herrn Btl*»tU 
in «Uetem I.Bnde heriteigefOhrt. Aber der Oegenitand der 
gegCBwSrtigeii Ezpeditian Iiat Zweck«, die von denen B*t- 
svnr« Terichieden lind, iudosi lis in der AiifnMTimig^ 
nicht d^ taUreichen MaBomente Aegyptiscbev Kunit, 
aondeis der Ueberbleifatel GriechiMher un4 Römiicber 
Gebäude bettebt , welcke , wie man gbtnbt , in vancbiede* 
neu XheQea Labien'* leritreut sind ; indeni Lybien HU 
I.and ist, weichet diese berübmtea NatioMen beiuchten 
und in weleben sie in verschiedenen Zeiten Celonien er- 
richteten, aber die, wie nun gknbt, bii jetit Moch kein 
EiuopBi» SEfoESfht hat. 
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Der MRmt, «reichen die Regienmg' mh Znftfmtaraiig 
das KGidg« graltiit hat , ' um iÜm« Expedition t» kilen, 
jn Herrifc«A«r, der mehner« Tahre SA:i«tfr^I>eJ'Aemi 
Salt, dem EngliKhen Coniul in Aegjpten, wttr, narf Renm 
Btltoni heitfindif bei teinen letiten i^crmiidlidieti Un- 
terinchunjten begleitet«. Dte Lordi der'Adm^alitlt ha- 
iea «benfalli Mies , w» in ihrer Macht itand , dam bei- 
getragen', den Zweck diei er 'Expedition m helitvdern, in- 
dem lie ein' kleines , mit Mannschaft b'esetxte* Schiff asi- 
rütten und das Commaudo dem Lieutenant Ettehiy aaver- 
traaen, irelcher unter Capitln Parrjr in deir feUten Nord- 
pol •> Expedition angestellt nar , und nach desien Zeich- 
nungen einige der Kupferstiche aufgeführt sinif , w^cha 
die Beschreibung dieser Reise liercn. Bas Schilf soll an 
dei'KSste hin segeln und der Expedition fälgM; welcha 
klof« soweit in das Innere vordringen wird, als ea' iic& 
mit Sicherheit tbun ISüt, und eine leichte Rückkehr nach 
der Küste gestattet. Die Expedition wird Ton Tripolia 
ausreisen i nachdem der Bej von der Regierung nm Bai* 
•tand ersucht norden i^t. 

Lyhia, der LandstricK{ welcher von der Evpeditioa 
durchforscht werden soll, ist derjenige, weichet in alte« 
Seiten die heid^ Landschaften,, Cyrmaica nnd Marm^- 
tiea enthielt. Die «rsteio wnrde Ptittapalü genaiint, van 
den fünf grkfsen Städten, wieli^ %%t enthielte £190 Vie- 
ler Städte mar Benaict oder Httptri», jetit Hernie, dec 
Platt, wo, nach der gewBbHiichen Meinung, diehn'flhm^ea 
Girten der Httpiridtn gsneien »Bpi sollen. Nicht weit 
davon war Barct oder Barca und Pieltmait, jetzt T«fa, 
mtta. Oettlich v«n der äutsersten nSrdlicheh S^itia der 
Kfiste, Pramimtorium Thytui, jettt Cap Ratat genamrtv 
lag Jpoll»iclB\' jetit Marto Sata^ oder Soiuth, ehemaU' 
der ndfen vMn' Cyttn*', da die Stadt dieses -Nameui etfvai 
Im Z.ande lagt *i^ "■>< von Battu» gegrÜndet'Vorded, 
welcher eine 'Lacedamonische Colonirf von 9%«rd, -«ii>e< 
der Cjdaden, hierher ffihrte; späterhiii -wnrde iflefr Kö- 
nigreich von Üenx letlien FtolomSer, mit dem ZädaAldfi 
Jpioti, dea RSmem vermacht, tidd von diesen italt tjMi 

IK 1^ rtäftn inogen, Dia Expedltfon «riirdl« SftuW 



D,gniod.,Go.O(^lf 
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d«r«& aB&ncheii, walcbe, ni« man glaubt, Bacb «ater 
dem Namen Curm übrig titut; Sitlich daron «Und die gte 
SUdt{daa alten C/rcBtfÜB, elMmala DarniV, i«Ut JDcrM« 
gvnaant. , . 

, Südlich von Afarmarica, , welches Bitch*x beittchen 
will und mitten iin Sande der Libytchea 'Wüste,, war 
ein kleiner anmutkiger Platz, von StrÖmenarfrisclit und 
mit üppigem Grün bewachten, wo der im Alterthum so 
berülinite Tempel de* Jupiter Ammoa stand, von Helcbem 
man eriählta. dafi er von Baccbus lU Ehren seines Vaters 
Jupitqr gebaut worden sey, der ibni, als' er im, BegrifE 
war, voT ^artt iii venchmacbtCD , in Gestalt eines Wid- 
ders erscfiien und eine Quelle zeigte. Hier tvar die Quelle 
der Sonne, die im Mittag kalt imd bei I^cht warm 



Die ETpeditinn wird, aller Wahricbeinliclikeit nach, 
(bei odet viei Jabre erfordein. 



' ■ ■ ' ■ *•■ , 

Noch einige Nachrichten über dag Innere von . 
Africa von Süden- aut, ven Hm. C^Mra^tx, 
auf seiner zweiten Reise gesammelt. 



,,W» die VSlkartekaften jeasBiU .Lat*(iAf9, welcliB 
ich besuchte, betiiffi:", lagt Herr Capifitll ,^ffta w^ 'die 
e^te die Tammmhah - VöÜ^eitchaSt , deren H^^J^^^* ^*~ 
ribewV)' war, welche beinahe aoo ("Engl.),' Jil«l«n »oTd- 
Sitlich von Ntu- Lat'akoo liegt, Sie haben UeberfluXi 
ku Vieh und bauen in einer beträchtlichen AusdehiuHng 
um ihre Stadt eine ^rt von Hir-ie, Kafferkora genaqnt. 
Der n&ahite Staat, ienseits T;ammaha/i, ist MasHoio mit 
dej: Hauptstadt Maihotu, welche kaum eine- fafetäte hin- 
1«: .MtribjitiiJuijr liegt wtd uu|i«fillix 18,000 ^wwy^avc ^tfy 
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vrehbe dieteA« V&rfnstaitg babcti,' Wie in Latiahca otHl 
die MStnUehe Sprach« reden. Un^^hr loo MeiUn hintcE 
JWorlai* liegt KurrtieKiMt ;' die Haitptnadt io dam M»* 
rantsrt-Sthate, 'ttiMt hkt ungeführ iti,outf Büiwohneir, arii 
mchMVB grafte StÜdM in der Nüha. Dim» «ad mslir «!• 
vHislrt, all i^esd'eine CJntitn, neldia'dsn Coloiiiea du« 
CmfB' naher ti«gt> Sie Echmelien' und arbniteti hi Eiiea 
uHdKspfar, vurivu dja WCnde.iHl lanern ikrei; Hässert 
srLeitni sehr acböu in Töpferei ; habeu eine ordentlicha 
Regierung', nelche monorclrin:]) nt; u&il sprachen die- 
■elba Sprachs, wie zu Lmttaltoo, und noch viele Völkrr- 
■ebaften im Norden hiuter iknen; lie haben Ucberflura 
an Vifih und einen ausgct retteten Ackerbau. Ich glaube, 
Kurntchtnt Hegt m dem 34tten Grad siidlicber Bicits. 
Ji tu - tiattalioo liegt nahe bei, dem Uriprunge dei A'rao- 
rnan-PInMes. Auf meinei Rückteiia veaKurrttchant ging 
ich den itraom^n-Fluri hinunter, Reicher g^en Weiten 
fliefit' und hnd mehrere Städte an seinen Uforn. Ob et 
gleich ein betrachtlicher'Flurs ist, tkiA ich dcch, daft 
er ri«h w* dnk 'QHinna ier grofitW tUAichai Zakara- 
HtUU' *«Tli0tt, Ich reis'te Eirei Tagereifen in dieatt 
Wüits nmeh .einer Grappe Ton HÜgeki, in «elcbeu di* 
-Stadt ÜiMthtfUegt, wo der König dei MaMarat-Vtiihm 
EMidict. Die äfiufer glichen denea va» £.aiiacso) iScl«- 
))aB.van Vlohsueht und AAerlian. Ich fand ia darW<ilctB 
«wei oder. drei klei>e Xtaal« od»r StMta dar Cai>anm^ 
Nation. Ich glsube, Kurretchaw itat nngefihr 39« En^l, 
Meilen nordöstlich von N^u l^uakao, vnd Tiirrtkty tin>- 
gefikv loo Engl, U^Uen vettlicb; Sieta it^einen ta^ 
oban , die in der Fostknttehe reiben, >■ Gogendan, wo 
«i.GhBUHeen «nd Br&oken giabt, Uüna Entfernungen i« 
«eyn; im Gsgendan «her, wo wan kenn von beiden fin- 
det, -erfordern «ia »ehr JEeit nnd Aa*trengnBg. Infiät^ 
ay-Bmj oder Port Jecksoa drang man in den entendttäfc- 
ng J^ien nicht 'wMter, als li^eniig EngL Meileli;ii».'das 
Inner« lu den Uanen Gebirgen.; und sogar jetzt lind lie 
nooh nicht wmtut gelangt, alsihnndert Engliiche IHeUeil, 
welche! -Sohniarigkeit dea Vordtingena gewila hew^i^ 
.Nach^pn .mit wie Miwion tuKmrtteh^m» etaUfat babod, 
wild baU .Bula mk diutt hi» jeWt M-m incPfMiM immSm- 
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fepSani krttmt ward^nt-iuidMik glmliB nit ainlgtii «ei- 
f üUMUgan HSniur» , daTi bloli auf dieif m Waga di^i In- 
«•M itM)M iA&ica d«n .Europlgnt bskannt v«rde« kaiua. 
Dm ^Vagniri £rt leki |ro£i, ncMk janMiU 4«r (»egcul ra 
üIsiagKti Koki» die Kimde ron dw Hsiten Hcateiieii ga> 
ärangeii i>t), dMo tA\» Oingd welche man hat, wsrAtt« 
rOK den Wilden iiegehiinnd dort iit kein Getets,.'dNrCk 
iM nun gefchiitU wbd. .(Wüifairg&i>UjM«pjljM/^«iOrN«I), 



3. 

Jlerm TKnsirAi'a Üntersathungen w Aegypten, 



Ein Brief ronMarieille, vom iiteä Avgnit, entk&It 
i'olgatide iutereiMnt; Nachriclit ; 

„Henr T«dmat, der Soba dot nuHiaMeckea CoBtntt 
w AlexAi^ria, wvbl .bekannt dtxrck lein« Eatdecknngen 
all ObmIgTpt«!,, >t kfirdiek in Hunaila aagiaaiigt ndt 
■iBM-AnMhl Von MerkwHrdigkAitev ■□» dieseu berfikn- 
«■ta Lande. £i hat die CkUrakteti de* VUl» b<* ttt i]w«n 
«igenüichea. Anfang ■uigcfondkt, Und die bftrilkinte Stadt 
«nt knndert Tkoren^ bntiekt. Er dehnte leine Untenu- ' 
.ckungen bil tu dem^ Granitgcbiife aui, welc&et nake bei 
<ten Knincn dieser Stadt iit, gegenüber .dem grafKn Tent- 
^I. . Sjc ,witde«kt<> sehr schöne Alnml*»! nnd MonutcriptB 
*af Tia^tjna *<m dar feiniten Art .and votlkommen wokl 
vrbaiton. . Es Ist anmiekniqii , daTi .baine Bibliothek in 
.«kr Welt etitM der Art in «inem kessmu.ZnttBiida derBr- 
kaltnng betitle. Snitta reiohete Aemt« in Dingen- dieser 
Aotirar ia demOaurnB'Oebiige. Er bette 4as anagetteicfa- 
.Bet*iQleDky ein groties Seil, au* PakMbUttarn gamaekt, 
■B entdecken , 'welches daiu gehraucht wurde, in einen 
SehMkt die IieiBfaBn Kohl habender T\ i ■ riWnp kinahmtaf- 
.ann,. «ehike naebksc iA. gfcrttnmigcai Bagribnifskamnwn ! 
.kaigeset^ wurden, die.ia die Stet« i 
4Mhit«l«.tia(Tn>mtiri.«iqsiknnBaU 
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Sie Schachte icheiiiSB dun li«»timiiit feirtian xn 
•^jn, die CrAher im Innern lu yerbergen; und gegaa- 
wlitig iDu£( man aiif gut Glück uiJgtaJ>on, nm tim n 



* Die GrXbw von Ganma «tcllati ein Work dar Tttn 
der grÜlMeii VoUkomlnenhmt, nun nui| nun die hiero- 
glypÜfchen Gem&lde oder di« Baireliefi betrachten, 
WBleha die Innern Manem rinren. Wai mÜMen wir Toa 
d«r Gednld und den Talenten der Apgyptiichsn KiuuÜar 
denken, welche sellHt in daa Innere der Erde drangen, 
van lolcfae uBTerwäitliche Werke aufinflikren, und tmi 
der Macht )tnar Könige, welche, nicht «ufrieden, etoliy 
Pyramidal, die Taiuends von Jaliren tchon gaitanden ha- 
ben und welche nni duich ihre Erhabenheit in EntanoMi 
setien,anfinbauen, ein Gebirge von mehr als dreiliig Ma- 
len in leiner Auidehnnng au«geh5hlt habvn, um Mumittn 
dort niedariulcgen und , wenn wir un« to anidrücken dOr- 
fen, um die Unsterhlichkeh des Leibe« la aiehem, ini G«- 
genwti lil den unabänderli oben. Gesettea der Natar, welchs 
eine beftSndige Neigung snr Zerttörnng hat. " 

„Herr Ttitnat, welcher ]etit diaie Scbltie de« Al- 

Mlthum* nach PrU bringt, wird bald wieder nach Asg^p- 

ten ■uTückkebren. Die Akademie von Marieille« hat 

ihn in äia Zahl ihrer Gorreipondenten aufgeaomnaeib '* 

(Au tea» Jturaat it» Oittir}. 



4- 

Eine neuentdecfae Landstrecke auf dgr Seekütte 
OrÖnland's, 



In der Mitte Octobera die*e« Jahre« gieng die fbt- 
gende, JiÖoh»t intewsiante Nachricht von den Mi»ii<ilia- 
rien bei den Dänischen Colonien in Grönland ein. 

£« narMi ichpnoft Grönlfindifche Heiden von dem 
■adlicheten Theile de« Lande«, dicht bei Siatmhvk, nach 
JV.AO.B. Jr.ad*. i.St. 7 
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der Golonie lulianthaah {luliatislioffnunj) gekomnteti, 
und liBtten den Missionarien daselbst geäur«ert, wie 
rie dringend wünschten, in der christlichen Religion an- 
terrichtet %a werden i lie waren aher nicht geneigt, ihr 
•rhönes Land (so nannten de e») lu verlassen, fori^ierten 
jedoch dieMisrioiiaiien auf, ihnen Lehrer ta senden. Dem- 
Hiisionariui der eTBUgelischeu Uiiitat, Herrn Kliinichmidt, 
warde es 'daher aufgetragen, einen Besuch bei diesen Be- 
wohnern Grönlands lu machen, und er hielt sich da- 
•elhat ini Sommer dieses Jahres , vom 3. Jnn. bis 6. Jul. , 
•nf. Der Erfolg übertraf alle Erwartung. Ueberall traf 
«rrviele Menschen, so dsTs der erste Zug derseLben vier 
und iwanxig Zelte ausmachte,' und er einmal 300 hegie- 
rige Zuhörer hatte. Die ganze Bevölkarnng stshüttte er 
auf 500. 

Die Bewohner leigten dem Missionarius auf einer 
Halbinsel eine schöne. ebene grüne Landstrecke, die von 
beiden Saiten, gerade über, 'Seebuchten, lu Seehäven 
dienlich, hatte ; auch zeigten sie ihm eine Stelle, wo ein 
Hau« für einen Lehrer gebaut werden kSnute. Das 
groXse Hochland dieser Gegend ist tiemlich die iinfser- 
Ete Spitze des Festlandes, von welchem Siatenkuk, als 
eine grolse Insel, durch einen schmalen, lur Ostseite 
hinführenden, Sund gelrennt ist. Die Gegend -ist in al- 
ler Hinsicht sehr schön, und bereits von der Natur lu 
einer Niederlaisnng für Europäer, wig auch xu Wohn- 
orten für Grönländer, geeignet. Die See friert daselbst 
nie EU, und die Grönländer, wie sie bezeugten, leiden 
dort nie Mangel. Mit dem Tieibeis scheint es in dieser 
Gegend dieselbe Beschatfeuheit zu haben , wie bei Ju- 
li oncAaai, 

Von der See herein grade auf Staitithuh an's- Land 
zu gehen , wird wohl niclit kicht ein Schiffer wagen, 
wenn gleich von S. W. herein keine Inseln vorliegen. 
Mach der südlichsten Dänischen Handelsloge, 'jVenno««- 
II* , acht bis lehn Meilen von Staitnhu]!, geht jährlich 
eins oder zwei Mal ein kleines SchifE von Julianthaab, 
welches, nach dein Vorschlafe der Missiaiiarien, Ban- 
materialien nach der Gegend- bei gedachtem Siaunkuk- 
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Saitgeti loUte, — Di« DirMtion der eraiigelitDlira Brü« 
der-UoitXt hat, bei Einteoihiiig i«i vo»t«hendeii Be- • 
licbU, ingleicih darauf engetrageti, dals Seine MaisfUti 
itr KSnig von Dänemark «owohl deil Untemcht der ge> 
dachten Heiden in der dirittlichen Religion diu-cfa di* 
Miiriunatien, alt die Etablirong eine« Mitiionipotteni d^- 
Mlliit aof gleicbe Weiie, wie lolchea lieieiti na dMi Or- 
ten in dcN Kbrigcn DKnifclien Beiitiungen anf der Gr^^ 
lindiiahBQ Kflite Stattfindet, lu erlauben geruhen tnOefc- 
ten, Disie Eilanbnib iit auoh iclion erfolgt. 

Die hier erwähnten Bewohnet der Gegend in dei 
N&^e von Statenhuk enUilten, daft vor wenig Jbhraa 
Gröniatidcr van itr Oitttiit einen Winter hei ihnen ge* 
wobst un'<]''dann gelaXteit hütten, wie rie Unter richtung 
in der Religion wüntchte». £* iit demnach ■□ hoffen, 
dafi, bei Errichbing de* Miuion^Diten* bei Stat^hnk, 
lick auch ftifl GifiBlindw der gedockten lUttsn dkUn 
tieho HKZdcn. 



.5' 

MintralOgische Notiz von und aus Neu -Süd' 
Shatland. 



Die ftüclkehr eihiger Schiffe aus LiiitTpoel, Welchf 
tuf dcn'Hobbenfang nach den Killten de« neuentdeckten 
sntarktischen Landes (Neu^Säd-Shttland) auigesthickt 
waren, hat mir folgende Mineralien Tertehafft, welche 
Jui^tsScblich delswegen interesiant lind, weil lie da«* 
dienen, einige« Liclit fib». die Geologie dieier baurigea 
und öden Gegend lu geben, 

1) Trappfelsen, Dieierj in einigen. EifmpUrm, 
iit ein tnandeltteinartiger Giünitein, der deutliche Kttr- 
ler »on Hornblende enthat. Er gleicht der Gebirgsart 
«ehr, IM nelcber •loh «ulPerroe luuifbitchlich die Zeo* 
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UÜM fiwMt. Bei «ttma EsempUr, iai den wot adt 
liegt, Mheiot « in Batalt fibmogelieii t und «ro a mit 
Adam von Qnara nnd ChalcedoB durchiof^en itt, wird et 
•o aniBcliflimd hart, dalt er der Schürfe det- Meti«» wi- 
deriteht, eine ichwBrüiche Fuhe mmA mutebligea Bruch 
moift, und guii der GebiEfurt cu' Portrnih iBlrlttnd 
khnlieh iit, in welaher die AmmonitBn gefenden wer- 
den. DieiB leteten hebe ich ror iw ei - Jahre» wilereuoht 
vmd gefunden , dals rie eine Schicht ■■r'itehen swei 
tilgen Grtinitein bildet, tait dem um «n «iaigenh Stellen 
innig gemengt iit. 

3) Apophyllit in achönMi KrTftallen. — Diaie rind 
ntediige KochtBcket welche abgeitumpFte oder durch drei* 
«ckige Flächen arictate. Buken (^ejid angUi) haben. Ei> 
l^e der grüfttan in meinem Exemplare mafien flher ^ 
«iuet Zolla in der LÜnge, nnd.^ in der Breite, Pie*a 
Exemplare bilden eine Druie.euf rbombeldaten Kalk- 
ipatb, sud hoben eine so auffallende Aehnllchltrit mit ei- 
nem Exemplar ApopbjlitfeTen-Fenroe, dafi du Auge swi- 
ccben beiden keinen Unterschied entdecken kann. , Der 
ApopbjUit Ton Ntu-Süd-ShMUnd blUttert heb lehnell 
in der Flamme einea gewöhnlichen Ijcbtai auf, in Sat 
jpeteriJttire IBlIt er in BlBtfer auseinander {brtakt douin in 
ßak4*), doch nicht gani so •ehnell, wie der ron Ferro e, 
ttnd naoh einiger Zeit bildet er eine gallaTtähnUcha 
Hatie. Der Perlmut terglani findet ijch nur an den 
EndfUich^n der KryiUlIä, die Seitenflächen haben Glaf 
glani. Diese Charaktere Teichen hin , ihn to« einigen 
Stilbit- Kristallen tu unterscheiilen, die ich an dem 
Stucke fand. Obgleich keine Matrix meine Exemplare 
begleitet, 10 ist doch das Wahrscheiolicbite, data es eine 
Trappgebirgtart itt, in welcher dieies Mineral vorkommt. 

.3) Stilbit. Einige KryatalU davon sind mit dem Ape- 
phjllit gemengt, ond iwiichen Quankryttallen in'Dru- 



4) Drusen, haupttücblich Quärskry stalle mit einigen 
wenigen hier und da eingemengtan Apephyllit - ' und 
ZeoIith-Krrttalten-'Aifhkltend, 
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Sieie aisd mokwflrdif , wegan iktut ToUkomnesaa 
Ärmlichkeit mit einigen Z>Tn«eQ aui dmi UfaiidelitwiB 
^<ia Perrofl. Die Höhlung bat artt atnan dflnnea UriMS- 
«Bg Ton Ghalcadon, der nickt über ^ einet Zollt in d«r 
Didia betraut, licli aber doch lienUioIi gleiahformig Cbv 
de irragtüKre OberfULche in 4er HSUe der Matrix ant> 
feraitet: rdann aeigit licb «ine Lage von einer midmvh- 
«ichti^n tchneeweiften Snbitaos,. die hart and lerbreoh- 
.-lieb i«t, Ghi leicht ritvt und Tor dem gewähnlicheu 
Slaerohr nickt acbmilit , auch von der Sali*8ure kein« 
Einwirkung erleidet. Dtiroh einen nnmerklichen Ueb«^ 
gang Tediert lie rieb in PTramidea durchnchtigan Quar- 
tef. Bei Vergleichang diese« Esemplari mit einem, wel- 
chea mir Mafor Fatrtm von Ferroe mftbracbte, und ei- 
nem andern von Kiose S;*nl in Iiland, war die Aetm- 
licUceit ihrer Structur lo grob, daTa de füi Bruchttfioke 
«inei Esemplari gelten konnten, 

5) Chaicedon in achwachen Adern und in Dmien, 

6) KalkEpath derb und in rhombiichen KrTttaHan, 
wddie HttUnngea in Trappfelaen , autgefUU in luhm 



■j) Schwefelkiaa in letEteren in kleinen KSinon ein- 
getprengt. 

Fügen wir sb dietem da« vollkonnnen erwietene Toe* 
kommen von Kohlen in bedeutender Menge in dem)eni- 
gen Theil von Nng-Süi-Sh«tland hiniu, Yon woher 
meine Exemplare gebracht worden *iad , lo mfiden wir 
die*s Qegend all der Flötttzapp Formation angehSrig he- 
trachten, und wir kfinnen nioht umhin an bemerkeit; 
welche grofie Aehnlicbkeit switohen der geologiichen 
Bildung von Neu-Sfld-Shetland und eini^on Gegenden 
in der NKhe und unter dem Folarkieia herrtcht. - Sollte 
«« (iah iptter beititigan , wie büohft wahracheinljch irt, 
dals dleriLand aua einer Gruppe groI*er Inialn beiteht, - 
•o wird die Analogie diäter Orupp» mit dem Lande 
-bn Dmkieite der Baffint-Bai die beiden Extreme nnaen 
Flanefen in gaographifche Beiiehnng aatien. Ob« Da. 
Mfn uamindezteK Knode« (ralUUohDiBUalur Ihiam und 
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Kobb^ mf den GipMn der Bsrge toh NtU' Sii-rSkttw 
la»d i«t vSllig taetfiitigt, und ich belitte }«nt don Sohltdal 
eine« sn dar Klai*e der Söogsthiere fehöiigen Thiere*. 
der anf dem Gipfsl eine* bedeutenden BergM der Gegend 
gefunden wurde, nnd nach einem Bifohtigan Blick einer 
gtoliaa Robbenart angehürkm hffben lohant. Die MengB 
dieter, rergleichilngi weite neu tu (ohHtienden, _ organi- 
•chen Ueberbleibsel , welche sich in rftH-rSüd-Shttlatid 
finden toll) der Mangel an Einwohnern dieiei unwirthli- 
chen Fellen, lasten für uns keine weitere annehmliche 
Ccn}ectur einer Erklärung ihrei gegenwärtigen qulaeror- 
dentlichen Zutlantiei zu, alt dsf) diete Erhöhungen,- wo 
«ie sich finden, in einer nicht weit entfernten Pariodo, 
plötzlich au5 dem Schoofi der Tiefe durch eine starke Be~ ' 
wagung , lelir wahrtcbeinlich Wirkung unterirdiichan 
Feuert, erhoben worden sind. (?) Sollte djefs der Fall 
aeyn, lo würde et lur Beitätignng der «ulterordentUchen 
Einwirkung des vulkanischen Feuert auf die Bildung der 
ObernRche uns^ra Erdkürpers dienen, welche die unrer- 
gkichlichen Untersuchungen de* gelehrten Humbqld ta 
den Cordilleian und die Beweiiflihiwig TOnfiucb'i l|D(:bit 
W*l(ncheiiilich gemacht haben. 



«. 

Jtfeue Russische Gradmessung, 



<Dorpat, de» 3ten October I83I.) 
In den Ottaeeprovinaen Kuftlandi wird nun eine Gr^dr 
aMitnng ausgefilfart werden, deten Operationen in dietem 
▼aifloaienen Sommer schon ihren Anfang gevaniman ha- 
ben. — Auf die Vorttelhmg ihres Aitronomen, det Pro- 
feaaors Struii; unttrlegta der Rector der ÜniTelrtilät Der- 
pBt, Frofotior Qrnitn Ewtrt, ihren Oberen den PUn.ni 
flja« ^ladoMt^ung, die, mat Koiten der OuTaniMt , vft» 
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5lltlaii Gr>d« der Breit« an im Tfferidian der Oorpattr 
Sternwarte ausgeführt werden »ollte. Dieter Plan erhielt 
die AllerhochEte Genehmigung, und die Sternwarte lu 
Dorpot ein Geschenk von tausend Ducaten xax Anichaf-. 
fung dei für die Gradmeisung erforderlichen Initiumente. 
Um dicter Auttischen Cradmcisung «ii|e gröfsere Autdeh- 
auag (u geben, vereinigte iich der Attroaum der Stem- 
wane in Abo, Dr. fVatbtck, mit dem Frofeaior Strnv», 
und et itt die Ab'ticht, nach Vpllendung des trigon<»netri- 
■Ghen Theils, ron Kurlands südlich^ Gräme bi( ttbee 
den Finnitcheil Meerbusen an detsen nördlicbe Küite, 
durch den Prnfesfor Struvt, gemein achaftliob die Fort* 
tcttUDg der Triangel in'« Innere von Finnland hinein, ob- 
gleich dort die Natur ui^ht geringe Schwierigkeiten in 
den Weg legt, zu bearbeiten; und wenn es irgend mög- 
lich 'ist, hii 64° der Breite voriudringen , wodurch der 
Parallel unter 6d° der Breite, in die Mitte der ganiBn 
Giadmeiiung, lu liegen bifme. In diesem Sonimer hat, 
der Profeiter Struvt die Triangel durch Esthland bis an 
den Finnischen Meerbusen Busgewählt, da die Stand- 
puncto für LiflTland , von der Dana an , leben aus der 
früher von ihm ausgeführten trigonometriscben Landei- 
vermessnug bestimmt vraren , und lu^leich von der Mög- 
lichkeit der Verbindung beider Kilsten des Meerbuieue, 
Termitteltt der Insel Hockland und Laviniaar, sich fiber- 
seugt, und darauf, in Gemeinschaft mit de«i ProfeHOC 
Walbtck aus Abo eine [Tnteriuchungsreiie in'i Innere von 
Finnland gemacht, welche erfreuliche Aussichten für die 
Fortsetiung der Dreiecke nach Morden gegeben. AuTi 
£i£rig*te wird nun während des Herbtte* die Erricbtuiig 
der Signale T«n der Dütut bis an d^n Finnischen Meel- 
Jinien betrieben, und mehrsre sind schon errichtet wor- 
den, daipit im nächsten Frühling« die eigentliche Winkel- 
mestu^g ohne Aufenthalt vor lieb gehen kÜnne. Diele 
MeiEung der Winkel in den Dreieckea witi mit einem 
Ton den Künstlern Htith*niaek Und firt«! in litüael-tH 
mfe^tigten Instrumente {Riicktnbaek't UniTerial-Initru' 
ment) aulgeführt werden, welches nicht nur Uorixontal- 
winkel durch Wiederholung miXst. leuderu ebenfalls w 
doi SeobftclUungtn der A^imuÜi» und ScbeitelobnÄude, 
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'(leltteret durch Wlederholnng, nach einer nenen äf/eo^ 
thümlichrn Gonatructionl beitimmt lit. Für die Beobacli'- 
tnngen der ScbeitelabBtSiide , lur Beitimmung der Ampli- 
tude wird, anfier diasem In«tnimeate, noch ein iSicdliget 
K««AiniacA'icheT Verticsl- Wiederholnngikreii uij^ewandt 
trerden, (o wie wabrsoheinlich auch ein ZiicfrAcri'ichex 
cweifüftiger utronomiBcher Wiaderholungtkreii mit «te- 
ilender Sttule , der Ahoer Stomwait« {gehörig. Auf dieie 
WeiiB wird der tchwieriga Thejl Aiei GradmetBtiug mit 
diBJ wiederholenden Instzamenten , von wcientlich rer- 
•chiedenet ConstmctiDB, heerbeitet werden, und co hof- 
fentlich der conitante EiaQub dei einielnen Inttxumeotc 
AmI« ontdeckt, theils mögUchrt aliminirt wud«u. 



7* 
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nriiiffig* iWwftWe&l van *in*r imm*n (r^/Vfv HfiUttr- 
CAarM van Ttuuektatti. 
FolfWnde ntJU Mäitar - CkarU v»n TVitt/eUani, entt 
imfen aaf den tapogiaphiachen Bureau dm l^Bmgli'Bti- 
ria^ien Oenetalftaabi der AnuM toh Herrn Lieutenant 
•KUin, im Verein mit ftilganden der Tondglidatan KfliHt- 
- lar dietei Borsanx, ali Barm ObanwrJMr m» 0»m», den 
Herrn Lieutenant Lanier und den 6 beriUimten Kupfer- 
•teobem Hm. Ktrl SekUUh, denen beiden Sfihnen, und 
Xaptiit und Jeitph Sn'ts »nd Kapptl, unter d«reu Hin- 
den bereits 8 BUtter bald Tollendat «eyii werden — «r- 
aoheint in den ersten Monaten de* Jahre* ign in JHßin- 
«&«n im gtcgrapUtthtn Dtpol bei Carl lUirJutrd an/ 
Subteriptim, Ams Blatt in 3 FI. Hheinitch; der Ladanpreia 
•-Uch der Votimduig tat H Fl. btrtiaiiitt, md du JÜUkmf 
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wild b«i BncbeJDiuig der er*!« BUttnr mit Ana Pi*-' 

«peete b<)tRiuit gemacht werdan, 

Jliese Charte bcftebt in 35 BIKtUwn, woTOa jedet im 
inneren Aanda i' 3" 6"' 8"" hoch xmA l' 7" 9'" Ung itt. 
Vnd nach dem Maafsitabe der Chut^ twhim '■iher aj geo- 
ftaphieclie Meilen Höhe imd 35 geographitcha Hetleii 
Länge bat» mithin cinsn FlichenTanni von 945' O Heilen 
. dantellt. 

Sa nach die«em Maabitahe eiae geogrephiieha Meile 
etwas mchi, alt einen halben Zol^Sairiichen Maafte« be- 
trägt, so könnte bei der geographischen Ausarbeitung de* 
Detaili in jeder Beziehung füglich eine grofie KaiohluU- 
tigkeit erzielt werden, ohne datielba zu überladen. Die 
Charte enthält daher aufier den Städten ijnd Markten, wel< 
che nach ihrer Gröfse und Berälkerang verschieden he- 
aeichnet sind, auch F£arr- und Kirchdöifer, lo viel dev 
^aum gettattet — die Haupt- und Nehenttraften, ao viel 
in diesem sohwierigea FuDCta geleistet werden konnte — 
Gebirge, grSCiere Waldungen und in hydrographisohec 
Hinlicht eine seltene Vollständigkeit in der Art, daT« nm 
Toriüglich und um *o mehr dam Militär eine sehr w^I- 
koiQinene Erscheinung teyn Ihuft, da fie allen Fordenufc- 
gen entspricht, mid alles das in (ich rereinigt, was ii( 
den bisher enchienetien Charten von ^Teutschland rermiAt 
.wurde. 1 

Bei der Bearbeitung wurden nicltt nur die hew&hrte- 
iten Angaben, aus sehr zahlreichen Sammlungen geogra- 
pbiichn Ortsbestimmungen und klassischer W«ke he- 
mmt, sondern er Wurden sogar atich bei dem Gebraacha 
der Charten-Materiale, welche aus den vonüglicbaten 
topographischen Aufnabmeü und anderen Zeichnungen h*' 
(tehen, iwaifelhafte und unrichtig befundene Ortshestim- 
ninngen, so viel möglich war, mit Sorgfalt und Aufoiark- 
•amkeit zu berichtigen gesucht. Auf schone und getreue 
DarsteQung der Gebirgszüge und auf richtige Haltnng der- 
«riben nicht nnr in den hohen Gebirgsgegenden, sondern 
•durch die ganze Charte, wurde besonderer Fleiis {«• 
-wesdet, mid ei''Vrird-&icht mie in (fiesem Betreffe, #•■- 
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dem überhsnpt in Hinsicht der chfllcographitohcii Etegaax, 
der ErtT&rltiBg vollkonuneo eiitiproohe'i nerden , zu weL— 
eher <]ei9 Publicum, «rsgen der bekannten Geschicklichkeit 
'iVT voriügliahBtan Graveuri des topographiichen finieaux 
iIm Köuig^ Bftifitoben Genemlitaba berechtigt ift. 



JWu« 'Natiz aut Aegypttn', 
{Autznf «1b» Briefe« <on Rom , Angart, lEhi.) 
„Ein junger Engländer, Nameni Ifaddinglon, wel- 
cher kfirtlich hier angelangt , iat , derj Armee de* 
pMcha von Aegypten folgend, über 600 Meilen, jen<- 
seit* des aten Cataractt, vorgedrungen. Aufdemgau- 
aen Wege traf er bloCi wenige unbedeutende Aeg;ptische 
Senkmähler an, einzeln und svrstreut liefiend, and von 
fc einem frofien Alter. Aber bei leiner Ankunft in 
Schaynij wo der Paguha sich lagerte, entdeckte er fS,nf 
uod vicTiig Pyramiden, von 50 tu 130 Pari hoch, aber 
alle in einem sehr lerstörten Zuitaude. Er iah auch sie- 
ben oder ^cht Tempel, Ton welchen einer (über |oo FuCi 
in der Länge) mit Hieroglyphen bedeckt war. ,Ei ist 
wahrt cheinlich, daTi man in der Nachbarschaft dleier Ruir 
aen ffachmchungen anstellen sollte, nach dem Nabatlia 
aber nicht nach dem Mtrole der Alten Dieser Keisends 
hat einige- sehr merkwürdige Griechische Inschriften co> 
pirt. Er Tertichert unt, dafs er nichts auf seinen Reiieu 
gesehen habe, was sich mit den Monumeuten von Nubiev 
vergleichen liefie und dafi er diese Provlnt als den Sta- 
pelplati det Küsst« in A^T^ten wuehe. (Aus dem M9~ 



I Ittut Ttutteh* Hm« nach AtgypUa, 

Die naturforschende Getelltchaft lu Frankfurt ■. M. 

hat eine Reite nach Aegypten veranstaltet, Die Herren 

Geist und Qi!gI,DUt deren Auftrügen beehrt und mit anderen 

tvm Ffuge.det Vögfl, Itueoten a, a, w. ngdiigen fixfpc- 
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duniften verleiten, liod noter'm a^ October Tim Frank- 
furt abgegangen, und werden lieli (u Lioartto mit Hrn. 
nüppel, einem der thätigtten und iiiii die Znrecke der G«- 
■eUcchaft liest verdienten MitgUede, vereinigen, um mit 
iina jenes Interessante Land tn 'bereisen. Herr Rupft 
haX et bereits im lahr 1793 beiucht, und es-läfst rieb da- 
tier um so gewisser emaTten, dals die gegenwärtige Reif« 
ein rollstSndiger Erfolg krönen werde, als die Gesellschaft 
die von' ihr Beauftragten mit allen Mitteln , diesen lu 
sichern geeignet, susgeriistet hat. Man rechnet datu un- 
ter andern anch ein, mit der htScbsIen calligraphlsuben 
Kunst aUGgeferttgtes, IMpIom, wodurch der berühmte Ufa- 
Aomtd Jli, Pascha von Aegypten, ' tum Ehrenmitglied« 
der Gei^Ilichaft ernannt wird. Dasselbe iit iwar in 
Tentschei Sprache ausgäfectigt , Jedoch wird ihn* tu Lj- 
TOmo eine beglaubigte Uebersetiung in der sogenannten 
Lingua franta hei^fügt werden, welche das Unter den 
Abendlinderu im Orient übliche Idiom, und die auch deitt 
Pascha geläufig ist. Es steht nicht tu bezweifeln, dafi 
diese ehrenvollo Auszeichnung einem Manne von Maha- 
m€d AlVs Bildung für einen scbm eichelhaften Achtnngs- 
beweis gelten , nnd nnsern reisenden Naturforschern inr 
gröftern Kn^fehlung gereichen |vird, als andere Ge- 
•cbenke, wodurch die Franken d^ä Schuti der Orofien im 
Oriente siob lu erkaufen pflegien. 



D. 

Räekluhr dti Bnglitchm Li'taUnmt' Franklin Den Mti~ 
nir Ltanätxptdition nack dem Nordpol, 
Die Admiralität bat Nachrichten von der glücklichen 
Rückkehr der, iu Lande gegen den Nordpol abgeschick- 
ten Expedition, unter dem Befehl des Lieutenants Franklin, 
erhallen. Er ist im besten Wohlsein mit dem Dr. Ai- 
ekaräion und iwei Zöglingen der Marine, welche ihn be- 
gleitet hatten, an der Englischen Küste gelandet. Man 
versichert, die von ihm gemachten Entdeckungen tejeit 
wichtig und der Zweck dqr Expedition vollkommen «r- 
fSllt worden. 
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X4UI trigonaautrüei* Aufnahmt «an -gara BfMot. 
AuAet dm vsm Karfünten onmittelbar angeordnetan 
Tetbacterungen im Kriegtwecen , Ut hiSelicten Orti eine 
trigonometruclie Aufnalune TOn gua Httttn {üt'( qacH'- 
fte Friihjohr angeordnet worden, auf. derrn Grund dem« 
näclut eine groIte militSritch ~ topograpUtche Charte voia 
gonien Kuritoete antwprfen werden (oll. Zui vDrlänfi- 
gen RecQgBoicirnug wegen der TruuiguIiTiuig nnd der 
Aufnahme der hochitm Puncte dei Inaeiberg« bei Sehm^l- 
kalden , und dei Meiinan bei Siobwege, tind bercita die 
iRgenieun : Hauptmann Witgnit, Bittmeiitar o. Och', 
lind Profcsior Qtrling aof einer Rrite im Lande begrif' 
feu, und operiien Übet Amonafaui^t 4am Kitölli f^ers- 
,f^ HatuiB ete. 



D*rmalig4 Btv3Ui4nmg ven Or^tirittmiutmr 
im Jahr« igrt betrug die BerBIkerang OrmfihriUii- 
nitn't it Mill, 800,000 Seelen, mit Anmabina von 500,000 
iSee- nnd Landioldaten. Nach der diehjährigen ZHblung, 
hat «ich die Bevölkerung nm 15 Proc. Tertnehrt, «o daff 
gegenwürtig in Ort/tBritannün 14 Millionen Mentc^en 
und in Irlatid 6 Millionen -500,000 leben. Die Bevölke- 
rung in den Engliicfaen Colonien ichXtit nun über 75 
Millionen, wordn in Ottindit» 70 Millionen, in Alien 2 
Mill. 4o,ooO| in A/rica 130,000, aul den Inieln im Mittet 
liinditcheu Meere 150,000, in Nordamtrita i Mill, 50D,00(h 
in IVtttiadien 900,000. Du Hömiiche Reich tüblte auf 
dem Gipfel teinei GroIte lao MilL Unterthauen., woran 
aber beinahe die Qülite aus Sclaren beitand. 
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JllMfh *> wmI DrudifthUr in Btrm Prof. XrdmMn»*^ 
JihanMung iibtr Bulghar, im VIl.Batid* 4. Stütk 
S.394 u, <?lg. 

Ptg.3()4 Zeile 86 Ife«: iraHtM «tlftt: ciü (tMmm 4>k 

— 395 -r 19 — ithtn — ßnim. 

— 30 — 14 — gtluahrtm — ^«bni. 

— 397 — 18 — gaehtotttn — htgrantt. 

— 398 — 8 — B»lguty — Bmlguri. 

— 400 — t n-'S — *rAa((n«M ^ «rJka£«n#. 

— 405 — 8Bn.<9— «Hgffügt — mngtßihrt, 

— 408 — 6 — ^NclAm — itjjutlhtn, 

— 408 — SS — tatarUch- — lM*iiUttht, 

— 40S Hie Anmerkung auf dieiet und des fplfendta 

Seite gehört «u pag. 410 Z. i. 
—• 410 Die ertte Antaeriuup dieiar 8«it« feliSrt ca dtr 
Uahertchrift t a) TMarirth-JtabUeh*,*} 

— 410 Zeile IQ liea; JLurmsa ftatti Kuratua, 
•- 410 — la — Kariara — Karitr*. 

— ' 413 Zeile 9ii,ioliai: vanTürltiiehtH nur iat Dthlhtm- 
Numt d«J CatU— lUtt: Tür- 

fcÜC&«ll KMT d«« DjkfjLMfffuiM 

•an OuiA. 
_ <|9 — si " Jftre&sn^ Ktndmttr itatt: Jffr- 
o&auW, ireiid«iiii>. 

— 415 — Ifi — JU« ttatt: FiAd. 

4 6 — 3 — Nahr-ut — Nahrul. 

_ iiy _ 7 •— ffatjaitn — VmtjaktH. 

Pitichtntgtn tUM : PfMohanff (n, 
JUenfalucft- — MsufoK^eAm. 
Nican itatt: Niceu, 
T*ektrumehan itatt; Tfe&trfin- 

MircAsnd ttatt: ATircAoii/. 
MtarücA« — laUinU^*. 
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Fsg. 431 — lU.S— Jßorija « Ktf/atiikom Zmrttwt 
itntt Utmapia bis I/uperntt, 
^ 43t — 6 -" Satu- ftfttt: JBaliD- 

— 431 vorletite Zefl«, liMi^'no* — JInr#. 

— 433 Zeil» at Um : 810 «tut: tSoo. 
-^ 434 ~* 4 — ^' ~ ^'* 

Ueberdiefa itt die ente Hälfte der Farentiieceti pag, 
403* 404. Und 407. im Texte und peg. 41Ö. 415. und 431. 
in den Noten lu streichen , weil lie blofs eine Veriftim- 
melung der mit Ruiiicchen Bucbttaben getchriebenea 
Worte enthält, deren Auiipiacbe mit lateJuifclteD Cb*- 
rrnkteren daneben itebt. 



:. Google 



I N H A I. T. 



äbhaadlungen. Seil 

I. AlUrthümn in Norda.meiicB . 

9. Statuten dtr Rhtinittk ■ fftitindiiehtn CcmpagnU, 
wie sie durch die in der am 30. Mfiw 1821 zu Eiber- 
|eld fchaltenen Generah ertunmlung dazu ernannte 
Commitsion von Znölfen genchtujgt, und von dec 
Dtrection der Regierutig iut Bestätigung rorgelegt 

3. Anieig« det KSniglicben See • Assecurani - Gesell- 

ichaft in Paria, in Betreff der Erweiternng ihrer 

Operationen auf den Rhein und alle teine Teut- 

■c&en NebenflüsEs ...,•; 

Büehtr ■ Rte§inioa*n. 

1. A geographica!, itAtiitioal and hiitorical detciiption 
of Hindooitan and the adiacent Conutriei. By ffal- 
thtr Hamilton Esq 2 Bände . . . ; 

3i A View of the agricuUure, manufactures , ttatiitica 
aud State of lociety, of Germany, and part« of Hol-, 
laod and France. Tahen dnring a Joumey through 
thoie Countries in IglQ- ^7' William Jfcab E«q. 

3. Traoiactiona of the literary Societj of Bomhay; 
with engravings, 4, Zweiter Band , . . : 

4. AJmanac Ra^al pour l'au MDCCCXXI. Fr^sentä k 
la Majettä. Paris , chei Mr. Qujfot . . f 

5- Fntdttkuitgntiit in dtr Sjidttt und nach dtr Beringt • 
itroftt , zur Sr/ortthung tiner nerdSittichtn Durcb- 
fehrtt Unteruoinmen in den Jahren 1S15, 181Ö, l&lf 
und iSld) *uf Kosten Sr. Eilaiicht des Herrn 
Beichtkanzlers, Grafen Rumantaj^, auf dem Schiffe 
Rarick , unter dem Befehle des Lieutenants der 
Rossiieh-Kaigerlichen Marine, Oita Ton iTotiftuc 
Drei Bände in 410 , mit Kupfern und Luidcliart«ii j 



DyGoogle 



,13 Inhalt. 

6. Tguttch4t Land und Ttutichts Volli, tob J. C. F. 
Outimuth und Dr. J. J. Jatahi. Bd. I. Auch mit '' 
dem Titel: Ituttchtt Land, von J, C. f, Gutlu- 
mutk, Th. I. , > . • r* 

.Ckarftn -Rtctnfivyn. . 

I. Geogrephisk*, Jüiirtahäsk' och Slatistitlt KaitB 8fT«r 
heia Sverige och Ntn'rig«} med kangl. Maj. «ller- 
nälligite Tillnkiid.efter p&]itli{e K^rtpi^ och authsa- 
tt^B Uppgifter Eammandragen, författad och utgif- 
ven at O, 1. .Hagiltttm \%Vi, tillSkt 06h fSihattrad 
1811 om Vären . . ' . , «TS 

k. Carte g^n^rale de la Turquie d'Europfl k la drolte 
daDanuba, on dei Begterbeglik« de Roum Ili, Borna 
et Moi^e eto, par F. Ouilttumt d« VauitncoitTt. 
.3me «dition .' . . .' .86 

3. MHitSriicK» SitMAiamebartt , "in 24 Slatttm, Van 
AmliSnitTn itoiicken ^tmAAtin, Main unt Ntekar ; 
nthtt dtn mngrSnttndth ' Gigtnitti ; • geographisch 
AU%eiiöiiuiMii iwd heramgagebau toh MaOw , gf 

r*rmttehf Naehriehnn. 

I. Rm. Bttch^W neue Expedlttoa Aach Africa . , 93 

S, Hoch ^Bige' Nachrichten ftber da« Inaara TonAfti- 
ca TDnSßden am, tob Hm. CumpMl, atif niaer 
aweiten PLeiie getammalt ... .94 

3. Herrn TtJtnatU Unter (nchttitgen in Aegyptatt . 9t 

4. Eine nciuentdeckte Landttrecke auf 4€r See^Üste 
Gr6nlan-i'f ...... 97 

5. Miaera'iogischeNotii von and ani Nan^Gd-^atland 99 
i. Neue Kuiiiiche GradmeMung . . . lo* 
7I Geographifch • «tatis tische NoTelliitük. 

J, Vorläufige Nachrichten von einer neuen groben 
■■ Militür- Charte von Teutschland . . . 104 

B. Neue Notit bui Aegypten . , . 106 

C. Neue Teatsche Keise nach Aegypien . . 106 
lt. Rflckkehr des Englischen Lieutenant« Franklin 

Von «einer Landexpedition nach dem Nordpol 107 

X. Neu« trigonometriicheAu&ahme TongantHOMen log 

f. Dermalige Bevölkerung von Grortbritaniiiett Z09 . 

O. Schreibe- luid Druckfehler in Um. Prof. Srd- 

■nann'r Ahkandtung Über Butgkar . , - Toq 



D,gniod.,GoOglf 



^.Google ' 



Gopgic 



i^eua Allgemeine 
Geographische 

E P H E M E R I D E N. 



k. Sandea zweite» Stuck. i83a< 



ABHANDLUNGEN. 



Vehir die Üeiseft im arctischen Eismeer» 
von Nördamerica. Fon dem Geographen 
Ritter L^pis, iSfll- 



Einer der wichtigtted Papcte in d«r Geogn* ' 
. iihie, eins der grotsen Probleme, welche die Natuü 
zugleich den Hypothesen dei Wiiäonschaft und den 
l'orschungen der Reisenden darbietet, die nöidli- 
chen Gegenden, zeigen rieh endlich, teit den letx* 
ten Entdeckungen, unter einer, für die Nengietf 
der (gelehrten günstigeren Aaiicht. 

Zahlreiche, oft fraditlose, einige Male von Er» 
folg gekrönte, zum Theil beitrittene Vercacbe« und 
«. A, O. 6. X Bit. a. SU ß 
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weit entfernt, aUe Meianngen vereinigt, alle Un- 
gewirsheiten beitimmi zu haben. Maldonado wiid 
noch beschuldigt, eine erdichtete Erzählung ge- 
macht zu haben, wenn er erklärte, er sey im Jahre 
1588 aus dem Atlamischep Ocean in die Südsee, 
durch den Norden von Nord-Ainerica durchgefah- 
ren. Man hat Baffin die Entdeckungen bestrit- 
ten, welche er im Jahre 1614 gemacht hat.') Schon 
waren sie selbst von den neuen Englischen Char- 
ten vep(:hwppde|i ; ppd die Reisen, )ive!{:hG Admiia] 
Ponte und sein Capitan Bernarda iin Jahr 1640 
unternahmän, schienen in den Augen einiger Ge- 
lehrten da« Vertrauen, welches ihtien der be- 
TÜhmte Geograph JDelisle schenkte, mit Unrecht 
zu besitzen. 

Es war einer Regierung, welche kein Opfer 
scheut, um jeden Tag etwas zur Nation alwohlfthrt 
hinzuzufügen, und um die Gränzen der Wissen- 
■ch^ff zu erweitere, wel^be kuf diesen einaigen 
Zweck ihrer Anstrengungen hinzielen, würdig, die 
Muf&e seiner Marine dazu anzuwenden, neue Un- 
\ ternehmungen zu versuchen, wodurch man be- 
ctimraie Resultate über diese Gegenden erlangen 
könnte i und in dieser ehrenvollen HoQ'nung em- 
pfiengen im Jahre 1818 und 1819 die CapitSni 
Mtojs und Barry hinter« naodex den Befehl, zwei 
Expeditionen zu nnternehmen, wodurch der Geo- 
graphie wichtige Dienste geleistet und über die 
nördlichen Gegenden uortraffliche Nacbiichten mit- 
getheilt wurden, welche auch mit Dankbarkeit von 
«ll«B Gd«hrien Eqropa.'« aufgenommen sind'. 

In der That, der Erste, indem er mit der ge* 
wissenhaftesten Sorgfalt die Bay oder das Meer, 
welches Bßffin im Jahre 1614 entdeckt hatte, un- 
tersuchte, rechtfertigte diesen unerschrockenen See- 
fahrer wegen der Zweifel der meisten gelehrten 

■ ») AHin. 4. H. Und'diab mit Rechtt denn B^ia leug- 
ttete ja die ßUfltvUuit' tmv Durobfahrtl 
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Oeügt^^ed, und löt'te aUe Un|e,wilBh^«t fti Btf. 
sug auf G«ine £ntdeckung«n, AufgchaUen duich 
die unüberwindlichen Hindftrnisse, welche ihm .Ais 
MatiK mtfcgensetzib, konnte Caph^ -fio/* zwar- 
die Inttructioiien, vrelcha et erhalten hatte, «icfat 
gatta erftll(«n; aber wontgateos muls man lagvit,- 
ial» er nicht« vernachlässigt hat« um dahin za 
I^ommaa. vmd dafs die Element« allein es hinder- 
ten,. dEtTs fer den fiuhm, den diese schwierige und 
kühne Unternehmuiig ihm Verschalet jiat, nicht 
vervollsländigte. 

Begünstigt duTth eine müdere 'Temperatur, haf 
der Zweite die Thfeile fles Meeres kennen gelehrt; 
deren Dasej'n blols vermuthet würde; und da» VoUj 
ständige Gelingen seiner Expedition, welche» von 
dem höchsten Interesse für die Geographie ist, setzt ' 
nns in den Stand, die grofsen Veränderungen zii 
begreifen,, welche so oft dje Ansicht dieser nürd- 
licheO Gegenden gänzlich verwandeln. Mit Hülfe 
des neuen Lichts, welches durch diesen geschielt 
ten Seemann und Capitän li. Kotzehue verbreitet 
wurde, kann man die Entdeckungen Maldonado's 
und Bernarda'i erklären und auf eine genauere Art 
den Weg, den sie gemacht häben^ bezeichnet!. 

Und diefs ist die Schwierige Aufgabe, die ick 
wir gemacht habe ; es haben Hr. Amoretti, in ei* 
ner zu Piacenza im J^hre ' 1812 herausgegebenen 
Abhandlung und der gelehrte M. tVaVkehaer, in dei 
Siographie univ*rt»lü, schon die Sache ,diesK( aus- . 
geieicvhctVten Seemanns geführt und die Meinung 
behauptet, welche wir zu , befestigen suchen wol- 
len ; aber der letzten Beweise beiaut>(, welche wit 
den Cajritäns . Parry und Katzebue vArdaukeaj 
konnte Amoretti blofs eine unzareichende Aibmt 
liefern, 

-Ich -werde ver^ucliea <i>^«s Ziel im . erreicheii, 
zu welchem er muht gelangen ksnrit«. ">I<^ bitt 
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glücklich in dem Gedanlen, dab es mir virileleht 
g«)mgeii werde, im Geist meiner Leser die itini^ 
UeboTZeuguDg , die ich habe, dafi der Reislnda 
das gesehen hai, was er beschreibt, En erregen; 
ich werde mich nachher bemühen, zugleich die 
Reisen des Admirals de Fönte und seines Capitäns 
Bernßrda zu beschreiben, und zu beweiten , dafs 
■ie das Vertrauen verdienen, welches ihnen der 
gelehrte Geograph, den ich weiter oben cjtiit 
habe, schenkt. 

Maldonado drückt sich in der Initxuctioo, 
welche er au den Rath von Indien richtete, um 
die Meerenge wiederzuGnden , durch welche er in 
die Südsee gelangte, so aus: 

, „Bei der Abreise voü Spanien, unA, ich nehme 

an, von Lissabon, richte man die Fahrt nach Nord' 
West, für eine Strecke von 450 Meilen ; man wird 
■o unter dem 60steQ Grad nordlicher Breite, wo 
tuen Frisland, das alte Thüle, zu Gesicht bekömmt, 
anlangen. ' Wenn man diese Insel, die groFs genug, ' 
aber dessenungeachtet kleiner, als Island ist , ein- 
mal erblickt hat, so nehme man seinen Weg nach 
"Westen, immer unter dömÖOtenGrad ISOMeüen') 
weit fortschiffeud , bis zu dem Lande Labrador, 
XU der Stelle, wo dip Meerenge dieses Namens as- 
-föngt, deren Mündung SO Meilen breit ist. Das 
l.and an der Seite von Labrador, das hcifst, links, 
ist niedrig; die andere Seite zeigt sehr hohe Berge. 

„Diese Berge find zwisf^en zwei Canfilen, de- 
ren einer sich nach Nordosten xichtet, und der An- 
dere nach Nordwestj hier mufs man den ersten 
verlaMen, welcher auf der rechten Seite sich bs> 
findet, weil, wenn nutti den Weg nm die Inseln, 



*) Weiter nataii säst er igo, wu mit der Wiiklichkeit 
«bn-tinbrifft; lucx ist ehaa Zweifel nn Fehler daa 
A^ekteikers, 
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weldwÜIia Uldeo, nimmt, man in daf-Mstr von 

Frisland zuiückkommen würde: man mufs dahec 
die Richtung nach Nordweit 80 Meilen weit aeh- 
men, bii man auf die Höbedei (i4sten Grade* nöid- 
Uchw freite, oder etwas niedriger, kömmt. 

,,Hier ändert di^StraCse ihre Richtung und man 
wird 120 Meilen nördlich bis zum 72)ten Grad 
zurücklegen; n^^chher, da sich die Richtung des 
Canalf wieder ändert und derselbe nach Nordwet^ 
führt, durchfühlt man eine Strecke von 90 Mei- 
len . und wird sich unter dem 75sten Grade befin- 
den; man wird dann die Strafse von Labrador 
gänalich verlatsen. haben, die, wie ich. tchon getagt 
habe, am 60steo Grad beginnt und unter dem 75ttan 
endigt. Ihre Länge ist 240 Meilen und bildet drei 
ziemlich lange Krümmungen oder Meerarm«, der 
ren erster und latzter in der Richtung von Südoft 
nach Nordwest, und der in der Mitte von Südeq 
vach Norden gebt. Ihre gröfste -Breite ist 40 Mei;. 
len und <>e hat blofs 2Q an des ichmahten Stellen. 
Sie bietet mehrere Häven oder Buchten und Bayen« 
welche in der Notb von grolsem Nutzen seyn 
kennen, dar. Bis aum 73s1en Grade finden sich 
Einwohner, denn wir haben einig« M^ ui dioien 
Küsten Menschen gesehen. 

„Wenn man die Mundung dw Meerenge von 
Labrador verlassen hat, so wird man von der Höhe, 
auf der man sich befand, hera.bkommen, und nach 
West i- Südwest eine Strecke von 35Q,MeiIen weil 
icbiffen, worauf man sich unter dem 71,sten Grad 
beündeL; hier entdeckten wir ein sehr hohes Land; 
wir konnten nicht gewirs bestimmen, ob es feste« 
Land, oder «ne Insel war; aber wir seblofsea, doTi^ 
-wenn «s ein Gontinem wäre, ei mit Nenspanien veo- 
banden seyn müsse. 

„Von dem Ort, vto m^n den Aqblipk diese« 
I^indes hat, oder vom 71aten Grad aus, wende man 
lieh «ach W«stSUd:V^est ifod aQ.bif^e 8Q.440,M«i? 



DyGoogle 



iii Jth haTidlung en. 

Ten w^ Ms zuiü 60>teti Grad , ttq man 'Sie üV^r* 
enge won Anian finden tvird. ■ Auf di*»e Art wird 
man dieselbe Schifffahrt machen, welohe ich ausr 
geführt habe, wenigsten) yonFrisland bis hierher; 
denn icli gieng von dem Lande- der Baccalas (da* ist 
Neufoundland] weg, uui diese Insel zu untersuchen; 
weil ich Kleidungen brauchie, welche ich in der 
Thal von einer dec kleinen Inseln nahm, welche 
daneben liegen und Islandillen genannt werd^u^ 
es sind drei «n der Zahl, deren eine einzige be-; 
wohnt ist, die beiden andern dienen blols zur 
Waide der Schaafe der Bewohner jener Insel. 

,,Nnö aber, nm zu unserer Schifffahrt zurSck? 
zukommen, bin ich der Meinung, wenn man die 
StraTse Labrador verlassen hat, so sey der kürzeste 

"Weg, läng» der ganzen, Neuspanien gegenüberlie- 
genden Küste hinzuschiffen ; sey es, um die Bevöl- 
kerung, die sich daselbst lindet, kennen zu leinen, 
öder nm die Buchten und ErfrischungsÖrter aus- 
zukundschaften, die den Flotten, welche dieses 
Meer durchsegein müssen, dienlich teyn könnten. 

„Nach, der Schifffahrt, vxelcbe itji gemacht habe, 
^« rechnen , ecbeint es, dafs won Sp/mien bis Fri*- 
land 460 Meilen sind, vo» da his Labrador ISO» 
und Jon Labrador bis an das Ende des Canals 280, 
■was zusammen 920 Meilen ausmacht. Wenn man 
dazu 790 Meilen rechnet, welche man zu der Reise 
■»DU der Meerengo Labrador bis zu der von Anian^ 
^iraacht, so wird man eine Summe von 1,710 Mei- 
len erhallen, ,und diefs ist genau die Entfernung 
yoa ^anien bis zur Meerenge von Aniap." 

Der Reiiend«, nachdem er sich über die strenge 
Käh^, di« Dunkedheit und Stürme beklagt hib, wftla 
9he er die ganze Zeit seiner Fahet durch die La*J 
i)rador-Sirarse und selbst imMäi-z, die Zeit, wo er dia 
Meerenge verliefs, zu ertragen hatte, sagt besti-mmt, 
dafs es ein Irrlhum sey, zn glauben, dieses Meer 
könne gänzlich zufrieren; er stützt seine Meinung 
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«b«n so tffthr auf Aeä XJiäftcti^ ftiner Ge*HlHCT, at« 
auf die starken Wogen, welche tin beständig in Be- 
wegung; halten nnd die grorsea Strömungen , wel- 
che man in der Meerenge bemerkt; da^raaf f3br^ 
et fort: — ,,B^i unserer Rückkehr, im Monat JuniuV 
und Julius, erfreuten wir nnseiucj beständigen Hel- 
le; so dafi, als wir den Polarkreis unter 66S° det 
Breite erreichten, wir die Sonne nicht aus dem Ge- 
sicht verloren und sie nicht unter dem Horizont uu' . 
tergeben sahen, als da wir uns tum zweiten Malin Aei 
Mitte der Labradors trade befanden. Die ganze Zöf 
über, dafs sie über dem Horizont blieb, empfandeti 
wir eine der stärksten Hitze in Spanien gleicht! Wär- 
me; aber die Nordwinde, welche wir beständig hat' 
ten, machten sie uns erträglich und führten vtat 
schnell und ohne Schwierigkeit aus der Meerenge 
Es ist auch wahr, dafs die grofsen, durch Ebbe und 
Fluth bervo^gebraehteit Strömungen, viel helfen, so- 
wohl zum Hinaus- als Hineinscbiffen , selbst wend 
die Winde entgegen änd; und da die von Norden 
beständig gegen diesen Punkt wehen, so muXs mati 
Ae &bbe und Fluth benutzen, wenn man von Spa-< 
niennach der Meerenge von Anian schifit. Diese De- 
tails sind hinreichend, in Beziehung auf die Richtung 
des Wegs, welchen man auf diese* SchifEfahrt rieh* 
men mufs, und um den Zufällen zuvorzukommen^ 
auf welche man gefafst seyn mu,rs. 

„Die Meerenge, welche wir unter 60* nÖrdK 
Breite und 1710 Meilen voa Spanien entdeckten^ 
scheint die zaseyn, welche, nach einer alten Tradi- 
tion, die Cojmographen auf ihren Charten die Meer- 
enge von Anian nennen; und wenn diese Meerenge 
wirklich ezistirt, so mufs sie notbwendig auf 
einer Seite Xsien und auf der änderet^ America ha^ 
ben; was aus dem, was ich sagen werde, folgt. AIS 
wir die Meerenge verlassen hatten, um in das grofsi 
Weltmeer zu gelangen, schürten wir, Hugs Amerika 
hinfahrfmd, mehr als 100 Meilen weit, in der Rieh-, 
tung naeh Süd-VVest bis zum. 55slen Gi^ad der nord,^ 
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Utdien Bfaite; nnd an dar gailzsn Küste, »a wel<^n 

Wiir hinfuhrea, sahen wir wader Einwohner, nocH 
eine Oeffnung, welche eine Meeraoga angezeigt 
)iätte, durch die man aus dem KÜdlichen Meei in 
das nötdlicbe hätte kommen können, und wir schlos> 
sen daraus, dafs di^ie Küne zu Amerika gehöre. AU 
wir uns davQn entfernten, sahen wiriogleicb, dabsi^ 
rieh nach Süden h}n verlängere. Nachdem wie 
unsere Richtung nach Westen genommen hatten, 
letzten wir 4 Tage l^tng, den Wind in der Seite ha- 
llend, unseren Weg fort, so dafs wir, meines Elach* 
tens, So Meilen auf den Tag rechnen können. So, 
nachdem. wir 120 Meilen zurückgelegt hatten, ent^ 
deckten wir, nach unserer Kechnung und einer Charte, 
die wir vor unseren Augen hatten, ein sehr grofses 
Land mit grolsen Gebirgsketten, mit einer langen 
nnd ununterbrochenen Küste, von der wir uns ent-r 
ferat hielten, wie es mit unserm Zweck übereinkam. 
Unsere Richtung während dieser Schifffahn, war 
bald Nord -Ost, bald Nord -West; aber im Allge- 
meinen schien es uns, d^ils wir von Nord - Ost nach 
Süd - West giengen. Obgleich es uns unmöglich war, 
besondere Beobachtungen an dieser Küste zu machen, 
weil, wie ich gesagt habe, wir sehr fern vom Lande 
waren, so kann ich doch versichern , dafs das Land 
bewohnt ist. Wir sahen in der Tbat an mehreren 
Stellen Menschen ,- und zufolge der guten Cosmo^a* 
phie nrtheilten wir, dali diese Länder die der Tarta- 
>en oder von Catay und wir folglich in geringer 
Entfernung von der grofsen Stadt Cambalu {Peo- 
1(in, Hauptstadt von China} Hauptstadt der grofsen 
Tartarei, seyen. Endlich, an derselben Küste hinr 
fahrend, befanden wir uns wieder an der Meareoga 
von jinian, von wo wir 15 Tage vorher weggefabrea 
waren, um in das grofse Meer zu komiben, welches 
wir als das Südmeer erkannten, welches Japan, Chi- 
pa, die ^ducken, Indien und Neu-Giünea und, nach 
der Entdeckung des Capitäns Quiros, die gaqze Küste 
VOnN^n-^panieDUiid Perif einschliefst. 
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'ii&i dftr Mündang der Me«ieiigei durch welche 
min in die Südsee kötnmt, ist an dez Seite von Am^ 
lilca, ein Haven, der 500 Fahrzeugo fassen kann, wel* 
(iber aber an einigen Stellen nicht ruhig ist und blob 
schlechten Ankergrund dai:bietet, wegen der Stro- 
ipangen. welche znc Zeit der Ebbe von Narden nach 
Süden kommen, und mit grofier Gewalt bis zu eineE 
Q»y des Havels selbst vnrdringan , welcher gegen 
Norden offen ist, wo sie einen Wirbel bilden j eis 
betiäcfatlicher Haufe von Seevögel-Eierschaalen, wel- 
che wir auf dem Ufer eines Teiches fanden und uns 
von den nördlichen Stiomungen hergeführt zu seyn 
schienen, liefsen uns annehmen, dali Niemand vor 
Vns diesen Havep berührt habe, wo xnan einen Flufs 
von svfiem Wasser findet, welcher breit und tief ge* 
Vug ist, unier Fabtze\tg und selbst im Noihfall ein 
Schiff von SOQ Topitep aufzunehmen. Der groTste 
Theil des Havens hat einen Sandgrund, vorziiglich 
ander Mündung d^s Flusses und an der Stelle, wo 
die Siröinung anschlägt. An der Nordseile öffnet 
sieb eine Bay, welche vor Winde durch senkrectila, 
mehr als zwei Ruthen {Perches) hohe Felsen g,t'ü- 
chert ist und oberhalb den letzteren breitet sich eine 
]ange und schmale, vom Meer eng umgebene, aber 
an der Ostseita mit dem Lande verbundene Ebene 
aus. Man könnte an dieser Stelle eine beträchtliche 
Kolonie und vor der Hand ein Fort anlegen, welches 
von gTOiser Wichtigkeit seyn würde, 

„Das Land, in welches sich dieser Haven el»* 
biegt, und welches einen Theil des Continents aus- 
macht, ist sehr angenehm : die Urbarmachung würde 
es in schöne bearbeithars Felder, oder in Wiesen die 
ungeheueren £benen, welche rieh nach Südost aus- 
dehnen und welche ein Hügel, auf welchem der Hos- 
marin wächst, umgiebt, verwandeln : denn man mufs 
Awissen, dafs dieses Land, obwohl untet'm 59stea 
Grade nördlicher Breite gelegen, dennoch einer sehr 
milden Temperatur sich erfreut, welche sie gewifa 
d?m Schutz tefd^nkt, dflQ die |VJW südlich« Seit« 
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iarch, die Berge erhält, welche »ich nach Jforrfen lo 
erheben. Die verschiedenen Arten von Fröcbten, 
die man daselbst findet, beweisen übrigens, dafs dei 
Winter dort nicht sphr nreng seyn murs. In dieiem 
Land« hat der längste Tag des Sommers I83 Stande 
und die kürzeste Nacht 6^, eine dem kürzesten Tag 
des Winters ähnliche Dauer." 

Hier geht nuuMaldon^do aureinigeDetails übet 
die Producte des Landes ein, welches von dem Flusse, 
der in den Haven sich ergiefil und von einem andern, 
der sich weiter nach Südost befindet, bewässert wird. 
Er führt mehrere, denen von Spanien ähnliche, 
Früchte an"; als wilde Trauben und einige andere ihm 
unbekannte Arten. Dies^ Früch.te waren noch nicht 
reif, als er ankam, das heifst im April, Mai und ei- 
nem Tbeil desJunius, aber erfand welchevom vorigen 
Sommer, welche vertrocknet waren und noch an den 
Bäiimen hingen. Er fand gleichfalls [lechies 0)1 — 
«ehr schmackhafte Früchte Indien'«, welche blofs in 
gemäfsiiiten Gegenden fortkommen und diefs diente 
ihm als Beweis vqn der Milde des, Klima's. 

Nachdem er die verschiedenen Arten von Wild- 
pret beschrieben bat, weltdie auf den Gebirgen, die 
man im Rücken des Havens nach Nordost zu be- 
merkt, in UeberfluTs vorhanden sind ; und nachdem 
^r gesagt hat, dais man. in diesem Meer eine auTser- 
orden^iche M^nge von Fischen und Schaallhiereo je- 
der Act findet, so fügt Af(i2(joR<if^9 hinzu : ,, Das dem 
Haveni gegeüi^berliegendu Lapd. welches einen Theil 
von Asjen oder deiTartar« ausmacht, zeigt sehr h«^ 
Gebirge, auf deren höchste^ sich der Schpee das 
g^nzeJahr hindurch ei^ätt, und diefs vorzüglich auf 
denen, welche deqi Nordwinde ausgesetzt sind; sie sind 
so steil und *o voller Ahgründe, dafs es unmöglich 
scheint, sie. zu beiteigeQ- Die Qaume tind gröfsten- 
theila Tannen, deren V\fälder sich h^i zum Meeres- 
^fer eistrecken." 

,^Auf der nämlichen K'üste von Alien, in Ange- 
ücht desEingail^ii'Ziii^ Hav^, kt ein Teich von See-^ 
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Wasfsf, woron ein grofsec Tbeil mit Binseq flog»^ 
füllt ist, welche in dem Wasiec selbst wachien, und 
in dessen Nahe wir den fischreichsten Ort der gan- 
ten Gegend antrafen. Dort lödteten wir eine grofs^ 
Menge lon ziemlich groEsen Fischen, von denen nni 
einige bekannt waren, als die Lachse, die Meer- 
aale, Schallen und andere ähnliche, aber grüTser, a1> 
die, welche man'anderswo findet. Bisweilen sahen 
wir grofse Fische vorbeiziehen, welche aus der Siid- 
^ee in das nördliche Meer übergingen; unter ihnen 
waren Wallfische, Narwals und andere Seeungelieuee 
von au fserord entlicher GröFse, nnd wir nahmen an, 
iafs der Grund dieses Zugs das Verlangen sey, bei 
der Rückkehr der schönen Jahreszeit die warmen Ge- 
wSsser des Südens zu Hieben und sich der frischon 
'Vfaiser des Nordens zu erfreuen, 

,,Die Meerenge hat iS LieuesLänge und folglich 
kann man durch dieselbe uiid aus derselben heraus 
kommen in der Zeit einer Ebbe, welche in diesen Ge- 
genden sehr schwach ist und blofs 6 Stunden dauert. 
Sie beschreibt in dieser Ausdehnung sechs Wendun- 
gen oder Winkel und die beiden Mündungen, wel- 
che als Ein- und Ausgang dienen, sind eine der an- 
dern gegen überUegend nach Norden und Süden zu. 
Die Mündung nach der Noidseite hat weniger als 
eine halbe Viertel- Lieue in der Breite, und von bei- 
den Seiten erheben sich zwei Felsen, welche perpen- 
dikulär abgeschnitten sind; aber der nach Asien zu 
liegende ist höher und neigt sich mehr über das Meer, 
auf die Art, dafs ein von seinem GipTel losgerissener 
Stein, nicht an dem FuCs dieses Felsens niederfallen 
würde. Die IVTündung nach Süden zu, in der Nähe 
des Harens, hat in derBreite eine Viertel-Lieue und 
man sieht in der Mitte der Meerenge einen grofseii 
Felsen, dessen Höhe ungefähr S «ade« (?) beträgt; 
seine Form ist rund nnd er hat etwa 200 Schritte im 
Durchmesser. Diese kleine Insel liegt in geringer 
Entferiiung von dem Coniinem Asien'^s, und dieser 
R&tun ijt, wegen seiner Seichtheit und der Klippen, 
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Hofe für Boote scbifffaar ; ab« der Zwücheimani, w«I- 

chrrdiekleiaelnsel von dem festen Lande von A.meii^a 
trennt, obgleich er nicht ganz eine halbe Viertel- Lieue 
Breite bat, bietet dennocb einen tiefen Kanal dar. in 
we'.chem 2> jaselbit 3 Schiffe neben einander duicli-' 
faliien können,' seine Ufer sind niedrig, und es wären 
leicht hier Fe Uungg werke zu erbauen, welche den 
Kanal bis auf einen Bticbsenschur& einengen würden. 
Auf der nämlichen Insel und auf dem niedrigen Bo- 
^en der entgegengesetzten Seite, würde man äbitlicbs 
mit Artillerie verf ebene Werke aufiühren, welche bs- 
Btimmt wären, die Msereng« zu vertheidigen, welcb^ 
i^an sogar mit einer Kette würde schlielsen können, 
wenn die Strömung nicht lo sIatIe wär& 

„Man bemerkt die Mündung dieser Meerenge 
an der Nordseite nicht leicht, weil die ganze Küste 
sich von Osten nach Westen hinzieht, und weil beide 
Theile, die die Meerenge bilden, in einander grei- 
fen und sich gegenseitig bedecken; dergestalt, dafs, 
wenin man in die erste Krümmung von Nordost nach 
Südwest eii^hrt, man das Meer im Süden der Meer- 
enge nicht sieht. Aus dieseqi Grunde ist die Meer- 
enge noch nicht lange entdeckt. In der That, als 
wir dort ankamen, brauchten wir einige Tage, uin 
sie zu ßnden, obwohl wir durch eine gute Nachricht 
von Johann Martincz, Portugiesischem Otiersteuer- 
mann, aus jilgarve, einem sehr alten Mann von vie- 
ler Erfahrung , geleitet wurden ; aber es mangelten 
uns die Zeichen, die ich nachher an den 6efairgea 
genommen habe, «m diese Schifffahrt, weqn sieb die 
Gelegenheit dazu darböte, ztt erneuern, 

,,Da wir wufsten, dafs man die Meerenge unter 
dem 60sten Grad nijxdliclier Breite finden mufs, co 
bliehen wir ungewifs , weil die Küste in dieser Ge- 
gend von Osten nacb Westen zu sebi ausgedehnt ist, 
nnd weil unser Pilot glaubte, vir wären noch über 
100 Lieues Von der Mündung der Meerenge entfernt, 
TUfoIge der auf der Fahrt gmommecen Höben: e> 
stbie^i m« 4e«?onogea«bi?H dab wir sie erreicht feft- 
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ben Mafrten, wa* aacli irirklicb «o war ', deBn, da Ich 
in der Schaluppe längs dei Küste hinfufar, führte 
mich die Strömung in diese Meerenge, und so fand 
ich rie. Die groFsen Strömuiigen, welche vom Lande 
faerkamen, bestimmteD mich dazn, zu glauben, dftft 
wir daselbst angekommen seyen. 

, „Untet den Sergen , welche lU der Meerenge 
sind, sieht man einen wcifsen, sehr hohen Felsen 
anf der Seite von Asien. , Dieser vertikal abgetchnlt- 
tene Fels ist unzugänglich ; auf der höchsten Spitze 
desselben erheben sich drei ganz von einander ge- 
trennte grofse Baume. Auf zwei Seiten dieses Fel- 
sens geben die Gebirge die Perspective von zwei sehr 
tiefen Furchen. Eine Stunde von der Mündung der 
Meerenge an der westlichen Seite, bemerkt man einen 
anderen hohen und kahlen, vom Meer umgebenem. 
Felsen, welcher zur Zeit der Ebbe vom Land blola 
ungefähr drei (perches) Ruthen entfernt zu seyn 
scheint. An der Ostseite der Mündung dieser Meer- 
enge fliefst sin schöner, gTofser und klarer, von Bäu> 
men eingefatsterf'lurs ; hier hielten wir an, um Wasser 
einzunehmen, weil in der Mitte sich eins Bay mit zivei 
■pitzig^i Felsen beendet. Eine Stunde weiter vor^ 
wärts findet-man noch einen andern Flufs, dessen 
Ufer nicht bewachsen sind. Die Gebirge in Asien, 
welche man vom Meer aus von der Nordseite sieht, 
sind sehr hoch und fast ganz mit Tannenwäldern be- 
kränzt; die von Amerika sind im G^entheil sehr 
niedrig und mit kleinen Bäumen bewachsen.*' 

Ich habe geglaubt, hier die Erzählung Sfaldo- 
nado's geben zu müssen, indem ich blofs einige Stel- 
len, welche mir zu dem Zweck dieser Abhandlung 
nicht nöthig schienen, überging, in der Absicht, dajEi 
der Leser in den Stand gesetzt werde, das Verdienst 
eiaer Erzählung za ichätzen, die mit einer Einfach- 
heit und Offenherzigkeit geschrieben ist, welche mir 
•in wahrhaftes Zutrauen eingeflöfst hat, von andern, 
sonst sehr empfdilungswerthen, G«l«bxt«a aber not 
za leiditiinnig verworfen wocdt. 
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'bielJaMiFritUad, nflcb welcher man, "nriä MeMö^ 
nado rätb, von Liseabon ho» seine Fahrt liiibtni soß, 
in nichts anderes, als das mittägige GröbUsd; die 
Kichiung, welche er angiebt, um dahin zu geJftDgen, 
ist genau die, welche man verfolgöq mnfs; aber dis 
Entfernung, welche er angiebt, ist zu j^rin^ da e»j 
statt 450 Heues, 600 sind. Dessenungeachtet kann 
diese Verschiedenheit kein Grund zum ^ädel dieses 
Seefahrers seyn, da er nicht selbst diesen Weg ge- 
macht, und wahrschfeihHch diese Entfernung, »ei- 
mittelst unrichtiger Messungen auf müngelhäKeii 
Charten, erhalten hatte. 

Üie Breite von 60* ,' welche er für Öieso tniel 
angiebt, trifft bis auf einige Minuten mit dem iiber- 
ein, was wir darüber wissen und die Entfernung 'on 
ISOlieues, so wie die Richtutig, welche er zwischeii 
dieser Insel und Labrador angiebt, ist vollkämmea 
der Wirklichkeit entsprechend. Die alten Seefjjnrer, 
Tvekhe in der Richtung der Parallel kr eise retseten, 
haben diesen Theil des Laiides für eine In ^el ansehen 
könneil, und da sie sie in der Richtung sahen, wo sie 
wenig Breite darbietet, haben sie daraus schUefsen 
Itötineh, daTs sie nicht so grofs sey, wie Island; über- ' 
dem Ist es noch nicht ürwies^n, dals dieser ^heil 
nicht wirklich eine Insel sey , indem d5e verschift- 
denen Meerbusen noch nicht ganz erforscht ^ibd 
und es möglich wäre, dafs tnau in einem der« 
celbeü eine Durchfahrt fände, so wie ich geglaubt 
habe, es auf meiner Charte tnit Puntt^n aodie'nteil 
zu müssen. 

Ob Aii Friskhd sonst existirt habe, oder difllit^ - 
will ich nicht versuchen, zu entscheideü; abef um 
das Ziel zu erreichen. Was ich mir vorsetze, ist der 
Beweils für mich wichtig," dafs Maldoriadö, ind^iü 
er von dem Lande Baccalas aiiggieng, weldlies die 
Insel NeU-FoundlaiidodiM Terre - neuiie ist, nach 
dem sfidlichen Theil von Grönland ging, welcher 
wahrscheinlich damals Fitstand genanllt wiude, '' . 
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Die Besclireibuiig d&c Meerenge von Labradoi; 
nie sie Maldonado giebt, triftt vollkommen mit den» 
iiberein, wa« man übtit die Sirafse von Hudson 
weifs (virelche der Seefahrei: dieses Namehi im Jahr 
1610 untersuchte, jedoch nicht zuerst entdeckte, weil 
es erwiesen ist, dafs Maldonado 22Jahre vor ihm da- . 
selbst durchkam); aber es ist. zu bedauern, dals er 
UDS nicht die Strecke abgegeben hat, welche er durch- 
schifft hatte, ehe er an die nordöstliche Strafse kam, 
yielche er räth, nicht zu verfolgen. Um diese Lücke 
auizufüllen, habe ich angenommen, aus d^r Entfer- 
nung von 80 lieues, vrelcbe er angiebt, um zum 
64sten Farallelkreis^ zu gelangen, dafs er von dem 
Eingange der Strafst von Labrador bis zu diesem 
Punkt 6d lieues gemacht hat und ich habe diese nord- 
östliche Strafse in dem wieder erkannt, was die Eng- 
länder North- bay nennen ; dann sind die Gründe, 
welche erängiebt, um sie nicht einzuschlagen, durcb 
die Nachrichten erklärt, welchoman über die IS' 
«etn hat, die die Stiafsea von Frobisbei und vöa 
Cumberland bilden, die erste Itn Jahr lfi67, die 
zweiie l585 entdeckt. 

Am 64st«n Parallel kreise angelangt, mufs man, 
lagt Maldonado, 120 Lieues weit nördlich gehen, bis 
man im 72nen Grad der Breite angelangt ist ; dies« 
Richtung eiitspricht wiederum genau dem, was wie 
vonder Gegend wissen, welche von Johann. Munk,Aera 
Dänischen Seefahrei, 1619, Christianens Meer ge- 
nannt wurde, und welche später, i630 und 1632, dis 
Capiiäns iioj; und Jdin» sahen; was die angegebene 
Breite anlangt, so witd man sich bald überzeugen, 
dab. es ein Schreibfehler ist, weil 130 lieues, mit 20 
dividirt, 6 Grade geben, welche, zu den oben aiigega* 
benen 64 addirt, 70 machen; ich habe daher geglaubt, 
diese Breite annehmen zu können; und von diesem 
Funkte in der von Maldonado angegebenen nordwest- 
lichen Richtung ausgehend, auf welche ich die von 
ihm erwähnten 90 lieues eingetragen habe, bin iclt 
unter 72° So' an den Punct ^eluigt, wo sich di« 
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Nachfotschähgen des CapitSn Parry In der Prihi-Re- 
gent-Durchfahn endigen. Eigefltlich sagt Maldc 
nadozviSiT, dafs, Iveün man diese 90 Heues durch- 
schifft habe, man fast an den 75slen Grad gelange, 
aber da ich oben 2 Grad wegschneiden liidfGte, bin 
• ich auch hier wiedej gezwungen gewesen, «io wegza^ 
Dehmeo, und habs etwas vremgec, als 7S Grad et- 
halten, was ziemlich mit 72^ ^q, ühereintrifft. 

Indem hth. liun diesen Fuüct als biüreichen j be- 
stimmt betrachte, habe ich angenommen, dafs dal 
liürdliche SoMmerset eine Insel sey, und nichts stellt 
sich dieser Idee entgegen, da Parry wegen dös Eise?* 
das sie eingab < diese Küste nut sehr unvoilsländig 
(fihen konnte, und da seine Charte nicht anzeigt, dafi 
iie sich jeöseits des 7Ssten Grads verlängere; alsdann 
hat sich die Richtung West i Südw^est, welche Mal'- 
äonado bis zum TlstenGrad der Breite verfolgt, voll- 
ständig erklärt, mit Ausnahme der Entfernung voH 
$50 Lieues, welche er bis zu diesem Funct äbgiebt, 
und für die ich nUr 300 angenommen habe. Diesd 
Verschiedenheit läfst sich übrigens leitiht aui 2wei 
Gründen rechtfertigen: erstens, da es nicht denkbai! 
ist, dafs Maldonado evafixi so weiten Weg zurückge- 
legt habe, ohne einige Umwege zu machen; und ia 
diesem Fall kann man ohne Ueberireibung ein Sie- 
bentheil der Entfernung abschneiden ; zweitens, da 
die alten Seefahrer, ohne andere Mittel, die Längen 
nuf dem Meer tmd demnach die durchschiffteö Ent- 
fernungen, festzusetzen, als ihr Guiachten', Auf ih' 
tva Reisen in dein Farallelkr eisen, mehr «der minder 
bedeutenden Irrthümern ausgesetzt waren, je nach« 
dem die Schwierigkeiten waren, welche sie erfahren 
hatten. 

An dieser Stelle Haft entdeckte Matdohado eid 
cehr hohes Land, welches mir offenbar die Fortsei* 
sang oder vielmehr das Ende der steinigen Gebirge 
tu leyU scheint, welche von A/acAifnzie westlich von 
dem Flusse, dem «c seinen Namen gab, g;esBhea 
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worden , unä welches ich das Kap Maldonado ge- 
nannt habe , dem Seefahrer zu Ehren , welcher et 
zuerst entdeckt hat. 

Von hier aus verfolgt er die Richtung nach 
West -Süd- West bis zu der Meerenge, wnlche er all 
die von Aman annimmt , was mir sehr gut mit 
dem Weg übereinzuatimmen schien, welchen ipätec 
der Capitän Bernarda machte, wie man weiter 
unten sehen wird, und mit dar Auskunft, welche 
mir Herr Choris, ein geschickter Zeichner, wel- 
cher den Lieut. v. Kotzebue auf seiner Reise um 
die Weh b'egleiieie, so gütig war mitzuiheiien. 
Aber die Entfernung von 440Lieues, wie sie Mid- 
donado angiebt, ist hier ein sehr bedeutender Irr- 
ibum, da es unmöglich ist, mehr als 200 zuzuge- 
ben. Diese Abweichung kommt ohne Zweifel aui 
einem der beiden Ursachen her, welche ich weitec 
oben angeführt habe, oder, was ich noch eher 
glauben mochte, aus einem Fehler, welcher sieh 
in die einzige Copie, die man besitzt, eingeschli- 
chen hat, eine Copie, welche in solcher Eile ver- 
fenigt'wurde, dafi man jeden Augenblick ortho- 
graphische Fehler bemerkt, und dafs oft zum Var^ 
stiindDirs einer Phrase nöthige Wörter ausgelauen 
sind. 

Da ich die Bebringsstrafse , welche beinah« 
15 Lieues breit ist, nicht in der Beschreibung wie- 
dererkennen konnte, welche Maldonado von det- 
jeuigen macht, welche er entdeckt hat, und der er 
blofs eine Viertelmeile Breite giebt, so suchte ich 
sie anderswo; und indem ich den Plan, welchen 
Cook von der JVorion« -Ein fahrt zei^nete, mit dem 
verglich, welchen unser Reisender von seiner Meer- 
euge gegeben hat, so glaube ich zwischen ihnen 
Aehnlichkeit zu finden: vand alle meine Zweifel 
sind in dieser Hinsicht gehoben worden, ali. Herr 
Choris mir sagte, dafs die im Süden der Kotzebu»r 
Sirafse gelegenen Gebirge, denen sie den Namen: 
Gebirge des Teufels gegeben hohen, i.ehE it«i^ 

if,j.a.E, X.Bdi. a.st. 9 
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iiud mit Schnea bedeckt wäTen, nxtA daCt ei titt* 
''nögHch Echien, sie zu besteigen. Nun aber tagt 
VHS Maldonado ausdrücklich, dafi das, d«ni Haven 
gegen üb erliegende, Land cebr hohe Gebirge habe, 
auf dereo hücbsten der Scbnee eich das ganz« Jahr 
hindurcli balte, vorzüglich auf den, nach Norden 
gelegenen; dafs sie so steil seyen und fo voller 
-Abgründe, dafs es unmöglich scbeine, sie besteigeo 
zu können. Diese Gniode bewogen mich, die 
JVorto/if - Einfahrt für die Strarse anzunehmen, 
welcbe Maldonado entdeckt bat; uad indem ich 
die IS IJeues, welche er als Länge dieser Strabe 
angegeben bat, nach Norden legte, so kam ich an 
den 69° SO', was völlig mit der seit dem 71sten 
Grad, bis zu diesem Funct angezeigten Richtung 
übereinstimmend ist. Angekommen an der Meer- 
enge, welcfae er, nach der Nachricht des Piloten 
Johann Martinez, unter dem GOsten Grad annahm, 
haue Maldonado Mühe, die Einfahrt zu finden, 
nnd sein Pilot glaubte sich, nach den, auf aeJner 
Reise genommenen Höhen, noch 100 Lieues ent- 
fernt. Man kann also doch, obgleich um dieser 
Seefahrer nicht die beobachteten Breiten bekannt 
gemacht hat, daraus schliefsen, dafs er sich auf 
einer 100 und etliche Lieues höhern Breite, alt 
die von 60" befand, und dafs er also den 65« 30', 
welche ich angenommen habe, sehr nahe gewesen 
leyn müsse. Wäre es wirklich glaublich, dafs er 
diesen Unterschied geahndet hätte, wenn er nicht 
dabin gekommen wäre, und ich will noch hinzu- 
setzen, dafs, wenn er auf diese Verbesserung kein 
Gewicht gelegt hat , diefs wahrscheinlich deb- 
wegen geschah, weit er den Ideen, welche damals 
über die Lage dieser StraTse herrschten, nicht wi- 
dersprecbeo wollte. 

Nachdem Maldonado aus der Meerengs her- 
ausgekommen war, schiffte er eine Strecke von 
mehr als 100 Lieues nach Südwest; nun aber 
ISmmt diese' RichtdDg bis auf eine Kleiai^eit, mit 
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-der Lag» dei Landes fibetein, und kSniHe aiebt 
auF die Bebringtstraüe pauen, waii, «on dioMin 
Punct ausgehend, um an der Kü&te von America 
hinzufahren, er nach Südost bStte legeln miiscen, 
tus ganz ^egen die ErzShlung nä're. Aber vreno 
man mir einwirft, dafs man in dieser Gegend Un- 
tiefen anträfe, welche den Verfolg die»r tÜehtung 
hindern miircten, so antworte ich, dafB gegen da* 
Knde der Erzählung (einen Theil, welchen ich 
übergehen zu müssen glaubte, weil er bloft von 
der. Bauart der ScfaifTs, ihrer Antrüstung und ihrer 
Veiproviamirung bandelt) Maldonado, wahrtcbeip» ' 
lieb nach den, deren er sich bediente, die Art b«* 
•chreibt, wie Fahrzeuge gebaut sej'n miiltten, Ufa 
keine Untiefen zu fürchten, und dann wird dieser 
Einwurf von selbst wegfallen. 

Von hier aus geht unser Seefahrer gegen Wet^ 
liebt die Küstun von Asien, und ^ehrt, nacbdat^ 
er verfchiedene Richtungen verfolgt hat, zu der 
Meerenge zurück. Indem ei bekennt, dafs er sich 
immer von diesen Küsten sehr entfernt gehalten 
habe, entschuldigt er einigernuaben die geogra- 
pfaiicben Irrihümer, in welche er gerathen ist, und 
man kann annehmen, dafs er seine Beohachtungea 
blofs als Coujecturen darstellte, welche aus äen 
fehlerhaften Charten, deren man sich damals be* 
diente, gezogen sind, 

'Was die Früchte betrifft, die er, wie er sagt, 
am Eingänge seiner Meerenge gefunden hat, habea 
nicht Cook und Makenxie, im letzten Jahrhundert» 
eben solche eingesammelt, welche gleichFalh an 
dert Bäumen vertrocknet waren und wenn man be> 
denkt, dafs die iVbrtons-Einfahn gegen die Nord' 
winde geichützt und diese Gegend ganz dem Mi,t'tag 
ausgesetzt se^, so wird djese Thatsache nicht mehr 
«o wunderbar scheinen. Vielleicht hat auch Mal- 
donado in der Hoffnung, zu bewirken, dafs der 
Ratk ' <roa ladiui lekbter in Min* Aüsichtta «n- 
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gebe, dte Schildenuig übertrieben, tn deien Ver< 

schönerung itmi gelegen war. 

Nachdem ich auf die, memem GutdÜnlteti nach, 
passendste Weise die Reise Maldonado'a erklärt 
^Bl>e> so will ich mich jetzt bemühen, eben so kun 
die de« Admirals de Fönte und seines Capit^ns Ber- 
narda darzalegen, und ich werde dabei: in einige 
Betrachtungen eingehen, welche zu entwickeln 
mir nöthig scheint. 

Der Adtniral Bdrthilemy de Fante oAvc Faettf 
tes, lalt in einem Briefe, in welchem er über die 
Reise Bericht erstattet, die er zu unternehnren be- 
fehligt war, um auj dem nordwestlichen Atlanti- 
■chen Ocean in die SSdsee einen Durchgang lu 
entdecken, dafs er, nachdem vier Kriegsschiffe ans- 
geriistet worden wären, von Galiao, in Lima, den 
4ten April 1640 abgesegelt; am 7ten April sey 
er, nach einer Fahrt von 200 Lieues, auf der Höhe 
von St. Helena, im Norden der Bay von Guayaquä 
und auf dem zweiten Grad «üdlicher Breite an- 
gelang:t. 

Am lOten Apiil pafiiite er die Aequinoctial- 
linie im Angesicht des Cap del Passaof und den 
llten, nachdem er an dem des heiligen Franciscut 
vorbei war, unter 1° 7' nördlicher Breite, warf er 
in der Mündung des Flusses St. Jago , SO Lieues 
vom Cap St. Helena in Nord-Nord- Ost ♦) und 25 
Ueues vom Cap des heiligen Franciscus,, östlich 
und etwas südlich die Anker. 

Am 16ten April segelte er nach dem Haven 
▼on Realejo, 330 Lieues naih West -Nord -West, un- 

§efSbr unter ll" 14' nördlicher Breiie, wobei et 
en Berg i^. Michael auf der Backbord -Seite und 
der Spitze von Casamina auf der Tribprd- Seite, 
lutte; «r bemerkte, dals dieser Haven sehr sichec 

*> In ciim Midem Uebusettlu^, Dfvd-Hwd-Woab ' 
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vaA Ton der Seeseite durch fünf Inseln gebleckt My; 
unter dei^n Anzahl die von Märgrega und ^im- 
pallo sich befänden. 

Am 26sten April gieng er von Realefo iach 
dem Haven von Saragua oder Salagua , ' zwlschei^ 
den Inseln von Chamili durchrahrend ; dieser Ha- 
ven liegt unter 17° St' nördlicher Breite und 48E1 
Hauet nach Nord-West J West von Realejo. 

Von hier aus segelte der Admiral deFonte mit 
drei Schiffen (das 4ie wurde zurückgelassen, am 
die Ostkiiste von CaliEornien zu untersuchea) zwi- 
schen den Inseln von Chamili durch und kam em 
lOten May auf die Höhe des Gap Abel auf "det 
West -Nord -Weitküste von Califomien, umer'dem 
S6sten*) -Grad der Breite nnd i60 Lienes Nord-' 
West % West von den Inseln von Chanüli. 

Auf seiner Fahrt durch einen frischen Wind 
begünstigt, der vom 26steii May fiis zum 14ten lu- 
nius bestäudig *on Süd-Süd-Ost virehte, erreichte 
er den Flufs ios Reyes unter der Breite von 6S°.i 
ohne, einmal Gelegenheit g,ebabt zu haben, dai 
Segel der Bramstange nied^zulassen auf einer 
Fahrt von 866 Lieues nach Nord - Nord - West ; da* 
heilst, 410Xiieues vom HaveaAbel bis zum wclTsen 
Vorgebirge, und von hier bis zum Ria de loi Reyes 
456 Lieues. Das Wetter war, während dieser gan- 
zen Reise, sehr schon, und der Admiral machte 
etwa 260 Lieues in den.Canälen zwischen den Itf.' 
sein desArcbipel von.St, Lazarui (entdeckt und so 
benannt vom Admiral de Fönte); seine Schalnp- 
pen giengen eine Meile vor ihip voraus, um die 
Tiefe des Wassers zu sondiren und die FeUen und 
Sandbänke zu erforschen, , ; . 

Den 22sten Janins sendete der Admiral einen 
■einer' Capitäns an Pedro Bernarda, um ihm den 

*) In täaat andern Udtersettung runAvt man 2S. 
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Befelii s'a ertheilen, dals er einen schöneii Flab 
hinauffahre, dsssen Flutben lauft und dessen Wai- 
ser tief war. Dieser Officier, nachdem er gegen 
Norden, dann gegen Nord-Ost, hierauf gegen Nor- 
den und'eudlicb gegen Nord-We«t>) hinaufgefah* 
ren war, kam in einen See vqllex Inseln, in wel- 
chem eine grofse Halbinsel, mit Einwohnern von 
einem sanften und lenksamen Charakter sehr be- 
völkert, war; ernannte diesen See Valasco. Wah- 
rend dieser Reise fand er überall 4. 5. 6. 7 und 
8 Klafter Wasser. Hier nahm der Capitfin drei 
lange Indianische Schaluppen, Pma^o« genannt, die 
«ni zwei grofsen Bäumen gemacht und Sq bis 60 
Fofs lang waren i und sein Schiff zurücklasiend, 
nickte er in diesem See 140 Lieaes gegen Wetten 
und darauf 436 Lieues gegen Oit-Noid-Ost voi:- 
vorwärts : bis unter die Ikeite von 77°. 

Der Admiral de Fönte selbst segelte, nachdem 
er den Capitän Bernarda zur Entdeckung der im 
Norden und Westen des Meeres der Tartarey ge- 
legenen Gegend abgeschickt hatte, in einen sehr 
icniffbaren Fluls, welchen er Rio de loa Ä«y« 
nannte, dessen Bette, fast gegen Nord -Ost, mehr> 
mala während 60 Lieues den Windstrich änderte. 
Zur Zeit der £bbe fand er einen schiHbaren Ca* 
»al, welcher nicht weniger als 4 bi« 5 Klaftern 
Tiefe hatte. Die Höhe des Wasser» in den bei- 
den Flüssen ist, zur Zeit der Ebbe, beinahe die- 
selbe; sie ist, in der That, 24 Fufs in dem Flufi 
los Heyes, bei'm Voll - und Neumond, Der Mond, 

fegen Süd- Süd -Ost stehend, verursacht dort die 
luth; welche in dem Flufs Uaro bei Voll- und 
Neumond bis in 22 i Fuf» steigt. Zwei Jesui- 
ten, deren einer den Capitän Bernarda aut sei* 



*) In einer indem Urtierfetiuiig wird gesagt, er sobiff- 
tB diesen FluTs aafnSrtt gMen Norden , dann gecas 
- Nosd-Nürd Wwt und eaähch gegen Morö.Wtrt. 



D, Google 



Aihandtungetu )H 

nen Entdeckui^Eirticen begleitete, nahnwn in die« 
ser Expedition Theil. Bieie beiden Mönche waren 
in ihren Missionen, bii zum 66ten Grad der Breit* 
vorgerückt, und hatten metkmürdige Beobachtun- 
gen gemacht. 

Der Admii^at de Fönte erhielt von Bernarda 
einen, vom 27tten Junius 1640 datirten, Brief, in 
Tretcbem ihm der Capitan anzeigt , dab er sein 
Schifii in dem See Valasco, zwischen der Inset 
Serruirda und der Halbinsel Conibasset zurück» 
gelassen habe und einen. Flufs binabgefahren sey; 
welcher bei seinem Ausflufs ans dem See in dem 
Baum von 80 Lieues drei Catarakten bilde und 
das Meer derTartarey unter Qi'» falle; er fügiA 
hinzu, dafs er von dem Jemiten, von 36 Landes» 
eingeborneü in drei ihrer Schaluppen und von 
zwanzig Spanischen Matrosen begleitet sey ; dafs 
■ich dio Küste gegei^ Nord -Ost ausdehne; dal* das 
X^nd ihnen Teichlich Lebensmittel jeder An dar- 
biete und dafs endlich er Alles zum Erfolg diestfr 
Entdeckungsreise thun werde. Als der Admiral 
diesen Brief erhielt , war er in einer sehr an- 
genehmen Indischen Stadt, Namens Conasset, an- 
gekommen, an der Mittagtseite des, Sees Belle , in 
welcher die erwähnten Jesuiten zwei Jahre geblie- 
ben waren. Der Admiral fuhr am 22sten Junius, 
eine Stunde vor der Fluth, mit vier oder fünf 
Klafter Wasser in diesen See mit seinen beiden 
Schilfen ein; er bemerkte weder Fälle, noch Ca- 
tarakte, und fand überhaupt in dem See Belle 
sechs und sieben Klafter Tiefe. Bei der Hälfte 
der Fluth ist in diesem See ein kleiner Catarakte; 
und eine und | Stunde vor der hohen Fluth be- 
ginnt die Fluth sanft einzutreten. 

Am ersten Julius 1640 hatte der Admiral de 
Fönte seine übrigen Schiffe in einem sehr guten, 
von einer schänen Insel gedeckten, Haven, der 
Stadt Conastet gegenüber, zurückgelassen und se« 
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ps\lB*)'\&t in des Fliib Pdrnt«ntt'er, dar Nuiie-ei> 
nes der Ofßciere diMsr Expedition, welcher diesen 
Flufs und sein6 UmgebuDgen entdeckt und genau 
beschrieben hatten er'pasiirte acht Catarakten, wel- 
che zusammengenommen 32 fufi perpendiculäTe. 
Höbe von der Quelle an haben, indem man den 
See Belle verläfst. Dieser Flufs ergieftt sich in einen 
grofsen See, welcher lac de Fönte genannt wird-, 
wo der Admiral am lechsten Julius ankam. Dieser 
See, welcher 160 Li eu es Länge von Ost- Nord- Ost 
nach West -Süd- Wen zu hat, und über 60 Ljeue* 
in der Breite, hat 20, 30 bis 60 Klafter Tiefe;, 
er ist mit mehreren grofsen und zehen kleinen 
Inseln besäet, wo das Moos zu sechs bis «iebea 
Far^ wuchst, und welche an Wildpret }eder Art 
Ueberflufs haben; eine dieser Inseln, gröfser,' all 
alle andere, ist sehr fruchtbar nnd stark bevölkert 
und liefert gutes Bauholz, 

Am i4ten Ju^us .gieng der Admiral von die-. 
Sem TfatXQt «uj ost-nord-ostwärts vom See Fanta 
iHid ptssirte einen andsm, welchen er Estrecho. 
de Rornfuillo (Strafse von Ronquilla) nannte, dec 
S4 Li0ue9 lang und 2 bis S breit ist, und 20, 2$ 
und ^8 Klafter Tiefe giebt. Er durchfuhr diese 
Strafs» in 10 Stunden mit einem frischen Wiiide 
uad wahrend der Zeit einer Ebbe und Fluth. Als 
er noch weiter gegen Osten tegehe, wurde das 
Land merklich schlechter und den Gegenden ähn- 
lich, welche sich in Nord- und Südamerica be- 
finden vpn dem S60nen Grad nördlicher und süd- 
licher Breite an, bis zu den äufsersten Gegenden 
des Nordens und Südens. Der westliche Theil des 
Erdtheils ist nicht allein fruchtbarer, sondern die 



') Walirsclieinlich mit seinen ScTtalappen, weil er a 
drücklich bef seiner BCckh^br itl^ daT« am i5l 
nach einer Heive von 86 Lieuec, or «ck am Bi 
■einer Fahrieuga befand; ea bat hier {ewifa i 
Vebernetiez dieses Tergeisen. 
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TWfiqratiw differin aach wenigiteni am zehn» 
Grade, und ist wäxmer, als der Osten, nach einftc 
Bemerkung, welche ^e geschicktesten Spanier un> ' 
ter der EUgierung Kaiser Carl's V. und Philipp'sIIL 
macUten, wie ei ^Ivarez, Acoita und Mariana 
fszählfp. 

Am 17ten Julius kam er Lei einer Indischen 
Stadt an , deren Einwohner seinem Dolmetscher, 
Hrn. Parmentier, sagten , dafs nicht fem von da," 
In einer Gegend, wo niemals ein Fahrzeug erschie- 
nen «ey, ein grofses Schiff sich befinde; er schiffte 
zu diesem Fahrzeug hin und fand blofs zwei Men- 
scbdti dabei, deren einer, schon bejahrt, dem Ad-' 
mlral in den, zur Mechunik gehörigen, mathemati-' 
■eben Künsten einer der bewandertsten Leute' 
schien, welche ej; je angetrdffen hatte; er erfuhr 
von ihm, dafs dieses Schiff von Neuengland aus 
einer Stadt, Namens Boston, gekommen sey. 

Am 6len August segelte er bei einem sehr gu- 
ten Wind, vermitielst desselben und mit Hülfe dei 
Strömungen weiter; er langte am Uten an dem 
etstän Catarakt des Flusses Parmentier an. ■ Nach-' 
dem er darauf 8&Lieues zurückgelegt hatte, befand 
er sich am 16ten August an der südlichen Küste 
des Sees Belle, ara Bord seiner Schiffe bei Conat- 
»tt. Wo ei- Alles in gutem Zustande antraf; die 
guten Leute dieser Stadt hatten die seinigen, wah- 
j'end seiner Abwesenheit , mit vieler Menschlich- 
keit behandelt und der Capiiän Ronquillo hatte 
durch sein Benehmen ihrem guten Betragen ent- 
sprochen. 

Am .20sten August brachte ein Indi« dam. Ad- 
miral de Fönte eine^n Brief des Capitäns Bernarda, 
datirt vom llien August. 0er Capitän meldete 
ihm, A&^s er auf dar Rückkehr von seiner Expe- 
dition sey, und versicherte, dafs es dort keine Ver- 
bindung mit dem Spanischen oder Atlautischfln 
Meec dux.ch die Daviotafse gehe, weÜ einw ■•■• 
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Bor Mstroini, von den EingeborneB lef Cand« 
liii Eur Spitze der Meerenge gefnfaTt, geiebfln hnhe, 
dsfi lie darch einen See von lüfaem Wastei, im- 
getfilir SO FranzSiiicbe Meilen im Urafabg, tintw 
80* nördlicher Breite, b^ränzt i«: dah sich g»> 
gen Norden betrSchtlicbB Gebirge eib«beti nnd 
dafs in Nord-Oit dei Spes sich Eitmystea Iiandeit 
Klafter über das Wasser ausstreckten; daXs diese« 
Eis hier seit ErscbaSung der Welt bestehen könne; 
nnd er füct hinzu, dafs er von der Ineel Basse 
aus gegen Nord- Ost , gegen Ost-Nord-Ost und ge- 

gen Nord-Ost | Ott bis zum 79sten Grad der 
reite geschifft sey, wo er bemerkt babe, dafs öch 
das Land gegen Norden bin ausdebnci und daü 
das Eis auf dem Lande bleibe. 

Nachdem er einen zweiten Brief, dati^ lon 
MinhauMet, empfangen hatte, in welchem ihm 
Bernarda meldet, dafs er 20 Lieues weit den Plufs 
de las Reyes hinauf geschifft und am 29tten Angnst 
im Haven von Arena, angekommen sey, wo er seiae 
Befehle erwarte; so segelte der Adiniral de FonU 
am 2ten September 1640 ab, von mehreren En- 
vtohnera von Conasset begleitet; und am Sten des- 
selben Monats, um 8 Öhr des Morgens, warf or «wi- 
schen dein Haven Arena und Minhauaset in dem 
FluTs de los Reyes die Anker; darauf fuhr« die- 
sen Fluls hinunter und kam in den nordwesilicfaen 
Theil des Südmeers, von wo aus er sein» F«brt 
Dach «einem Lande richtete, ohne in diesen. Gewis- 
sem den Durchgang , welchen man die Nprd- Wett- 
passage nennt, gefunden zu haben. 

Hier endigt der Brief das Adrairals de Ponte, 
den ich fast ^anz aiiführen au müssen glaubte, voa 
der Abreise vom Cap Abel an, damit der Leser, 
welcher nicht verschiedene Uebersetzungen, die da- 
von gemacht worden sind, beritzt, zugleich «eben 
könne, ob ich sie gut erklärt und ob ich das Ziel 
•SEsicht ' habe, welches ich mir vorsteckte. 
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'Dta {>efaib'deT Schif!fahn, weTcb« Ser Adml» 
nl von Callao, ia Lima, bii sam Cap jibel gemacht 
batte, sind dem Zweck dieser Abhandlung gani 
fremdartig; ich habe sie dah«r unterdrückt und 
ätir von dieseni Functe, den ich wo aogenomnun 
habe, nie ihn der Admiral da Fönte giebt, nntec 
dem 263ten Breitengrade, werde ich die Unter* 
•uchang heginnen. 

Vom Cap ^bel bis znm Cap Blanc habe ich 
genau die vom Admirat angegebenen 410 Lieuet 
gefunden ; und von diesem Cap zu den Intaln A>r* 
tine oder Scotts, die man für die Puncte anneh* 
men muTi, welchen er, bei seiner Einfahrt in dem 
Archipel, den Namen des heiligen Lazarus gab« 
bebe ich 196 Lieues gefunden, welcba, vsrbundeit 
mit den 260 Lieues, für die Entfernung dieses 
Functs bis zu dem Eingang des Golfs, den ich als 
die Mündung des Flusses de los Reyes angenom- 
uen habe, die in der Reisebescbreibung angege- 
benen 456 Lieues voll machen. 

Ich habe die Mündung dieses Flusses an einen 
Eingang gesetzt, welchen Fancouver wabrschein- 
Iscb nicht erforscht hat, weil er ihm keinen Na- 
men giebt, und weicher unter SS" 13' in der 
Stephens •'D\atih[aAat in der Nähe des Cap Salia» 
. hury liegt; und Folgendes sind die Gründe, wel> 
che mich bestimmt haben, so zu bandeln: Ersilich 
die ^ova Admiral angegebenen Entfernungen führ- 
ten mich an diesen Puncto der Weg, den er in 
demplols de los Reyes verfolgte, läuft in derselben 
Richtung, wie sie Fancouver in diesem Eingänge 
angiebt, und der Admirat sagt nicht, da(ft er dea 
Archipel verlassen habe, um in diesen FIaIj «b- 
zafahrenl Ich dachte mir, dafs er natürlich sein 
Glück bis an's Ende der Gegenden, welch« er bis 
hierher schiffbar gefunden hatte, versacben und 
beinahe in denselben Richtuagen, welchen er ge> 
fülgt war, vorwärts gehen mübta, mit Aet Vonu»- 
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Setzung, daff PmtnentiernnA di« Jesuiten, welche 
cli^ie Gegenden lehon bemcht hatten, ihm ntctht die 
ainzu schlagende , Ronte bekannt gemacht hätten. 
Ei ut wahr, dafi der Admiral diesen Eingaiig un- 
ter 63° der Breite letzt, indeiiea ich ihn unter 58° 
IS' bringe; aber wenn man bemerkt, dab in den 
verschiedenen Uebersetvungen , welche von diesem 
Beiicht gemacht worden sind) man ähnliche Ab- 
weichungen antrifft, wie zum Beispiel das CapAbel 
in einer unter dem 20sten Grad, wahrend ei in 
einer andern unter dem 26sten gesetzt ist; so wird 
Ulan nicht mehr über diese Differenz erstaunt leyn; ' 
übrigens wird man darin übereinkommen , da£i 
man in einer undeudichen oder verdorbenen Hsnd- 
■chrift, leicht eine 8 für eine 3, und 6 für eine 
Nnll u.i.'W, lesen kann, 

Man'eieht also, dafs dieser Fehler ganz den 
Abschreibern, oder Uebersetzem zuzuschreiben ist; 
denn durch 20 die durchsegelte Strecke dividirend,' 
würde der Admiral wohl leicht einen Irrthum von 
mehr als 6° bemerkt haben; oder im GegeQtbeil 
würde er bei dieser Enifernung hundert und einige 
Lieues zu wenig angegeben haben. 

Ich habe geglaubt, dem Archipel des heiligen 
Lazarus diesen Namen wiederherstellen zu müssen, 
welchen der Admiral de Fönte angenommen hatte, 
weil die Angaben dieses Seefahrers und die Berecb^ . 
nnngen Vancouver"* ganz gleich sind; und dieses 
genaue Zusammentreffen über eihe bis zu 1792 
und 1795 (die Zeit, wo Vancouver dieselbe mit der 
gröfsten Sorgfalt untersuchte) unbekannte Oegend, 
hat mich siehr als irgend etwas überzeugt, dais 
die Erzählung des Admirals nicht erdichtet ist, wie 
es einige Gelehrte beweisen wollten, und ich schätze 
mich gliicklitih, in diesem Umstand die Meinung 
der berähmten Geographen Delisle und Buache 
zu theilen, welche im Jahre 1752 Memoiren und 
Gharten, znm Beweis dm: Walirheit dieses Berichtes, 
hemoc^egebea habflO; ... 
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lodern ich den Eingang det Finishs dt lot 
Reyes aU hinreichend aa diesem Funct bestimmt 
betrachtete, so stand ich nicht an, in dem Canal 
de Lynn die Mündung des Flusses Haro lu finden. 
In der That, es war kurz vor dem Hiniiuffahren 
anf dem Fluls de los Reyes, daf> der Admiral dem 
Capitän Bemarda Befehl geben liefe, den von Hara 
hin aufzus Riffen umi sie uiuTsten uothwendig nicht 
weit von einander entfernt seyn, da die AUttneilan- 
gen so schnell statthatten. 

Der Canal de Lynn wurde vom Lieutenant d* 
Vancouver bis zu 79" 15' uniersucht; aber da die- 
ser Officier nicht in den nordwestlichen Golf ein- 
gegangen iM, such^,ec zu beweisen, dafs eine sehr 
hohe Gebirgskette, welche vom Csip Beautemps sich 
in der Richtung nach Osten ausdehnt, in dieser Ge« 
gend jede Durchfahrt unmöglich mache. Dieser 
Grund schien mir nicht stark genug, um mich za 
hindern, hieher den Eingang des Flusses Haro zu 
setzen, weil 4ieser Flufs, oder vielmehr diese Meer- 
enge, eben so, wie man es in verschiedenen Landern 
sieht, mitten durch die Gebirge sich winden kann, 
ohne dafs diese Gebirge, die man vom Meere aut 
lieht, dem Auge die geringste Unterbrechung in 
ihrem Znsanunenhang zu zeigen schienen. 

Nachdem dieses hesimmt ist, so erkennen wir 
die Richtung gegen Norden, vitilch» Bemarda nahm, 
wieder, das Uebrige kann leider nur annfiherungs- 
weise bestimmt werden, da dieser Officiei es dabei 
bewenden liefs, die Richtungen, welcfae er nahm, 
anzugeben, ohne die Anzahl der Lieues, welche et 
auf diesem Flufs durchschifft hat, anzuzeigen. Um' 
das Resultat, dessen uns diese Auslassung beraubt, 
zu erhalten , gieng ich von der Insel Basset aut, 
welche ich, aus Gründen, die ich weiter unten sa- 
gen werde, unter 67" det Breite und zwischen 166 
und 168* der Länge .gefunden habe; und gegen 
Osten die 80 Lieues der Länge hiniiehend, :welcfas- 
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er di«sem Flufi giebt, den er verfolgt htA, ma ia 
dat Eisnwer zu gelangen; hierauf die 140 Lieaet, 
welche er, wie er aagt, in dem See Falasco darch- 
«chilft hat, kam ich zum 64<ten Grad der Breite 
und 140sien Grad der Länge, wohin -ich den An- 
fang des Clilsses Hart> geietzthebe, und ich habe 
die Genugthuung gehabt, zu sehen, daCs die Rich- 
tungen, die er diesem Flui« giebt, mit diesem Punct 
ß berein stimmen konnten. Aus diesem Flufs her- 
ausgekommen, findet der Capltän Bemarda, nach 
einer Reise von 140 Lieues gegen Westen in dem 
See Valasco, eine groWe Halbinsel , welche er Co- 
nihasset nentii und eine grofse Insel, der er seinen 
Namen giebt ; von hier segelt er gegen Ost-Nord-Ost 
4S6 Lieues weit bis' zu 77" der Breite. 

Nach der Bestimmung dieser Richtungen, sab 
ich mit neuer Zufriedenheit, dafs die letzte, die, 
welche Maldonado verfolgte, unterstützte und kei- 
neswegs den Entdeckungen des Capitän Parry wi- 
dersprach, welcher, wie man tveifs, bestimmt hat, 
dafs sieb das Meer nördlich von den Inseln Mel- 
väle und Bathurst ausdehne. 

Ich habe also auf der angezeigten Richtung 
die 436 Lieues, welche Bernarda angiebt, angelegt 
und bin bis zum 77sten Grad der Breite und zum 
92° SO' Länge gekommen, nicht weit von dem 
nördlichen Theii der BaSinsbai, welchen et die 
Spitze der Davisstrafse nennt, und in dessen Mähe 
einer seiner Matrosen, von den Eingebornen ge- 
führt, einen Süfswasser-See von SO Meilen Umfang 
(ah. Ich habe diesen See unter dem 77sten Grad, 
nicht, wie er *agt, ubter dem SOiien, angezeigt; 
und geglaubt, unter den hohen Gebirgen, welche 
dieser Matrose in Norden gesehen hat, die Port- 
Mtzung der Kette zu erkennen, welche läiua der, 
westlichen Küate von Grönland, unter dem Namsn 
ffiminrad oder himmlische Gebirge, sich hinzieht. 

Von diesem Punct ans gieng Bernarda seinen 
Weg wieder zoiück, tSIlig übe^eugt, dafs keitiv 
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VeTbindang zwischen äeo beiden M«enn rtatt&nde, 
weil, indem er itnndhaft die NordküsM dcsfeir, 
was CT einen See nennt, verfolgte, er über die von 
Capiiän Parry entdeckten Inieln fainaaigieng und 
angenommen haben wird , ddfs dieie Inteln einen 
Theil des CoBtinenti von America ausmachten. 

Za der groben Halbiniel znrfidgekommeii^ 
wendet lich Bemarda nacli dem Eismeer, indem 
ec einen, ihn leitenden Strom, nach einer Fahrt 
von 80 ZJeues, verfolgt, in der Nähe der Insel Bai- 
tet, welche ich nahe bei der Mündung angenom- 
men habe, obgleich Bernarda nicht davon cpricht, 
da et der Punct ist, von dem ei auigieng, um die 
Nord-Oitküste zu untercuchen. 

Dieie Insel habe ich unter 67° der Breite ge^ 
setzt, wie icb schon oben gesagt habe, und die 
Mündung des Flusses unter 66° 30', obgleich sie 
die Ueberset Zungen blofs unter 61° bringen nnd 
auf Folgendes gründe ich meine Bestimmung: In 
der Einfahrt, welche der Ltn. v, Kotzebue auf* 
fand, traf er in Angesicht eines, von ihm Krusea- 
stern genannten, Caps, welches ich als den östli* 
chen Thell der Insel Basset ansehe, eine Durch- 
fahrt, der er den Namen de VEsperance giebt, 
weil er von den Einwohnern dieses Landes er- 
fuhr, dafs man in Verfolg dieser Passage in eini- 
gen Tagen in ein grofses Meer komme. Nun aber 
habe ich gedacht, dafs dieses Meer nothwendig 
Jas seyn müsse, welches Maldonado und Bernar- 
da duTcfaschifft haben, und diese Passage der von 
dem Letztern verfolgte Strom Auf der andern 
Seite war es natürlV^h anzunehmen , da I* dieser 
Flufs, durch welchen er in das Meer kam, nörd- 
lich von der Beringsstrafse oder der von Anian 
liegen müsse, da er dieser Strafse nicht erwähnt 
Und da die Richtung, die er der Küste giebt, voll* 
kommen damit übereinitlmmi) was -wir «(» ^iow 
Gegend wissen. 
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Was die Mtindoug dieses Flaue) betrifft, so 
rührt die Veitcliiedeiiheit der Breite, unter dez 
dieser Funct Hegt, welche hierüber zwischen der 
Erzählung Bernarda's und meiner Hypothese statt- 
findet, sicherlich wieder von einem Fehler de* 
Abschreibers her, welcher eine 7 für eine 1 ge- 
nommen hat{ da der Seefahrer wohl wuTste, dab 
die Geographen jener Zeit die Strafse von. Aman 
unter 60** der Breite setzten, und da er zugleich 
, wufsie, daCs es von dieser Strafse bis zur Mündung 
feines Flusses Ein Grad Unterschied aey^ lo hat 
e{ lieber sich nach den schon angenommenen 
Ideen richten wollen, als nach den eigenen' Be- 
obachtungen. 

Was den Platz der Insel Basset betrifft, so 
bin ich zu dieser Bestimmung dadarch gebracht 
worden, dafs ich bei einer Untersuchung der Be- 
rechnungen von Cook, in Norden und in einiger 
Entfernung von der Meerenge von Kotztbue 
eine Unterbrechung des Zusammenhangs bemerkt 
habe, und weil die Küste, vom Cap Mulgräva 
an, sich in die Richtung nach Süd-Ost einzubie- 
gen scheint; was ich mit den Angaben, welche 
ich der Gelalligkeit des Herrn Choris verdank^ 
in Bücksicht auf die in dieser Gegend vom Ltn. 
Kotzebue gemachten Entdeckungen, verbinden zu 
müssen glaubte. Von hier ans ItAva Bemarda, sich 
nach l«'.rd-OEt, Ost-Nord-Ost und Nord-Ost JOit 
wendend in Verfolg der Küste, bis zum TSsten 
Grad, mit der GewiCsheit zurück, dals in dieser 
Gegend keine Verbindung zwischen den beiden 
Meeren atatlfinde, da ex da« Land rieh gegenNt^r- 
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den zu tiatte autdebaen lehen. Nun stimmt aber 
diese Richtung vollkommen, wie ich gesagt habe, 
mit dem überein , was Cook und di« Russen uns über 
dieseGegundenbekannt gemacht haben; und wiitee« 
wohl glaublich, dars dieser Capitän solche Beleh- 
rung über diese erst im Jahre 1778 bekannt ge- 
wordenen Küsten hätte geben können, wenn er 
nicht dahin gekommen wäre? Diese Genauigkeit 
allein tvürde, meiner Meinung nach, hinreichen, 
alle Einwürfe, welche gegen diesen Bericht ge- 
macht worden sind, zu vernichten. 

Da der CapitSn Bernarda zu dem FluFse de los 
Reyes zurückgekommen ist,' ohne den Weg aniu< 
zeigen, welchen er genommen bat, und ohne neue 
Nachrichten zu geben; so werde ich hier das, was 
sich auf ihn bezieht, beschliefsen, um mich mit 
dem Wege zu beschäftigen, welchen der Admiral da 
Fönte gemacht hat. 

An dem nämlichen Tage, wo dieser Admiral 
dem Bernarda Befehl gab , den Flufs Haro hinauf- 
zuschiüTen, fuhr er selbst den de los Reyes hin» 
auF, und nach einer Fahrt von 60 Lieues nordost- 
wärts kam er in einen See, dem er den Namen 
Belle gab. 

Nun aber habe Ich weiter oben gesagt , daf« 
ich die Mündung des Flusses unter 58^ 13' ad- 
nähme; und von diesem Puncte aus gegen Nord- 
Ost die angeeeigten 60 Lienes anlegend und zu- 
gleich die Krümmungen, von denen der Admiral 
spricht, dazu nehmend, bebe ich den Anfang des 
Sees, so wie die Lage der Stadt Conasset und dex 

it.A.OfS. x.aii. 3, St. 10 
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Intel, deren exEtwähnung tbut, untet 5$° 40' der 
Breite und 132** der Länge festgesetzt. 

Hier befindet sich upläughar wieder ein. Feh- 
ler de« Abschreibers. In der That, die Erzählung 
tagt, dafs der Admiral, nachdem' er vorher am 22. 
Junius den Bernarda weggesaodt habe, selbst den 
Fluft de los Reyes hinaufgefahren und in den See 
am 22sten, da» beifst an demselben Tage, gekom- 
men sey. ' Nun aber, ist es wohl anzunehmen, dafs 
er in einem einzigen Tage 60 Lieues, einen Strom 
hinauffahrend zurücklegen könne? Ich glaube al- 
so, dafs man; statt den 22stea hier den 25steii an- 
nehmen müsse, was SOLieue* den Tag ausmachen 
würde, and diefs würde mit dem Wege überein- 
stinunen, welchen er auf der Rückfahrt machte, 
da er, am Sten Conasset verlassend, erst am Sien 
Morgens in dem Haveo von Arena, welcher 40 
Ueaei von dieser Stadt entfernt ist, anlangt. Da 
der Admiral de Fönte nur durch die Anzahl der 
Tage, die Zeit angiebt, welche er zur Zurückle- 
gung der Entfernung der Stadt Conasset von dem 
grofsen See, dem er seinen Namen gegeben hat, 
brauchte, so habe ich angenommen, dafs er 20 bis 
S2 LieueS den Tag machen konnte, welche, multi- 
pticirt mit sechs, mir die 130 Lieues gaben, die 
z.michea diesen zwei Puncten liegen. Ich habe 
darauf nicht mehr geschwankt, in dem See de 
l'Esclave, den grofsen See, von welchem der Admi- 
ral spricht, und den Fiats Parmentier in dem <f« 
la Montagne wieder zu erkennen. Man wird mir 
ohne Zweifel den Einwurl machen, dafs dieser Flufs 
■ich ia ä»a Mackenzic-^Vais iind.nicht in den See 
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orglierse; wie dar Adiniral sagt; aber wenä tnnit 
bemerkt, dafs er bei seiner Rückkehr ausdrücklich 
t\%%, dafs ihm die FImh bis zu dem ersten Cata* 
nkte des Flüssei Parmtntitr foeigestattden hab«, 
und darauf habe er 86 Lieues gemacht, um nach 
Conasset zu kommen, so wird man überzeugt seya, 
hqfle ichf dafi ich Grund gehabt habe, ineine tiy- 
poth«$e so tu bestimmen, da es voa der ersten 
Fluth des Flulses de la MontagM bis zu dent 
FuDcte, nrohid ich Goiiasiit tetzte> genau dieselbe 
Entfernung ist. 

Was die atadem Einwütfe betrifft, welche iä 
Rücksicht auf den See Belle gemacht worden sind, 
welcher sei« Wasser in die beiden Flüsse de toi 
Reyes MoA de Parmentier , deren Lauf sich diame- 
tralisch entgegengesetzt ist, ergiefst, so werden sie 
von selbst zunichte, wenn man bedenkt, dals diese 
Gegenden häufige Beispiele ähnlicher l'hänotnene 
datbieten, von welchen ich nur den PFollaston-^ 
See erwähnen will, der nach Norden zu sein Was- 
ser in den Athapestjou-See und nach Süden ia 
den Renties-Sf^K ergiefst. Hat man nicht noch, 
neuerdings die Spaltung des Oriuoko Tür ein*. 
geographische Monstrosität ' erklärt, welche doch 
der berühmte Reisende, 'Hr. von Humboldt, durch 
seine eigene Bcobachtangen tollkommen bewie.<. 
sen bat. 

Wa« den kleineü Fall anlangt, welcher quaif' 
über diesen See geht, lo ^ann mxn aonfefaäietii. 
daTs er weiter nichts ist, ^)s rina Felsenbank, wel-: 
che die (ü^ichen Serge mit den nördlichen vM' 
einigt und so- den See ia zw«, der WbueiiiohA 
10* 
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nach, ein wenig verschiedene Tbrile theilt , ' Ton 
denen det obere, wenn er durch die, sehr wahr- 
sdieinlicb von Norden und Süden her sich er- 
gießenden Flüiie gefüllt ist, den Ueberflufs seinei 
Wassert, welcher nicht .durch den Parmentier-F\sil$ 
«bfliefsen kann, in den ander« Theil ergie^st un4 
10 einen kleinen Fall bewirkt, der nicbu Ueber- 
iasch«ides hat. Nachdem ich den Fante-SKe im 
dem Eselave- See wieder erkannt halte, mufste ich, 
um seine Länge bu finden , annehmen , dafs der 
Cot- oder Cheesatacot • See, durch ivelcben Heame 
Im Jahre 1771 kam , nichts ändert, als die Fort- 
setzung ües Esclave See war, von dem er ungefähr 
die Breite hat , und der sich in der angegebenen 
Direction findet; und indem ich fortfuhr, gegen 
Oit(Nord-Oit bis dabin zu gehen, dafs ich die, 
vom Admiral diesem See gegebene, Länge von 160 
Lieues erhielt, kam ich zu 64° 20' der Breiie und 
104° der Länge, und von hier 34 Lieues, welch* 
er, wie er tagt, in der Strafte von Ronquillo zu- 
Täckj;elegt bat, gegen Osten gebend , erreichte ich 
das westliche Ende der Strftfse von Cheiterßeld, der 
Bakers- oder Boulangers-See genannt, wo er seine 
Schifffabn scblofs. 

Nichts setzt sich, in der Tfaat, dieser Hypo- 
these entgegen, weil Heame nicht die Tour vom 
Cdt-See gemacht hat; weil er über iba setzte, als 
tr ganz zugefroren war, so erwähnt er ihn nicht 
ebenso in seiner Erzählung-, und weil noch Nie- 
ipand, *o viel ich weiTs, bis jetzt die Gegenden nn- 
tercucfat hat, welche- ^wisgben diesem See und 
dem de V Bsclave und . zmscben diesen) und der 
CA«««)^«U-Eiiif&bxt enthalten sind. 
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Was die Rückkehr des Admirali de Fönte 
anbetrifft , lo halte ich es iür überflÜEsig , in 
aeae Details eiBEugehent aus dem Grunde, weil 
et während dieser Fah^t d^nselb«]) VVeg gimmti 
wie auf der Hinreise, 

Bei der Erkläruag der versclii^dcnfn Hypo- 
thesen., welche ich in diesem Memoire aufge- 
stellt bab«., wei/s iob nicht, ob ich das hüa- 
reichqnd geleistet habe, was ich. mir auferlegt 
hatte, mit Genauigkeit und Klarheit die. Heisa des 
Maldonado, so «ie den. Betriebt des Admiritb 
de Sonte und des Capitäna Bemarda z» er- 
klären; auf jeden Fall sqhien, es mir unumgäng- 
lich., eiqen. Eiiiwui;f aufzuheben, welcher dabin 
abzweckte, die Erzählung dtts Admirals de Fönte 
für erdichtet auszugeben und die Hauptursachea 
zu bezeicbii«n, wflche, nulner Meinung nach, die 
Versuche ftuc^tlof gemadit haben, welche angestellt 
■worden sind, um eine Pwsage vom Atlantischen 
Meer in das. Südmeer aufzufindao. 

Man behauptet, dafs alle, in den i^biven vott 
Madrid angesteUte Naebsucbungen , um den B»: 
rieht des Admirals wieder aufinfinden , unnütz ge- 
wesen te|«n! Abec ist.« nicht erlaubt, aoiuaeh- 
inen, dal« >der Spanisch« Hof, welcher immer »o 
viel Widerrtrehen gezeigt hat, »eine Besitzungen 
in America bekannt werdea an lassen, Befehle ge. 
geben habe, dia der Autotisatien, w^che er zu. b©t 
willigen sdiien, entgegen gesetzt waren, odor.dali 
die, Aufseher dieser Archive, uni 41* laflgeq Nacha 
auchungen in ihren Archiven zu vermeiden, es vae- 
sezDgen haben, zu. versichern, dafs er nicht mehr 
«OKhandeo. w^e^ oder vj«U«cbt hatta.auch: dsi 
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Staitlialter von Lima, dieeen Bericht ier clanmU« 
gen Vorstellung von der Nord ■ West pasiage wider- 
aprechend Endend und nicht würdig, nach Madrid 
geschickt zu werden, achtend, ihn in den Archiven 
von Lima gelassen, wo er sicher ganz zu Grundt 
gegangec i«. 

Wenn wir nun die Uriachen untersuchen, wel- 
che sich den gegen den Nordpol zu gemachten Ver- 
■ncben entgegengesetzt haben, -so werden wir ündsn, 
dafs die mit diesen Unternebmungen beaoftragten 
Seefahrer sich zu sehr an die genannten Breiten ge- 
halten und die Durchfahrten da, wo sie nicht seyn 
ginnten, gesucht haben. Es kommen nOch bierza 
die grofsen Veränderungen, denen diese nördlicben 
Gegenden unterworfen sind, deren Ansicht sie 
gSnzlicb verändern; Veränderungen, die durch die 
Reisen der Capitäns Ro/s und Parry bertätigl sind : 
der Erste fand in der That im Jahre 1819 di« Lan« 
catterstralse ganz durch- Eisberge geschlossen, und 
kam zurück, in der Ueberzeugung , dafs gar keüie 
existire ; der Zweite im Gegentheil , fand sie im 
Jahre 1820 frei, und schiffte mit vollen Segeln 
)>i< zur Insel MelvilU, 

Diese plötzlichen Revolutionen sind «bne Zwei- 
|el durch die Winde verufsai^, deren Richtung, 
lange auf einen Pnnct gehend, die Einnässen in den 
entgegenstehenden Dnrchtahrten , welche Hinder- 
nisse darbieten, anhäufen und so dieses M«er der 
Scbifffahrt verschliefsen ; vielleicht bedarf es dann 
mehrerer günstigen Jahresseiten, um diese Duri^ 
fahrten frei und schiffbar zu machen. 

Es wäre auch möglich, dafs ein sehr rauher 
Winter noch diece Meere «ine lange Reihe vob 
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leiiren hindurch unzngänglieh machte, uad Stets ist 
ohne Zweifel der Hauptgrund, welcher bewirk- 
te, daU man sonst diesen Weg aufgegeben bat', 
welcher aufserdem schon durch die Winde, das 
Eis und die Dnnkelheit, im Verbältnifs seiner Ent- 
fernungen, Tiel weniger vonheilhaft gemacht wur- 
de, als man glauben mochte^ 

. . la der That, wenn man bedenkt, dafs et von 
Lissabon bis Manilla oder Canton durch. di»s# 
nürdlichen Gegenden uogefaht 3,200 Lieuea und 
von dieser Stadt nach denselben Ortete, an den 
Cap der guten Hoffnuag vo^l^ei, 4.400 Lieues is\, 
fo wird man überzeugt teyn, dab die nach Noxr 
^en zu Schifi'enden, da sie oft geiw^Vgeii *ü>dj in 
den Hävea mehrere MQQS'te lapg vor Anker zu 
gehen, nicht so schnell an ihrem Bestimmungsorte 
aiüangen können, als die, welche dui^h die südli- 
chen Gegenden fahren, obgleich }ene 1,200 Lionel 
weniger zurückzulegen haben. 

Wir wollen nun annehmen, dafi, zufolge der 
Tersnch'e, welche ohne Zweifel noch adg^stellü 
werden, ein Theil der in diesem Memoire erwähn- 
ten Durchfahrten als unbefahrbar befunden wür- 
den, was sehr leicht geschehen kann, da man wirk- 
lich weifs,' dafs das Eis, seit einer langen Reihe 
von Jahren, immer mehr sich vermehre: dafs so- 
gar an vielen Stellen sonst sdiiffbate DnrcbCabrten 
«s jetzt nicht mehr sind, sey es dprch Verminde- 
rung des Wassers, sey es durch irgend eine an- 
dere Ursache ; und indem man die Unmöglichkeit 
zugiebt, jetzt die Fahrten Maldojiado's, des Admi- 
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4e Font» und Bernarda't zu verfolgen, wir« »ail 
dann hinlänglich berechtigt, zu ichliebeii, Aatt 
diese ausgezeichneten Seefahrer niemals die voq 
ihnen beschriebenen Gegenden, untersucht hätten? 
Ich würde diese Meinung niomali theilen, welche 
iph jetzt nicht weiter angreifen will, und ich werde 
dieses Memoire mit einigen Bemerkungen üher die 
von mir beigefügt» Charte ichlielien. 

' 3eh werde erstlich sagen, dafs ich alle Reisen, 
welche über die^e Gegenden erschienen sind, zu 
Bathe gezogen habe; aber, um nicht beschuldigt 
rn werden, dafs ich Hypothesen und Conjecturen 
oll wicklich dargestellt habe , so habe ich mit be- 
stimmten Linien das , was mir authentisch schien 
und' mit punctirttn Linien das bezeichnet, was 
btofa das Etesultat meiner Comblnationen ist. 

Man bat im Verlaufe diäter Abhandlung g»- 
tehen, aof welche Berecfanung^o ich mich gesiUtit 
habe, um nicht allein die Strafse zu bestimmen, 
durch welche Maldonado in das Polarmeer go-' 
laugte und der ich den Namen dieses Seefahreis 
(jegehen habe, und diejenige, welche ihn in das 
Südmeer brachte, die ich ^«rr^r-Stralke genannt 
babe, sondern auqh die auf Bernarda und den 
Admiral de Fönte bezüglichen G^enden. ' Ich 
mufs jeut auch das anTühien, was mich bestimmt 
bat, die übrige Küste des Polarm^erei so zu zeich' 
nen, wie ich gethan habe. 

Nach der Bestimmung der Entdeckungen Paf 
rj''s, Hearne'a und Maikenzie's, so wie der MaU 
dortaäo-Sxx^Q, habe ich das, was wir durch die 



o;,GüOglc 



^■ihandlungs»: 15S 

Iifachfoisdiniig, welche Jlerr C/ua^ im Jahre 1745 
gemacht bat, wifsen* zu eikUrca gefacht. Dieser 
Reitende verfolgte , mcb der Abieise aas dei Bay 
de- Refus oder Repulse-Say, einen Caoal, welcher 
gegeii Norden sich w^dete, und kam uater 68° 
30' der Breite in eine Bay, der er seioen Namen 
gab; von hier seg;eUe er 200 Meilen weit nach 
Westen, und sah. daXs sich die Küste, gegen Süden 
-vrende. Ich habe also diese Angabei^ angeoom* 
inen und die Küste bis ^u 107° dar Länge fort- 
setzend, liefs ich hi^ den Flofs, welcher aus dem 
Cogead-See kpoinu, in das Meer fallen, weil dia 
Indianer dem HiXLHeartte gesagt hatten , data sich 
dieser FluTs in das Meer ergiebe, und dala von 
dem Ort, wo «r siph befand, bj» zu diesem Meei^ 
die Heise kürzer sey, wrena er diesem Flufe folge, 
f^ls wenn Qr- mit dem Kupfermine- FloEa binuntec 
gehe. Von hier ans n^ch Nord-Weit zürückbeh-r 
xend, habe ich diese Küste mit der verbunden, wel« 
che dieser Ileveqde sah, und um die Ray zu bil« 
^e^, in. welche ClwO^ eiiUief, Itabe ich aagenom* 
men, daCs di^e Küste^ welche sich in Weisten bA« 
fend, sich mit der Mi/^/ontirfo-Strarse vereinigen 
and '0 "itie In^ oder eifiei^ Arcbip^ bilden 
müsse, dem ich den Namen dieser beiden Reise» 
ÄBJi gab. Ich habe 4v4uf iis, von Hgarne- geseh&t 
lien Küsten mit denen verbunden, welche Macken- 
lie im Jahr 1789 entdeckte, indem ich mich auf 
die Beschreibungen stützte, welche die Indianer die* 
sem. Beisenden ga,ben, der, bei seiner Aji^unft un,'< 
tet 67°, von ihnen erfuhr« d^i^ licb. ^ geringer 
Kntferniing in Ost und West des Flusses, an de»> 
«CA Uf?r aj» jed^r ^oitej (iJA VorjQbirg* g«bU<i« 
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6«y, i»s M«er beSnde, und dieTi bat mich bb> 
iürniat, ibm diese Form zu geben. 

Aber man wird mir den Eiatvurf machen, dab 
Mackenzie sieht davon ttpricht, ein Meer gesehen 
zu haben, sondern blof* einen See erwähm; Wer- ' 
auf werde ich antworten, wie der Beizende au*- 
drücklieb sagt, dafj er in dieser Gegend Wallfi- 
ache gesehen und eine sehr merkliche Ebbe und 
Fluth beobachtet habe; daf( die Einwohner ihm zu 
erkennen gaben, zehn Jahre vor ihm seyen WeiTiei 
Von grofsen Kähnen getragen, gekommen, um 
Tauschhandel mit ihnen zu treiben und ich wsrde 
hinzufügen, daft, nach einer Zeichnung, welche ein 
Indianer in den Sand machte, er «chlofs, daf* det 
grofse See oder vielmehr diese« Meer, in welchem 
er die Wallßschinsel gesehen hatte, mit demSiidmee^ 
durch die Meerenge von Norton zusammenhängen 
müsse; dann, hofl'e ich, wird man sehen, dafs ich 
mit einigem Gtund diese Hypothese angenommen 
habe, welche äbrigens so gut mit den Reisen MaU 
4i>nada's und Qemarda's übereinstimmt. 

Ich habe geglaubt, die von Mackenzie betnBrk- 
ten Gebirge nach Norden zu ausdehnen zu nüüssen, 
weil er ausdrücklich sagt, dars sie mehr als äOLieüed 
weit in dieser Richtung bleiben, was völlig mir de^ 
neu übereinkommt, welche Maldonada unter 7i^ 
»h, und welche, meiner Meinung nach, als Fort- 
»tzung oder Ende der grOfsen Kette der Mbntt 
Ktrreux angesehen werden müssen, welche sich, 
längs det westlichen Küste von America hinziehen, 
und vielleicht durch ein« Kette unter der OberQficbe 
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^M Wassers, sich gvgen Nord-Ost vetTasgsnd, tidi 
^it äen Gebirgen von Griwlanti vscbinden. 

"Von diesem Puncte die weiter oben angeführ- 
ten Beschreibungen annehmend, welche die Indianer 
gaben, h<ibe ich geglaubt, dafs diesec Theil des Mea- 
res, welcher sich dem Flufs Mackenzie in Westen 
nähert, blofs ein Golf leyn känne; dafs altp.die Kü- 
«le sich mit dem £nde des Sees vereinigen müsse, 
vielchaa Bernardia den VelatOQ'$w genannt bat, 
und in dem er viele loteln bemerkte, nnd diese Aq- 
nabme schien mir ganz mit der Spitz« whereinza- 
kommen, welche in den Sand von d§m Indianer ga- 
zeicbaet wurde, wovon ich jetzt gesprcchsD habe, 

Mackenzie sagt noch, dafs er von den Einge^ 
bomen erfahren habe, in Westen der Gebirge be* 
finde sich ein weit beträchtlicherer Ftufs', als der, 
auf welchem er hergeschifft sey ; dafs einige ihm ge- 
■agi hätten, er fLiefse nach Süden und andere nach 
Norden, Dieser offenbare Widerspruch beweis'! 
dleatlich, dafs sie nicht v»n eüwn FluJt«,'>otidera 
wohl von einer Meenoge cj^clien welken ; denn 
die ersten w^den sie b««timmt zur Zeit der fallen- 
den Bbbe, die letztem «im Zeit dei steigeiodea Flniti 
bemerkt baben, und daher diese Verschiedenheit der 
Bichtnng, tvelche sie ^mi .Angegeben h»bea. Ich 
lube niöbt angetlanden, diesen Fluls oder vielmehr 
diese Meerenge in dec von Haro zu eikennen \ und 
diese Identität hat mich- von it^eues in der Idee be- 
festigt , dals dieser Reisende toehi Zutrauen vec- 
diene, als man ihm 1H>. jetzt geschenkt hU. 

Was die NordiüSte des Polatmeer» betrifft, se 
liabe ich sie, wie man sehen kann, nach dem vo& 
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Bernarda gemacliten Weg battisimt vaA, tritfa- 
sie überhaupt eiütirt, die- Duzchfahn des Aldtr- 
man Jones aa der Stelle angezei^, wo it^ anneh- 
me, bis wie weit sie geben könne, so da£s Bertuf- 
4a keine Kenntnifs davon babeit könnt«. 

Das Benihat dieser Combinationen würde toick 
also dabin bringen, den Kaum zwiicben der Baffint- 
und Hodtonsbai und dem Polarmaer ale ein ein- 
zigei, durch mehr oder minder grorse Inseln uotei* 
lirochenes, Meer su betrachten. Dar Gontinent von 
America würde mir dann scheinen , sich blott bis 
XU den Meerengen ron liaro und Cluny ernreckeit 
zu dürfen und vielleicht selbst bei dam Tbeil des 
i^eeres auf£ubÖren, welcher unter dem P^anien von 
Wäger bekannt ist, wo es mögUcb wäre, dals map 
jjoch «in« Durchfahrt fände, welche von hier sich 
99 die Kiiste anschlöfse, welche Ouity rieh gegen 
Süden hinziehen iah, so w^ ich sie auf (oiei^pef 
Charte, angezeigt habe. 

Die Nord-Westgegend- zwischen der Haro - und 
Berings -Stxabe, in zwei Inseln getheilt durch die 
^errer- Strafse, schien mir auch den Umfang der 
Bussischen Besitzangea-in. diesen GegendMi bilden 
im müssen. Das im Norden des Polarmeers gele- 
gene Land würde dann blofs eine Verlängerung 
Ton Orönland seyn, weldies ein iseliites Pc^arlend 
bildrä wßrde, weU ich annehme, dafs die Wen- 
küste, welche Bernard» bis watv 79° der Breite 
gesebm hat, sich an die Ostküit« von Grönland an- 
cchliefsMi müfste, welche im Jahre IfitT unter 79" 
der Breite uit^ uj}g«fiUv ^9 dec LiUige geaehen 
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Man witd diei« Iet2'tflr«n Hypothesen, welche 
mir die natürliche Folge der enten, welche ich in 
dieser Abhandlnng entwickelt habe, zu seyn schie- 
nen, gehörig würdigen. Ich habe versucht, über 
einen der wichtigsten und zugleich dunkelsten 
Theile der Geographie einiges Licht zu verbreiten; 
und glaube wenigstens das erreicht zu habeo, - 
darzuihun, dafs Berichte, welche von den meisten 
Geographen als Thatsachen widersprechend betrach- 
tet worden sind, doch in mehreren wesentlichen 
Fancren mit den neuesten Entdecknngen überein- 
stimmen. Es mnCs dex Zeit und den Fortschritten, 
in den Wissenschaften überlassen bleiben, uns zu 
belehren, bis auf welchen Punct die Hypothesen 
gegründet jind, welche ich festgesetzt habe, uia 
diese nämlichen Berichte mit den bis jetzt erlang- 
ten Kenntnissen überein stinmend zu machen und 
um die zu ergänzen, welche nn* noch zu erlan- 
gen bleiben. 

(Himu Hami Lapi*'» KieKei gehSrige Charte eines Theü* 
veip arctischen Ocbui, und Nord • Ana edca,) 
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ßtitorical äceount ef discoverits and travels in 
Asia, front the earliest ages to the pretent tu 
me; byHugh MvnnAr ^ autkor oj the kistoricäl 
account of discoveriet in Africa. Edinburgh, 
1820. 3 Vol. 8. (mh mehreren. Charten). 



AiUiCt Erdkund« üt, so wie lie jettt vor tint liegt, 
fiut einzig aua den verschiedeneu Keisebaacbreibuugen 
hervorgegaDgea, Zwar bejitien Sckiita, Japan, Iran, dai 
Oimanijcht und Ruititeht Alien, dai BrilUcht Indittt so 
fut, wie die Guropäisolien Länder, ihre Choro - und Topo- 
graphien, Seibit das lo unliefcaante Birma hat die «einige, 
allein theiU lind selbige nur Terillimnielt nach Europa 
gekommen , theili dem grofsen Haufen, wegen Uiikunde 
der .S})rache, nicht ing&nglich, und uniere Dantelluugen 
von dieiem Erdtheile muftteu daher fast gUii aus Kei»e« 
berichten gel ohBpft iretdent ~ 
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Ab«r (ÜMä Rei<el>e(ctir«Jbuiig«a haben tum Theil ei- 
nfcn »ehr ungleichen Werlh: die altern sind mdstens aut 
dem ^lalien Buchliandel verichiVunden , und finden licli 
nnr noch in grossen Bihliotheken, oder ausiugsweise *er- 
itreut in Magaiinen und Encyclopädien, Und die neuem 
•iod, besonders , wo lie in einigen Ländern die von der 
Hode dea Tags Terbannteo Homane ersetzttn sollen, «a 
unsichere Führer geworden , wiederholen uns das längst 
Bekannte unter so mancherlei Formen , daCs eine Utber- 
sicht von' dem, wai durch die Reiseherichte selbst für dia 
Ertreiterung der ErdLtmde gewonneu ist, höchst wün- 
scheniwerlli seyu mulsi Zwar würde uns diese Resultalle 
jede systematische Erdheichreibung liefern ; allein leider 
besaiten wir bis auf die neuesten Zeitea noch kein aus- 
führliches und critiacbes Werk über die Erdkunde Asiens; 
Eüschiag ist nicht vollendet, Borhik'a, Drück's, Mtanl- 
Wt, Piukcrtan-B und selbst Playfair'a Arbeiten sind SO 
dürftig, so mangelhaft, so ohne alle Prüfung niederge- 
schrieben, dals durchaus nothwcadig die grolEten Ver- 
wirrungen entsteheil , und solcba auch auf unsere Hand-, 
Lahr - und Wörterbücher übergeben mufstcn. ») Die 
Saiatellnng im W ei m arischen grölcern Handhuche d. 
Geogr. ist ebenfalls noch nicht beendigt, und selbst den 
Anfiiag konnte Murrajr noch nicht kennen. 

Dieser Schriftsteller, der bereits ein ähnliche» Werk 
über.A&ica, das nächstens angeieigt werden soll, her- 
aufgegebea, liBt sich dAher durch das vorli^enda ein 
wirkliches Verdienst nm dia Wissenschaft erworben, 
indem er uns darin die wichtigsten Aaisendeq, dio 
j|si«n besucht haben , von Neuem im Auszüge vor- 
führt und aufmerksam auf das macht, , was sie für die 

•) So iit in dem nenam grotm WSrterbnchB van Sttin At- 
las, was AriBH DDd baaOBde» die biidaa Indiicheo Halb- 
inialn betriSc, ein Geweba von Uarlohtiffkaitan Dod V^r- 
wimingrn, nnü nicht ein ciniigct Artikel encwpdar frao- 
iraphiich TicbtiK, od>r docli genuijthDciid. Zwar ni-imt 
in Verlagcr 4>cf> Wirk ainiig, allein Rceeiisaut niachla 
4*sa*>lben doch wähl «Ina Wette anbiaten-, ilari fait in 
jedem Artikel aarstrhalb Btiiap*. lieh ai^a (aagiapbiicha 
Sftnda finde ! 



^.Google 



160 Bücher - Recensionen, 

Erweilerting d^ Erd - , Linder und Tolkerknhd« diuei 
Erdtheils geleistet haben: wir müsien e« nur beblagni, 
dafs der Verfasser zu wenig VolUtfiudigheit hineingelegt 
hat, daTi er mit der auswärtigen Literatur lu wcttig ver- 
traut war, und dafa ihlu dadurch viele der bedeutendsten 
Und tiiu'ichiigsten Reisenden entgangeo sind. VoDstün- 
dig ist sein Werk «o lietnlich, nas die BHlifctien Rei- 
tenden betrifft, aber Hucb da mocbts ihm doch von den 
kleinen Reiseberichten, die in den verschiedenen Magaii- 
Heu lind Journalen lerstreiit lieh finden und nic!it seUra 
sehr Echätihare Beiträge lui Erweiterung der Lander- 
nüd Völkerkunde beibringen, manche entschlüpft sep. 
Besonders unvollftSndig \tt das Werk in Hinsicht det 
Französischen, Niederländischen und Teutschen Rcisco, 
und es scheint, daTs der Verfaucr wirklich keine andere 
{ckaniit habe, als die in das Englische übergetragen sind. 
In der miltlern Erdkunde iii er dabei durchaus nicht m 
Hause, und hier giebt er überall RlöXsen Und Llicken. 

Der Verfasser lifst Mri Werk in inei Theile ler' 
fallen: der entere verbreitet sich über dieienigen Kei- 
lenden,'^ die Atiin in verschiedenen Richtungen dnrchio- 
gen hab'n, deV tneite über diejenigen, die nur einitlue 
' Provinzen durchreiset sind. 

In drr Vorrede ertbeilt er «as über seine Hülfsmit- 
tel und über dea Zwe.k seiner Arbeit Rcchenschan. 
Der erilEre Theil beginnt mit einer Einführung von S. 
I bis (9, welche die Entdeckungen der Alten und drr 
Araber in diesem Erdtheile auffitfirt; allein hier bitten 
wir offenbar mehr erwartet, als wir gefunden hallen- 
Der Verfaiter hatte uns Asien darstellen müssen , nie es 
zu den Zeiten der Hebrtter, der Griechen , der Römer 
und der Araber gewesen, hätte dmrtliun müssen, wie die- 
ser Erdtheil nach und nach durch das Vorscbreiten jenet 
Yälker, aus seinem Dunkel hervorgetreten scj, und ao 
biitorisch seinen Faden an den Zeitpunct knüpfen müi- 
Aen, wo die neuem Reisenden beginnen. Das hätte frei- 
lich eine lichtvollere Uaberticht gewährt. Allein vou 
dem Allen Buden nir nichts ; auch liad die ftaisebcicbrai- 
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taiip« «M jenen Z«it«]tern bei weitem nicht volhtSadig, 
nud auch nut mefarerer Umsicht in Ma.'ts~£runV „Pricii". 
baioifdeTs in der Zimmvtmannaciiea UmarbBitung det er- 
ftem Tbeik, rorgetrafeo, 

Dat erttere Buch umfeüt die allgemeinen Reitebe- 
lebreiber in il Capiteint l) Atetlin, Carpini;- s) Uti&ru- 
?hm; 3) Marc« Palo; 4) Odtrieh von Portintu, Manit- 
■vitle, Rit»li dt Montt Crucis; 5) Clauijoi Sehildtbtrgtr ttH, 
6) Mtnd4Kpint«, Sfiarpty, Middltton, Orantiain , ■ Ant. 
jtOuftMr^ut; j) Jtnkinion, Edwerdt, BuMr*tigk, Cabtre, 
■Bt^ttnti, &TUC4, Ellen, Haltiaay, Thamtaa; g) T^HOtirv, 
Btrnardinm, Oodmho, Cappir^, Campbtilf Q) Aniradä, 
Oriibtr, DtriJiriu*, Hör. dt la Pnin«(n ia) Ptgrintif 
JoktuanfCJuiaiid, Gatt, Orrtillon v, A. il) Dieiei Ca- 
pitet giebt eine Ueberiicht der geographisch a» Syitem« 
Arien«, welche indefs echieUieher in die Einleftong ge- 
kürt hätte, und nur unvoUkommen das leiitet, -wai wix 
dort V«i'mifat 'haben, Ton der Gengrapbie der HebrUeE 
kein W«rt{ dagegen weitliuHg« Untersuchung, wo dai 
-TAini«. dea Ptolomaeua' gelegen habe , dai der Verfanar 
im Schlnefiaohen Tiinan, - der' Hauptatadt von 5cAsntenf 
wiederfinden will (allein diese Biunenatadt, die noch iM/- 
lu an keinem grolsen- Strom belegen iat, loheint wohi 
PtolomatuM nicht gekannt zU haben) , eine Beleuchtung 
dee Syttemi' dea ErmtotVKtnit , eine Unteviiichung .Ubvt 
die Sinor nnd Stnt der Alten, fiber das MithMlIiafte Po. 
UbalJtTa nnd Über die Tutarenstadt JC^rakaMMi, wobei der 
VerfaaaeV mit Receni^nteu FUehtr beipflichtet, der die- 
»CD Ort oder ■nrtmehr Hsflng^ an den Oregon reilegt. 
S. 5ci6'ffihrt der -Vatfaeier die ihm bekannten äUeiten 
Erdcliarten eönee GleeenM von 1546, einer Juliui <k ATu- 
rti-tmx 15541' eines Atteafmi Von 1563, eines Paula de 
Tartaaa von 1554 , cinei Paulat Cimtrttiuut Ton 15661 
eines Birttlli von 1567 und die^gleichteitige ei«ei an* 
dem Anenfmu* auf; aber -die - beiden altern Erd^ 
Charten ,' womit der grolse Reihen in dem neuern .Zeit« 
alter; nach Entdeckung America't, beginnt, .die von- CaJ«« 
und Rib*ro, die sich in Orofiheriogl icher Geograph. Bi* 
hiiothak SU Iftimmr finden Med womit - u^ BeitUith. VoA 
N.A. O, B. X. Bit. 4, St. 11 
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Spr«*g*l bekannt gemaelit Iiaben, ichsJasB mat in & 
•el noch nicht bekannt xu ttja. Dietem Bnohe tut, 
der VerEtBser swti niedliche Gharten von Aiiea und 
Tom MoTgenlande, nach dem .SjftoinB des Ftolvmattu, 
beigegeb en. 

Buch II. HiaiuHan, Cap, i. DieB.ei*en nach Indin 
Tcr der ^tdeckung de* Capi der guten Hoffnung , all 
it* Xeii>iat Indic4>pUuttei, des Conti, St.Sttfvui, Abdutri' 
«all und Barthtma, Sehr (chätihar für die Erdkunde je- 
ne* Zeitraunu, beionden da die neiateu derielb^ jetzt 
meisten* vergeiien sind. Ctp. 2. Entdeckungen der For- 
tn^aen: Vatca dt Gama, Cahral^ Juan d» Kutoa, AUml- 
fuar fu«., AnAde^nung de« Partugieiitchen Bflichl in Indien 
und deueii Verfall. Beknunttirar) aber dosb Sur«er*t 1e- 
wwwettb. Cap 3. Die PortschriUe der Fortugteiiidien 
Mitrionen in Indien. Cap. 4, Die Geiandtiohaft«! der 
Briten an den Grofsmogul: Mildt^hatl, Haiahint, Rah 
Cap, 5« Verschiedene Reisende durch Indien : Brmten, 
Graa/, Mandrito (^ütandAUiohy, BtrnUr, Tavrni»r. Bidgii 
lind die DäniEche Mistion m Traa^utbar, Cap, 6> Vbj- 
suche Besd^alTenheit von Hindutlan; Ackerbau, Pro- 
dncts; EeTälkerung. Meistens nach Hamilton und üii- 
abnnnit, und hekaant. ("p. J. Aeligioo «nd Literatur. 
Eine lAeuswertbe Zfisamaien Stellung aus den vers^iadeucn 
SohriftttcUesn , .die besunders das etiatic Journal und 
ntaniU^- rtgintr bereicheit haben , aber für tuna Teut- 
icb?, die di« lesen s wer thesten Aufsütie diffso' Zeit£a)irif~ 
tan bereit« in Hunden haben, nicht neq. Cap. g. Uebei- 
ttcht des gfsellsciiaftlieh^n Zusrandfis Ä9 lu^n uvi Cap. 
9. Britisuhcs politisches System iA .Indien. ' Beide: interet- 
(aUt, «enu auch nicht neu. Waj- wir imdefs überall in 
tadeln haben , ist, dar* der Verfa«ier auf die neuen 'Rei- 
sen der Holländer, Franioien, Teutichen u. s. w. gar keine 
Efickiisht nimmt, niitjun gana- unvollständig ist. Sa sind 
7* Goux dt Flaix, Tit/VathaUr , Haafntr, Bartheleiare, 
Anquttit Ju F,*rron, selbst Fartitr, Soaittrat u, s. w. kaum 
augefiihrt, und fast gar nietet benutzt. Diesem Bucho ist 
eine sclione Charta tou d«i Vordcrindiichen Halbinsel nnd 
den näsbsteu tunliegenden Landschaften baigegebeii. 
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Bokli m. ReiMH in die NAchbirIWd«t von ' Iltndii. 
rtait. Cap, i. K«iiea «um Himmalfli «nd su den Quellen 
det Oangtt, Bier finden wir Hardw^hf Wthb, Moorcrtß 
und Frattr ztiiaiamengetttMt. Cap. 2. Briliiohe Geiandt- 
sdiKft«n n'aäh Tiiiitt, von Bagtt un^ Turiur besohriebBn. 
Cap, 3. Ueterriebt von Ittpattl, nach Xirfcjpot'jt und Hm- 
mitlon. Cap. 4. AeiseA in dis^ «reulichen NaclitttrUndw 
Von mudnstin, -«äititltti i(/gABni*tirn und BtludtchiMsm 
Bach Blpkinntnr, FentrrMM Paiiingir, 

Bach IT. Reiieti in du Wettticlie AtieU. Cap. ti 
Penien. Aeltera Keilen voit Zcno, Barbare, Contarinii 
Vietmio AUttBKirt , Sktrlty, Don Gareia dt Sylsa, Utr- 
hft, OUvriur, Chdriin, Bttiih» und 'fta Zä§a-ndro. ' Cap, 
2. Periien. ' Hcn^e Reisen: MaUolm, 9livitr, Mor(n>, 
Hier fehlen mehrere: FtrrttrtfSAuvtbatuf , Oardannt, 
Jauhtrt, Gegenwärtiger Zustand von Fniien. De^en Al- 
terthfitner. Cvp. 3. Wanderungen nach PalKslina. Aiich . 
bei weitem nicht vollitändig, besonder« «ras dia neUMrn 
FrenxSsischen und TeutJchen Reiienden betrüR. Cap. 4, 
Otnianischel A«ien. Cap, 5. Arabien. Hiebei eine ChaH* 
det neitlichen Aaieni, 

Buch V. Reiien in das Sttlicfae Asien. Cap, i. Sirmai 
SUm nnd Anani, aber nicht« von Malaka, Auanf u.*. w, 
Cap, 2 Schina. Erste Entdeckung;, Andrada.. Thomat Piret, 
Die Augustiner. Die Franiiskaner: Jgnoliut. Rieio, Kava- 
rtU, Vertreibung der Miisiouarirn. Cap. 3. Schina, Ge- 
(andttchaften und Missionen. Der Niederländer Niiuhoff. 
Der Praniots Lwcomit u, A. Die Küssen librani Idta, 
Langt und 5({/. Cap, ^ Britische Gesandtschaften; Ma- 
carintjTj AmhtTti, Hall, Gegenwartiger Zustand des Reicht. 
Cap, 5, Japan, Die Fortugi es i sehen Mistionarien, Kämp/tr, 
Tkunbtrg, Kruuntttrn und Goloumin, 

Buch V[. Das nördliche Alien. Cap. I, Der Calicasus. 
Allgemeine Bemerkungen. Engtimunn. Paltat. Klap- 
roth. Glildtnrtidr, Die TscKtrkesten, Cap. 2- Siberieo. 
Aeltere Entdeckungen. Cap, 3. Siberien. Neue Reisen: 
M*ti*rickitiidt, Omtlin, Ballaif SUvtri, Sehangin, Hiar feh- 
11 * 
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Ita Bthring n.A. Unser Gtergi wiid ükeroll Oiörgi gf 
jisnnt. — Du GMiie bascliliclit ein Anhang, die Litet*- 
tiu hat Kund« Aiieui enthaltend, und ein Register.' 

Wir itahen über .iea Wertli des vocliegmden Werkt, 
dMsni einielae Theüe gummarisch durcligejaage« sind, 
bereiU unter tJrtheil gefalU. Auf VoU«ttindigkeit darf es 
durchaus keinea Antpruch nuclien! •> hat hei weitem 
nicht alle Schrifttteller, die ihre Reiten bekannt gemacht 
haben, aufgenommen; es ist beiondec* leer in Hiniicbt der 
nicht auf der Insel gebornen und in Britischer Spr«che ge- 
tchriebenen Reiteheschreibnngei^ und auch nicht vallstän- 
djg in Hinsicht des Geganstandei.' So f^Uen in dem Werke, 
mit Aufnahme vaa Japan, alle Inseln, selbst diejenige!^ 
dia Ton jeher und ohne Widersprucli su Asien gerechnet 
»ind, so nie Stilan, die Nikobaren, Andamanen, Lakedi- 
Ten u. a, [ so ist i-nn Mittelauen nichts lu finden , und 
«uch nicht ein «iniigei Reisender angeführt, der den Caspi- 
ichen See und ifessen östliche Umgebung besucht bat, 
Bei diesen Lücken ist das Werk doch gaui brauclibar, 
lut einen einfachen, aber correcten Vortrag, und die 
demselben mitgegebenen Charten sind äuTserit nett und 
elegant, 
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Travels in Palestine, t/irough the countries 
»f Bushan and Giiead, east of the river Jor- 
dan ; inclttding a visit to the cities of Geraza 
tmd Gamala, in the Vecapiflis. By J. S. Bu- 
cKiitanAMißstf.., Memhtr of the Asiatic Socte' 
ty^Calcutta, and the iiterary societies of Ma- 
dras and Bombay. 4. £& 664. London 1821. 
iangman. Mit Chartw, Kupfera and VigneN* 

' teil. Preis 3 Pf. ISSchilj: 6 D. 



Sieies pricMige KeiiameTb, w^ohe», leit gerannoier 
Zeit angekündigt ist, hat voixiigJicli,eii Weith. Die Be- 
«clxreibuDg Toa Boschan und Cittnd,, ostwärti vom Jor- 
dan, iit gani neu,.. Kein beiianste): Reiseailei hU «oa 
der, jenteit* diesies Flusses gelegenen Gegend Na.c]iiich- 
tan gegeben ; Euckinghom hat iiiit den iciuigea den 
grärsQren Theil -des Werke« angefüllt, und, dadurch da& 
publicum sqIit veT}iflichl«t. Er schreibt dabei falslicK 
und gut Er ichifEte ab aus Alesaifdrien in eifern Ske-, 
tubr (kleiuen Syrischen Falir senge) am ?5.DecembcriS^ 
X>er Capjtäo und das SchifTsTOlk verstanden , wi». dor^ 
gewölinlich, gar nichti, rou Scliifffahrt, B, nuitate selbst 
in einem Stujoie Hand mit .aiilegco. So kam er nacft. 
Sur, dem alten Tyyi. NacK eiaem znirili(gigDD Aufent- 
Ijolle belief, sirii jeine Eecbnung int Wirthshause auf 
nickt wcuigec als ^4 Piiuter. Von hier reii'te er nach. 
4.cr€. In der dort^cn Gegend, erinnert man lich aochr 
aebr wohl . des , Xampfea der PranioieB und Eiiglinder:, 
Ton den Le^fcrn spricht rann mit vieler Achtung. . Eiik 
eltcr Mauii,' welcher die Belagerung von Acrt mit.snge-, 
«elien hattci.. vTullte die tlmitüude genvi herzu er «ahleii.. 
Die berühmte Stadt Acr« hÜDcltgt.a)ch angetiebm au, in-. 
d,em man vor derselben. Gürten und angcbattetB.F^Idoi) 
trifft, von .weitem aber eine Menge Bäume lieht , weiche. 
i|U)n:halb der Mauern ihre G']^t\ über dietalben empoi- 
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heben. Die Stadt iteht an Ende einer Ebene, tin«eit 
der Küste, >o dals man bei der AnnSberun^ an das «üd- 
Bf^icbe Thor bergabgebt. Von dem bekannten WQtbrick 
Baiichi Achmit Paicha von Acrt , gemewiglieb Dtohei. 
UK oiier der Fleischer genannt, eriäblt äuckinfham al. 
lerlei Marknürdigea. Die grohe Macht, welch« er be- 
•afs, entstand nui leiner groIien Stärke, leiner Grausam- 
heit, leinem grimmigen Muthe und leinem imercättli- 
cben Geite. Als er sein berannahendea Ende merkte, 
Snliette «r to wenig Keue Ober seine vielen GrXualthaten, 
daXf er vielmehr au ein' neues Blutbad dachte. itich 
g.babe nur kurse Zeit vi leben," tagte er tu seinem 
Schwiegervater, ,,nBs soll ich mit den Schelmen in mei- 
„nen Gerangnissen machen? Ich habe ihnen schon Al- 
„le* «eggetioninieD \ was würde es ihnen helfen, entblölit 
„in die Welt zurOchzukehren 7 Die meisten von ihnen 
„lind Gouverneurs, welche, wenn sie ihre Stellen wieder 
„erholten, durch neue Erpressungen eine Menge Men- 
„tchen tu Grunde richten müssen, nm die Keicbthtimer, 
„welche ich- ihnen geraubt , wieder lu ersetien ; e* irt 
„besser für sie und für Andere, dafs ich sie venilge." 
Sofort wurden 33 Unglückliche zum Tode bestimmt und 
su^snmmen in's Meer geworfen, um ihrer desto geschwin- 
der los tu werden. Van Acri begab sich B. nach Naza- 
T*ih, einer Entfernung von etwa neun Stunden Weges. 
Ton dem Berge, oberhalb dieser Stadt, «ah er den Berg 
Carmtl und die Bei von Accho. Hier und durcbgSngig 
Acht der Verfasser Stellen der Bibel tu erläutern. Man 
rechnet die in Katartih wohnenden Personen auf 3,000, 
nämlich 500 Katholiken, etwa 300 Maroniten, aoo Msho- 
medener, die (ihrigen sind scbisraatitcbe Griechen, Die 
Kirche von Natateth und die übrigen werden genau be- 
acfatieben, *o wie die ganie Gegend. Auf dem Berg« . 
Cormd besuchte er das Kloster,, von welchem die Car- 
nicliter- Mönche ihren Namen haben. E» ist }etzt gan* 
verlassen. Die Franzosen enichtBien hier ein Hospital 
für ihre Kranken. Weiter setzte er seine Reise fort nach 
DonJ, Ctiarea und Jaffa. Er bringt neue Beweise bei, 
dar* Bonapartt dort seine Gefangenen ermorden lieft. 
De« damaligea Goniult Sohn, JJamiaai, jcttt aelhrt ein 
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8«cbiig«r, welcher ein Angenieuge aller Begetienlieiteii, 
während dei Fransöritclien Einfallt in dieser Gegend 
war, Teriichert, dafs die ErmoMung itatthatle, „und 
iw&naif dabei stehende Personen thaten zugleich den 
HuDd auf, tun es zu bekräftigen." Zunädiet gieng er 
Bach Kam\t\, dann liber die Gebirge nach htthUhtm 
-■nd der Gfotte oder Höhle , wo der Heiland geboren 
wurde. Zu StthUhtm ist der heiligfte Ort, welchen mau 
Reisaaden leigt, die Gcburtigrotte, wohin man auf zwan- 
sig bit dreifiig Stufen abwKrts tteigt, die alle unter der 
Fufsbodenfläche der Kirche sind Die Enge und Kriim> 
mungea der Treppe zeigen, dafs diefs niemals der Stall 
eines Wirththaucei gcweien seyn kann , wenn nicht be- 
deutende Aendernngen im Baue vorgefallen sind ; denn 
jetzt können Menacben nur mit vieler Mühe hinabitei- 
gen, Vieh aber gar nicht. Die unterirdische Kapelle hat 
«ia«B ichSnen marmoinen Fufiboden^ und Seitenvertie- 
fungen, welche mit* Sofanittwerk und Malereien und mit 
einer doppelten Reihe maisjver tilbeirner Lampen wn 
köftlicher Arbeit «erziert sind, die man < den Betitteri< 
der Altire geKdienkt hat. Die Gemüldt; sind vorzüglicb. 
Vnter einem derselben , welches die anbeteuden Weilen 
YoriteUt, in ein marmorner Altar und unter dcmielbeB 
eine halbrunde Vertiefung, deren Hintergrund mit «cb.ö- 
nem Scbnitiwerk auf weifgen Marmor rerziert und mit 
grolsen, immer brennenden siibernen Lampen behangeii 
i»t. Hief zeigt man auf dem PflaMer einen eingelegten 
Stern, welcher gerade den Ort bezeichnen soll, wo der 
Heiland geboreii wurde; auch soll er gerade unter dem 
Punote am Hinimel liegen, wo der Stern aas Osten un- 
beweglich stehen blieb, um den Weisen den getncbtem 
Oegenrtand anzudeuten. Die christlichen Secten tanhen 
«ch um diesen Ort mit eben der Erbitternng, wie uirt 
daa heilige Grab. Nur noch «ni lettiten Weibnachtsfeste, 
bei deifen Feier Sa-riktt (an detsrä sehnlich erwarteten 
ILeisen man jelrt druckt) gegenwärtig war, fiel eine Bal- 
gerei vor, in welcher Einige verwundet Wu;rden, und An- 
dere tficbtige Schlüge erhielten ; undl iin vor hergehenden 
Jahre hatte man sich am Eingange der Cepelte mit ge- 
Mgenen Degen um daa fLeuht gestritten, an einem hc- 
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(titnmten Tage Meise lu leien. Dm liailig* Grab in Te-' 
ruBalem befudiie er lU gleicher Zait mit Bankti, aber e> 
war mühsam: denn dar Eingang iit «ehr klein, der innera 
Raum enge; die Anbetenden, welche barfuh bineingehen, 
vernr£Bch=n ein grolaei Gedränge na der TbCre, wo «ick 
jeder nach leinen Scbuhen umiiebt ; und initUDter wei- 
den 4ie Turbans denen , welche aie abiunahmen vergea- 
teiit gewaltsam vom-Kopfe genueni die daher entrte- 
bende Verwirrung und die Gefahr, in d^ Tcrpestetea At- 
moiphäre zu eriticken, machen, dab wan £rob iit, sich 
«chneU zu entfernen, Buckingham giebl eine trefflkbe. 
Charte vom alten Jerutalim ui/d de«ien Abtheilungen, 
deftgleicheo einen sorgfSIcig aufgeführten Plan. Ee. 
•ohStit die Anzahl der Einwohner, van welchen die Hälf- 
te Mahotnedaner lind, auf etwa achttausend , merkt abee, 
«D, dafs der beständige Zufluls von Premdin aus allen 
I^ndero die Volksmenge von lo bis 15,000 steigert, nach. 
MaaTsgabe der Jahreszeit. Van Weihnachten bis Ostern 
wird Jtruialtm am meiilen bHucbt, Hand«l Ond Ge- 
werb sthätjgkeit wollen hier wenig sagen , blof» die Re- 
ligion bringt Menschen aus verschiedenen Weltgegsnden 
Iierj eben defshalb merkt mau nichts von der Aegiun- 
keit , welche viel wenigere Menschen in einer Hendeli- 
stadt zu erzeugen pflegen. Es liegen hSohstens Eintan- 
«end- Soldaten hier. Suckingham beweii't, dafs Golgatha 
nicht vor, sondern in der Stadt gelegen Itaheu nuifs. 
Als er nach Jtrieha aufbrach, kleidete er sich wie ein 
Syrischer- Araber und Baukit als ein Türkischer Soldat, 
um desto bequemer reisen zu können. Lasttbiere wa.?' 
ren nicht - la miethen, defawegan mufsle jeder seine 
Bedürfnisse, nohst Futter, und lederner Wasserflasche 
auf tciiiiem Pferde mitnehmen. Die Strefso von lerur 
(«lem his an den Jordan ist di^ gefährlichste in geni. 
Palästina, voll rauher. Naturscenan, Schluchten, Fetieit 
und Abstürze, welche in grauenvoller wundersamer Un- 
ordnung abwechseln. Der. Fleck, wo tonst Jevicko stand) 
ist SD verödet, dafs man weder Baum noch Strauch dort 
findet. — Schon, aus .diesen wenigen Zügen läfst (ich 
«nneaaeu, «Üb dietes Reisenerk nichtig isL 
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Notts 071 the Cape of Good Hope, made during 
an exeursion in that tountry in the year 1820* 
8. London, Murray. Preis 7 Schil. 6 Pence. 



Dlefs. Büchelchen enüillt die tteuMtm nnd inverllt- 
■igsten tilacbricbtan vont Torgebirge der guten Hoffnung, 
wohin die Engliiche R.egi«rung in den inletit verSotie- 
nen Jahren Aue Wanderungen begünstigt bat. Daiu irt, 
wie et icheint, der dortige Erdbaden nur tehlecht ge- 
eignet; aber der VerfaGtcr teigt dem, welcher Lutt ba'^ 
(ich aniuriadcln, wie et es sntufangen hebe? Bei dieier 
Gelegenheit eifdhrt man die jeliige Betchaffenheit dar 
Colonie. Um die Capttadt iit die Gegend Hach und sandig 
ansgenoTnman das Dorf ffynbtrgf welches etwa ändert» 
halb Tantgche Meilen davon li^t, und wo viele Kanf- 
l«ute I^dliäuser haben. Die Hollundiichen Bauern kön- 
nen ihre Erzeugniue nicht abietcen, welches der Terbe«- 
«eruag des Acketbauei liinderlicb se^n Binli. Sie «chih- 
hen iwar dann und wann Pferde und Rinder und üe- 
iraide nach Capitadi, um dafür Kaffee, Zucker, Klaidun»«- 
•t^che elc, ejuiutaatchen ; aber diefs ist viehnehr eine 
Lustparthic, all eine Marktreise. Die Holländischen 
Bauern sind sehr eifersüchtig über tfic Europiischen An- 
siedler, welche Gich dort angekauft haben, und empfiiideit 
noch mehr Beiorgnifs über die greisen Golonitirungs^ 
snstalten , welche die Englische Bcgleiung macht. Sie 
widersetxen sich allen Neuerungen, i. B. dem Gebraucba 
der Dreschmaschine und an der irr Ackerbau geräthe. Doch 
■ind sie gegen Reisende xuvorkommend , und ihre Gast- 
freundschaft ist doppelt schätzbar, da es keine ander» 
IVivthshäuser giebt. Der Arheittlohb ist sehr hoch: ein 
fleifcigcr Haudwerksmaun oder Tagelöhner kann si^h des 
Monats 15 bis SO Rthlr. verdienen. Der Hollitndisthe 
Feldbau am Cap ist noch immer derselbe, welcher hier 
eittgefithrt wurde, als die Holländer sich nie d erlief sen. 
Ihre Pflüge und Wegen «ind Subertt ^plump , «ie würden 
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im Ackerbau nie an Verbeiierongen denken , wsnn ilin 
Trügheit nicht durch da« Beitpiel der EngUndec eines 
StoXs erhielte. Die gewöhnlichen Pächter dnd grofs, in- 
dem lie ungefihr «cchstaiuend Morgen in'i Gevieita ha- 
bpn. Düi Korn wird von Pferden ausgetreten. Noch gel- 
ten die Holländischen Colon iegesetie hier, eher die Eng- 
Isndei rrrtangen nun läul , dars man die ihrigen an die 
Stalle setapn solle. Die Striifgesetie sind äufa erst gelinde { 
•I kann kein* Hinrichtung statthaheu , bevot der Beschul- 
digte nicht selbst «ein Verbrechen eingesteht, ao dals es 
seiner Willktihr tiberlBsaen bleibt, ob er sein Leben im Ge- 
ISnfinisse hinbringen, oder das, über ihn «ut gesprochene, 
UrtheiJ dulden will, Ehescheidung wird lugestan den, so- 
bald man nur Unvertrüglichkeit und Faniilientwist dar- 
thnn kann. Weil die Colouie noch in ihrer Kindheit ist, 
und Jeder ein Landbesitier werden will, to giebt e« nur 
wpnig Pachter. Die nnüngst aus England dorthin Ant> 
gewanderten sind meistens aus der Mittelclasie , Tnch- 
und Hutmauher, Buchdrucker, Kupferstecher, Mesnng- 
atbeitert mntikaliiche Instrumentsnmacher n. s. w. wel- 
che sich grötstentkeils einbildeten , es wfirde im KaSer- 
lande, wie in Middlesex «eyn. Diese können dort nicht 
fortkommen, wo man selbst bei'm Feldbau Hand an< 
legen und viel ertragen muli. Der Verfasser macht sich 
keine grofse Heffnung vom Flor der Golonie ; aber die 
Beiepiele von Rom, Norimmtrtea, Bntanybai ttt. bewei- 
sen, wie viel auch bei »eueu Anriadelungoa auf Ausdauer 
ankömmt. 
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Voyage en Arminie et en Perse fait dant les an- 
nies 1805 et 1806 /vor P. AxBoiit Jausskt, ac 
compagni d'une carte des pays comprit entre 
Carmtantinople et Teheran par Lapis, suivi 
tune notice sur le Ghilan et le Ma^enderan 
par T^EZEL, et orni de planches lithographiiei. 
ä Paris 1811. 8. pag. 506. 



Der Trafaiier der vorliegendoi HeiiebuchreOinng 
war im lahrs 1S05 vom Koiier IfmpoUaii nscli Ttheran 
gueliickt, um den Schalt *oa baa (oder Periiea) fQr ga« 
wisie Entwürfe einiunriinien , die damali, no van «ich 
noch immer mit dem «chimlrjscliati Frojact« trag, da« 
Keich der Briten am Gange* durch einen Alexandriai- 
aehe» Zog; m terstttren , lu Fhti'i entworfan wurden. 
Der Verfaiier gicbt diara freilich nicht lu, ■andern will 
d«tthalb nach Tthtran geiendat cejo, weil der Schah 
den Kaiser darch einen anonjman Armenier lu eineiq 
Biindnuie eingeladen habe, da« man nicht von der Hand 
gewieaen, und defahalb ihn, den Verfaiter, die Vorberei< 
tungen dam an Ort und Stelle (u treffen, beauftragt habe. ' 

Der Verfallet verliefi Paria am 7ten Mttn I805> uui 
reifte mit der Krüfiten Vor«icht, um nicht aufgefangen 
in werden, durch Teuiichland, Ungarn und Siebenbürgen 
nach BuKamt , wo erden Prinzen Fpi'Innt^ fand', der 
ihm Fa««e venchaffte; er nahm hierauf «einen Weg Über 
Miisivri, SitihcU, Aintia und Midia nach CenxtoniinB- 
ptl, no er den loten April bereit« anlum, mithin den 
Weg dahin in 33 Tagen gemacht hatte. Hier erhielt er 
erst nach langen Bemühungen den Firman, der ihji in 
den Stand «etite, die Reite dntch da« Otmanjtche Alien 
forttusetien. Dieae trat er am Sollen Mai an, indent er 
auf ein Schiff gieng, da« nach Taraboian beitinunt war. 
Von da gieng er nacli Erfrum, «ah den Ararat, wurde tu 
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Bayetid geTangen genonnhen- und drei Monate aufgelial- 
ten, baue abrr das Glüclc, dafs die Fest, die ^damsli in 
Bajrtii J mülhflB, und selbst den Pascha negralFte, sieht 
in leinen Keriter dr«ng. Auf Nachsiiohuag dei Hofi T.on 
Fcriien, ei''>alt er endlich sein« FrQiheit, und verUftt 
Ba/tsid. Ehe er uns indefs in Iran einführt, gidit'er 
im inten Capitel eine interewante Schild er ung fi^r dal, 
■och so w^nig gekannte, Kiurdiitan. Von Bayetii geht 
V über Tiipracealtk und das Gebirge Xuiseh, wo er bei 
JBnrfrei in da«! Läger von Juiiuf Paieha kam, der hier 
gegen den Pascha von Duhtnik lu Felde lag. Uiefs giebt 
ihm GeJegenbeit lu einerBeschrcibung des Lau de« Dsehw 
nik, (s, Handb. der Erdbeschr, XIII. S.2I9.). Nachdem er 
nach einem iTtHgigeB Aufenthalte dieses Lager 'verltuten, 
nahm er den Weg läitg« dem Taumi , passirt dea Ftu 
kei rfAtUtghird, trifft auf einen Trupp Jttiditr und langt 
■u IF'an an, einer Stadt, die in neuern Zsitsn. ksjn Euro- 
päer bsiucht bat: er gieht ihr 15,000 bis 3<i,oao ^iaw. 
Endlich erreicht er die GrJinte von Iran am 4ten Mal 
1S06, von wo ernbet Tourir, drdibil, Kkalkhat, Z«»f- 
hian, Suitanith, das Tbal Abktr , Kaxbin nach Tdttrm 
fehi, 2u Ardttil trifft er den Prinien. Abbat lUiria, xu 
Katbin den Baba Khan, den Lehrer des Prinien Mthtmti 
Jli Mirta, und nivd Ton beidoa tehr gut Bufgenomnmit 

Was der Verfasser m Ttheran sab^ wie er dort em- 
pfangen i»t, wie er den jetzigen Beherrscher von Persieit 
fand, in wacher Lage sich Iran datnals .befand, schildert 
der Verfasser von S 33? bis 331 in 14 CapiteZn , und 
theilt uns dabei sehr interessante Nachrichten über den 
Zu)t:!Tid de« Reichs, die Eintheilung der Nationen, die es 
bewohnen, (ein Klima, «eine Producte, VoIksmeAge, £in~ 
kfinfte, Handel und Kriegsmacht mit Det Verfasser be- 
lechnet die ganic Volksmenge iwr. auf 6^94,990 ^pfe, 
nümlich : 
die Tadscbiks au( . . . St75^t'^'> IndiT. 

die Nomaden auf . > , . TS^iOOtt — 

die Armenier auf . , . ■ 70,00» - — 

die Guebern auf .... ao.oao . — 

^tuiuiw 6,594,000. IndiT. 
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RneiB diese Bercohntuig scheint Dna rid in niedrig t^x 
tejn , & in derieUieii picht allein ganie ProTiniGDf 
■U.Tafrfriiton und Kuhiitan, «oadetu aucb janxa Völ- 
ker, wie die Juden, Sabäir, die Afghanen, Bsludichen, 
D 8- ausgelasicn sind (für letiters and die uabekannten 
Stämme ninunt ^M V^rfaMer in der Nota 300,000. bis 
400,000 Köpfe an), vonüglich aber hei den Völk^n you 
Türkischer, Kiufdischer, Kurifcher und Arahücher Zung« 
blal* die MHonei «der Krieget ^ sieht ab*c di^ren Fnmi- 
lien atifgecShJt find. Sicher ei|thaXt jetit Iran eine Volka- 
menge vaa 13 Mill. Dii; Einkünfte des Scliali , die wir 
aonst airfendi angegchen finden, berechnet der Verfai- 
ser mit allem Detail auf 3,900,000 Toniana = 58 MilT. 
Franken.) das Heer, nach Malcolm, auf 154,000 Mann, vroi- 
nnter s^ooo auf Europäische Art eingeübt sind. Lesenl? 
werlb .ist-^ueh, was der Verfasier ^ns übec die Sitteti dec 
fcBLaet oder Perser mittheilt , und die ,V«igleichung, dio 
•X zwischen ihnen und den Osmanen aufstellt. . 

Den ii^en lulius. 1806 vstliefs der Verfasser den Ho£ 
des Schah oder.vieln^r das Loger - bei Sultsnitk Had 
«ahm Säst den ' nl^Udhe» Weg, de» et glommen war, 
xurück. Da er sich, an keinem Ort« eine, längere ,Z<iili 
aufhalt, EO sind teiita Kemerkungeii .ükorall mir kuiUt 
abex doch gani InteretiaBt, und oil^,nii gleich die.KU- 
•ten Kleinasiens , die ata schtrarien HeeVe belegta sindi 
linmi, «Is das Binlienlavd, ksnnea gelnnt baheu, so fol^ 
gen wir dem Verfasser doch teclit gara an die Orte, w« 
er una IiinfHhrt. Sohon am Josten Ootaber lgo6 war der> 
•elbe in Conttmwiu^ptl surück., 

' Abgehängt in dielet .Aeiaebeschreibun^ eine sehr in- 
teressante Schilderung der -Provinien Ghilan und l^oMn- 
deran,' die allein es ^chon Terdf^hte ,' duls. sie für un» 
Tentsohe fibertragen wird. Uebrig«»« lüfrt sich 'tee 
Werk.r«cht gut lesen, uud enthält-auch manche schltv- 
bare Nachrichten fiker- die Gegniden V die von Neuem 
den Krieg) Schauplatz swischen Onna^en und Iranern ab- 
geben dürften , ob wir glfetch das Land-cttthst im Mal~ 
cottn, Kinmir, Maritr ai A. weit ougftibrlichet beschrie- 
bcD findea. 
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5. 

Bicherchet statistiqii£s sur la vitte de Parit et lg 
^ipariement de la Seine, ricueU de tabletux 

■ dretsis et riunis d'apris let oTdres de Monsieur 
le Comte de Cbabrol, prüfet du dipartement. 
Paris 1821. 8. <11SS. Teit ohne ü» vielen Ta- 

' fein und Anbängsel, Alles lltbograpliirt). 



Seit der Erriohtung dei ttatittitdien BKreau'a tn P«- | 
r(r, welclief nnter der Leitiuig dei Miniitetiimu de« la- | 
neru iteht, Ut jeder FrSfect verbunden, Alles, nu nir 
Staiiitik «eine« Departements gehSrt, lu sammeln, nach ; 
einSE vorgeschriebenen Form in fibersicbtliche Tabellen 
■u bringe«, und eirtwedet )Xhrli«li - oder nach einem be- 
■tnimten Zeitrantna Tor das MiniiMriMn des Innem n 
bringen. Eino ttbnliche EtnricktiiBg Cndet geg«unirtjg i 
auch in FreuKen, Oesterceicb, RuDtland, Schw«den und I 
ftberhaupt In illan Staaten «latt, wo etatistisch« Bareauz { 
eingerichtet sind, md Wo dief« nicbt ist, da wird do«li. 
über die «inieinen «tatiftitchen G^nstfind« Controlls 
gehalten. Das itatiititche Bureaa sn Parle gehflr« gerade 
'Hiebt fu den bcEleit, aber doch auch niobt m- den 
«oblechtetten Staat^einrichtungen dieser Art, wArda aber 
gewifs einen lebc voitügliohen Kang behaapten, wenn e« 
mit gtölseiet Genattigkeit . fiber die untern Bebdrdea 
waabte' und ihre Eingaben mehr prüfen wollt«. Ke- 
aensent, der GeIejEenbeit gehabt ^at^ Witer der l^ser- 
rcggenlng aium fflkk in diese» Zweig der StBatsvetwal- 
tnag an werfen, kenn biobt genug solfildern, mit wel- 
•hcin Frani. Leichtsbu derselb» bearbeitet und vau 
Ober- und Unterbebörden genOHuaen wurde. Ott ei jeut 
«tehl besser darum stehen mag? , 

Das hat aber nicbt gehindert, dafg wir nicl|t vqq.Zeit 
tu Zeit von einielnen-CswuSstMiheu Ocpartemeuten sebr 
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gute «tfttivt^clie Uekerri(;liten «Thalttn babeti, je DBchdnü 
rt einem Fräfecten darum tu thun war, sich damit in 
betcböftigaa. Die Vonchrift, die dai «UtiftiKhe Buma 
Kr diuen Gcgenitaiij entmiTfeii , iit gut und nur in 
«inigcM Zwaigcn lu lehr in da* Detail gehend, troraut 
Inobt Verwirruitgen e»tit«h*n konnt«n, und nicht jedei 
Frifettt «der vielmehr der anter ihm arbeitende Burean- 
chef bat Liiit und Liebe, lich durch den Tabellenwuit 
' dmokuarbaketi ,' oder vielmehr die Unterbehärden und 
Maiien amRabalten , dia «rit«n Aufbabmen ordnungi< 
milbig einiutrsgra. 

Unter den bestem itstistiachea UeberrichteDt die wir 
von einem FraniSiitchen Departemente erhaltei} haben,, 
gehört die vor uni liegende, nelclia nnter der Leitung 
de) Grafen Chabral von dem Departement d«[ Stin* 
und der grorten Hauptstadt des Reichs aufgestellt und^ 
dem Publicum mit lobeniwerther Offenheit iibergebeti 
i«t. Zwar belriSt sie nur eiaen statistischen Gegen- 
stand, die Volksmenge, ober dieser ist auch bo geord- 
net, «O Übersichtlich, dafs wir wfinscben möchten, von 
jeder Hauptstadt unicra Erdtheü« ein solches Tableau 
tu bcsitieo. 

Taran geht ein itufaati, Weichet sieh fiber die «llge- 
meinen N Otiten der EevöUernng verbreitet, und den Ta- 
bellen, dl« daranf folgen, mr Grundlage dient: er teugt 
Ton der ungemeinen Aufmerksamkeit, die -der Präfect 
dieiem Zweige der StaatBwirthachaft gevridmet, xe!gt die 
Basis, auf welche er seinen Bau gegründet, und die Mit- 
tel, die er in dessen Ausfühnmg angewendet hat, Rc- 
cenaent har'dhNen Aufsatx mit Vergnügen gelesen. Hier- 
ftuf felgt der Bericht, den der Verfasser bei Uebergebung 
der Tabellen dem Minister des Innern erstattet hat, und 
der liesonders daiQ dient, um auf den Inhalt anfmerk- 
MKttx SU Inachen, und luletit die Tabellen, oder der Kern 
d«( Weik* selbst. 

DwM Tabellen sind folgendei^esUlt geordnet: I) JVe- 
tm*r»l»gtt. stand der Atmosphärq und der GenKsssr in 
3 Tafeln, sj VeUummge, Und ifu: a) Bevölkerung dw 
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■ SUidt Parü 1S17 ' Hiiti«r in den 13^ Bctirkea sfi,St)ii. 
Haushaltungen 324,1)32} Eiitnolifler 7l3,<(U, nontiitei eU 
geutliclie Bürger 657,17a, Hospilalilen 17,296,' Eingeker- 
Jierte. 3,335, Militär 15,549« Fremde 9,4841 in versehied«- 
tien liesonJeru Anitalten 9,687-, und FeMonea , die nun 
uiitür keine Riilirik hiingen konnte, 1,543. Untor den ei* 
i;eiitlii:heQ Bürgeru waren registrirti mfi»Dl. GasAlccht 
3(^,347, weiblichec Geaclilecht 351,9951 verbairathete Män- 
ner !3ß.589< verheirathete Fratien 139,5961 Un><:er)«eirathei* 
mäiiitlicH«!! 'i6a,843 »»d weililichcn Geitdileelite I?S)S>C), 
"Wimver 13815 und Wittwen 47,119 ludiridije« ; in dem 
Alter von o bis 5 Jahren 45,565 , von 5 bit 10 Jalirni 
43,350, bü 15 Jahren 47,368, bis Bo Jahren 68,345, ^i* =5 
iahren' 63,317, bi« 30 Jahreu 63,976, bii 40 Jahren ta6,iS3, hit 
50 Jahren 85,994, bis 60 Jahren 69,430, bii 70 Jahren 46,130, 
Dis SoJa^eü 15,747, ^i* 96Jahren 9,663, bii 100 JAhren 133 
and ühei: 100 Jahre 3 Ferioncn. Dieie Haupttabelle ttt 
itocH mit Erläutertingen und mehreren kleinen Tabellen 
hegleitet, aui welchen wir nur da» WeientliehstB für ei- 
nen künftigen' Teutscheii Topographen dieser HaHptitadt 
anmihen wollen : die Oberfläche der Stadt betrigt 
34;^96,80o O Moires oder I,7«Lieuen; die Länge 5,505, 
die Breite 7,g09 Mbtres, das Areal der Stralsen, Märkte 
öffentlichen Platte, Kaien und Boulevards 3,1^0,8^ QjAli* 
tres; man xählt darin öffentüclia FlÜ^ze 74, MäKkts und, 
Hallen 47, Kaien 33, HSfe asi, Straften 1,094» .4^r<Kl>eu. 
»7, Kreuiwege {camfoun) 32, Kloster (c(oiire/) iq, 'ga^- 
gaisea (mclet) 7, Boulevards 22, Alleen 24 , Durchgit^gB, 
133, Eingänge [impattit) 119, Barrieren 5a , TJiore g und 
Brücken 16; die. Zahl der Heverberen belauft sicli aiif, 
6>(^5, der Becs oder Laterponpfähle auf 11,340, dieheide. 
jilhrlicli 390,046 Kilogrammen Oel erfordern, £J Shc- 
G&hurts - und Sterbelisten. 1817 waren xu Patif gebprieu, 
S3,759 Kinder, norunter ia,II9 Knaben, 11,640 Mädchen,, 
^und unter beiden 9,087 uneheliche Kinder, wavou jedoch 
s6i diircli die darauf folgende Ehe legititn wurden,, ^h^n 
waren 6,382 geschlossen, und gestorben 20,S52- AIIpi 
diefs ist durch mehrere Tabellen erläutert. SelbtfMJttder 
waren 1817. 351 gewesen, und Schlagßüsse aller, ' A *t Ih al- 
ten 396 weggerafft, igig betict.sieh di« ^Aiiiahl . dei ge- 
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MhlMioxK' Ehen im Departeaient ferne a«f 7,4>!f;, der 
Gebornen auf 36,4c!9, wontnter 8-353 unehelichp Kinder, 
und der Gestorbonen aof 115,452, worunter 330 S*]bftmBr< 
der. c) KrankheiUliiten tdu 18(6, 18I7, I81S 1»^ tEtt9.~ 
3) StaBUpbilantropie (icrauri putJici). Porf» han« tSl?. 
II Hospittler, wovon Bitttrt und Mtniraugt hüherhalh 
der BaVrieicn belegen find : in denidben wurden 11,363 
ilte, hClfloiB, oder gebrechliche Perionen nttterbelten, W- 
von allein in der Salpitriirt 5,306, im Bicltrt 3,100; 
Krankeiriilaiar waren 11 vorhanden , worunter St Laut* 
9^5, Höttt- Ditu 913 verpflegt bat. Die Einnahme dieser 
Anitalten belief »ich auf 10.^,993 Fr, 03 Ct. ; die Au»- , 
gebe hatte diese Summe «btorblrt. Die Zahl der Armen, 
die im Hanie UniBnlfltning n-halten, Üetnig 86,415 nnd 
die UnlentGtiung leihit 1,285,134 Fr. 37 Ct. In dc» 
iBmmtlichen KrankenhKusers ''lauden rieh 5,399 Bitten, 
wovon 1,961 im HitMl'Ditu tind 1,050 in St. Loait. '4) 
Ackerbau. Beatellunft d«r Aeok«r in den Bei. 5t. Dmit 
und Setaax ; AuiMat - iwd Aamtetabelle. 5) Gontumtlon, 
Pan> hat I BSne, 7 Kaufhallen und 33 MIrktc; die bei- 
den Beiirke S.DtnU nnd Setaux 43 WaMermShlen. Pa- 
rii hat 1^8 Tcnehrt an Wein 539391 , an Branntwein 
40,343 1 an Obitwein 31,950, an Bier 88,4071 an E*rig 
I4,aiT Hektoliter, au Ocl^en 73,870, an KUhen 9,064, an 
Kälbern 77,767, an Hamm^ nnd Schaafen 335,öl6, an 
Schweine» 6s,4o6Stflck, ■iiFleisah,-wa( tchon geichlachtet 
die Barriere pairirt, 366,354, an Gekräien, KHpfen n.i.w* 
{abaii n im*») i80|90I , an trocknem Kiie 1,151,113 
Kilogramme, au getnlienen Fischen fQr 3,835,567 , an 
Anitam f&r 673,926, an FlnTsfiichen für 45^,578, an Ga- 
flflgLl und Wildpret fflr 6,689,3t8 . an Bntter nnd Eiern 
fHr 11,114,097 Franken, an Olivenöl 6,0(3, en Sammfile 
58)595 Hektoliter, an Tabak 7i4,79oKiIogramme, an hartem 
Holte £99,054, an weichem Holie 133,346 Steren, au Holi- 
kohlen 1,613,569, an Brannlohle» 503, 379 Hektoliter, Ott 
Hen und Luzerne 8.743,093, an Stroh 10,635,637 Bfinde, 
an Hafer 879,6SI| an EicheOholie snm Bauen 37,370 Ste- 
ten, an Eicbenbeblen 3,433,355 Meter, an Fichteuholte 
lum Bauen t,6S7 Steren, an Tannenboblen 3,498,505 Me- 
ter, an Kalke 33,143 Hektoliter, an Quadern 1,347,700 
ir. A. Q. E. X. Bdt. 9. St. 12 
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HektidäcT, m grofien Stt)ii«f«rtafela 5,996,785, u U«1b«» 
$cliief«ti> 219,3^3, an BAckiteineD 2,890,344, «n Hohl- 
liebeln 3770,519. an Lehmileinen 4,043j454 Taugende, an 
L«Ha)) 111)^3 Huitdorte, a» Mebl 547,50o &iei.e uni 
87,053.609 Kiloeramuie, an Brodt ii3,fiao.oao KAofniNm«* 
an lUrtoffela 323,610 ÖaktnliUr. 6) Oeffent lieber Uvtar- 
^hk Puri« Itatte im latiten Triinviter 19 Fmi und 
25 aiwlar« Primärtchulcti , worin 4,044 ¥iiidn Untaniclit 
gsnolaani in dsn 80 itoltt dt ckaritJ waren 9,949 Sinder 
baiderl^ GeichlachK, in dan 11 Mädchniiiichulwn 1,349 
Kinder, überhaupt in allen lü,433 Kinder, die unentgelt^ 
lichca Unterricht genieben. HJ«r felilen iadcb alle übri- 
ge bÖhere IJutetncbt9an*t4lten , dis ÜniverHUlt u. «. w. 
7) Scliöae Küntte. FolKende Theater lind ia Parü-, die 
Pper 1318 i mil eine» Einnahm« von 598,633 Pr. 40 Ct., 
fctnifaiV, mit tiS4,799 F'- 5 Ct., Ftjdtau mit 704,970 FT- 
> ^Ct., O(If0niniC973,il6Fr. 90 Ct., lUljeniicttlu Theater 
tnit 6:1,394 F'-, ^«'iitVj.mit 465,581 Fr. 35 Ct., VM>4»viU*, 
>nit 540,473 Fr. 95 Ct., G<i>4t«, mit 400,11s Fr,, 9s Ct., 
Jbtükigu mit 413,815 Fr. 10 Ct., Thor St. Uartin, mit 
4EI,839 Fr. 49 et, und Olympiseber Cirhut mit tahA^ 
Fr> 19 et, Bcutio Eiitnahnne. Im Mittel tcaiin men die 
Einnahme qller Theater auf S,a33i4')S Pt- 17 Gt. an*chla-~ 
gen Jährlich nerdcn 3,397, tlfglioh 9 Varotetlungen ge- 
geben; die Zahl der Plälie betragt 16,9^4, deren jed» 
im Dorcbichnitte 3 Fr. 78 Ct. kostatj wären alle h«*etst, 
so >i)rden die Theater täglich 43,358 Fr. 63 Ct. einneb- 
inm] allein im Mittel gehen nur 6,Hiä Pertonen täglich 
in das Theater, und die General einnähme halüiift titA 
UUT KuF )8iS20 Fr. 9a Ct. Aufierdeia tind tiir die Ver- 
gniigunge^ von Porti vorhanden: is priiir tptcttttitt, 3t 
BnlltJtle, 5 ötFenlltohe Garten, 9 Conierta, 60 musikaK- 
scfae Vereine, 13 CafFeehäniar «u geselliohaftlichem Ver- 
eine und 58 Curitiiidt, die lutanunen 839,044 Fr. 7t C, 
Bruttoeinnahme haben, g) Ftthrweien. 1S18 lühlte van ia 
Porit 8I7 Fiaker, 1,359 Kabriolets, 106 beslimnite Post- 
vrsgen. 489 Lbhnhuttclien, 393 Lohukahriolets, 4,80$ Pri- 
TsikHhriolett, 9,080 Karren, 495 gcbleifau für Pferde uad 
843 Schleifen für M^asehaa. 
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Statistische Uebersicht und Merkwürdigkeiten der 

Europäitehtnund Aufrereuropäischen Staaten 

nach ihrem neuesten Zustande, von Cjir. Cauz 

. AxxiRi {aus dessen Nätionalkalendar für 1821 

' besonders tiigeä'ruckt). Prag 1821. 41 (427 J.) 



Aeceiueaten iit ia, neu«ni2eito« nicht leioht »in TiUl 
TargekommQD, der nwbr venpricIlt.UBid weniger .hält, alt 
tt bei dieiem Worke der Fall iit. . Derjenige Leaer, der, 
durch denselbau verführt darin nve ttatittiiche .Ueb«- 
(icht der Europäiiclieii and AJirseMuropaiichen Staatall 
■uchen nill, wird lich gewaltig getäiucht Sadeu: e« enU 
hält uicliU neiter, all (tfttjuiicbe NontÜten, die aä« var^ 
lohiadenea ZeitiehriftMi , Zeituagen und andern periodi- 
schen Werkep lutaltiniengatragcn und unter die vuichie« 
denen. Staaten, nie. ei dem Verfa*ier gut dünkt«, ohna 
Syitem. und «hne Ordnung gejtellt liod. Für mehr will 
■ein Werlt der Vorfuser auoh aelbit nicht geben, wia die 
Vorrede anadrücklich aniqoricht; e( war daher uurecbtf 
wenn laan, um KSufer oniulocken, einen mehrMgeuden 
Titel gsnfiMt hat. 

Die Idea.dea VerfaHeri, die neneiten wichtigem 
hiitonfeheu und fe<igraphiich>«tati(tiiohe;i Daten, beson- 
dsra ia Abeicht der ZahlnnTerhilltniMe luiammeniutra- 
gen, und nach einem gewi««en Plane lu ordnen, Terdjent 
gewib uniem Dank und wird beionderi allen den *tati- 
itifch- geographiichen Gompendien - und Handbuch *chrei. 
bem, deren )ede M«He lU Dutzenden mitbringt, Huftertt 
willkommen aeyo , da rs (ie der Mühe überhebt, weiter 
nachinachlogen. Allein gewünicht hätte Reoentent; ildaÜi 
der Verfaiaer dabei einen tertninifin a quo angenommen 
kfittat mencbe i«ner Notizen gehen über mehr all ein 
Luctrnm hinauf, viele siud «chon in die neaern geogra- 
pbitclian Werke ciagetrftgMi, und mehrere dagegen, Um- 
12 • 
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HO ' Büjeh^r - Rteemidnen, 

wohl Anfmerkiunkait T*rdi«at hittMi , Üheiguigm. S» 
bat der Vexfaticr die auifShrlichen Baienchen i Wfirtus* 

, bergtchen imi Badcnichen Staatibudgeti von igif auf- 
genamineii , dagegen da> Preufsiicli« vob dem uinlidwu 
laliTS, dai doch, wenn Kecenient nicht irrt, in der Na- 
Telliitik der Allgem. Geograph. Ephcm. ToUstandig est- 
kalten i*t, autgeluien ; lo hat er die AnigeliB und EiO- 
nahme in Satavia von mos beigebracht, da wir dscb 
gani ToUitändige Tabellen darüber von Iglfi bii I8i9 l»" i 
jitien, die um uan dem fiofcAa mitgethailt bat, und ladi 
Bcfaon in ffalkinatr't „Monds maritimt" enthalten na J| ' 
fi) daXi er üeiliigar die StaataalmaBacbe naehgeic1)}a|cn ! 
bKtte , die ihm mancbei (tatistifche Datum tnppedjtirt | 
haken nürden, nelchei nur «i laiciit vorloren geht nnd ' 
in eiaet solchen Sanamluiig nngem vemüTit wird, RitU 
er den Kurhsiiiicben Staatikalender von Jtao, den n 
doch S. 1^,^ allegirt, nüher angetehen , id würde er diria 
die detaiUirte und neiuate Bev&Ilietiing decielbeu naoh der 
Anfnahm« von iSiS gefunden haben, worüber er dafCi 
gani.fchweigt. Ehenio bei Httuen- Oemutadt, wo fril- 
lieh in neuerer Zeit kein Staatikalender snagegaben, doch 
«her die neuem Volkttiaten in einer Art ron Kalmdei | 
nach Aemtern und Provinien öfEentlicb mitgetfaeilt tind- 1 
Auch in den heidenMacUenbnrger Kalendern würde er acEit | 
viele Notiten für seinen Zweck gefunden haben; 3) i*i' 
er lieh nicht hlola auf Teutiche periodiacbe Blatter be- , 
■chrünkt, tondern auch die- auswärtigen Brititchen, Ita- 
lienitchen und Praniöiitcben Zeitichriftenarhr, al* " 
wirklich geichehea,- benutzt, und besondors die kleinen 
(aujiHndiichen Werke, die to sparsam lu umkommen und 
warin uui gewöhnlich eine reiche itatiatitche L-eie'g^SaA 
ist, in seinen Plan gelogen bütte, and 4) daf« er die mitfe- 
tbeilteti Notiien^ nicht gerade lo, wie er sie gefitndfn, nie- 

, dergeichrieben, londem, wie die Pflicht des Statiitikeri i>t, 
und was den Sialistikcr macht, auch kritisch geprüft hltti. 
So würde n gewifi S. s68 nicht niedargeschriebenhabeai 
„Dipte weite Ausdehnung f das Capland ) heWohnen ^,on 
„Familien, eine ipSfliche Bevölkerung. Ein Beweis, wie dis 
„Coloiiie tonimmt, ist der Anwachi der BevSlkening, dis 
mI?VS- 6j>ooo und )«tit tcboB 100,000 SeolM betrtgt (■!■ 
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'i}ta auf QUO Familie jg^ Seelen!)" So ttntte der Ver- 
fiuiw «nch BUmchB fUtiititche Chart« in den Bereich 
■BÜier Natisen sieben köaoen, wie dieH'iig'iJiKini'nsctie, die 
eine lehr Tolblitndip itetiitiiche Uebenicht von Schwe- 
den und NoiWBgen nittheilt} leine Bemerkungen wQtdeu 
^nn nicht so fchlerliaft emgefallo« seyn , wie »ir aie *on 
S.' 318 hii 338 finden. Die S. 319 gegebene Bintheiluaf 
'Ton Schweden kann doch nnmiglich der VerfaMer fOr neu 
■Rgeban. Die nmeite Volkfaof nähme von 1819 fehlt; da- 
für setit S. 317 ein Dmekfaliler, womit übrigem da* 
Werkchen überladen ist, die Totkamenge von Norwegen 
anf 8>90a.OOo, itatt SQOfOOO Einwohner, aa. So die Vaif 
danceurMche Charte van dem Otmanitchen Europa , wo 
Ol dann keine 10 (ehlerhafte Eintb><ilu»g hana ßdt nieder* 
geicfariebeu UUte, al> er una S. 3W— 363 nittheilt, wor- 
in (ogar die Fürftenthümer J^e^dau und ff'a^eAd' ftans 
SiMrgaogen «ind. 



7- 

Neuegenaue geographisch- statistisch -historisehe- 
DarateÜuTtgen von der laset und dem Färsten- 
thuma Rügen. Zur jiähern und gründlichem. 
Kenntnifs dieses Landes entworfen von Jo- 
SAxn Jacob, GRÜMaxx. Zwei Theüe. Berti» 
bei -^ Reimer 18-ift. 



Schot] im Jahn IS05 hatte der Hsrx Terfiuier, mler 
dem angenommenen Namcp Indigtna, eine Beichraibnny. 
Ten Rügen, unter dem Titel: Siriifiug* durah iat Hü- 
giulandf bcraui gegeben, die grorg.en BeilaU fand und die 
R'ecenient gelbst sich erinnert geleian lu haben, als ex 
die Intel Rügtti im Jahre I808 dnrchstraifte. Dieset 
Werk nun ist eine UnuchmeHnng iener frühem Beschrei- 
bnng, die der Verfastar unternahoi, titeils, am aeineo. 
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182 iUcher - M.*$ena.iaiejü 

Zeitgenosisit nütllicTi lu mjd, tlreil« füitt aacb, iw> l»i 
der Nachwelt seines Vaterlandes «ich ein DenkmaU an 
ttiften. ,0b und inwiefeni dieser Wumch ihni realnU 
weiden müchte, hängt freilicli to» d^r AuftlalimB «i, de« 
diese Arbeit bei leinea Landsleuten gefanden bat, da Boa 
»chreibungen dieser Art 'gewolinlioli nur dsn B^wohnera 
de» Landei gefallen, für die tie zunücbtt bettinimt nnd.; 
iint will Ledfinken, dah (liew Daritellnngett wobl fferip« 
aet «ind, den Herrn Vetfliier lU Khftrlebfln, da HeiQh- 
haltigfreit der Naobrichten aotKihl, al« ancb Schreibart, 
mübMm.en FleiX* und edlei Beitteben, der Gegenvart 
nütilicb in lejn, binlSaglicb brarhnnden. GowiX« reihe» 
«ich diese Daritellung«n au die beiken topograpbiicben 
Werke anderer Länder an uad »ordienen dcrihalb die B»- 
Bcbluttg der gegenwlrtigen Zeit, ea wie dia Zukunft tifl 
gewil« beachtea wird. 

Was die Insel Rügm betrifft, »o haben nicht alleib 
Xoirgaritn't liebliche Dichtungen .derselben einen Na- 
men in Teulschland verschafi't , sondern sie ist auch, bei 
^ dem Reiz und der Lieblichkeit des Landes, schon laiige 
das Ziel so vieler Reisen fiir den Nordteuischen gewor- 
den , dals man mit Hecht erwarten kann, ei(ie iurie Ir- 
halttanieiga werde in unsern neuen Geographischen Ephe- 
meiiden ein allgemeines Interesse erhalten. 

Der Nama.Rüfcn kömnit erst im>IIten.od« ISten 
Jahrhundert schriftlich »or, und »war bei'm Saxo Gram- 
maticii/,' der um's Jahr 1168 schrieb. Urkunden und 
Denkmübler der folgenden Zeiten gehen der Insel die 
Namen Ruja, Ragania, Ruija, Ruijf, Roijen ifndRuygfit, 
Au» alten Urkunden und Chroniken geht hervor, dafs der 
Name Riigtn sich nicht bloCs auf die Insel beschränkt 
babe, sondern auch dem Continentaldistrict von Stral- 
iund, Barth, Grimm und Triibitti ebenfalls beigelegt 
Worden sej, indem das ganie damalige Fürstenthum 
Kügtn, in das Land ^iesseit und jenseic dem Wasser 
eingetheilt worden, eine Kenennunir, welche »u Anfange 
des Rech?ehnten Jahrhunderts noch ülilich war. 

Dafs diese Insel grolsa Veränderungen durch Orkane 
nnil die tosetuUn FJutbeo de« Afeeret erfiüiren haben 
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)mt*j ntfgt tchttti eftt Vli^ auf die ChaTt*^ :wMrt Butfi 
aiobt SafCB *ia erhalten hStten : dia Zeit i^doch ai3cl>ta, 
kei dec Unticherheit det Nachrichlen, «chner in Imtiai- 
men Bajn. So loUev, n^uh. Vo&immnchtm Cbr0iriki>ii, dl« 
beiden KirclDpiele Rüden uud Corvtn lu Anfange dci 
Utaa Jahrhunderts, IV ah rcB4 eittoi heftigen Urkane, ilnler. 
gegangen teyn. Da aber die SchrifutclMr talbit da« Jahr 
Verschieden angehoD (näiolieh ^302, T303, lyn, i-{03, oder 
tV)^) und äia Raskildfar Matritel vem Jahre 1294 diein 
Kirchlpiele nnilit gerenkt, »o i«t diese. Nachricht nohl 
in «iaa früheie Zdt TO' veraMica , wenn lia ja in diaier 
Art «tottfand. Aneli nach heut zu Tage rerimdort die 
60» di« Kulten, und gawifs icheint es, daXi die Gestalt 
der gröXasni Balhjniela Ai^aiM. >a wie der iileincrn, fiti- 
ker ändert war, als jetaU Vielleicht hiengen auch di«, 
dai Hauptland umgehenden sa Werder oder m>olcb«a 
früher mit dieaem zuiantmeti. 

Nach einer von der Krone ScI.weden vom Jahre 164s 
kia IJOi uulernommeiien Aitsmesfuiig, betrug die Arcal- 
grofte Rügtnt mit Inbegriff der Kebritinielii, t40,545 Mor- 
gen (zu 300 FommerscheD Q I^iithen) 319 Ruthen oder 
Mal G Meilen, 

Der ganze westliche' ThäirRü^rni-, 10 wU elh Theil 
der Südseite, ist völlig ebenes', Bber das Meer wenig er- 
höhtes Land. Nach der MittA tu nimrnt die Erhöhnnj 
bedeutend in, wo e« einen Bergrüchen bildet, auf neV- 
cheni die Stadt Btrgtn und d^r Rugatd liegen, deiien 
Höhe alle übrige Berge, laimunl't und der Gronit» 
Berggipfel ausgenommen, iihertrifft. Doch die cigeut- 
liehe Rpgion der Berge entllSIt der östliche Theil der 
Ittsel obwohl diese, mit andern Bergen Teütschlnnds ver*- 
glichen, nur Erhöhungen in nennen find. Jaimund itt 
da« etsentliche Hoclilend Rügtnt und Unter den höchlten 
Fnnc^en die^r Halbinsel zeichnen «ich beEondert di« 
Stubnilier Berge aus. 

Dio Insel i*t fast durcliau« fruchtbar und «ehr gut 
abgebaut, und mau findet nur tveuigs Haideu. Gieht 
pan die tiröfta der Intel niit einev iiundea Z^li .1« 
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diu Bodens, folgende EindiailnDg Brgt^»«ii : Getrai^bodea 
10 a Meilen, Wald 3, Sfimpfe, Moor- und WictenlonA |, 
HudeUnd, 10 wie todt« Sanditeppen, 9 D MeilMi. 

Flliiie be«itit Äug*» nicht , woU aber eine Meng« 
SIelio und Quellen, welch« die Fmchtbarksit des Bo- 
deni, »o wie 15 Seen, die du Malerifche der Landtcfanft 
gar lebr «rhSben. Die Wiiterung i*t rauh; anhaltende, 
kalte, lohneidende, Buidortende Ostwinde, oder wüthcad« 
Stürme aus Weiten, gegan deren dwohdringende Gewalt 
weder die hohen Küsten , noch Berge und Wälder icfair- 
men, rauben auf dieser Intel dem Lenze gewShulicIi alle 
Anmuth. Bis gegen Johanni« bleibt die Witterung oft 
fa*cken; im Somoier dagegen wechaslt die Tamparatur 
der Luft oft «n euiem Tage so achnell und oft ab, daf( 
mt am Morgen warm, am Mittage kühl, Nachmittag« 
lieiJj und am Abende raub leyn kann i kühl lind die 
Abende wenigiteai in der Regel und die Nächte bistrei- 
len sogar kalb Gewitter sind in manohen Iuhren bJIufig 
und schwer, doch selten, lange anhaltend. Von der Ver- 
Inderung des Wetten , besonders bei einem bevorstehen, 
den. Sturm«, gieht die See xui»eil«n eine Vorbedeutung 
inxok ein lautes, donuerähnliches BrüUen, was tief im 
3.ande gehört wird. Am. reinsten ist die Luft, und am. 
beständigsten die Witterung in der ersten Hälfte des 
Herbstes , wo es icheint, als wolle die Ndlur für den 
Terluit des Frfihlings einen Ereati geben. Darauf folgen 
aber faali] Slfirme aus Westen, Nordwest und Nordost, 
«der es senken sich dichte, feuchte und kalte Nebel 
herab, die entweder von Winden fortgetrieben werden, 
oder sich in sanften Hegen «ufifisen. Ueberhaupl ist dia 
■pStere Herbstlnft fein, scharf, empfindlich und dnrch- 
. dringend , wenn auch gleich noch kein Frost eingetreten 
ist. Der Winter ist meistens streng, hart und lang, 
dauernd, so dsfs tuweilen nach im April die Meerengen, 
und Buchten mit Eis bedeckt sind. Im Winter giebt es 
nnr sehen reinet, helles Fmstwetler, sondern mehrett' 
, theils ist der Himmel trübe und wolkig. Oft eriaugt das 
Sil «ine Uioka vaa meiit als «incc halbea £11«. Diett 
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■WWgt md oft «ehaall abwcchMlnda rnttMOBg «m^ 
Ulufige catlut^balucb« nnd rh«iiin*tiKfaa KranUaeitsn. 

Die IomI li«t «Mdar Fdigehi^e, nocb Emnia^ omI 
SSetalladem, obwohl auf HiddroM«, laiimiBd, auch mit- 
ton in Ruf an, Wifna~ odor Snupfeiien geftmdcn wird» 
nnd es Tielleiclit auck nicht ttnwalinolieiiilich irt , data 
liier und da eine Sandart Eifentheila entlialtea darfa^ 
Merknürdjger lind bei dem faDiIithen Manfel an Feli- 
(«bii^en , die auf der OberQäcbe oft in grober Mengo 
«agetroffenen Felditaine , äia dar TannnthuDg rvichea 
Stoff darbieten , wie lie anf die«e Intel gekonuoon leyn 
■uBgen, die man aber onch ia andam Gegendea Ungi 
der Küste der Oitiee, «o wie tiofer im Landsi nament- 
licb in den Marken findet. Oie meitten dieser togenann- 
ten Felditcina beitehea theili aua Qnan, Gneut nnd Feld. 
Späth, th»üi aus Granit *on weifagrauer, rötblicher nnd 
blSnli'cber Farbe, der tou Quartedmi dnrefaatreift und 
mit Glimmor durcfaictat, i^ Bmcho gewOhnlfch greb- 
kSrnig iat, theilj ani Halbgranit, oder einer Hitchwig tob 
Feldipath n»d Hornblende , oder einem Gvmengiel von 
Quars und GUmiDer und in diMerMaiio oft KatientiUiBT 
(argill» mi<an}|«uitbSlt. F^tiUilH und Petretkcten findet 
man in grorier Menge. FMuriuittt trifft man faat übel 
di» gaawi Insel leritrent an , obwohl man dievelben am 
büufigften an de» kreidigen Ufarn von Arkona und von- 
Stubenkammer findet, wo na meiiteni in horiiontalsr 
Lage in der Kreide itecken. S^nd, weldei die Basis nitd 
du Fundament der Intel in tern lebelnt, ist fiberall vetv 
braitat, und man bemerkt mebrere Gattungen deMcIben, 
«Is Flugsand, Well- und Streurand oder groben Kiet nnd 
yeinen Sand ven ireifser oder gelber Farbe. Thon ist 
meisten« mit Sand vermlaolit und bedarf der Hatnigungt 
wenn er tu T9pferge»fith verart>ritet werden soll. Bern' 
»Hin fiodat man an den Kfltten von Hiddentee, Wittow, 
Sasmund und am finde der Jaimunder ichmalen Baide 
bei Aalbkek, welchen die See bei Stürmen aus Ost-cder 
Mord an's Land wirft, oder wo er mit Netten au^efiscbt 
wird. Doch seit«» findet man ein grofiei Stück darjtü- 
ter. T«r/wird binfig fcftocbw, ««d koajHt dem liota* 
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IM 9Uohtr* ttekenH^Ktli, 

WNMir Lm^ trefflish m StKttaiv; denn oksInA imtiB- 
heiM Zeiten , wn alM UtKNiiamta ttawiamn , doi Land 
UeberfluCa an Holte hatte, >o habt^a doch Kriege, Orkaae 
Imd «tue «uiIil&Mieo F«*«tcnltDr «ehr zue Va>niiRtl«n>iig 
dasHoliei beigvtaagna. Den grftSiten mti: solrinutea 8n- 
«iieDwaltt trifft man nseh auf JBiiuiin4 an. 

Die ausfuhr Ton Wait«n, Roggen, Gerste, Haf«r, 
\Erb!en, Wicken und KuchwaUen , »o »ie auch Lioieu 
ilnd Pferdebohnen, itt bedeutend. Flacht, wovon ««f- 
mald, iu seiner CAronic. Stuvor.l, c 3a, sagt, dsfs man-^ 
ttatt Geld, mit Leinwand bczaTiIt habe, will Jetit nicht 
reclit mshr gedeihen, und man sieht lioli genöthigt. an* 
tommem den Bedari zu decken, Hanf wird nicht so viel 
gehaut , als zu:n Behuf der Landwirthsshaft erforder- 
lich ist Tabak, Sümmtf, Riibtaamen ebenfalls nicht hia- 
lünglich-, Der Hopfenbau ist sehr vernachlässigt. 

Was da* Thierreich anbetrifft, ao findet man alle Ar- 
ten des Schlacht-, Zucht- uad Lastriehs auf RUgm, Im 
Jhhre igI7 betrug der Bestand der Pferde fi,4a7 Pferde 
wad 2-074 Füllen. Die inländischen Pferde «ind kleib 
und nioht »chSn vou Geatalt , aber dauerhaft und tüchtig 
%ut Arheit; ihre Farbe ist gewiihalldi dunkol.v Auf 
grülsern Laudgtitero i(t 4'e Zucht durch ausländiiche 
Ba^en ^rbessert, was auch vom Rindvieli gilt. Di* 
Sohaaftucht wird nur sohleoht betrieben, uiid die äcbaafe 
•iad mei^t einsehürig, Ziagen werden nur wenig gehal- 
teut desto ausgebreiteter iM d» SchweinMuebt. Reifsen- 
de Thiere trifft man nicht an, wohl aber Hirsche, Hases, 
Fliehte, Hau* - und Feldmarder, Iltitse und Wiesel U«r 
Seehund ist nicht selten; Delphine, die lebr guten, ab» 
fibel riechen den Thran geben, werden mweilen gefangen^ 
Yen See -• und Strandvttgeln giebt es viele Arten. Voa 
Scblangen Süden sieb ds^lbst nur die graublaue utti' 
•ohÜdlichB BusoIttehUinge {eolabtr nstri»), die Natter, 
Viper (cotubtr btrut) und die gteubBiite Nqt^r, so wie 
die Blindschleiche. Seen und du Meer liefern Fische 
von allen Arten und im Ueberflnfs. Die Bteaenlucht ist 
unbedeutend, obwohl tie in den Uaidegegendiui gutta 
G«deilMa bdMn wOtdd. 
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' 9(e EkvdhtiCTkaliMwtnig im lAte t9tT. 98,T!>4 S«»-' 
!•>, woTSi» iu den Stidtaa B«r-;<R (9,075) »"^^ Gafc(i,i56> 
5^3311 in tea FlaaLen S»gard und Cin^/t 1284 ■ *o wie 
nit dorn pUtles Land« 3^,609 Seelen lebten. Vom' 
!*'■" I?63) *"> diaEinURihnerEahl 93,43r war« iat die Ba-' 
Tolkerung um 4,693 Köpfe gelraoh*ea. Die angegeben« 
Z^l gje))t o^r die Q Meile 1,^7 Kögfe, obw« hl nicht in 
läuten, dals das Land melir einährea, künate. 

Rüfcn, oder, nach der Eintheilung von Ntu-Torponf 
«um in 4 Kreiie, dec £crf«r-Krei« hU a 7 Kirchspiel« 
mit 38 Kirchen, Die BsEitiungen de) Adels hetragen, 
nach allgemeiner Schitiung, wohl zwei Drittel dp« Lan- 
dei. Auch geniaftt dirtalba viel« Vorrackte und Priri- 
legien, die ihm Üieili die ültern LandMfüraten, theil* di»; 
Könige «da Schweden bei I^odalhuldtgungan imme« 
beitatigten. 

Rügtn hat, »nun 9 SiSdtan nnd- ebm m> rieleu 
Pleckao, 534 Orlachafton, iv>*<»i auf das cigenüiclje Atl- 
gta 3S6 kommen. Mit Hecht mächte qiqn iihar eins a». 
grojte. Aptahl eretaunan; aUetn ei gieht nur wenjg groXf* 
Dörfer, die inei«tpn bestehen nur aui wenigen Häfen und 
Häuiern. 105 gehören in den Königiipben. Doniänain, 
349 find Besiltuogen de« Adelt; die Qbrigcn gehören iiuu 
Str^iundischen GcmmiMariat , lO wie ein) der Kirche Itt 
Sirgtn and a der Stadt Ortifiv/alä. 

Die Hauplitadt Btrgtn, nach M'dgtr'» Charta uttter'nr 
54** ^' 30", liegt jQ tiemlich in der Mitte der In*«]^ auf 
einer Anhöhe, woher nalu^ic heinlich auch der Mame ent-, 
ifand. Dieser Ort soll im Xahre iao8 van SächsiicKeir 
Colouisten angelegt, und früher, aus einigen FischerhSlteii. 
bestehend, Gora oder Gört (d. i. B^rg) ge^eifaen habeiv 
Anfangs war es mir ein Uorf, und blii?h es auch, hi« ijSij 
der Pctnmeri'chB Herzog Philipp Jutiut demselbeu die 
Stadt gtr«chtigkeit Süx e,pi» Mark verkaufte, die nachher 
Ton den Schwedischen Königen cpnfiTorirt' wurde. Btr- 
gtn hat weder Mauern noch Thore, und beinahe sn viele 
AUigSnge, als SlraTsen vorhanden lind. Die Zahl der 
lauter betrug im Jahre 1817. 3341 die mit 118)605 Kthlt 
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in der BramdoMM vcniekvrt warm. Oat «btaUIige' (S' 
at«TCieu*sr Nannenkloner in BtrgtH, wslcfaec im Jabre 
ließ fieitiftet wurde, wurde MMsh der Reformatian in. ein 
adeliche« Friltileiiutift verwandelt, worin 13 CtmTentim- 
linnttn, adelichen Stondei, Untaihalt und WcdiBunf 

Oori, in alten Urkunden Cartnua oder CAamti, «i- 
liielt (chon im Jahr I4i(} oder 1317 vom Fünten Witt- 
Iau ly, TOQ Hflgen Stadt|;ereclitjgkeit, di4--auct| von den 
■pütem Fommerschen Heriägen bestäligC wurde. Offen 
und olme Mauern, wie Btrgtn, h^tCe et im J^lir« 1817 
166 Hiuier, welche mit 55)695 TUr. versichert waren. 

Der Fleeken Oing$t^ der tchen im Jahr« i!33 *or< 
kommt, hat loS Fenerstellen und 670 Einwohner, lO wie 
Sagard, anf Jaimund, 106 HKoier und 614 Einwohner, mit 
einem Geinndbrunnen, der ziemlich besucht wird. 

Unter den' adeUoheii Landiitiati leichaen «ich aut 
Puiiut, wo lieh der Fünt (deicbn Nomen* gewStmlich 
anfhilt, Spitktt, jetit ebenfalli demselben gehörig, ao wie 
BoUrvitx , Paxttiiilt , Utttlii*, Granjhovitx , ftm und 
Raliwitk, 

RSiftn besteht, aurier dem eigentlichen Rufen ,^ am 
■echt HalbiDieln, nXwlich; fVittoui, Jaimund, MSnckgut, 
dem Zudar, dem Drigg* und der LUehmuitr Halbi/uel und 
«ui tech* Neheninieln, als Hi^dtntf, Ummanz, der Otht, 
Limits, Pulitt will dem Film, 

Wiitew Klingt mit Jatmutti durch die Landenge der 
(chmalen Haide tutammeo , iat sehr fruchtbar, hat abet 
Wenig Wiesen, Holi und Torf. 4lt*nkirclitn, mit gfHän* 
jem uqd 3oS Anwohnern und tFük, mit 139 HiTisern and 
72s Einwohnern, siud die bedeutetisten Orta. Diese Ralh- 
Intel hat aulserdeni noch 46 Ortschaften, 

Jatmund hat gl OrttchaftcB, woninter Sagard und 
SfUt4r die grüTiten. 

Mänehgut, II Ortschaften, imter welchen Qr^ft- 
Zi§\ir, 33 HÜuKr mit 148 EiaDfolmera, di«'gTÖ£ste. Der 
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jBd«ik -lit lairtig, dalin Jtt na nicht lo frnohd^, •!• di« 
beidtn vorigan. 

Der" Zudar, ein fruchtluret, dem Getrudeban güaiti- 
ges, w oll lang ebautea Lündcben mit 16 Orlsctiafteii, und 
mar bestrheu diese in 10 Höfen uad 6 Oörfcrn. 

D«r Un'ggg, in einem T«n der Meereng« (WJichen 
Pommern und Rifcn gebildeten Butin, hat angefShc 
«ine LSnge von einer lialbtm Meile. Im Umfange enthalt 
nr etwa fünf Hufen Lande«. Er liegt etwa« hoch, hat 
flachen nnd, in Beitehung auf den Acherhau, nur «nett 
mittelin irrigen Boden. Er hat nur Mfei Orttcbaften, 
den Hof Origgt und die Meierei Wamptn. 

Oit liitekowtr Ualiinttl, nach dem Hofe und Dorfb 
LUehaw benannt, liegt auf der Westseite der tiuiel, <«e*t> 
lieh Tön Giitgii , der Iniel Ummant gegenilhar. Sie itt 
nur klrin und flach , aber tiemlich fruchtbar und ein« 
Kdv^ehe DomSne. 

Itiiätnitt oder vor Altert Hjräitnfö, d> i. Hltten- 
iniel, an der NordvetthfI«te Aägtns, ist alf eiee Schutt- 
wehr gegen den Andrang der Ostsee antuiehen, dehnt 
sich Ton Norden nach SiMen Und hat eine LittigB tdh 
ungefihr ij bit 2 Meilen ; die Breite ut sehr rerachie- 
den, iwitchen einer halben Meile und dreifiig Schritten. - 
Nach einer alten Soge, soK sie ehemali mit dar Insel, Aif- 
gan tniammengehungen haben und durch den Orkan tod 
1304 oder 1300 abgeriiEen worden leya'. Sie hat 6 Ort- 
tchaften mit 654 Einwohnern, die sich von Fischerei, be- 
sonders dem Ueringifange, nähren, 

Ummant, weulkh rcn RUgrn, durch einen, l<*31F EI- 
len tiefen, ranal getrennt, ist fladi, hat nnen sandlgeti, 
Iiie und da moorigen Soden, etwas Haide und Waid«, so 
wie gute Kop-peln und Saliwicsen am Strande. Sie in 
loliarm, hat aber Torfstich. Die Zahl der Dörfer 
ist eilf. 

Die 0, Ol oder Oth» d. i. Insel, auf der Westseite 
Rügim, hat nur einen Hof und sehr wenig At;ker. Eben 
■o Lmti, Jeuliw und der rUm, 
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Der VerfatieK hamdelt darauf ««a ^ 
flirer Betcliäftiguug und ihrem Gewerbe ; «o wi» tmi dnfc 
SildungiBDitalten , Handel und Schilf falirt, Steuern und 
Allgahen, der Juitii und Folicci; Vod deB Altenthüinena 
snt migtn, den Wappeu , MüoisoHen, Landcharten und 
Scliriften flber Rügttt, wichet hier aniuffiliren, nna je- 
fieah SU wait täiuvi wUrd«. ■, p 



8.- ... . , ,v 

Geographie jitld Statistik des Crejiherzogtbums 
Baden, nach den neuesten £estimmutigitn bif 
zum 1. März 1820. herausgegeben von J. A, 
Dkm-jas. Nebst einer Üebersithtscharte de^ 
neuen. Kreis • uttd Aemtereintheilung und ei- 
nem Vfrtsregister von F. L. Ho^mzistsk, HfU 
delberg 1820. 8. & 255. ' .: 



Wir liaben bereiti Über diefi Grotchenngtlium meli- 
rere scliätxbare statistisch - geographiicbe Werke, wie das 
von Buchirr, Dümmgt und Schmidt und ein sehr b,ui- 
fithrKcbes Wörterbuch von Kolbt; auch, ist es in dem 
' Coipariichen grolsen Handbuche nach ieinen neuesten 
Vefhaitnifsen ausführlich und «o vollständig dargestellt, 
ala ei ' für d«n vorgeiteobteb Zweck erforderlich war. 
Da« vodiegende Werk ist daber ein* liemllcb tberfltii- 
•i^ Arbeit, betonder« da e« dttrcbant niehti Neuef giebt^- 
•ondern ein falofcer Auszug am nbigen nnd eitiipeti frii- 
heni Schriften ist. Das Gante itt in die genöhnliche 
Manier des Verfasteri eingekleidet, und teichnet sich so 
wenig darcb einen eminenten Vortrag, als durch gründ- 
liche Umsicht aus ; indeJj därfle es doch ininioi eia 
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^nmolibarM Handbuch fflr tlaajenige Fublicum abgeben, 
wo« lieh durch kein aaderai Werk über den Zuitand tei' 
»et Vateilande« belehren kann. Ein wesenllicher Man- - 
g'l de* Ganzen iit, dafi nirgendi die Literatur beige- 
bracht und nirgends die Quellen nachgewiesen sind, wor- 
an! der Verfasser leine Angaben geGchöpft bat. Viele 
dcTSelbm <ind au; den Landtags Verhandlungen entlehnt, 
und n ist uns angenehm geweien, selbige hier einge- 
webt in finden fio bei dar Hnbrik: Einwohner S. Ji, 
Handel, S. 25 und. Finanien, S, 63. Allein tu tadela ist 
e«. daf« derVwfasser die ganie Constitution aufgonommeti 
hat, wwofl ein Aufiug »ö^i^ tureiobresd «a»,. ^is To- 
pographie ist sehr dürftig', und die beigegchpne Chart« 
zeigt blols den Contux der Kreiee mit ihx<ii Haupt- und 
den AmtsstXdt««. 
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per ÜHtertnain'kreis dat SSnigreiehs 
Baiern mit der Bintheilung in Land- und 
Herrschaftsgerichte, nach den neuesten und 
vorzäglichsten Uülfsmitteln gezeichnet tnm 
Major C. F. Hämmkk. 1821. 



T«r aU«n Cfcar^ii, die tuit Sehareli, Saeisahift», 

XUi* V. A. m, in dieiem Jahrlinnderte Über den jetsigen 
Obermainkrel« lieferten, leiclinele (ich die, Ton Hammer 
im Jahre IS09 in einem Blatte heraujgpgebeiie, Charte, 
welclie Bajrtuth, Btanhtrg und tVärtburg umfaht«, sehr 
.vortheilbaft atii, da lie Tiela Mängel ihrer Vorgänger lie- 
richtigte, und ein sinnlich lichtig« Bild dieiei nicht neu 
««rmeMcnen Landes lieferte. Uie gute Aufnahme, welcbe 
sowohl dieie, ali alle frflhera HammtriscbK Ghaiten er- 
' halten hohen | hStta w«U ein Spam ftii den Vertatser 
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■ejn aollen, dieie dnreh die ^getretenen Vtrlndernngai^ 
und namentlich durch die Bilitung des neura, «lu- d«^' 
Vereinigung Aschafftnburg's mit Wünburg cntttBvdeaaB, 
Unterm »in kreis BS nothwendig ^eirordenen Charte 'isit'ftl-* 
]*n den Vorzügpu auiiusCBttsn, vrelche die erite vam-Bty--*. 
rcuift io vortheilhaft auticichnete, luld ctocu 'wührMid igt ' 
iw91f Jahre Zwischenraum sich wobl manche Oalegeii- 
Bsit dargeboten halten würde, da bekanntlich in den drei 
letzten Jahren der Grori herz etlichen Hegieiunf das Pflr- 
ttenthum JVürtburg, lum fiehufe der Steu erreg ulirtmB 
ron vt^pn sachkundigen Männern vermeatra ivarden, dä- 
ren ftesultale Hprr yia.]oT Hammtr doch wohl Iijttte >iu 
benutien «nchen sollen, i . ■■ . 

Wir wollen hiermit keineiwegai fiber dieie Gbarta 
den Stab bieclien, im Oegenth^ile durfte eia ««r iär 
Band noch die beste »»jn, welche tiber dierat Kreti röf ■ 
banden ist| allein wir glauben , dafi Hr. Mafor Htunmm-f 
bei eroitlicbem Willen, etwas noch VanQglicberea hÜtta 
liefern kflnnen. Der' maibematische TbWl d«r Chart« itt 
ta'delfrei, Und die geringe Aniahl gntai Ortibedimnängea 
über die«e Gegend Tiuitthlanit* 'bottat benntit; dar b?^. 
drographiscbe Theil denelben, lo wie die Oiograpbie .absr, 
befriedigen weniger. Die Grauten der Landgedabte eind- 
tiemlich richtig angegriien nnd illnminirt) dagegen nnd 
die Namen der Orticbafteu durch tehr Tiele orthograpU-' ' 
ichc Fehler enlitellt, nnd die Lage derselben iit kainee- 
wegs immer richtig . wovon wir hier mabrare FKUe ale 
Belege auffBbren mütien. 

Z. B. in den Land g erlebten Saiaiath , StiiUah nni- 
Etim. Baunach tollte tiefer nach der Magdaltntn--Ca,-- 
pelle tn «tehen. Die i wei Fabrblhuer mögen in der Vor- 
leit erw ahnen* werth gewesen lOyn ; denn das, an der m- 
iimmenfliefg enden T>z nnd Baunach, bei der Vereinigung 
mit dem Mäint, ist lingrtflnt ton den Flutben lentSit. 
Man leie ferner Liuehtrhwf ttatt Laueherheg^.—: Gadti^ 
hof, ein Gut bei Oedtldorff fehlt.- Lutbtrg,pit^ 
Luitbir^, ist xu lesM. — Mawicrf statt Mandonf, —* 
Oatehtndorf itatt TMehnt4»tf^-~ JKJir(»M& «tattltÄv«A* ' 
N.A.O.B. Z.Bdt.»,Si. IS 
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tmak,-f HtHtTHÜQTf AtXtltih*Hä«Tf — Irttttcr^f ffrcuik «tatt 
hathtKg«r«uih.~ Sckottenittin ist eifentlich ein CoITectiT. 
nfjnw •■ hat Tier DorfübtlieiIuDg«i] : Sehotunfttitt, AfvItNt- 
d»Tf,StwitivmdTichttreB; die beiden leUteren *ind nicht ut- 
f^ebeM. Man lese Sorgho/ itatt Sarhtf — Ober - usd 
Unter •üMm Ja r/, bei Stiiluch, «ollte« nebeneinander, 
Ratmktrg tiefer liefen. -~ Ei mufi heirteS Muektnimeh 
ttHHMiiektiUiaeh,— Mtrlaih itatt JtfMrlaeA, — -Dirtcradw/ 
t^KttDittfiii^f. Sehurktninf ntti Aieh (nicht EVcA) teil- 
ten viel höfaer, Mi auf i Stnnde Ten Ctt^rg, liefen; da- 
gegen liegt Tmmh»ck tu hoch. Femer miri e« heiücn 
Grniüiill itatt Ottniinittn — Putuakof itatt Budmh&f — 
Püekiit liegt zu weit link«, Jlttnianm lu tief,— Ei heifit 
JTalmtrunn itatt Xalttrbronii. Wohlbaeh liegt bei Aiehm 
aof .4n Grilaie, tit h^ Coburfiicta,.' halb Baiariich, 
faJ^ch viel sn tief niedergelegt; Erlkaf liegt bei D9- 
rigHuit, alio Tiel tiafto; iVieicraii, hat SuJftUuin, Hegt 
oberbalte NtK»u o. i. w. 

Heeeoient bat ejch hier nur auf (dnige Landgerichte 
md ihn nlduten Untgebungan bcMbrlüikt; wollte er 
dieee «ImmtliDb dnrcbgehev und die Ketultate hier vor- 
legen, •« dtirtte iioh «cbwerlich Haam genug dniu rar- 
findraj wir wellen ei . dem VerfaMer überlassen, seino 
Charte noohmali streng «n ravidiren , und lO viel, wi« 
tbnnlich, ku beriabtigeix Nor lunt Beweise, dafi Hccen- 
f^t mit gleicber Anfmerkiunheit und I^^alicennti|ira 
«nah die ObrigeB Thcila der Charta prüfte , mSgen noch 
einige wenige Erinnernngen hier RAnm finden. Unvar- 
■eiblich findet er ei, dafi die neueste und beste Charte, 
wvlohe Aber dai RhSngehirfe und die engtänienden Orte 
vem Vicar Bmur, lu («inet fieichreibung des heiligen 
Xreuibargei im Jahre 1816 tu WüribuTg ericbien, nicht 
etomel benutit Itt. Wibiq diefi getcheben, so wilrde» 
5(&I«ida und Cranhek («igeutlicb Kranltitlttn) and«rt 
getettt.Btrn — ftWnterd« Ijtge niber bei SptUa -^ ei 
bicDra JCsiMn ttatt Katttn — f i«ti«indei| itatt Sinswin' 
41». Die Hatenmfible hei OünurJ fehlt — Klingt Uegt 
t« weit rechts — BmMgraint heitit richtiger H^tlgr»i- 
lurluf^f Jr*ai(r(&«M(ii' «1^ fftnftnhmmtK. fit muff 
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heilten Sehioartmlornttke/ ttatt ScJiwarttnt»rH^ Sri* 
htUrhcf link« bei HiMiibatk fehlt. DarnnteT li^t Ittr- 
iathum «ttitt lUrSaiiturm f niid Calthardt aA*i Waltgii 
f«blt>>i «t>cp ;Qi Uatar Kalt*nviinhnni ^Lfiichbaeh, wel- 
ches irrig neben Engtlbtrg geietit ist, Lahrbath «tatt 
LarAac& lollte über Uuniilath itshaD i Ober- Dippäek 
feUt; Ju«r<i(rf iteht tu tief unter, statt neben Sim- 
wimfthauttn. t^ubaek mab hei^ii Ltuppaek, und 
£nf<*k« statt anitht —- Jch«afc>it li(«t liefer UMter Zitu» 
gmb«rf ~. darakaal:, Matt-HauA, *oUta fibcr GrliA«M 
■teben — MmUu taad £7at<ri<rN&art fehlen — ObtrHuM 
atatt 0&«r-JVtH/t — JCltiHta^fm (tatt AJcjn- facAnn — 
MiUburg itatt Jfiltt&urf — ' Wiektrt itatt /l'ik«i'< — 
ISnigiftefm itatt JIBnlf A^m — . 

Temer finden wir niclit 'tweclmllXiig, dafi die aiU' 
wlrtigen Enclaven aucti lUuminirt lind , ali i. B. dni 
Weimsrilcbe Amt Ottheiui , dar HildburgtiNDsiiehe Amt 
KSnifibtrg-; telbige lind imar durch Schrift alt lolcha 
beicichnet; allem diels fällt nicht gen ugiam in die Augen. 

Da bii jetzt noch keine allgemeine vnd lusammen- 
h äugende Vermeiiung de« Unterm oinkreite« stattgefun- 
den, (O läfst sich freilich bei einer ZuaUnmenietiung von 
«0 insncfierlei HiUfsquelleo von mehrerem oder minde- 
rem Gehalte nie etwa« VortBgliohe« erwarten. Erst wenn 
die SÖniglich'BHierische Lande iTeiiitaiiung «ich anch anf- 
dieien Kreis M'ird auagedehnt haben, werden wir lum B«- 
nti einer richtigen Daratellung detselben gelangen. Doch 
um der Charte schon jetxt einen hSheren Grad *on Toll- 
luinmenheit »u geben, würde es von grofiem Nutten ge- 
wesen tejn, wenn der Verfasser Siemplare davon an 
■Snuntliche Landgerichte tnr Keviiion eingesandt lültte, 
wodurch eine Menge ortbo graphisch er Fehler vermieden 
und viele Berichtigungen der Ortslagen und selbst Ter- 
vollkommnung des orographilcben Theili der Charte tu 
ertielen gewesen leja dürfte. Der Stich der Charte ist 
von Cancrin, die Schrift iwar dentUch} allein Auf be- 
sondere Schönhnt kann die Chart« keinen Avsprucb 
machen. 
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Der Rezathrei» nach LanAgeriaht-en 
und Rentämtern. Nürnbvrg, beiBauarmnd 
Raspe, 1821. 



lleöinUnt Innb gattth«, dab Sc&nfteu imd GIuirt«B| 
vrdch«, ntn Eingang und Bütgerreobt tu findm^ HJt det 
SchntMi einea Grofsen bedficfui, bei .ihm iniin«K »in lui- 
günttigei VanirtliBil nregsa. ^a auch diataCliarte, «d- 
Ac'St. Exceltehi, dem H«nii GmIui von Unekitt, König- 
Ijebem KSnimeier , wirklicliani gkbaimen S^mtsT%tbe, Ge- 
Deralcommiscär und PrSsideiitsit dei. Regienmg das Re- 
utkreiies u. *. wL, . voa dem^Verfa«««',, Herrn Dikm in 
Anibath und den Verleger unttrthäaigit gewidmet üt. 
Sei Verfasser hat lu deren Bearbeitung.. Vtittr's Charte 
von Jmbaeh, Hammer^s Charte vom Tauiergru^det die 

, SpäthUche über secKE.l.Bndgettchte des Aezatkreises und 
einige Blätter der topographisth- militärischen Charte 

, Ton TTtuttchland , im Verlage des Geographischen Initi- 
tuts zu Iftimar, bcnutit ; man sieht also leicht, daTa keine 
neuere Hülfsquellcn zu deren BearheitQng »u Gebotfe 
«tanden und nur das Alte in einem neuen Gewände wie- 

, dergegeben ward. Die Charte ist im grofsen LandchttT- 
tenformat in einem MaaXsstaba bearbeitet^ den wir mit 
Genauigkeit anzugeben anlser Stande sind; denn äie 

■ thnrte hat iwar einen graduirten "ftana, das gCogtaphi- 
•che Neti ist aber nicht auf der Charte ausgezogen und 
der angegebene MeUeumanristab von geographischen Mei- 
len correapondirt sowenig mit der angegebenen Grad- 
eintheilung, dafs eine genaue Bestimmung aesselhen un- 
möglich ist ; die Unrichtigkeit dei Maafsstahes geht to 
weit, dals die angegebenen Meilen in ihrer GtöFse selbst 
■o bedeutend von einander abweichen, dafa dieser Ünter- 
ichied bis auf j\i Meile beträgt; ungefähr wird eineT«ut- 
»che Meile ij Pariser Zoll betragen. Alles dieses war 

•keinesweges geeignet, das üägiftistige Vorurtbeil des Be- 
cenienten zu besiegen, ebensowenig eine bedeutende An- 
»U topographiKber Und ertliographischer Feil«- di« 
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■if^ auf d^fiel^en voTEudBii^y^id von welclien ein^ hin 
^ncurühTcn nicht na dienlich ceya wird. 

So I. B. soll et heilen Bruch statt Brukk, Grtmtiorf 
Bt«tt XrtmidQTf, BtctUiirchtn statt Bttlkitektn , £>t/fan* 
^«hrt statt J'aM/itrlA, Markt Schtinfyld statt .fc&Min/a/d; 
Sautxfild ttatt Pauxftld ; Pommtrtftldtn liegt lu weit voo 
ffttrjentuin entfernt, ob schon letzter es nur das Schlofi 
^68 eisten Dorfes ist. Es mufs heifsen Aaltm^nr/ statt 
HohcTtiotf, Kraiu-Sambach oder Sant^ch statt J(«i(it«r- 
Sambtc/i, Kl. und Gr. Langktim statt Laniktim, Randtri- 
acker statt Randtrakker, Marktbrlit statt Markt Braiti 
Utilsbronn statt Klotttrhtilibronn, da das Beiwort Klojttr 
schan ssit der Keformatioa eu^eUirt h^, tFii»iurf! *tnt 
tfülxiurg, Sttppach statt Sdtppack u. s, m, 

Uie Grämen der Landgerichte sind ziemlich genau 
«ngegeben; doch nicht immer gani richtig^i so i, B. Ist 
fceine Hvcksickt auf die, in der neuesten Zeit vom Ober- 
donaukreise abgetretenen , Ortschaften genominen. Der 
Kopf der Charte „nach Landgeriehitn unrf Rtntänttr» 
g€xeickim" ist gani verfassungswidrig; denn die Bezirk« 
' V»rden «ach den W^iungs^r^i^uider. Poliui,- ijnd-^n« 
■tiebehördea in Baiern bestimmt, aber bei weitem, niclit 
nach jenen der Rentämtar , deren eines Sfters iweien 
Standgerichten dient , welches übrigens ijchtig auf dax 
Charte angegeben ist. 

Ungeachtet dpr oben angeführten nicht iinhedeutendea 
Mängol, m^Ts doch .diese Charte, in Ermangelung ein^r 
besseren, immer nncK recht nillkontmen sejn, da sie d,iB 
nsucstii administrative Eintheilunf des Kreises bildlich 
Erstellt und dah^r für Königliche, Oificianten immer 
brauchbar seyn wird. Durch schönen Stich zeichnet sich 
4ie Charts weniger ^us, ^Is durch einen aiemlict thener^ 
Ladenpreis. 
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VERMISCHTE NACHRICHTEN. 



GettgrapHaehe Beiträgt vom Herrn Profes*» 
Qltmanits zu Aurich. . 



Im Tolln« StKek itt nenarten Geographinlien ^li*- 
mariden finde ich •einige Setnltate der trigonomtirüAi» 
Tenneiaung, welche ich in Oitfriealand unternommeB 
halte. Allerdingt (wie dort «ehr richtig bemerkt wird) 
veratlubet Viele« in Archiven, und mehr nach liegt in 
dem 3chreijipulte ron Prirstp Prionen Tsrgraben. Ihre 
Toitreffliche Zeittchrift itt «her der SAnmielpIsti aller 
geographischen Arbeiten, und Um *Q mehr werden Sä» 
mir erlauben, einige Bemerkungen ditiin niodersnlegeXi 
welche lieh anf Kraytnhojft, tttttq't und weine eigenen 
Meimn^cA Jieiiehen, 

Von der i) durch Gei)eral ICr^ymhaff gemeiietienOsi- 
frie*i>ch«ti Dreiecken habe ich eigentlich nur ('(»«Seite und 
(^Aitmnth angenoiqiqeii , die 0brig«B Pnnct* abertclbrt 
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f'ärmiseht» NäikrUhtgn. 'Ht& 

koAbaclitet, wobei teh mich ob« g/ttü* beiohidA«, ütf■^w«. 
d«r mein« Werkieuieiiioch sud«« begüniligendeUiaitlad« 
mit jenen HoUäiidiichen Operationen in Parallel« >a itellwa 
sind. Ich bediente jnich bai meinen Meiiungon nämlieh 
«ines aclitxoUigBn Repetitionibmtei ron Brtithtu'pt,' dei- 
sen Vereine 15" angeben} phne aut die Zelli Qnd DW- 
VialKolle der neueftn Gaodärie Aniprudi mache« sn «ol- 
len oder EU können, halte tch die, von mir gefundenant 
nesultate bloXi für htaucbbar, lelbtt fSr Cutatttr-Vw 
■nevaungea, und dieiM itt vor itx HMid genuf . Iah be- 
ehre mich, in den Anlagen, nach etwa ja Functe b«itM- 
filgen , welche ana meinen DieiDohen bergelftitet «rottUa 
wnd., und die Vermetiuag .der FroriDS betohlieia«». . ^ 
iat mir «ehr angenehm getreten, xu leiea, dah die H«- 
ren BtrghMU nnd Rtynann nne TCrbeiieTte Cbartia 
Ton Oit/rit4land facraiugeboiv wollen. Die Äanif^h« ift 
obiiehin vergriffen, weil-fler gtiaateht* patnotiamua iieh 
«a ihrem BeaitM drSnSte, Ab«r (elhtt im entgegangeieU- 
f»» Falle wärde . eine neue v^bsiaerte AuSafa d«TM> 
lüclit fiberflnuig ssja* Peqn jcda Charte, wenn «i« «ndt 
aach 10 Tollkommen an* der tLmi de* GeodSten.beivw- 
^ieng, ict dem Wtchgü d*r Z*iia» untenüQtt^e, Ca mm 
nun TeiaKumt b>ben «oll, die icit so Jahren vorgefaU*' 
aen topograptüchen Aindtrangtn nacbTUtregca i .■». ift 
ai« «vbon ebendeshalb tut nnbrauchbar gewordesi pie 
Hollinder haben «ehr «chSne Charten *on ihrem I^wle 
Teranttaltet.{ Wich die Qldenburger und Bremer; die 
Lttcke twifchw beiden befreundeten Staaten kann alle 
durch B*rghaui't Charte ToIIitändig «uigetftllt ond er- 
■etit werden' 

Ew. Wohtgeb. bemerken mit Hecht, dab ich dl« 
X*cof(cben LSngen um I' 4S" vergrOfaert habe; dala 
'aber die Terbefternng von •(- 1' 38" wobl die ricbtigcte 
«ey. lene war aui bimmlifchen Beobachtungen abgeleitet 
worden j diese an« Kr»y*nho^'s Dreiecken. Seitdem habe 
ich a1)er eine Aeiha von Apgabeq von den Ufern der 
Nordiee bi« aa die Höhen von Rhtint und Muunt geme«- 
■en niid bei'dieier Gelegenheit folgende CorrecitiQnei). d«. 
Z^cayachen SAeridian« gefundeti: 
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.Jl'efln.ia.ifhta- Naehriehtin: 

■AM/tnMff + i'.3^"6 Umgm, + i' ai,'<i 

W*pp*n + I' 35/'3 Schutterff + i' 34,Vs 

Senthtim -f I' 35, "6 Dfninmp -(- o' 19,"« 

+ I'. 38,"4 t7i«i^ + I' 38,"8 

+ 1! 37."3 ßronwcA« + I' 33, "I 

■f I' 33,"S rrMM» + I' 33,"$ 



■MO 



• Mhtin* ' 



Otm^T^ehttl ^ i' 49,"o 

E« hält freilick abcHiaupt tcktatr, die Längenunter< ' 
fcMede (kr O arte r aui aatronoinHches BeohackUmgcn bk 
'Mif Ae- ZeJtiecunde genau danuitellau; aber «s seheiiit 
-mir BKifemaelit zu i*fa, dab der Ltco^iche Meridian um 
6 Ina 7 S^iecuodeii weitet nack Osten verichoben werdcai 
'xuufi) Otfi die Breiten einer sehr itarkan Co^rectiaQ 
iKSärfcu, werde ich nKchtton* leigen. 

' Auith di« MetSOTgen dta XJfnigUek-FrtufiitektnOt- 
ncralitdlw bertätigen d>«>e Vergtöjcening d«r Ltco^tchen 
-Lbigen -t : to £nde ich i. B. den Herkule« aäl dem Win- 
ferknien bei CsAcI 34713,^ westlich und ii5jI,i^ (Khein, 
ftathen] aürdtich voe der Seeherger Sternwarte, folgXdi 
die tHnge dieiea Obaeir. 58° B3' 45" geset«, die dei 
Üerculei a?» 3' 33"a tMler a' o,"5 gröber, alivaclf LtMq'* 
iOlA. FOlanign^e und (S>Fiiistemifi gaben tie im Jaliie 
I803 a?'"4' 6."5- 

Während ([er Triangulitunge» a.n 4er Ems , in ien 
Jah^ei^ 1^17 — iSi§ habe ich oft Gelegenheit gehalit, die 
Arbeiten des Ltcag genauer würdigen zu können, als sol- 
ches hiaher geschehea sejn mag. Ich habe lugleich von 
4er aüdlicben Gräi)»e Ostfrieshu^s his ^n die- Freufaiacha 
bei JtAcinc, die Lage von 60 bis 70 Haupipunclen hestimmt 
und bedeutende Unterachii^de in den Seiten der Ltcoq'. 
achen AA wahrgenommen, worüber ich jeti^ ^ine groise» 
Ahhandlung entwerfe. Ich erlaube mir, ei^eo Auslug ant 
4er dahin anschlagenden Alpha ndlung : P\triuch einer Dar- 
tt*llung dar Gisgruphit dft Konigreicki Hanj^oyer etc> 
■n i^ram gtgttiwäTtigeti Zuitand; beiiulegen, welcher 
«Ile FitDCte iimUfit, die in dieiem Reiche durch aitr»- 
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■MtRifck« BeobactitaniieK (njokt dorch ÜA) • bettimiat 
«rar4eii *iiid und sur Gri^ndUge ktioffigac CI(Brten R^it 
dienef können. 

Ich Iiaba dabei alle, mir bekannt gswordene, aitronami- 
■cbe Beobachtungen, to weit das anging, von NRuem und 
nach gleicl^ei) Elementen genmntelt, berechnet, diici^tirt, 
auch ^ie, meiner Meinung nach, nahrtchcinlich richtig- 
•ten B.eiultate daratit luEamnengeitellt. Denn ao'icliäti- 
bar die ron dem (fengrapliiicfaei^ Institute herausgegi^enen 
Ortsbettimmungen immerbin ttyu mögen; lo darf man 
doch nii^t jedem Geographen die Attinabl zwischen 
mehreren , oft itfrk TOB einander abweichende^, Heinl- 
taten überlasien. ' 

Sie Bemerkang in den N. Geo^aph. Ephemeiid^n: 
Atta bet Kriix*nhi>ff't MsHungen kainc astrouomi^chft 
LSngenbeitimniungen infi Grande gelegt worden, j*t 
nicht gern richtig. Der Fj-ofenor J. J, Krytir^ einfr der 
grörste« Holländischen Astronomen, b^t bereits in de^ 
Jahren igot/j die Lunge von FiUt: Mtritis auf 22' 32' 
33"-= 10' 9, "5 in Zeit beitimmti und unter'iH 25. Decbr. 
^. J.Jchrieh er mir; . „Ich habe dip I\echnung dar I^Hnge 
„vqp Aia'tV^^"* fortgetelat und nun aus sc S.ternbBdfb- 
},kungen g«ftmden, dafs dieielbe ganf lu^rerlassig lo' 
X0,''O bis 10' II" ist Kraytnkpff teilt den WtitirthUTm, 
der ein Paar Rogtn Secundea ifrestlich vart,fylix Merttit, 
Vegt, 10' II, "63 voi^ Parti, 

Ueberbanpt wird in Hpjln^d «ehr regelmKfiig beoh* 
achtet. Wie seilte auch der Gdist diesps indattrjdien 
Volkes den Nulien verkennen fcönoen, welchen die Stern- 
kunde für die Sicherheit ihrer Seefahrt und ihre* Han- 
dels darbietet ! Ktytty beobachtete den Anfang der Fin~ 
sterniri vom 7ten Sept. igM um oUhr 4^' 43" W. *. ~ 
das Ende um gUhr 37' 50" auf Felix miriiii i die Ho.-rn 
SchrödtT (onclt u. N*viu) m Xllrtiihl, Anfang tp.. 43' 50,"^ 
M. t, Ende 3 Uhr 5;' ^9^'% 
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GliicHiche Befreiung der Elb^ 



Si« Wien« Hofs eituag enthUt heilte iia officieU« Anietge 
von dem, am 93<ten Jiiniua d. J- erfolgt«ii, Abschlüsse de* 
VtbtTtinkommtni zi^r RtguUrung itr Elkfcfti^akrt nach 
itn BttchlÜtitn ihs IVimtr Ccngrtt4ti, 

Nach dem Inhalts dieser Schifffahrtsacte, die, ifacan 
ToIlBtändigen Wortlaute i^cb, eliestens öffentlich Ijekaant 
gemacht werdea wiid, ist der Elbestrom frei erklärt; 4*r 
£chilfer eines jeden Uferst^tes wird vQii - JQdent, Pimctft 
der Elbe frei bis in das Meer fahren ; wo es ibm from- 
qiet, Fracht und KSckfracht n,ehnie»; kein Zwang suin- 
■chlagrecht , Icein Stapel wird a\if der ganten laifgeii 
Strecke der Elba seine Fracht hemmwi ; fcaine Frwi- 
legien irgend einer SchiSerinnung, kein Vorrecht irgend 
«iner Sladt oder, Corporaljon »^ird gegen den freien 
$cktfEer ausgeübt, das eigene Fahrteng n^it der eigenen 
Bemannung rährt ungestört von einem Hnndelsorte lu 
ilem andern. Die 35 Zollstatten , welche früher die Kfcr 
der EJhc besetz.ten,- sind auf dem ganien, durch lebn 
Uferstaaten Iliersen^en, Strome ai|F 14 vermiindert. pie 
Zälle, welche auf den Handel und 4ie Schiffahrt so 
schädlich einwirkten, sind nicht allein ermärcigt, sondern 
auck auf feste Bestiiiia(uugea «irü«k^efiihrt, ttnd dürfen, 
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WerdM-' SegvnMäitda '4^ inem Indtuivfe, v«d die er- 
itBB £,ellHI«i>e^i»(iii»8 lind' aar unbvdeutand belegt Di« 
firtttelTeB Mblloien ViaiUtionen der Ladüiig«n- von iSchif- 
fwi, wBlohc reibst dse' gan« Strecke der Elbe faäfahrm, 
»iud ■TeWs^uehsvoir.B«* die Heviiion eine» Slaatea be- 
■cAiSukil. <.:Allc BeamUnwilUUlir bei Erhebung der G«- 
bUh««9 iiiid bei Untenucbuiig der Ladungen Ist durch 
wohl eawagvie VotunUriften von der Ellife vetbonot,. man- 
che aweclmäCsige polizeiliche Maalsregel getroiFen, die 
den tedlichen Schiffet vor Ungeliiihr schütit, den unred- 
lichen dagegen Sorgsam benaeht. Keine, die Schifffohrt 
gefährdende, Strom - und Überbauten sind gestattet, und 
wo noch hn Fahrwaster des Elbestroms ein Hinderaifs 
befunden' wird, »oÜ, iobaia der Vortrag in da* Lehen 
mtt, solches ohne Venug hinweggeräumt seyn. Die Für- 
sorge dieses Vertrages beschränkt sich nicht blors auf die 
V«rhdssBtH»g de» gegetan^irtlgm Zustande* der EtbafchifT- 
blirt. .Wenn die neue Schifffahrttordnung auf 4w Elbe 
witkMm eayn wird j dürfte noch nsancher Wunioh laut 
worden, und mancbe neuere .Erfahrung die Nothweadjg-r 
keit neuarer BeitiloirauDgeh . aach tiA nielien;- dai Be- 
dürfnift des H«ndeU wird Siebertt duiw.uararhohleQ ans- 
spTecban, wenn lidi darielbo auf dem freien Etnome frei 
betregen kannw Ssuriun (oU sich von Zeit, sn Zeit eins 
periodifche Zuiaminenkunft aller Uferttaattn, nnd zwar 
die ertte ichoa nach Jahresfrist in Hamburg bilden , um 
atch Anhandgehting der mittlerweile bewirkten Wakr- 
BehBrnngen dem lu Staude gebraahten Elheiysteme neue 
MieokmiUsige Bettimnungen hiazuiuftigen, und dietei 
System inimer thtttign in. das Leben eiuiuffibran. 

So »eifon »llmKKoh die Früchte friedlicher Eintracht 
TenlaAar Bundesstaaten, und gewift wird wenigstena die 
Nadiwalt in. einer NatitMakogelegenheit, heiiwelchcr se 
viele, sieh darchkreaiende, Privatinteressen zu bejchwieh- 
tigen, und so viele «Ithergeb rächte Genohnlieitcn nnd 
V«Turibeile . iB bes ei tigeit- waren, und au cji wirklich von 
den UfantMtan standhaft Mlfitigt worden sind ; die müfa- 
rimw AiMtoMC0lW4B. ibm^MlHWnc*») <u><l die thiti- 
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gtn B«(b)tbBiig«& jenn WtMMMkViBMiclit nad j«B^-«afw 
mitteljide» AiUBMGluuig^Mrtei-<laflUMriuie>k«pne«,..4«D» 
T«itt«chl*ii4 «in« aeinar Grtmdikgcti du k&nlti|«a Wobl- 
«UndM v^rfUmket, der freilick nadi langjäbrigB» duag- 
-follBii TcthUtDUKn lieh um lui^Min nieder lu «liqlvn 
v«nnsg, und dem makr all jede meiltdliclie G««ralt, nudu: 
ait jede« ungeduldig« DrSttgeu und Treibern, ein iib«y«iB- 
^timnictidvr Geitt dei Wöhtnallon« im Luife der g«tUl- 
tenden Zeit frölüichei Wiedergedcihen Tert^iolit. 



Russischm Atnericamsche. Compagaie. 



Die PriTÜegien « die nntenn H Septembet d. ]. Arne 
Ila«(ucIi~AmBrieanifchen Con^afaie Tön jetat au anf 
ao ]a1u< reTltchen worden, sind im WeienÜidi«* fol- 
(«ndci Die eriidltet« Compagnie fÜn den HenJel und 
die Gimnb« anf dem feiten Lande dei nordWMtliches 
Ameiit^ und auf den Aientilcban und KutJlitchvn .luiebx 
•teht, wie Liilier, unter dem AllorbSohiien Schutt« Sr. 
Koiietlichen MaienÜt. — Sia bat, vor allen übrigen Rna- 
•ifclien nnd j^eraden Unteitbanea , du auifeUieblicb« 
Recht, allsn Handel und dai G«wtrh« der Jagd und -d« 
Pifehfangi bn den , von langea Zeiten her Rti/tlani ««- 
gehörigen, Kulten dSi notdweitlichen America, TOtuNord- 
Cap. der ronoaHMrf-Inicl an, mtR' dem 'jinm Grad» 
BBrdlichar Breite hii aar Belwiitgt-Strali« und «reiter, M 
wie auf eilen Inieln , die in diMer Küate gehören, wi» 
auch auf den übrigen, iwiichen dieier und der Biäicfaen 
Kfiitc Sibiriern liegendeti, und auf den KuritiMAiea In- 
'•eln, We die Compagaie bi« nim Sildc«p der Inael - ffrap, 
.' «nter 45* 50*, Gewerbe g«trl«ben hat, auMiifibaa,-^ Sie 
lienntit allsi da«, wai lie büdlef ia )eB«H Oegsiiden, •»- 
wohl auf der OberBKeh«, all im SdnofM der Erde, aaf- 
CeFunden hat nad kdnft^ ■ »Hlud a u wirdi ohne idlea An* 
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■tottct, BBoe Entdeckungen raff »kalb den ohwheteieh- 
>etan GrKnlan su machen, nad di«ia nebant deckten PUtM» 
wenn «i« von keiner ander» Europäischen Nation, «uoh 
niofat Ton den Unterthsnen dar rereiaigten Nord-Ameri- 
canitchan Staaten beietit werden, und nicht in deren Ab- 
lifingigbeit getreten find, in Rniiischen Besitt in neh> 
men, jedoch nicht «Ddert festaEtabtiiiementa daielbit 
Kniuleg«n, all mit Allerhächtter Genehmigung, — Si* 
hat dai Recht der SchiSfahrt ni allen Vaihern der Um- 
gegenden, und kann mit ihnen. Handel, nach eriialtenec 
Einwilligung der Regierung derielben, treiben, aulicr mt 
dem Chineiiechrn Reiche, an decsen Kfitten die Pahraenge 
der Compagnie durchaus nicht landen dürfen i so wie «ie 
■nch darauf lu sehen hat , deb ihre Schifi« anch mit den 
fibrigen Nationen keine Handbli - oder lonitige Verbin- 
dnngen iwiterhaltan , die von deren Aegiemngen nidit 
(ertattet sind. 



4- ■ 

America. 
BetJolkerung; Betriebsamkeit; Handel; Resultate 
der Vereinigung der Florida's; Consumtion des 
aus America flammenden Tabak* in den vrr- 
aehiedenen Staaten Europas. 

{AaKa( aus dem „mW* ankly atgtiUr** »«n 
B4atimTi\ den Of U''" '&■■- 



Di« fierBlkemng dei ufirdlicben America'* tmd mm* 
Indvitrie flhrt fort, aul Kasten Europa'« in w«ci»e» nai. 
■ich » TervellkiHnmnen. Man rechnet, daXa Tom ^nstm 
September 1819 tii »nm 30. Septbr. 1820 in de» _H1»» 
der vereinigten Staaten, 7,001 Fremde angekommen emd. 
Vnter diem riai-^fifi$, die lieb dam Äekeibau» 4*a 
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20ß t^ermittht* Nachi-ichte^m 

Handel, dem M^ufuctanusen oder d« AUifibnng nfi^. 
lickcT Und productirer KUasta und Uandtrerke wichnca 
wollen. Das Uebrige (ind Weiber, Kinder und Solche, 
deren Betchaftigang nicht bekannt ist. Unter den.iäimat- 
liehen Eiogewanilerten <ind 1,959 Weiber oAbt Müdcbn 
und ij, 042 Mannet OdcT ^aben. Für das Jahr igai er- 
wartet man eine nocb gröbere Einwanderung. ßie Et* 
«ignjsie, die jetit Europa in Belegung setien , müiien 
eine firofsB Zahl Faimlien und Privatpersonen eeranlat- 
■en, einen Zufluchtsort in eiabm Lande zu snchei), we 
■ie jichec sind, die Ruhe und. Freiheit m geniefieni di« 
)ie in ihrem Vaterlaude nicht mehi finden. 

Während die BerSllcbnihg Air Vereinij^n Staateil na 
- ADgemeinen tnninunt, befBrchtet der Staat Ktntuel^ die 
«einige vermindert tn.iebcn. Seit einiger Zdit hat eint 
Menge Acherwirtho mit ihren Negersclaven die FrOTini 
verlassen, um sich in Louisiana, Mitsiuippi MaA AUham* 
niedenu lassen, wo die-Cithnr dM Baumwolle ihrer Ar- 
beit grBr««ro Briohnung verspricht. Kintucky ist ein 
Getraic' elend, und e* erträgt weil mehr, als^seine innere 
Coii!UTntion bedarf. Da di^ Bodenbebauer ffir den De- 
berschuti des Getroides, der ihre Bedfirfnisse und Auu 
lagen deiken mufe, keinen Absatt finilen, so suchen sie 
jetzt andernürls, was sie in Kintuchy nicht laehr fan- 
den. In Folge der üngHicksfälle, weiche die Privatban- 
ken betroffen habrti, ist ein Th«! äer gewcrhthfifigen 
Ctasse' der WeUJten oline Beschäftigung; df{<halb^ bä- 
hen sich mehrere Familien von ihnen nach Norden in 
die Staaten Ohio, Indiana und lllinoii gewande'Ü *" Un- 
geachtet dieses nur temporellen Abgangs, hat die BevSl- 
, kerung von Kfniuciy seit lehn Jahren doch um 156,813 
Seelen zugenommen. Im Jahr igio betrug sie, &ahet 
80,000 Solaven, nur 406,511 Seelen. Jetzt dagegen, iBao, 
belrtigt sie 563,333 Seelen und irH},oop Sclaven. ' Hütte 
aber der Znwachs in den letzten vier Jahren in gleichem 
VerhiiJtiiirs mit dem der sechs vorhergehenden Jahre ge- 
standet), wie e» ohne dje AuswaüSerung der Fall gewesen 
wäre, so inülste die gegtnnSrttge Bevolkersng 6^0,000 
Seelen 'betragen, • ■ - 1 : \ 
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Bin und von den Cortn bewilligt itt, gind eine koMbora 
.Erwerbung. Diete »ene ProTJnt bietet, durch ihre gea* 
{rapblscba IiagB^ t&x eine ptüln Van)ii<:hf«li^li«iC du 
Gnitbi' ÜB ihm Lwkitan AiiMlahniiiig di« G4l«§«nheiti 
Mim 'siaht-liiai- .ulit .dam gibKUgrten,£rf(>lgt Bauinwidlel 
Zockaitvbr, Hei« ,> selbst den Caffoa-, den Cbgbd ~ oud 
den Oli^msbaunt bakoa. Spatütn bBt töe au dietec 
■<ili5aGti.-ClltoniB-,aIle die TDttheile, die sin ibm' daiirat^ 
ID litben ventaaden, oder auch nur eigenollt. Daa In..^ 
un der Marida'f. iit.nooh niofet «iuiiiai ToUheaunte Aa> 
tannli baid werdeuMber alle Theilc danelban evtarfofat 
»ttfh. -Sdi»» «ind eM«.grai«e AQiabi: Familien der •o' 
deni Sttaten barait, ihr VarmögeB .imd ihre Sewerbthä^ 
tigkeit dabin -lu.maetiaB. -.Weaip.. die Heginung 'aai'daa 
Haven TOD Penracota , Hlllibaurg und Saint- Esprit di» 
Arbeiten voljeitdu iMben. wird/nttdiUDh nt tüi den Han- 
del und die ScbjfflahTt branahba«ar gems^ht werden «61^ 
leo, so mÜHca die ^oriiWi eine der wichtigst»!! Provinz 
len der Union weaien. Die Lage dar Heiligen ~Geiit- Bat* 
im Wetten det Halbinsel, seigt .(chon den MnftigeaSitS 
der Provincialragierung aU , da du treitliehe Florida .na- 
türlich mit 'den^Stiuit Alaiama. «aiieinigt . wstdan^^lbuht 
Si> kii«e Oab' bei Spu»i«ii-Uaibt/ Uberrn:h«i die<'vaiM 
einigten SuatCn gewjsssmiaalnn .äch Soll ven Mexiuo, 
und kennen, im fall ■int» Kxiagei tnit- England,' detv 
Handel der Colt>iUBI> aa£*eioidantlioh.'h«nnien und BTta 
tehwRan. Da« Wiflhtigtte Ut, idai<|Jiiar sclilBunf§Ani»> 
licaniiphe Donaaea eiriahtat wenle>. .Die Aegiamng bat 
bereiu die Beamlcu' und. d^eiiAniustellanda era«ittit und-, 
lis kann nicht genug eilen, aiei^in^Thiid^ait aussetzen, 
wenn sie die heimlicha Einfuhr von ColonialTraaxen und 
ScUfea TerbüUn will. . . ' ' ' i 

Seit i?Uv Wo die jetxige. Hegiarüng artichtat wnrd«,' 
bii I830 incl. aind 8,308,588 BairiUOalmdo. und 37(19i,o69' 
Baiil» Mehl, d, b-riu einem MitWlJrfiB 9^*30,9^8 bÜfsiomM 
(Scheffel) Mehl,. aaq;elührt wndenMi Man kann dio Qna-» 
lität der inncrn CpoBumtion beitimmen , wenn man.,«"' 
auf die mittlere Bevölkeruhg von 6,«6o,ooo Consumeuten 
ir.A.G.E. X.Bdt^ a,Su 1* 
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wahmd disfsr aBnliohan'aait tmi dsnIUBJafarn b 



Sie AnifnlirUbcllni fibar Tieb, «iBgVMÜteHttt Pleud 
und TcgetabilUche Tiafarimgamittel IialiaB, wiirud ia 
leUten I8 Jakre, Toa tUc^ Irii iSao incL, falfende RcsnI. 
Uta gegaben : ' WerA da« Schaaf - und Bindviehi tuU 
naichea 41,190,568 DalUrif Wertk 4» vegatafailiichen 
JWinmgHiuttel 930,486,36s Oollnr«; im. Gttixe« alM: 
071,606,936 Dollars, Der mittlen Wntb der. jiltrtielia 
AMÜilir betrigt ■!»: 15,089,274 OoIUn. Bertiimiit nu 
um nodi den W«rtk dar ianem ConmDition sack da 
»ktlem BeraikcEUSg, die, nUtrend; dieier ig Jahii^ 
7,500,01» Serien betrüg« , ao hat man dm Tottlmnk 
diaM« Zweigt det Brt):^« dar VaniNgten Staatoa. 

- . Am I9teii Febnui d.-J.-dgai) hat der Secrellr iet 
Sobattkammer , dof Katnmer der VoUuTertretet doi 
E*at der Salseinfnbr.ia die Verejniftin Staaten nad den. 
Tan den Oenanen erbobanen, Abgaben ' von diestm At< 
tikel, »om lehre 1791, an lü mm aietra December igift 
fibarrncht. E« gebt Jarani berroc, Aait ?7,?5I^I* 
Sdiaf'el.Seh eingeföbrt worden aind, von d«nm die Ab> 
gaben 'I3,694.d6s QoUar* aetrageu habe». Daran lind 
ia der nKmlicben' Zeit mir 45,805 SchefiiBl wieder aua- 
gelBhrt wordm. Die auf die Auafnhr- »on SeefitchMi 
und andern eingeialtenen I.ebenimitlelft bewilligten Pri- 
mien betragen n«r 486,^» Oollatt hmI did aal Pate, 
«äuge »nr Fitcberei Twwendeten KosM» bslaufea »cli 
*rf 3,330*51? Dollar»; die Totaltumme alfo diecer Kortro 
TUid Prämien; 3^17,44^ Dtdlari. 

Der gröfste Theil de« in Europa oonanmirtan Tabak« 

i»t aui den Vereinigten Staaten eingeführt worden, baupl- 
«ächiiii am Virginit» , ItarfUni snd lUntuaky. Ein 
Kaufm.aun lu UvmpiMl , der leit 30 Jahren den GanJ 
die.6« Handel« beobaahtst, bat folge«!« Uebersicht d« 
Ceatomtioii dieaea Artikel* in Europa bekannt «e- 
macbt : 
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MngU»d. 




io,ßoo bym$rtdM*) 


Irtlaxd 




3,500 


Bantburg 




1,500 . 


Sr«mcn . 




7,500 -r- — 


JteLUiU 




24,000 — — 


Span im und 


Oibraltar 


6,500 r. 


FtanJtrn 




2,000 — ~ 


rrankrtie^ 




7,100 — — 


Du übrige . 


E^apä _ 


a,ooo — — 



Er fügt noch himu, darf, «utfar dieter jalirlicli con- 
•umirtCD Quantität, wenigitem eben 10 H«l in 4«ii vcr- 
■chied«D«n Hiedeclagihäiuem aufgespeichert worden «e^^ 
Et glaubt nicht, dali die Coniumtien itaigen könne. £r 
liat ferner gemarkt, daXi »ie, während dietet dreiftif 
lahr« f nie 70,000 hundrtdt üheiiliegen babe. Jetit be- 
tragt »ifs nur .65,000 hundrtdi und lie wird noch tief« 
linken, allem AnichBine nech, wenn die Cuttur de* Ta- 
baks in Europa eriuuthigt wird, firginitn liefert für di« 
Ausfuhr 36,000, MarjlanA 16,000 und Stntutkr 17,000 
Itunifidi, — 



Sachsen- Coburg' s neue Verfassungsurkande. 



Unsere, unter'm gten Auguit I83I auigefartigte und 
am 6ten October publioirte TerfaMunginrkunde rerordnet 
im Wesentlichen Polgendei; Der int* Tittl handelt von 
dem Hen<7g;thitm und detien Hegiening im Allgemeinen, 
Da« HerzDgthum Cvburg- SaalftU bildet einen Teutichen 



*) Du huairti b(irl|t tI3 VU. Van ien to.SM in EngtaiU- 
•iagafflhrtui, (iaa n« 4,«m im Innen contuMirt wMdM. 
14» 
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BündMitaat, worin die Betehlltte der Bnndetmtmm- 
luDg terbindlicbe Kiaft haben. Der Henog vereiaigt in 
aich alle Recht« d«r Staat^ewalt, und jeiiie Fenan iit 
hailig und nnTerletilich. Die berroj^liclia Wfirde iit erb- 
lich nach dem Eritgeburtirecht in mänitlicher Linie. D«r 
Stent* Tittl spricht: von den aUgemeinen Rechten and 
Pflichten der StaatabÜrger. Staatihürger.aind diejenigen 
Tolljährigen Inländer, welche den Huldigvngieid geleictet 
haben. Alle Einwohner ist Heriogthanu lind tot dem 
GetetiB Bleich, Die Geburt gewahrt keinen Voring Kir 
Erlangung irgend einet Sta«l<nmtes. Die Venchieden- 
heit der christlichen CoafMsionea hat keine Verichieden- 
beit in den politirchen und bürgerlichen Hechten luc 
Folge. Genulf vollkommener GewiMenifreiheit i*t luge- 
aichert. Die Freiheit der Perion und dei Eigeathum* ist 
keiner andern Beachräiikung unterworfen, aX» welche 
Recht und Geiette bestimmen. Alle FendallastBn, Froh- 
aen etc. sind ablösbar. Jeder Staatibürger iit verpflich- 
tet, an der Kriegsdienstpflicbt Autfaeil lu nehmen. Jditia' 
und gerichtliches Verfahren sind von dam EinßuMe der 
Regierung ganz unabhängig; Nietnand kann seinem go-- 
■«tilicfaen Aichter entiogen werden. Der dritte TVtcI han- 
delt von den Kirchen , den Unterrichts - und WohlthSttg- 
keitfanitalten. Der viirt* Tit(i,Ten deu Gemeindenj daa 
Vermögen der Gemeinden kann dem Staats vermögen nicht 
einverleibt werden. Der fünftt Titil handelt von den 
Landstünden, Diese bestehen . aus 6 Abgeordnelen der 
AittMigutibetitier, aus 2 Abgeordneten der Stadtobrigkei- 
ten lu Coburg und Saal/tld , aus 3 Abgeordneten der 
Städte Coburg, Saalfeld und Po/mtck und aus 6 Ab- 
geordneten der übrigen Städte und Dorfgemeinden. Diese 
LandstHnde sind nach dem ttehtttn Tittl befugt, sich 
mit Gegeoatänden lu beschäftigen, die sich auf Geaeta-. 
gebang, Finans Verwaltung und auf gemein tcbaftlicbe An- 
träge und Betcbweiden beliehen. Die geeommte Staats- 
■chuld soll durch Errichtung einer besondarn Staati- 
•cbnldea - Tilgungtanstalt sichergestellt, nucb eine Tcr- 
niebrung der Staat« chulden, ohne Einwilligung der StXu 
da, nicht vorgenommen werden. Der lUbtnte Tittl han- 
delt von der Geick«ft««rdnHng bai dtn Landtagen. -JK* ' 
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ZuMmmeBbenifong der SUndF erfolgt von dam Rsgentm 
durch ein Reicript an die Landeiregieruaff. B«i d«ii 
Sitiungeti «ind lUMSt die, von dem Lendeaberm de« 
SUndeuTorgelegteu \ntrlga in Berathnng in lichev. 
Wenn diese Antrag« entledigt sind, dann werden diejeni- 
gen GegenitHnde vorgenommen, die von den Mitgliedern 
der StKadeveriamraluag in Antrag geLraclit norden tiad. 
Nut diejenigen , die einen Antrag machen, oder den Be- 
•chluT* ainer Commii^ion voriutragen haben, find tu 
Vorleaung i^Iiriftlicher Aiifaätte herechtigt , die iSbrigen 
Mitglieder haben sich auf mündlicbe TortrSfe sn he- 
■ohrilnken. Die Beichlüste der StändeverianunluDg wer- 
den den Landesmini (terien übergeben nud van diesen 
werden die Resolutionon des Kegenten den SUtndiin eben- 
ialls icbriftlich erSffnet. Die Mitglieder der Stündever- 
■ammlnng erhalten, auf Begehren, aus der LandeicaiiB 
•owohl VergütHug der Heisekoiten, als auch eine, fiir 
alle gani gleiehmäXsige, tägliche Anilösunf; für die Zeit 
ihret Aufenthalts. Der aehu Tittl handelt von dem 
nänditcken Anscditisia, Während der Zeit, wo keine 
Standever Sammlung stattfindet , werden die laudstlndir 
■eben GeschUte durch einen Anstchuf* besorgt, der ans 
dem Lnndschaftsdireotor , . dem Secret&r und vier Mit- 
gliedern der ständischen Versammlung beiteht. Die Auf> 
■i«ht über die Verwaltung der Lafldescatie wird von ei- 
nem Mitgliede des Ausschusses und einem MitgUede der 
Landesregierung beiorgt. Der ncuiW* TVlfl hudelt von 
dem Rechnungswesen bai der Landescaise, . Sind der 
I.andesh«rr und der Landtag {iber die sämmtlichen, für 
die nächste Finantperiode erforderlichen, Abgaben einver- 
•landen, lo weiden sie als von den Landständen bewil- 
ligte und von dem Landeaherrn genehmigte .eusgeschria- 
ben, und eind von einem Landtage tum andern alf be- 
stehend anzunehmen. Sollten in dieser Zwiichenleit 
anCieror deutliche Ereignisse auch auTserordentliche.Zah- 
Inngen erfordern, so wird in minder wichtigen Fällea die 
Zusammenkunft des Ständeausichuises, in wichtigem nber 
eine aufserordentlicbe StSnde Versammlung verfügt. Der 
tthntt Tittl handelt von der Gewähr der Verfassung. 
Alle Staattbüyger sind bei der An*8«>ignutchuiig und beK 
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Ui HnldlgtonK »erhund», doli Eid abtnlegcB : „Idi •chwS' 
re Treue dem Henog, Gahorsam dem Grsetie nnd Beob» 
•chtung der SU«UvorfMiang!" Ffii dieie Ver£«««>ng *«U 
die GuutiB de* fimdciUgi luicbgeincht wardui. 



6. 

Staatsverfassung des Freistaats Kolumbia. 

Angtitura vom i+itia Siptember iBai. 

Der neue Frtittaat Kolumhia hA ntui leine neu« 
StsatiTerfsitung festgecetit, und öffantlich bekannt machen 
lu*en. Sie beginnt : 

„Wir im NationaloongreiM ver*ammdta ReprfiiBii* 
tauten der Vttlker von VmtxutU und Ntagrtauida babeot 
nach reiflicher Ueberleguug des ron dem CongreMe von 
Vtnttutla in dei Stadt St. Thomu tou Angoctura am if, 
Decemb« im Jahre Chriiti I819 angeooiameneu Grund- 
getettMt im Namen und unter den Auipicien de* faöeh- 
(ten WeiBQi decretirt, und deoretiroa die feierlichcts 
Ratification det GTundgafctua d«r Republik Kalumhia 
auf nHohitehende Weiie : 

4rt. t.) Die Völker von N<ugranada und Tmnvtta (ind 
in einea Slant vereinigt, unter der aurdrBck liehen Be- 
dingung, daTi ihre Regierung Jetit und immer TOlkt- 
^0mlich und repräientutiT sey. 
3) Diese neue Nation *oIl unter dem Titel: ttepobUk 

KelumHa beieichnet und erkannt werden. 
^) Die Nation von Kolumüa ist tat immer uniriderruf- 
lieh frei und unabhängig von der Spaniacben Monarchie 
und jeder Bodern Macht und fremden Herrschaft; «i« 
)(t und kann nie dns Etbtbeil irgend einer Familie, 
;ioch irgend einer Ferion werden. 
4.) Die oberste N(|tipnalg«ttalt «rird, hiniichtlicb ibrer 
Handhabung, in die ge*ettlicbe, ToUiieheude und rich- 
terliche, eingelheilt. 

(folgvB nno mEhrei* LocaltlDiichtnoiiB. ) 



;,GoogIc 



^Mrmiacht* Na^c bricht e*i Slfi 

ta.) Untor cä>*t>g<i'i^' Ui^iUtdBii loU «ina Stadt mit dem 
Namen dca.Befrderi Bolivar tthvxM, mnd di« Haupt* 
jtadt der 'Kapnblifc Koiumiia wexden. 
13.) Auf ewige Zeiten soll ein Netionslfect bestellen, 
das drei Tag«, den 25. i s6. und. 37. Deccmlier, dauern 
loU, um den Jqhi'estag 
1) der Freisprecliung und der unbedingten Uaab^ 

bäagigkeit der Völker von Kelambia; 
a) ihrer Vereinigung in eine leindge Nation, und di« 

Einfühciu^ der Conttatution } 
3) der. gtaiMt» «utiteAliohen Stege (u feiern, durclt 
Reiche mau dieie hohen Güter erobert und ge- 
filtert' hah 

So pcchebsM im Falatte dei NatimiBlcoagreiiet tob 
ZtiajnbU in der Stadt RatartB dt Cuputo, am taten Jw 
Um im Jahre Christi i82l) im silften der Unabhangi^aitt 

(UntRi^ Der f^rtaideat det Cougrefte», 3»t*ph 3. 
Jttirfuti, dar VaMprätidtnt Ä. M.Briant. Felgen die 
Catmehriften ^et Deputirtm, 57 an der Zahl, 



7. 

Nordpol-Expedition zu Lande unter dem Xifu- 
tenant Fhauklis, 



(Wir Tereinigen hier in einencimiien Artikel aim*ge 
Briefe oder AüsiBgc Ton Brieftn, welche ia den Engli' 
ichen Zeilschrifl^en im vergangenen Monat getrennt er- 
■chieneu sind, und' welche hinlKog^iche NaohriGhten über 
d«B Fortjehritt läeiei Expedition enthalten.) 

NofdamtrUa, 64° aS', nördlich«! Breite, 113^ 4' we*t- 
Uobaic Lunge. ,^tv don ÖfiantUolieii fiULttetn hoben *is 
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naliMcheirilicli die Ankunft de> Nordpol- EtfeditioB xu 
Lande in dAr-Hudtoiis- Ba;, im September I8i9i erfa)>Teo, 
naclidEin lie einem SohiSbrucb onlf äugen .war. Von bier 
l^egab £1» licli nach Cumbeilaiid-Houfa, einec der Nie- 
derlaHungen der Hudsoncbaj'Conipagiue, fast auf bolbem 
Wege que^ durcb dai Contiaent : ^ieLi ist, wie man lagt , 
der beste Weg. um bqi iei Mündung des Kupfeiminen- 
Flnsjei an. das Meer zu gelangen. Die Keilenden hahen 
bier den Winter 1819 lugebracht. Die Menge des ge- 
fallenen Schnee'i und'dte Strenge der Kllte, während ei' 
&6> fett endloien Winteri , haben jbiea hetiächtlichen 
Ttauiport an Lebennnilteln nnmögMcli g«iiMcht, 

„Wir bähen keina Zeit verloren: wir habw Thiere 
geietchnet, Charten aufgenommen, meteorologiiche Bo- 
•haclrtungen gemacht und Ssmralnngen nnteraonnnen, 
welche wir im folgenden Fiühliug nKch England abge- 
geaehickt haben. 

„Im Juniui iS9o h«hca wir nniera Ileite in. Ganot* 
fortgeaetct, welche mit GanAdiem bemannt waren; dxa 
äurserste Hitie, die Stiche d^ Iniecten und Ton Zeit tA 
Zeit Mangel an Lebenemitteln , diela sind die gewöhnli- 
chen [Jnbequemliebkeitan, walohe dieie Heiseu begldten ; 
^her diel« waren die geringitcn Hindernitse, welche un« 
erwarteten. 

„Am agsten Julim kamen wir an der DSrdlichen Küste 
des 9clBTni-Sees an. Ein Haufe vou Kupfer - ludianem 
begleitete um, und wir begonnen das Eutdockungswerk. 

„Am er»ten September igao. erreichten wir die Ufer 
dea Kupfermiuen-FIusaes, unter 66° nördlicher Breite und 
113° wertlioher Länge.. . Oieier Fhif» bildet dort ein« 
iphöne W^KrÜBcha vo|i inei Engbscheo Meilen Breite. 

„Wir kamen in eine waldloie Gegend; Unseie Leat« 
waren von der Arbeit «rmiidet, welche der Transport dw 
Canots von See lu See und der gegen drei Tonnen 
wiegenden Schiffiladungen kortete. Es ist wsbz, der 
ylticUüche Erfolg belebte ihre lUüItei #)»£ di» ]«I»u-> 
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keit witr xa weit vot^btüi^, imi nniere.Ileüa fortiu- 
sBtien. 'Wir gisn^n daher lu einen kleinen TanneU' 
wald* zurück , no wir unjere Winterretident in einoi 
klcineu Feste ven Erda und Hob aufichlugen, welch« 
wie Fort-Snirtpritt .nannten. 

*■' „Nach der Ertählung der Indianer, ergiefst sich dlo- 
aer t'liirs in das nSrdliclie Meer unter ilo Grad der nelt- 
liehen LStige, und, wie wir glauben, urler 72° niicilliclieir 
Breite. Itn Junius iSfi werden wir una eiiischifEen und 
der Fluf) wird uns in 14 Tagen in da» Meer fiilsrea. 
■Wenn das irfeer,' wie wir farchten, mit Eis bedeckt ist, 
SO werden wir genöthigt seyn, 'unsere Canots dort m 
lassen und den Weg au der Seekuste liin bl9 lur Hud- 
aansliay au Fürs Turiickiulegen ; od<?r aiicli, irenn keina 
"Entchtahrt in diesen Gegaaden existirt, nnsern Marsch 
I)ia zu den Kflsteh, welche die BafKnsbay begranien, 
fortsetlen. ' 

„Ich glaube, dars diese Unternehmung unsere KrSfla 
nicht übersteigt j das, was wir am meisten ffircliteteii, 
war die feindliche Stimmung ilex Eiquimeaui; diese Ge- 
fahr ist fast beseitigt, seit wir vom Lord Churchill twel 
£s^Himeaux als Dolmetscher erhielten , welche man mit 
aller ' möglichen Schnelligkeit unserer Spur nachge- 
•chickt hat, 

„Wir Iiahen nicht so viel Langetveile , als uniera 
preunde fürchten Jiännten; wir «ind von Aennthierheer- 
äea umgeben , haben Wildpret vom besten Geschmack, 
Wir belustigen uns mit 4et Beobachtung einet «anfteu unj 
ireiiig bek^ntea Volkei," 



Ein iweitei Biief, von Cumberland-Honie, im Früh- 
Jing 1820, beschreibt bl^fs den Theil dex im Jahr igif 
gamaobteu Reise, aber er ifi süt merkwtiidigen Nach- 
richten fiber die Art, in diesen Ländna zu reisen, an- 
«efiiUt. ■ , 

„Di* Officiere der- Expedition hatten von London 
KinnUst)>n, mit frischen Lebentmitteln aagefßlit, mitge- 
a<nnami| welche, ^uait «la fielt kaltem wdahtsn, gl^ck 
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den Banülaaiafaln und andern Enropiliiclien If«IuruB{a> 
mitteln lubereitet waren und welche lia hafften , duroH 
die Wütten fortiuichaflan. Sie bei der Compaiprie An- 
g^jtellten und die Fellhändler bradiea bei'm Aablick 
dieter Gegenilande dei Luxni and der gioliea AnuU 
der wisiEDEcliBftlichen loBtrnmente in Oelächter aue; 
■ie sagten der Expedition totsus, dafs jie nic}).t mit «inee 
volchen B&gage vomärts kommen könne. Sie Heilenden 
))estandeti auf ihrem Froject; auch waren »ie, ehe lie in 
7 Tagen 30 Englische Meilen zurückgelegt hatten, gani 
erichöpft von Anttrengungeii , und hätten ihren Weg 
nicht forttetien können , yteun »ie nicht, durch die Fal^- 
seuge der Coiiipagnie eingeholt worden wären. 

,, Indem «ie Katarakte und andere Hindernitce Uher- 
■tiegen, waren «ie geuöthigt gewesen, hier nnd da ihr« 
friichen Lebensmittel nnd Bouillon tafeln - aiiszuwerfBib 
Die Bäien, welche den Inhalt der Kisten gewittert lia,V 
ten, kamen ohne Umstände, sie lu ihrer B<;ute lu ma- 
chen, und es war ohne Zweifel das erste Mal, dab ein 
Bär eben 30' gute Mahlzeit gemacht hat, als wenn sie bei 
pinem Londoner Kestaurateur gespeia't hätten. 

„Die Reisenden wuIsten tich in die, von einer Keiie 
in diesen Gegenden untertrennlichen , Unbequemlichkei- 
ten zu finden. gie bequemten sich, blofs auf die Beute 
Ihrer täglichen Jagd zu rechnen, das Wtldpret dieser Un- 
geheuern Forsten vortrefflich zu finden , und hlols Eine 
grofse Mahlieit tu machen, am Abend um einen nnge- 
heuern Schejtefhaufen von ganzen Bäumen, welche sin 
leihst ntedetrissen ; find nachdem die Jahreszeit der Jagd 
und des Fischfangs verflossen war, 10 leinten sie, ncli 
von BüSelflcisch zu nähren ,. getrocknet, und gebnten in 
dem Fett desselben, Tbiers; sie wallten es mit Messern 
terlegen; aber man belehrte -sie von dar Noth wendigkeit, 
0s mit Beilhiebea lu trennen. Diese Nahrung wurde alf 
sehr geeignet) lUr Ersetzung der erschöpften Kräfte, be; 
fnnden, Sie aüwt auch^einen Ficcb, Tittimtf gemuint, 
welchen sie vorzüglicher fanden, als alle in Europa bar 
kannte Fische.," ' -, 

Der Best des Brief« spricht ^ron Kabtrakteu und Seeoa 
Toa Gebkren, m. wclcfaa fie ^at^tben sind, indeiq üa in'i 
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Wbcmt fielen und iii Ahgrfinile «tfint«!) , mi u 
«chÖncn AutschtcD, irolaha «ie geieicbnet Itsfaen. 



Ein anderer Brief von eiaer, lui Eipsdition gebüri- 
{«N, Ferion an einen ihrer Freunde in Edinborg iat 
von vorigen Monat April , vom Fort EtitrtprU* am 
Winteriee detirt , neleher in der Nähe dei Kupfermiucji« 
Flui«e( nnd in dem, von den Kupfer- oder IlothnieiseT- 
Indianem bewohnten Lande sich befindet. Er t'eigt im 
Weientlichcn HO, daf) die Expedition an dieiem Ort den 
Winter hingebracht bat, wübrend welchem Jie iloh ainev 
(Uten Gesundheit erbeute, obgleich lie fiel van der Ktilt« 
■n erdulden halte, welche lelhst in dem Innern der Hüt- 
ten Eo bettig war, daTi der Rum gefror. Da* Thermo- 
■Beter war plötslich auf 57" Fabrenh. (39» R) gefal- 
, len. Der Zug rechnete darauf, aeJUD- Reise im Juniui 
fortsetten lu IcSnnen. Et ergicbt sich aui den Naclii-ich- 
ten, welche die Indianer gaben, dafi die Charten, wejche 
bii }etit van dieien Ländern herausgegeben waren, nicht 
exact, aber' die Nachrichten von Htarnt liemlich' genau 
■ejen. Einer der Führer war ein Kind lur Zeit der 
BeiiD von Htami, und erinnerte tich, seinen Zug lum 
Folarmeer begleitet va haben. 



Endlich schreibt man von Montrtal ICanaia") unter 
dem Datum des Varizen 335ten August, dafs dort ein 
Brief von einem der Begleiter des CapitHn Franklin an- 
gekommen tej. Dieser Brief war im Junius geschrieben 
an den GrKuzen eines unbebauten und wüsten Landes, 
blofs drei Stunden vom Flub Htamt, ungefähr unter 64° 
nördlicher Breite und ito° westlicher Länge (von Onttt' 
wieh). Alle Reisende «raren in votier Gesuudheit und 
von Eifer erfüllt. Sie hatten einen sehr angenehmen 
Winter hingebracht, während welchem sie tich von Renn' 
thierfleifch nährten, welche in diesen Ländern im Ueber- 
fluT* vorhanden «ind und deren ungeheure Hevrden sich 
in der Nahe ihres Lagers leigten. Im September IB20 
hatten sie ihr Lager «u%e*chlagen : da die Jabreiieit 
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iron da an leliT rauli, ihnen nicht inlier«, weiter vonu- 
diingen. Der Capitän Franklin- hatte lu leiner Beglei- 
tung den Dr. Riehardien , ^ Marin eofSciere , einen Ma- 
troten, 19 Canadier und 17 Indianer , in Allem 41 Per- 
sonen. Sie kannten darauf Technen, im Verlaufe JOniita 
den Htfimt-Plnta hinab «ufahren. 



8. 
Naekrickten über die Reise des Capitän PjUulx 

nach dem Nordpble, 



Man hat xa London Briefe van der Entdackunga« 
^ipedition unter dem Capitän Parry erhalten, welche vom 
jäten Juliu« 1821 datirt (ind. Die Fahrieuge waren, d»- 
niala an der Intel RiioUttivn in der Hudson« -Bay. Sia 
batlen ungeheure Eitherge angetroffen, welche ihre Fahrt 
^ehr verzögert hatten; aber dieie Eigmaiien schmollen 
aehr ichnell, und die Scliiffe , nacbdeni d« diese HinderT 
niiae überwunden hatten, verfolgten ihren Weg nach der 
Oeffnuiig zu , welche sich in Norden der Bay beCndeb 
Die Officiere und Matrosen, waren gani gesund. Ea 
henachte am Bord der Schiffe grafser Ueherflnls an Le- 
bepsmitteln und Alleni, was das Leben angenebio macbeu 
kann. In einer lolchcn Lage hatte die Mannichaff 
grofsei Vertrauen auf die Güte ihrer Fahrieuge gezeigt, 
welche, obgleich sehr b^lftden, mit Leichtigkeit ma' 
nSuvrirten. 

Der folgende Brief i«t von einem Herrn mitgetheilt, 
denen Bruder am Bard einei der Schiff« der Expedition 
■ichbeSudet; die Nachrichten darin rind die ersten, wel- 
che man erhalten hat, teit die' Schiffe in den Eisfeldern 
eingelaufen sind. 

„ — Hudhni-Stttltt, am ifitan Jalini 1^. — 

„Am Morgen nach dem Abgänge unser« Trantport- 
fchtffei fuhren wir 'in die Strafse ein, welche wir tob 
Eismatten ge«perrt fanden, 'welche« un« aher nicht hin- 
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derte, datnali icliaBlI genug vorzudringen; aber bald 
jiLeiall eingeichlojicn , fanden wir uns gani von einer 
Maase von Treibeii umgeben, Ton w^Icber wir qm hi« 
nnd d& von dem Weg ableitan lierien, det Annahm« 
nacli fünf Meilen die Stuude, indeni wir der StrSmung 
der Ebbe und Fluth folgte». Bisweilen gieng das Eil 
«nseinander, und erlaubte un), einige Meilen Torzurücken, 
und, aicb^ von Neuem rereinigend, bielt es un« einig« 
Tage lang feit. Auf dieie Wei«e haben wir jo Meilea 
in der Strafte turdckgelegt. 

„Als ich Ihneti durch das TraniportachiS schrieb, cu 
bsbe ich, wie ich glaube, die Meinung aufgestellt, daCl 
wir TJel SU früh von England auigerejt't seyen. Meine 
Meinung fiifdet lich bestätigt, nicht allein durch dia 
HiademiMe, welche die Eismassen uns entgegenstellen, 
tondem auch noch durcK die Fahrzeuge, welche det Han- 
del in die Hudsons -Ba; führt, die uns eingeholt haben, 
obgleich sie die Thtmtt nicht vor Ende May's verlasset! 
hatten. Diese Schiffe begeben sich nach den r^iederlas- 
tungen der Compagnie, und werden dann sogleich tu- 
rQckreisen. -> Obgleich diese tielegenheit nicbt sehr di- 
Tcct ist, so lianti ich doch nicht umhin, sie ta beoutten, - 
um Ihnen die Nachricht zu geben, dafs wir uns alle ge- 
annd iMfinden und im Begriff sind , schneller voriudrin- 
gen. Der Regen und die ziemlich warme Sonne haben 
nach und nach das Eis schmelzen gemacht, durch wel- 
obei wir heute zehn Meilen anrückgelegt haben. Wir 
erwarten jeden Tag Besuchs 'von den Esquimeaux. Wi« 
sehr bedaure ich , dafs jene Handelsschiffe uns so früh 
emholten ; ich würde mich gefreut haben , etwas zur 
Mittheilung für Sie zu haben. 

„Ich hoffe, dafs dieser Brief gegen den Monat N<>> 
vember an Sie gelangen werde. Wann Sie ihn erhalten, 
werden sie vielleicht glauben , dafs die Expedition auf 
der Bjickkehr begriffen ist, Wie lufrieden ich auch seyn 
würde, sie zu sehen, so ^ann ich doch nicht umhin zu 
wünschen, dafs wenigstens swei Winter verSiefsen moch- 
ten, ehe ick dieses Vergnügen habe. 
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9. 

OtographUck-statittische Noveüittih, 



JufiStung itr hiihtrigen Rtgientttg tu Btrlim, 

Der König hat, mittelat Cabinetibefehl« vom 31. t. M-, 
sum wirklichen Eintritt der schon früher beicblonmen 
jluflöiuug der hiesigen. Re^arung, den 1. lannar d. J. 
beEtimmt. Die Einielnbeitcn , lowohl der Militär • als 
dBr Bauangelegenheiten , werden künftig von den belref' 
fenden Königlichen Ministerien durch zwei besondere 
Commiteionen verwaltet. Die Aufsicht Buf den Magtatrit 
SU Berlin und auf die VerwattuDg d^r Comtnitnatongele- 
senheiten geht auf die betreffenden Königlichen Mini*te- 
lien über. Es fällt daher künftig bei diesen G«genttän- 
den die Zwischen inst am einer Frovincialregierang Un- 
weg, und der Ma.^istrat itt der unmittaBiareii Aufsicht 
der Königlichen Ministerien untergeordnet. Das ehe- 
malige Foliceipräaidium (iir die hiesige Resident ist, ini 
Allgemeinen , der vor dem Jabre igi6 bettandenen Jef 
fattupg gemäTi wieder hergeitellt. 



Ntu* Hultitch* uni TranaötUcht tlnuriuehuagta dtr 
WtttküiU von Kittholland, 

Aus Neu-Süd-Wales Auf Ktuhollanä wird berichtet, 
daf« gegenwärtig vier Russische, und iwei Frani'ötische 
Schiffe, auf Entdeckungsreisen begriffen, die We*tkfiat« 
von Nen- Holland untersuchen, um daselbst Niederlaaiun- 
gen lu gründen, Iii den dortigen Englischen Golonien 
hoffe man jedoch, dab iimts Phu uivht gelingen werde, 
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Mli£ lolob« Bens Col«t{«a terdiiit den Ea^üict 
fKhriicdi. werdea diivft«». 



C. 

Ntu* EntättJntnfin in NturSäd-fFaltt.*) 
Nacb Briefen aus dieMln liande, üt Herr Trvtbjr vm 
•iaer. Entdeckuugireise xatfickgekoaunBiii d>e er (nacbdeni 
»11 « biiherige Reiien gegen dat Innere mehr wettlich, 
bMftiid«» noidwestlicb. gemacht nAreii] lüd^ärls tou 
Georgaee, jenseiti der blauen Gehirge untern tnunieii hatcs. 
Er fand einen imermeXiliclien Strich herrliches Waida- 
und Waldland und drei Flutte, die einan nrffgtlichen Lauf 
hatten) daher er vermuthet, -dal« aie nicht nach der Ott- 
ieit6 tn in die See gehen. Kalk, Sandatein, Granit nni 
Scliiefee loigten «ich die Fülle; die Gebirge, die er «üd- 
Qitwirt« von der grohen , nach 'We«ten rtieichendeni 
Ebene erblickte, hatten kein unfrncbtbu«* AnteheBi lon- 
4arn, w*nui mit Holx bewKchaea. 



Viig*hrurtt TniiJtoU im AchafaUya-Flj{fi angthäuftt 

Die Quantität Hols , welche in den Achafolayaatrom 

in Nffrduntrica geuiebcai niid, iat «q uugebeuar, dalt 



■) IDi* btiden Utitan Bii(lif chin Biptditionan , walcb* im 
April 1817 und im M«i 1S18 ™n Sldn.y ani fiber BathurM. 
«ntar AoführaBg dei Harin John OiJ«j-, «nr nkharen Un- 
tRanchnag d«a Innt>«a von Nea - Holland janiai» im 
bUnan Bari» gamaclt nordan, haben um iwar ziamlich 
«Ute, abfli bai wcitim noch nicht hin reich an de, NotiiaB 
«liefert, nm üf" e"f.e nnd gan» beiandtri gebaut* 
Und anaeierErfle Januar heDnan irt Iwnan. Indar« lättt 
' a^ Bifai der BsglHnder. ihra »aitchongao faitsDiatian, 
D^cht nach , nnd wir haben hiar iriadar einen nanan (■- 
:«i»>n Hann Treibx, dar aeeban wieder ein.« nenn Ent- 
^■ckungireiie in dai Innera Ton NeDhOllBod nolarnom- 
■lenbat, und unt b*ld die Aaiuttat« davvn Jicfatn wird. 
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mdircTa' hiyidert . EugUfclM Mnlm mit diclitui HdIV 
logen hcdeckt lind, welche ini Laufs von je 3 ödet 3 
Jahren unter Sund uod Blätlem Tei^chninden. Durch 
diese Operation wird das Bett dei Achafalaja abvrechselnd 
Tier oder fünf Meilen nach Otteil , o<Jet iwei oder drei 
Meilen nauh Westen Vertücitet. Genolinlich eb^ aach 
Osten; an dieser Seite hbtte i'< schon mehr als lehn 
. Englische Meilen gewonnen, all Htfrr BringkUr ia der 
Mündung dieles damals gani gefüllten Flusses im Jahrir 
I8I3 landete. Dieser war erstaunt, übet die Quantität 
von Holt, welche lioli unBufhÖrlich übEreinaiKler MnmiC* 
«chob. E^ «ählte dann die grofsen BaumsiKmmei welch» 
in einer gegebenen Zeit in den Flufs bin ein kamen , und 
berechnete, dafs melir als S^ooo Kuhik-furi in einer Minute 
vorbeikamen, «ngerechnet BIStter, Kinde, Wurzeln n.s, w., 
deren vereinigte Quantität wahrstüieinlich der des Holies 
gleich war. Das Treibholz auf dem Red- River ist eben'' 
iaMs merkwürdig. Dieser Pluls ist atwa secblig Meilen 
lang und ttn inancben Stellen futifielin Meilen breit. - In 
einigen Gegenden dieses Flusses siMd Cedernstämni«,- lt> 
andern Ficbicnbäume über einander gehäuft. An dem 
Fufse eines Hügels, wo nichts anders wächst, treibt die 
Flutli sie in einen Haufen, wo sie mit ihrrn BlSttem und 
mit ihren Zapfen zusammen gewirrt tind, und das allcr- 
dichteste Flofi bilden. Unter diesem PloHe des Rml- 
River verschwinden mehrere kleine Ströme , und (eigen 
sich wieder, nachdem sie mehrere Engliioha Meilen UU' 
ter der Oberfläche und swischen Sandbänken, welche 
wahrscheinlich ein Theil de» unter dem Sande vergra- 
benen Flosse« sind, durchgelaufen sind. 

Die FlSfie auf dem Achofalaja aind nencrdiaga vom 
Herrn 'Dnrby untcriucbt, welcher in seinem „Stargruntt 
Guide" eine Nachricht davon gegebeu hat. Er bemerkt, 
dafs an mehreren Stellen man auf dem Holle Über' den 
Strom gehen hSnne, Das Hole, tagt er, steigt und^JUlt 
mit dem Wasser, ist bestiüidig Ühin-^nander scbiebfend, 
liegt in allen Richtungan, liat grofsc! olfebe Zwisclien- 
räume, und bewegt sieb oft in grorsen Mass«»,.. Sa« 
Vlata wird von Hertu Darby voa seioem «bem bi« n 
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uiann mrtnn Bude, ali 30 Engtbche ' Meilsn lang t*- 
■dmeben, Ton denbn 10 Maka gBnaUob mit Btiun- 
nKnunsn mgedeckt (ii)d. 



^■ 
W»UttBHHgv Sitg itt ehritttAlküThi ilNi dir SuropRU 
lektn Civiliratioa in Qtah^ti, 
. Zu L*nd»a «n gekommene Nachficfaleil aui Otah«iti 
vom 3I4 Junius i89it bieten dai iaterestatitett« GeiHililä 
dr( vollständig et) Sieges des Chrütebthuiui and der En-' 
ropäiichen Civiliiation dar. Man liat daaelltst eina Ca-* 
pelle im Eiigliicben St^fl erbaut^ und ein ^0601 C«< 
bSnda für die berathtcli] Agenden Veriainmlungan erriclt- 
tet, wo die Sffoatliahen Antjelegenbelten mit 'grotteK 
Freihqit diiCHtirt werdaa: .. An die Stelle dijr offaiieB 
Hütten treten alientbalben bÖIieme, .woblrambloHsna 
und gut eingetbeilte Häuser. Die Frauen haben gelernt, 
Strobhflte und andere Singe lu yvifertjgen. Der König 
Pomart hatte, um die Fonds inm Baue eij^es Schiffe* 
tuiammeniuhnngeii , «loe freiwillige Subjcription er- 
oSnel , in dereq Folge jeder Einirohner ein Ceschenk 
von einer Quantitiit PalmeoU, ataft -Staatfobligattonen^ 
darbrachte. 



^ «nur Xahvr^ ist FrtütaaU Xolumhia. 
Dar gegenwärtig vertammelte Generalcongrali dei 
Freistaats KiUumbia hat einen neiileh Zblltatif erlassen. 
El soll nach demtelben robes Eilen, Zinn^ Kupf«*, Pa^ 
picr, Materiainaaren, SchiSibaumaterialien u. t. w, jProc.j 
alle Stoffe von Baumnrolle, Wolle, Leintvaad, Flachs, 
Hanfetc. 17äProc,! Hüte, Wein, Essig, Übten, Sattel, 
Poreellain, Glatnaaren etc. so Proc,; alle Europäiicfaa 
«der Atiatisqhe Sei(l«i>waaMn| EdeUtcine, Javelan t Sfii-. 
Jf, A, 0. E. X. 2<b. 9. St, 16 
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len, tifiBtlJiake Blnmea, A^ucbwerk und Eticaitn etc. 
33i^tn)Ct:.,.Sc;kHhe, ^tiibls, Msubeln, Hausgecätb« all», 
Att, g«ütige Getränke etc. as Froc. entrichten, 

Ton allen , im Zolltarife nicKt namenllicli angeführ* 
ten Anikelii müitto 3a pCt. Einfulmon entrichtet wer- 
den. Diese Abgaben gelten, jedoch nur dann, wenn die 
Einfuhr solahei; Waarei^ durch Schi^e de* FF^iitaatt £0- 
lumhia gescbi9ht. Erfolgt «ie durch auslündiiclie Schiffe, 
10 niUiicn Ton jedem Artikel 5 pCt, mehr al) Zoll eiit- 
lich^t werden , wenn, nicht faeiondere HandelsrertrSg« 
■twat Anderem bOEtimmen. Direct an« Europa enge- 
kräimene National ich iife dürfen 7J pCf., aualäDdlsche 
5'lpCt. rem Einfuhrtoll abliehen. Für Einführung von 
Büchern aller Art, .von, Cbartea, pfaysicaliichen Werk- 
jeugen, Werken der tchSnen Künats eto, darf kein Zoll 
cntriclitet weirden. — ^' 

Eine andAfa Veroi^ntltig' ttber deti Sfi^ntllbheu Ünter- 
Mdit beftiHinit, dafi in den Elementarschulen in den An- 
iangt^rünäen der Lateinischen und der Spauiichen Spra> 
che, der Ilb«t«rik, dei^ Fjiilosqpbis UBd..d0r Alatbenatik 
Untenicht ertbeilt werden soll. 



O. 

Ntue PertugUiiteht Nutioimlbaatc 
Di« Obrt«t laben die Errichtung einer National- 
iiank genehmigt. Sie erl)Slt den Namen Liiiaionir Baal, 
"wird auf 20 Jahre errichtet und unter den Schutt der 
Cortes gestellt, Ihr Capjtal beiteht aus 10,000 Actien, 
isiW, r<w S'fio^ I^** («t*r*. I>5D0 A.)* Oie 150 boAen- 
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(endtten Action3rt werden einen Pi-ifaide'iiten und lA 
Bankdirectoreo ernCDnen. Alle diese mfiisen Porta^e- 
sen seyn, und Jeder wenigstens 12 Actien besftien.- Inj 
Januar jeden Jahres tritt diese Veraammlcing nieder lu- 
lammen , prüft die Rechnungen des vergangenen Jahres, 
•chafEt'die TOrgefu 11 denen Mifsbräuclie ab, iitid' schUgt 
den Cortes die von ihr füt- tauglich eracliteten Verbesse- 
rungen in der Eiiirichtang der Bank vor. 

Während der 20 Jalire , für welche die Bank ror^ 
läufig errichtet wird, darf in Portugal keine andere 0n- 
temebmung der Art begonnen werden. Die Bank kann 
auf alle Arten von Waareii und beweglichen Gütern 
Geld autleih^n, Sie darF aucb unbewegliche 6fitef -dTt 
Bürgschaft annehmen, Sie darf zwar von Friratpersotien 
Geld aufnehmen, eber, ohne Genehmigung der Cortes, 
bei der Regierung kein Geld entluhnen , noch ihr welches 
vorstrecken. Für die , der Bank bewilligten, Vortbeile 
^oll dietelba der Nation im eriten Jahre zur allmäbli- 
gen Vertilgung dea Papiergelde« eine bestimmte Summe 
(gegen sechs Millionen Gulden) vorstrecken. Die Cor- 
tei «ollen später entscheiden , ob zur Abtragung der 
Staatischuld dieie Anleheu bei der Bank soUen fort- 
setetit werden. 



Neut Ruttiieh-gtographUeh'ttetittiicht Joumalt, 
Die Zahl der bisher ericbienenen RuMitchen Jout< 
nale wird mit dem begiunenden iSailten Jahre noch 
durch ein neues: Das Ff«riitche Arehiv, ledigirt tou ei- 
nem Herrn von jBufenri, rermehrt werden, Oetcbichte, 
15 » 
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^tqtittilci ^ttMiCnriithtclufUlehie und Heiiebccclireibungen 
werden di« ^«lelljc beiphäftigeiidea Cpgeostande ce;n. 
Alle Fvlitik und Foerie )>lH])t van. demialben nuggeichlai- 
»ta. „Dfr Sphn dti VaUrlandii" , eines unicrer ältesten 
find rühplichat beluuuitm Journal«, erhält, deti Ver- 
aicHeningsn der Redaction lufalge , mit dcfn Jahre igxt 
gleipfafalli einen erweiterten und yeihesEerten Umfang. 
Sie ersten Auistschen Litersten , wie Sehulkoviiky und 
tSntditseh, aind Mitarbeiter dieses Joamali. Einige frü- 
here RunisEhe Journale, i^ie der GtUt itr Journali, 
Tffdigirt vom Hefrn ran Jm^mltme, ift Btabiuhttr an itr 
JVcuut, dar Rtettittnt (der nur wenige Monate mit tei- 
nem tehr kärglichen Lichte den literaritchen Horiioat 
MeHcblete) h^ben voc Kiurnm >n «tiitiren «nfgehöit 
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X. Bandes drittes Stück, 1823. 



A B H A N D L U K GEN, f 



Kürze Nachricht von der Russischen . Ge^ 
aandtichafttrei^e nach Buchara im Jahre 

I820.*) 

Da die HandelsTetbältniKe zwischen - der Ba* 
charei und Rujdand «ich in den letzten fünfzig 

*) Diue vorlinfige Naclirioht Tftn «jnw lelur merk,* 
Kirdjgen Reiap iit aai det Frant9*itch«i| HandKhiift 
. , einet (stir unterrichteten Officiart äbextstft, dar die 
GeiAndttcliaft begleitete, und .von Welchem'wir bald 
eüie anjtilhrlicfie Beschireiliutig d«r*elben in etna^- 
ten 4iBbeii. *' A ' 
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. 282 Abhandlungen. 

Jahren Mbr e i we i te n faabai und mehrere Bnchari- 
•cfae Gesandte nach Fetenburg gekomioen waren, 
hielt es S. Maj. der Kaiser Alexander für nöthig, 
eine Gesandtschaft nach der Bucharei zu schicken, 
um diese Verbindungen noch mebt .aotzudehnen 
and ihnen eine grörseie Festigkeit %u -geben. 

, In diever Absicht warde' der wiricHcb« Etatl- 
Tath Negri als Geschäftsträger und Chef der Ge- 
«andtGchaft ernannt. Ein Secretär, ein Nattufot^ 
scher, drei Officiere vom Generalstabe und drei 
Dolmetscher .bekamen den Befehl, ibu zu beglei- 
ten, nnd diese Gesandtschaft verliefs Orenburg am 
lOten October 1820| unter der Bedeckung toh 
200 Sosacken, 200 Mann Infanterie und S Ksnooea 
leichter Artillerie. Drei hundert und fünfzig Kir< 
gisische Xameele führten die nöthigen Lebensmit- 
tel und einige Zelte von Pilz, die uns in dem wü- 
sten Lande und strengen Klima, das wir zu durch- 
reisen hatten, zum Schutz dienen tollten. Doch, 
aller unserer gerechten Besorgnisse ungeachtet, er- 
reichten wir das Ziel unserer Reise, ohne je mehr 
tH§ 10 Gtad Kälte, ohne einen einzigen Tag Regen 
gehabt zu haben, und sogar ohne von den^sdueck- 
liehen Schneestürmeii gelitten zu haben, die sonA 
den Caiavauen so gefährlich ütad. 

Die Gesandtschaft kam den SOsten Decembet 
in Buchara an. nachdem sie 1,590 Weitte in 72 
Tagen znxuckgelegt , blieb dort bis zum 22sten 
März, nnd kehrte dann wieder nach Orenbarg 
anriick , wo sie in 55 Tagen ankam. Offidere 
wenden die Schnelligkeit dieses Marrchea zu be- 



;,Googlc 



urlhtilen yiiuto'; •ie'irdrdea'emaunn), zu hören,, 
daüi nicht an «inzigea Reitpferd auf dem Weg« 
umkaro» und äab von 470Meiucheii, die den Zag 
aiumachten, nur S «tarben, trotz der grofien B^. 
■chwuden., die die Bipedition . uod besoodert die 
Infanterie su ertragen hatte. 

Die Cetandtschaft gieng bei Oreahurg über 
den Urali und nahm ihre Richtung zum Sarii- 
Tschaganak, oder der gelben Bucht vom Aralf 
von dem sie nur Mne Viertelmeile entfernt bUeb.i 
-Darauf zog-ne bimer einander über den Sir^ 
dariti, über das EU ungefähr 10 Lieues von (eines- 
Mündung, den Kuvan-daria, secbazehn Lieues 
vom Sir, und sechazehn Lieues weiter durch Atß ' 
breite Bett vom Jan-daria, von dem ei keine an- 
dere Spuren gteht, all einige snit Wasser ang«>: 
füLLte Löcher, die keinen Zwammenhang mit eiw 
ander haben. Dann kam si& über den Kita* 
daria, der seit langer Zeit autgetrocknet ist, und 
durch die Sandnüste Kisü-Kum, oder den rathen: 
Sand; und zwar diefi Alles in fünf Tagen, nach*' 
dem sie SS Lieues durchzogan, ohne einen Tr<^laii> 
Wasser zu finden. Darauf giengcn wir über «in« 
felsigte Gebirgskette, deren höchste Gipfel, von ih- 
rer Basis an gerechnet, tausend. Fufs betragen, 
Endhch, nachdem wir noch einige Sandflächen 
und lanter traurige Wüsun durchiogen waren, 
langten wir in Kagatan an, dem eisten Buchari- 
schenDorfe, 11 Lieaes von der Hauptstadt.' - 

Von diesem Dorfa kommt man noch -über 
Bin* Reih« sandiger Hügel, and dann äadeit- sieb 

16* 
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SM Jbhmndlungen. 

plBtzlicb die -G^end. Ötnt endigt die Wnite, 
vsd "man befindet rieb, -wie <diticfa Feetei,. in dem 
■diSnaten bebaneten Lande, dat man -aehen kouD ; 
ein beaaabertes Faradiu, -ein wAre» Wnnderland, 
wo sich. HäOMV', BumMücke. und -Gfirten iimneE 
tnit Alleen , oft mit Mauern ebigefarn, is einet 
Folge von Kegatan bi> Buchara, dem erstaunten 
Auge dei BeitendeB, zeigen. Dieie ganze Strecke, 
xeäx Feldern bedeckt und antehnlrcb bevölkert, würd 
vte den bonderttancend Canälan bewäiiert, die 
die Fläche durchschneiden, welche nsch Buchara - i- 
Seherif führt, der Reiidenz dei jetziBen Khani Emir 
Maidar (ßmir AlmamerÖM.) . 

Der Thei! der SitgisiKheii Steppe, den'wix 
auf dieier Reise durchzogen, ist fast durchg;ingig 
Bit Hügelketten bedeckt, deren AbbSnge sehr lang 
Mild sanft sind. Dieses genz oflisne Lmd zeigt 
nichti, als eineli uuarmefslicbeD Geiicbtskreli , -wo 
dei irrende Blick Tergebens -ein kleines Gebüsch . 
sunt Ausruhen suchet, nnd -auf dem Boden nicfa» 
antrifft , als einige nnbedcnteade ^bebenheitea 
auf der einförmigen Weite zerstreuet. YonOrvif- 
hurg bis Badtara haben «rir nur zwei Gebirgsket- 
ten gefunden: die eine, yen der ich schon ge- 
iprochen, -die zweite <ist . die von Afon^if/w, lü9 
Lieues \iin'Orenburg. -Sie -bildet die Fortsetzung 
des Ural - oder Q^eriinskiacheti Gebirges, wo der 
Elitts'Ü>vi/ zwischen Gu^rlintk und Orsk sich eein 
Bette gelben -hat. Der Flugsand nimmt grotse 
Räume in der Kirgisischen Steppe ein, nnd bildet, 
nnordemlich aufgehänft, nnzShlige Hügel im gan- 
sen JSJtra'.Kam (Kdmaner'Sand) tnd im ^oCses 

f 
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■aal KleiBen Soriuki, deten Lage man migefHbi u^^ 
der Charta vob MittBlatiea, die 1818 im- Charten- 
d^pöt zu St. Fetaribui'g herausgAommen i», lehen 
'basn^ Der Sir, «tna hundert Faden breit, ist dar 
einzige grobe FluA, den wir zwischen Orenburg 
and Buchara getrolfeti ; der Kuvah-daria isth'dch- 
■leiM zeha Faden breit, und Aec^Jan-daria ist, wis 
wir schon vorhin getagt, amgetrocknet , hat aber 
deutliche Spuren von einem sehr breiten Bette 
nacfageliissen. Eiqe gleiche Bewandtnifi hat et mi^t 
dem alten FhiHe Kisil, der ebenfalls ceit langet 
Zeit antgetiocknet Ist, und dessen Bette wir, zehn 
Lieuet im SUdeo Topt /$», durchzogen zo habeq 
glauben,. 

OiA gÄnze Gegend awitdian dieie» Phjin nnd 
iiVt Bttcharei ist unbewohnt ; lie bat gar keinWai- 
■er und- ist fast ganz wo Pflanzen entblöb'l. Vom 
Jan-daria aber bit zum Cur«/ streifen Kirgiacn 
herum, denen es yoi vierzehn Ja^irei^ gelungen ist, 
Ai* KartiXatpacken, die aui;h, via sie, als Nomade^ 
lebten, aus diesen Ebenen zu verjagen ; die Letzt«; 
ren sind jetzt in der Näh^ von Chivt^ und' in dffr 
Bncharei zerstreuet.. 

P«9 Land, dat i^an in Europa uneigentlidi O» 
gnfie Bucharey nennt, erstreckt sich ungefShx 
TOB 41—57 Grad nör^icher Breite und 6t — 6^ 
Grad fistlicher Uinge, n^ch dem Meridian voif 
Paris. Die Eintheilung in gro/se und kleine Bur 
eharei \tt dort ganz unbekannt, und die Einwoh-^ 
ner nenn^ dat Ganze nur die Bucharti. Die ITir- 
becken, von Türkiicher Herkunft, geben gewöhn« 
lieh dar ganzen Gegeiid, dit de bewohaea» den 
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S96 ' j4ihaitdlung<n. 

N»inen TurkeKan, vrelcbei den' Kakän Wi Tateh- 
Jtend und die Berge von Alatan, die Chaaate von 
Bu^iara, Chiva, Shertabet, Ch\fsar, Kafernichan, 
Kulab, Sadahgshan, Oulum. Balk, 4nkoi und Mai- 
maha enthält, lauter Städte, in.denen licb uiiäb> 
bänftige Usbeckifcbe Khane aufhalten. Der Name 
Chinesisches Turkettan müTste statt der Beneo- 
BUng : „Kleine Bucharei" gebraucht werden. 

Der östliche Tbeil der Bucharei hat mebrers 
Gebirge, die von den Aesten des Jüu/ä'ort- Gebir- 
ges gebildet sind; der westliche ist völlig eben, 
bat einen leimigen Boden, von wenig Flüssen be- 
wässert, und nur bin und wieder an ihren Ufern 
bebaut, so weit nSmlich die Canäle gehen. Der 
ftbtige Theil des Landes ist eine Wüste, wo ver- 
idicdene Nomadenvölker wobnen :- üsbeekeit, Trueh- 
merien, Kardkaipacken, Kaimucken, Kirgisen, Zi- 
geuner und Beduinen. 

Der reichlich bewässerte Boden ist aufsero3> 
dentlich fruchtbar, er zeigt einen Reichthum von 
Pflanzen und Prodacten, einen UeberfluCs von Be- 
völkerung, der bei weitem Alles übertrifft, was 
man in Europa in dieser Aft findet. 

' Die Bucbariscbe Nation ist in zwei Haopt- 

classen eingetfaeilt, die eine die erobernde nnd 
herrschende, die andere die eroberte und be- 
herrschte. Die erstere bestehet aus Usbecken, die 
zweite aus Tadshiken > welche die alten Sogdia- 
ntr oder ursprüngliche Bewohner des (.andes sind. 
Es giebt etwa eine halbe Million Tadshiken und 
dreimal so viel Usbecken, susammen. also ungefähr 
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swal MUUon«n ^nw»hner in.def'BMclMTei. Dia 
üsbecken cind entweder Nomaden, odec Halbnoma- 
den, Bürger oder Ackeraleute; die beiden letzten 
Stande werden ind«rs meistens von den Tadshiken 
erwählt, die Xein herumziehendes Lafieu führeiit 
Die Bucharische Nation bestehet vorzüglich aui 
Kauilemen, betonderadie Tadshfk^n; die Usbukeit 
aber tind auch von der Liel)ei;u)in Gelde, diesem 
allgemeineo Götzen, angesteckt worden, und all« 
hohe Beamte der Khanats treiben Handel. .> 

Geiz, Falschheit, Treuloiigieit und Niederträch- 
tigkeit sind untertcbeideude Züge im Charakter der 
Bucharen; doch ist, glaube ich, der Charakter der 
Usbecken dem der Tadshiken vorzuziehen, weil die 
Enteren, besonders ihres kriegerischen Lebens we- 
gen, noch einige Spuren von Stolz erhalten haben,' 
d'er der Türkischen Nation so eigen ist, und der, 
wenn er auch oft in Uebermuth ausartet, im Her- 
zen doch immer einige Keime edieret Herkunft 
verräih. ' . 

Die Ragierungtart d«i Buchatlichen GouTftir 
nwnents ist, ihrer Grundform nach, despotisch, dif 
Religion aber find der EüiSufs des Nomadischeit 
Lebens erleichtem das Joch derselben. Der Khan 
vereinigt in sich alle Zweige der^Macht; er ist Ei-^ 
genthümer dei- ganzen Lande*, to wie des Leben^ 
und der Güter seiner Untertbanen; doch, als guu^t 
Mahomedaner, hält er dia gelehrten MuUah's you 
Buchara in Ehren; er macht, si» zu üwn.en Räthen; 
«Bd unterwirft sich oft ihren ErAicfaeidungau«- 
Die Leichtigkeit« welche die Nomadfinvölkex ^«-^ 
ben, ihr« Vorgeteuten m vr^chlela. zwingt: 4i«». 
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■1* mit gtoDwr BilQgkeit >h bebuidsla md oft s«. 
gar ihnen zn EchmächeUi , nnd dat erkläix die 
imrL würdige Embeiaang der Vereinig ang du 
X)e(poti«na> mit ' dw aabcrozdoHÜidieB Fimh^ 
bri den Noauden. 

Uebrigeru Uetet die Bachariscbe Regieraiig e^ 
liw der grSrdichtteU Bilder dar. Die ertteit Bäam- 
tea dei Staats hekewien, daC« sie nur Sclar«! des 
Khani nnd, und rie lind seine wirklichen Sclavss, 
$enen das Zutrauen nur, welkes, at ihnen schenkt, 
allenfalU ein gewines Ansehen giebt. Alle Ver- 
.waltungsnellen hängen vom ersten Vezier ah; der 
VWtheilt sie unter seine eigenen ScUven, die 
)xenen Vollzieher seiner willkührlichen Befehle^ 
trelehe der Vaterlandsliebe und dem öffentliche]^ 
Wohl durchaus fremd «ind. Der herrschende Grund- 
aati bei dieser Verwaltung ist, das Lao^ *!> Bigen- 
thum de« Khans anzusehen, und zu. suchen, so viel 
Einkünfte davon lu ziehen, als nur möglich, docb 
nicht, ohne sich einigen religiösen Gesetzen zu nn- 
Ittwerfen, Die vier und vierzig Oistricte' werden 
Ui Hakims oder Gouverneure verachtet, ^ ' Oev 
Ertrag von dieisen Paditen gehört deOi Khan, de> 
Aorch den Zoll, der auf die fremden V^aaren gelegt 
in, noch eine andere bedeutende Einnahme hat. 
Das Ganze dieser Einkünfte , die wohl zehn Mil- 
n»toen Franken ansmachen, wird zur Bezahlung ei> 
alger Beamten, zum Solde von ungefSbr 25,000 
Mann Cavfllerie, die die Buchatische Armee ans- 
machen, und Eur Unterhaltung der sahlreichrax 
Scliuten in Buchnnt nnd Sammrltandi wo man niu 
di« VatKbiiften de« Kwan» lehrt, verwandt. 
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Die Poliz«i eiaei jeden Stadt wird nm rinem 
Beamten veiwahet, «ter den Titel J|d» führt; du 
Gericht, von einem Kadi oder Richter, dec oft, 
nn seinbm Unheil mehr Gewicht zu geben, et 
von einem Mufti oder einem Scheih- Islaim, he- 
■tStigen lälst, da diete Glieder der hohem Geist- 
lichkeit mehr, als irgend Jemand, im Stande lind, 

die Gesetze des Landes, das heifst, des Korans und 

feiner Auslegungen, zu kennen. 

Sie Buckarei hat aauaterhrocheae Verbin» 
düngen mit Ritfoland. Der Handelsumsatz beträgt 
mehr, als Zwanzig Millionen. . Alt Mahomedani* 
ache Suiwilen, sind die Bucharen is häufigen und 
freundschaftlichen Verbindungen mit, dem Groi«- 
Sultan. Sie hassen die Ferser, welche Schiiten 
sind, und ihre Politik hat. durch die Gewohnheit^ 
in dem kleinen Kreise der Kbanaten, dl« ne um- 
ringen, zu herrschen, einen gewissen Charaktei 
Ton Uebermath angenommen. 

Da ich Met nur «ine knrte Nachricht von die- 
ser Keise geben wollte, so glaube ich, diese Ueber^ 
•iflit hier endigen zu müssen, indeni ich die Hw- 
ausgäbe einer auifübrliciien Beschieibung der 
Länder, die ich bei dieser Gelegenheit durchreis't 
hin, für ^e ander« Zeit vcncbieb«» 
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UÖ . . JihbanälttngiH. 

''S. 
Fortgesetztes Verzeichnifs äer Ortsbestim- 
mungen aus der trigonometrischen fer- 
messung Ostfriesland' s von Hrn. Prof, 
JjtsBo Oltmanss zu Aürich. 



Herr Professor Oltmanns, de»sen Vermussung 
in dem IX. Baude 1. Stück der N, A. G. Ephem, 
gedacht wurde, bat neuerdings eine grofse Anzahl 
Puncte berechnet, welche von ihm gütigst mit- 
getheilt, und der Vollständigkeit wegen, in dem 
folgenden Verzeichnisse aufgeführt sind. Zu- 
gleidi mufs ein Rechnungs fehler verbessert werden, 
der sich, liico citato S. 47, bei der Lange von 
Resterhofe eingeschlichen hat; die richtige Länge 
dieses Puncte« = 25° 6' 5". 

H. B~s. 
Geographische Ortsheitimmungen in dem Emder- 
Greetmer- Und Pewsumer' Amte u.a. w. 
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kiise nach Braiilitn, in deii JtArtn ISIS 
bis 1817, »oft MAziütLtdif, Prinz zu TTitd- 
Ntuwied. Zweiter Band. Frankfurt a, HS, 
1821. bei lleinncH Ludwig BröMur, 



. tut ni ipit eix di« Erwwtua|aa d«i Touto^en Fi»- 
Itlicumi.vtfohcint diawt tw^t Tktil itr R*li» nach &*• 
»iliiai doch. wird, daiiejba hinHchÜieli dei Inhalti M' 
wohl , all »nah. der Elegani , womit er «tuguuttet^ Ifir 
diefs läDgsre Warten JünUnglicii enttcUdigt 

ein die LeteV unibm H, A. O. Ep]i*iil. Mit diMem 
Snide i» Terltindaiig tb litteii, tiOiiia wir hier U, OaTa 
der Verfdiier leine Reite Tbrn Ai'e Btahit ät Btlihantä 
Ite^iint, und betiekeu tani mgleich «nf dii frfliiare Ka^ 
c^ilün äu trtttn Thtilt, die eicli bb vn. Bd. deV 
tt.k.OiE. S. ii—iff htBaääti 

tr. A. G, £. X. adti ifSh 17 
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- Oer-rortnn li ege i rt w ww^ ^ htil «erflllt in 1 Ca- 
pitd, wovon dai erite eine Beacbreibung der Botocndsn 
enthKlt. In den iilirigsn wird die ForUettung der Keiw 
vom RrV Granit dt Btlmontt inm Rio dtt llhtoi, von 
da bi( nach S. Ptdra d'Aleantara, und dann durcli di« 
Urwälder bi« nach Barra da Fartda, im Sirtam enählt. 
Sa« ffinfte Capitel betchreibt den Aufenthalt zu Barra 
«n wie die Reiie bis in den Giäuien der Capitaitie Ton 
Ki'at Gtrait. Ton den Grämen dieser Frovini setzte 
äer Herr Verfafter dann seine Reise nach drrayai da 
Conqmüta frirt, und nach einem knrsen Aufenthalte lu 
Bahüi ttat der Ptinl die Rück reite nach Europa an. 
Das Ende des Werks enthält Winke über die Art , in 
' Brmilitm natarUstoTische Haiiav lu untervelimenf so wie 
SprachpTo&en der das Innere henohnenden Indianer, als 
der fotemitsn, MaiehacarlT, Patachaj, Malalii, Macanii, 
Mtnitngi und Camaea»*t dt« vielleicht künftigeil Lingji- 
itau Qber Abstammung und Verhinduug dieser einitlnen 
VSlker wichtige Resultate lu geben im Stande sind, 

Di« Ausbeute für Geographie und Ethnographie tb;:- 
)•» wir Bsaoni Laiem in gedrSngtar S.üiAe. nijt, um auf 
diete'intecesstwto ReWt wg möglicb, noq}i wifmeik^mer 
^ machen. 

Um qnefr durch die W&ldungCn hit lu d^n Cir^ien 
von Minai .Gtra'ii f also nardnärtt, Toiindringen , «etite 
Se. Durchlaucht, in Begleitung des Herrn Frattr, seine 
Reise vom Rio BtlmoM* lum Rio fardo, einem hedeuten- 
An Flusse, fort, der die "Oräfiie twilehen der Oamarea 
ton Parte Seguro' -aai der Ton Hhtoi macht. Canavit- 
tat, tüite ciemiicb bedeottode Vilh «der Aldta mit einer 
Kirche, wird grSfstentheils <ron Weifsen und Leuten von 
verschiedenen, durch die Vermischung mit Hegern er- 
ywCtc^ Fl^hqiigiMiden be|roiuit, die in ein^m sienilicli 
firei^n Zustande Ipben, äbpget^ aber von jovialem Cba- 
«aktEr sind> Jenseits ^s Rio Fords tiiJTt man .in den 
Wäldern viels Rotocnden sn, die of^ die Pflanzungen der 
Europäer angze^^ und uiisicher machen. ~ Nicht gar 
W«it davea fUlt du Rio df ,£di«« ia diessn Fbifs, des 
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d!««eii'1etitem mit dem Ki'o Grande dt Btlmonte ref. 
bindet D«r ihätigs Graf Dot Areoi gieng damala mit 
dem Plane um, ihn tchiininr lu machen, woduroli man 
(ich für den Handel auf dem Btlmonu nach Mino* hin- 
anf, groIie Vonheile Tetepracb. ■ 

Am Rio Ctmmanäatv'ha traf der Herr Yvtfäutt: e]. 
nen , mit hohen Cocoipalmen eingefaßten Holfaum, die 
hier eine bedeuteDde Hohe erreichten. Aäfiertlem baut 
tnan Maniok, Api.*, Kaffee, Baumnolle, und andet« 
FrflDhta det cadlichen Himm«h. 

Der Flufi Una theilt lich an »einer MOndung fu 
mei Arme, wOron der linbd hie dt Munäm und der 
rechte Ri0 da Cachoiira genanitl wird, ber Üna itt oft 
»ehr »eicht, so dah leicht die Thiere einer Tropa (Trupp) 
ihn durch waten. Sech» Legok» vom Una erreicht man 
die Villa der Indianer Olivinga, welche eine angenehme 
Lage hat und, auf einer Anh6he liegend, mit afcbten Ge- 
lii]»chen umgeben i>t. Hier beiafaen die Jeiniten »outt 
ein bedeutendes Klotter, dessen GebKlida noch Übrig sind. 
Die hier wohnenden Indianer haben ihre tndividualitlt 
günzlich verloren, ttlla tfava dt Olhitttfa hat nngefllht 
ISn FeuersieÜeti und der gante Diitrjct mag leicht, mit 
den eingepfarrten Bewohnern, i,ooa Seelen zKhlen, Dieia 
Niederlaciung wuide vor etwa loo Jahren angelegt. Ein 
Itauptnahmngsiweig der Betrohner v%n ötivtngB besteht 
in Verfertigung der Roaenkrinie an» den FrSehten der 
P(a(aAa>Palmei ' im Uehrigen lind lie »ehr indolent. 

Drei Legoas dav«n pastirte man den Hhtot. Zwi- 
«o'faeii dem Plusie und der Seehfitte liegt die flHa itt 
liktai oder St.Jorgt, die llleste Niedelia»»tuig der Por- 
tnfiieieti in Sratilitti; denn iiA Jkhre 1540 legte Franeiteo 
Rtmttro f^en Grund in dieiec yuta, indem er mit den 
dortigen Ureinwohnern, den Tupini^lnr, »ich friedlich 
vertrug. Anfang» war diese Colonie »ehr blflhend, doch 
danerte dietet Zustand nicht laiige: dedn schon 1685 *" 
sie »ehr herabgekommen, und gegentvHrtig sieht man nia 
noch- wenig Sptlren ihre» ältin Glänzt». Den- letzten SteÜi 
17 • 
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gal) Qa die Anfbebung dea ilesaiterordani} ihr, 1703 or- 
jMutM Conrent «tekt leer und- itt inm Theil schon Ktallte. 
i)ie Häiuei der ivSbtentbeil« mit mehr oder weniger re- 
gelnriifiigMi Stt^iea veneheiieti Villa sind klein , mit 
Siegeln gedeckt und gri^rttentherlf schlecht iint«riiftlt«a 
und Terfkllen. Die StraXien sind mit Gioi beivaclueii. 
D^r Flur* Uhm iit nicht bedeutenü , da seine Quell« 
ucht wait dnTOn in den WXIdem liegt, und uur weiug 
obcrhaUi dn' Villa lich ichon in drei Anne theilt. Oet 
BittdlichiU d&TOB, Rio do Fundaa, iit kuri und vÖIli|| 
unbedeutend} der mitteilte oder der HauptHufi. trügt den' 
Namen Aio d« CMAeciVa; dez südlichite heibt Ria dm 

Eine halbe tiegm von der Mlindung dea Uheot «i- 
gielit üch auch der Uahjrpt (gewühnlich Talpt) in'f Maert 
an deaien Ufern man T»r Zeitm sine CoLonie voa den 
Gutrttu (wie da* FraaiUiiicbe Ou«rin( auige(proclten) t 
einem Stamme der Ayin»rit oder Botocudftn, ougdegk 
katte, die den Namen Almadm führt. Jetit zeigt man 
alter nur noch die Stolle i wo man noch vor 60 JahTs4 
«in« illdea oder Indianerdorf aniulegeu verbuchte. — Ab 
dem Auiflut«e de« Taipt liegt eine Insel, die von den Be- 
wohnem Ton J{Am4 binSg heaucht wird und von der 
van *Bgt, n» nj reich an Gold und Edeliteineu. 

Da Ton IlhtQ* nach Minat Gtraet der Weg durch 
die UrwUdez führte, so «rurden in ersterem. Orte di« 
nötliigen Vorbereitangen daia getroffen , und sowohl 
die Lebensmittel, als Werkieuga, i. B. Beile, Sägen, 
Aeste etp,, angekauft. Aln aiiten December wurde dipse 
Baiie angetreten: allein lohon der erste Tag überiengta 
alle von den grofsen Bstohwerden,' die sie auf diesem 
Wege tu bestehen haben würden. Ungebahnte Wege, 
^ufig durch Dornen Tefcngt, Waldströme ohne Briickani 
^iiinpfe, steile Berge, dieb w»xgo die Aastichten, worou 
4er Anfang sehon eiueo Vorgeschmack gab. „Dennoch 
„Vergifst der Reisende," sagt drr Herr Verfasser, ,,faei div 
^^er immer aufgeforderten ThStigkeit die Becchwarden, 
fiiroUhca ez ontwirorfeB iit, und der A^Uek yeam hatr- 
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„ttfkm, ecliabenen "Weltnanir, gew&irt Jadeu dnroh Inx^ 
,^er neue und wechKlaie Sceneii BeichlflinBg} dran 
„beionden der EnropHei, der igm «rtten Mit in )nm 
„Wkldar eintritt, bleilit in tdner beitSndigen Zentreunng-. 
^Leben und fippiger Pflaiitenwnclii i*t fiberall rerlureitet, 
„nirgend) rin fcleinei PlitLiolien ohne Gewicliie, an allen 
,,Stüuitneii blühen , ranken, nnclin'n wai heftvn rieb 
„Pflanzen, nannichfaltigs Farrenkrinter , Pl«ch1en nlid 
^jMoese rarschiedfoec Art. Dai Dickicht hiiden die (>•- 
^ichlechtiT der Palmen und Feigen ynd' Taufend* Ton 
,,Bnderii srofitentheiti noch unbekannten Baumarten, de- 
,',ren abgefallene Bllitlien man auf de> Erita liegen neht 
„und kaom errathen kann, Ton.. welchem der'Rieieifr- 
„ttamme. «je kamen« andere, mit Blunun vKllig bedeckt^ 
„leuchten (chon Ton Feme «reifa, hochgelb, hochroth 
„roaenroth, vi^let, himnielbku m.$.rr., und- an Sumpfi- 
^teilen ^Sngen, dioht getchloiien, anf langen Schiften 
^nin ^rorsen, tchfiaen clliptiichen Blitler de* Hehcoinon 
,^icb «mpor, die oft lehn bia iwölf Pufa hock find und 
j,mit londerbar gebildeten hoehrotben oder feneifarike-, 
„nvn BlÜthen pTiugen. Auf den höchatea Stimmen, hoch 
^«beii in 4er Tbeilung der Aeate, wachken uugehencra 
„Bromelia -SlaRden, mit grolsan Blnmenkolbeu oder Tran-. 
„ben, bocbiinnobenoih , oder Ton andern (ehVnen Far^ 
,lhen{ von ihnen fallen groIJe fiindel von Wuneln, 
gleich Stricken horab, welche bis auf- die Erde nieder-i 
jghängen, und unten den ReiNnden ein neue* HindemiC« 
„bereiten. Solche Bromelio- Stauden fällen alleBInme an, 
„bis lie nach Jahren obiterhen nnd, vom Winde entwnr» 
j.ielt, mit Getäia herabitflnen. Tan* endfKItige Schling 
„nOanuD, ^on, den lartetten Pcrmen bis ut der^ Dick« 
„eine« Mannes I eben bell , Ton hartem, liUieni HdIi«, *«■• 
„flechten di« Stitanme, ateigon bit tn d«r- böehiten H6h« 
„der BanmhroneM^ wm lie alidann . blüfaea undi^FMcht tr*4 
„gen, ohne d«ia )e ein m<pacl|IiehBi. Ang» we mK Maik 
„che derselbeit anidv to minderbar gel^itdet,, ««• hbi Bai^ 
„•piet gewiate Bou&inJA- Arlen^, daTvmML.iie »bneSfani 
„nea nicht, batrtkdilen kann. Ans Tiden daiielben faulk 
„der Stamm, nt» den lia rieh ge*chlangen , heran« nnd 
„bier steht dann eine cgloaMl* gaw«iidsna äcMavCa^ 4e< 
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„t«ii Bntttehting lich anl dier« Art leicht erktären Übt, 
„W«r «eiiuöclite aiiicbautiGh dai Bild ieiier Wälder dem, 
^■T sie uiclit telliit (Meh«n hat, %a entwerfen ! Wie weit 
„Ueibt biec dia ScbildeiiMg hinter der Natur luiück!" 

Mittea in diesen Wfildarp irt tot wenig Jahren ein« 
■ene VUU, S,_ Ptäro d' dUantira, angelegt, wo man auch 
an* den benadflMHen Vrwjtldern einige Camaoon - Indier, 
Tom Stamme der Urhewolmer, aniiedelt«{ aUeia noch irt 
dirfer Ort mehr «n Dorf, ali eine fill: 

Von S, P»dra gieng am ^ten Ji^nDar die Rei*« weiter 
durch die UrwKIder bis nach Banm da Vatada im Strtam, 
iHtd bot djeielbEu Sahwiengkeitan dar, die ron llhtai bia 
nach S- P*dTQ untere Reijeudtn in .überttehen hatten. 
Hur sweimat landen lie tdo Menacben hewohnte Oite, 
AUtat oder Indianer- Dörfer, Ton Camacana und einigen 
Weil«ra bewohnt, Oiese Indianer halben schon die er*ien 
Stufen der CiTiliiation lurückgeipgt , und untericheiden 
■ich sehr rartbeilhaft Ton den Botocnden, Auch Borra 
du Vartia tit nur ein« «olche ^Idrs, die erat vor Kur- 
ten angelegt woidau iit. Die Fniohthaikeit um dieielbe 
ineratannlidi, obwohl die Einwohner, am Mangel an 
Henicben, nur noch wenig urbar genMcht haben Un- 
mittelbar d«ran beginnea von Neuem dia Urwälder, die 
jedoch bald pffnen Gegenden weichet), in denen einielne 
Eoropüiaclie Miaderlaftnngan angetroilen wurden. 

Im Sertsm von Bahin IriS't man viele witde Viehheer- 
den an ; allein die Viehzucht bedarf nosh raebrerür Ver- 
benernngen^ selbst um nur «o wie. in Minai Gtrait tu 
werden. Da« Land iit mit WJUdem bedeckt, flacht sich ' 
dann bi* llha immer mehr ab , und da« Gesträuch ver- 
mindert lieh in demielben Grade, bi« man in eine neue 
Welt, in die weite AuMicht der Campai G*fit tritt. So 
weit daa Auge reicht, dehnen eich dairibit oSene, wnld- 
lote Ebenen eder lanft ehgerundete Höben und Rücken 
an*, welche mit hohem tiAckenen Gfue und einicln ter- 
Mrenten GeitiHwchen bedeckt tind. In diesen weiten 
CdmpM, «tkhe tich hii Mun iU« S, fr«NM«co bi« Ptr- 
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nrnmiue«, OoT"* und weÄUx atinithaeii, laulia üft,TBif 
tchiedeuen Hislituiigeii fiiv TluIeÄascluitte, in welchen 
die Fl^Uie BBtfpriag^i.dje ««n ttifMu (zhöhtaa Kfig^vB 
hetab dem lyieere K^iebea. fjniai ihntait bMAn^Ht 
der Ais S, FramcUaa vx l»«incrkaii. Er ent^riaft ia dw 
S«rra rfn Conanra, welche, ma^ «It dia OrHut «wischMI 
Jen CBpit4iiiaD von Mina* .Qarai* und vW C-^T-as au^ 
seilen kann. In den Thäleriii wialcke dieae. WMtan naikp 
ten Rüo^Mi Hud FUchen. diueUiteuMii , £ndet «ui dw 
Ufer der Flüue und BKob« >«a -WaldugMi «ingefabti 
«icb befinden nch aocb, besonder! in den Vectieiungeu 
vcrliorgen, biet und ä» UMiela* GebUt^ie, beionden j« 
mehr man sich den Gräneen von JlCinoi Cfnet« nJthert 
und diese Art von Bewal<iung i>C snm Tbcil ' einer, dec 
«i§*Dihüinlicben Charahtentige dieeer q^eaen. Gegeiideii. 
Oft glaubt man eine anhalMitde Flttehe vorLiich lu ha- 
ben, und iteht plöhUcb Ml eiaam u^malqiii: steil. Bin^ 
ge«choitteiie;i Thale , hört in der Tiefe . anen. Bach rail* 
toben, und lieht auf die Gipicd der WaldbäWBB nieder, 
welche, von meiiniobbttigen B>lumen vecfdnedea gefütbc, 
aeine Ufer einfallen, E* hexMcben bier, bei. meist be- 
decktnm Himmel r in der kalten Zeit i>eaUiniUge Winde 
und in den trockenen Monaten «ine brennenda, diäekeuda 
Hitiej dabei jit alle* Graa Tertroehnet, dee Soden 
(liiheud heifi und Mangel aa briakbaxena WMiar, 

Tn diawn Camp«» GtraU^ da, wo sie «■ den Stit»m 
TOn Eahia griaion, fanden umeie Aeitenden eintalM 
serstriute, jedoch bedeutend son rinandar Uagende Fa- 
xendai oder Wobnungon, wo, nun Mais oder eadere &•• 
WBchse pDaoit; Viehxucbt aber bleilit immer der Haupt- 
«rwerbzweig dw Bewohaer, ob^eich die Aniahl des R)ad>- 
Xieha in ^esen Gegenden, flehen die ungeboueEe . ^laU 
in andern Gegenden, (vorMigliek.i« 4«n U«»e< «» Ori- 
q,occo] gar nicht in Vergleich k«auat. Wegen- der tro- 
ckenen Waide giflbt des HindWeh . nuc .wenig' :AUldl. 
Auch Ffarde werden «ufgeipgao. \ 

Um ron diesen Camp»' GtwU nash der Hauptstadt 
Bakia SU gd4yge.li) gwngan luueWjlVnHMt«» *»t den* 
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•rtkttl'Wee« wiader, llogf dmn RtfiHrila & Rc/Mfu« 
kinab, naek Vartäa, im Strtalm von Bahia, Der Ertrag 
dW VJehwirtlueliaft im Srrtam i*t bBtriC^tticIi , da mai^ 
bicr «ma fartvaffliohtf Geleg«B)iait dw AbMttei n»c)i dei. 
HaupUttdt^t; in andtrih Gef aAden des inbern BiHiiiliena, 
in tcrioh«» ' Bin AbsiftH Snig^bteitate - Viehzucht hat, 
fcUt-diMc« Abaata ttud da^-Vieh i*t d^her dort ungleick 
geringar im BniM. Au Ai« f. PranciM« kai^ man eir 
kan gEafseii loliweran Ockiati fSr 3.000 Hen C^twa J Ga- 
K^in) , In Bmkia Lütfogaa falt Cr cu dieiar Zeit etwa 
9 bif 11,000 Ree*. Uie Bniu«r dtAier- Viab-Pa'ienMi 
•eodan ^•wShAÜch «in - bti iweinial im Jabr 'f rbbe Ueli- 
Mn]Merd«L(iiaiada<), odar Pferde, naoh der Hauptstadt, 
wo rie aohatil veikauft werden. Nimmt man ein« lolch« 
B«»da nur. s« 1^ bia lio' Stück ain, ao gi«lit dietr icb<V 
w einem Hittalpueia von io,coo R.*et de» Ockien, -aideB 
Eatrag ron 5,000 PaUcka« («twa 5000 Gultten). Die Pfer>- 
de lind kiar im -VarhÜltDilii tliauAi ; daon man verkauft 
mu uAlvtiM» , itark gebraucbtea Pferd «ehen unter 16 
kia 18,000 ficBi Oef Vartiieil der Vieliiuckt wird in di«> 
s«n Gofanden 4aduTcb betondn« grob, daft man teino 
iMdettiende K-oatan dabei hat{ dia aöthigen Sclaven find 
die wnigen erfaxderlicben Antjagen, da dtts Futter für 
daa Viek in disian Climatan , w« e* immer Sommer ist, 
m keiner Zeit etwai kältet; e« gabt Jahr am Jahr ein 
«vf die Waids und nnr anhaltende Dürre kann ihm nacb- 
•bailig werdan. Dennock JiSnnle dw Gewinn noch viel 
bedeutendac «ayii, wenn die Benobner mehr dfcn altm 
SewfAnkaiten'-eataagten. nnd'sieb mekr um'die Verbe*se> 
fnntait ^ andern LJütdsxn kttminerteii. 

Jrr^al da CoitfMnta iit dar Heuptort dieias Oistricl*, 
4e> mgefHkr n viel hedetdet, al* eine Villa an der K6- 
«•■ Et beltebt etwa bm 30 bia 40 kleinen ntedrigeq 
Hiuaeiii und ebKT iM«h im Sau begiiftenen Kirche. Dia 
VewobneT riad aim. ' Vordem wurde die*e Gegend von 
Camacan« bewoknt, die lisk tiefer in die Wilder inrfick- 
(piogen haben. Die tnnehmende Berütkerung «ubränkt 
die«« 'VPiIden'iniimev..mAr ein; «i« leken aber }etit noc^ ' 
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ehit, «um Tlieil kaum gekannt in den gToIssn Wildern, 
welche licli Tom Rio Pardo, am Rio iat lihv/i "bit lunjt 
Rio dar Coniai sutdehiien, Sie rcic^rn Wer pidit gan^ 
bii IUI- Seeküite herab ; denn dort itreifeii beinalie ^> i^ 
dein letitge nannten Fluti^ einielne Geiallsclivftm dor Pa- 
taehoi. DJ9 den Portugieien njtbei; gelegenen Alitai Aef 
Camacan- Indianer pflRaien lAti», BaomwoHe vn^ Batia- 
nmi, find abi^r detien ungeachtet nach vSIlig rob; «ie get 
fcen tuin Tfaeil noch aäokt und ibre HaupÜwachMfti^ung 
^Isibt imir^cr dis Jagi). Die ^egleritns hat Diroctoren^ 
weichet Forlugieien lind, in diese Dörfer eingeietit, unj 
, iene Wilden lu ci»iU»iren; alleindiesei Mittel fruchtet 
nur wenig usd lehr langiam, da die Directoren «elbat 
Tobe Monichen, oft Sotriateii oder Scel:uto und eben 
ilicbt geeignet lind, »ob Vertrauen lu erwerben. Man 
^]rranni(irt die armen Indianer, gebraucht lie nie Sclaren^ 
värichiclt lie, commandirt lie tiim Wejrebau, tum Hell- 
liauen, lu weiten Betrag üngen, bietet sie gegen feindli« 
che Tapuyat auf , nnd betablt eis gar nicht, oder nu^ 
•ehr (chlecbt, wefshaUi lia denn aucb, bei ihrer angebor-^ 
nen Liebe tat Freiheit ;ehr gw^en Ihre Unierdiiicker ein- 
(enomme^ tind, 

Sie Caajacan-MfKantr n'nd in ihrem K.<7rperban wep 
nig *on ihren Brüdern an der üstbäite untertobiedeo ; 
■ie~ sind wnh^fwachten , mlfiig grob, itark, br«iticbnK 
trig, mit narkirt hidianiEcfacm Gerichta und icbon von 
FrrAe datan kenntlich , dafi rie, celbit die Mtfnner, ütt 
tenge.« , atarke« UAar, den Kücken binibbangen laiieni. 
Ihre Haut hnt edno ichSne braune, oft xiemlich dnnkele, 
' oft mehr fidbliche oder rSthliche Farbe. Si^ gehen 
griMiiteutheils nackt und nur theilweisei etwas bekleidet; 
im entern FaUe tragon die Mlaner an einem gewiiisM 
Tbeäe dei K^rpen dw Tacanhmba (eine Kepael Qber dis 
Cetcbleuhtitbeile), von ihnen Hj- ran ajrjta ^iiannt. Das 
Btar jftn den Augcnbrannen und Körper rupfen lie anc, 
^•r ichneiden tM ab und durcbbohrcn da« Übr mit einer 
Oefinung voa der Gröfi« einer Erhae. Ihre Rantfarb« 
pflegen' sie zuweilen durch aufgetragene pfit^nienjäfle zu 
iwnhtdern, beionden durcH l^meb ii^d Qtttipfba^ citv 
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auch durch ein; andere ^otlibrauDe Farbe, tyelclle a^f 
Cotuä nennen und aus 4er Rinäe einei unbijkannten Baii- 
mea zie'ien. — Ehemals waren dia Camacans ein nn- 
tuhig«t, fretheitil lebend es , krirgerisches Volk , welche« 
den Portugiesiiciaen Eruberern jeden Schritt streitig mach- 
te .uiid nur nach bedeuten ^ei] Niederlagen genöthigt wer- 
. den kannte, sich tiefer ia. die WalduAgeo zurüctiuti«- 
hen, bis endlicli die Zeit. auch bei ilinen n^ch und. nach 
ihren EinfliU äuCte'rte. Denanch blieben itiaen die nr- 
tprünglich angebornen CbarakteriÜge treu; d^mi Frei- 
heit und Valeiiandslifbe auffsm «ich noch jetit lebhaft 
bei ihnen und nur uagem kommen sie zu de^ Europäprn 
in die bebauten Gegenden, und kehren, wie alle jeua 
Witden, lieber in ihre fiiiitern Wälder lurücfa. Sie' ha^ea 
Bioh nach und nauh an feeta Wohnsitze gewöhnt, ui 
HÜttQn vou Iloh, seibfit von Letten erbaut und mit Ta- 
feln ren Baumrinde gedeckt, Zum Schlafen bereiten tiB 
in ihren Hütten Schlafstelleu (Caniai) von Stangen auf 
Tier Pfählen, welche sie mit Ba>t lEitopa) bedeckeu. Die 
Kioder pflegen mit den Händen auf der Erde zu liepn. 
Da« Beilürfuifi animalischer Nahrung wiaten fi* , da sie 
keine Hausthiere, aufser Hunde, besitzen, durch ihre Ge- 
schicklichkeit im Jagen zu befriedigen. Um ihre Hütten 
Jienim-Bber pflanien sie eiae Menge Banannnstämme, 
Mais, Maniok, deren VVnrzcln sie gebraten «ssen, und 
patatep. . Die {laumwoUe cuttiviren sie ebqn£alli, und 
wUtefii sie zu inanoberlei, vorzüglich zu Schnuren ui ver- 
arbeiten, die sie altdann zur Kleidung oäer Puts, oder 
euch (u ihren Waffen verwenden. Ihre Waffen sind Bo- 
gen und Pfeile, die de Echr geschickt zu verfertigea 
wissen- Sie sind geübte Jäger und rortrefflkche Sogen- 
ichützen und viele veritahen auch mit dot Flinte umtu- 
geheii. Die Botocudos »ind ihre vorzüglichsten Feinde. 
An die Europäer verkaufen lie aixch Lichter von. Wacht, 
lo, nie Honig eins ihrer beliebtesten Nahrungsmittel 
ist. — Die Männer behandsluihre Weiber, wie bei den 
meisten rohen Völkern, etwas streng, aliein aurserdem 
nicht übel. Ein Theit di^es Volkes, der mit den Portu- 
giesen in näheret Berührung lebt , rpricht schon Portu- 
giesisch. We^M der vieicu Kehl- uud Nasenlaute klingt 
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ibr« SprftiAe sehr liarliftriich , dabei hreclien ija dio En- 
dungen dsr Worte kun ah, roden auch lejsa und mit 
]ialb peöffneteip IVliinde. Ist die Jagd ergiebig gevmBD, 
la'slnd »ie sshr mifgelept, ein FbsI mit Tanz und Ge- 
lang lu feiern, — Annejmittel benneti sie wenige, da- 
Ker bleibt ein kranker Cainacan fast hülftos liefen. Dee 
Todto snil oft lädge über dtt Erde bleiben. Die Seelen 
dÄ Verstorbenen sollen sie als ihre GStter aniehen^ dio-- 
«rlfaen anbeten und ihnen die Gewitter inschreiben. So 
glauben sie auA, dafi ihre Voritorbenen , wenn (ie im 
Leben nicht gut behandelt Horden sind, als Unven irie-.' 
darkchren, um ihnen lu scbaden, Sie geben ihnen daher 
Bogen und Pfeile und anderes GerHth mit in'i Grab. 
Dieae legen *ie unter den Todten, füllen die Grube mif 
Erde, iind tliuden ein Feuer darauf an. 

Von Arrayal da CanguMa latate dann der Herr Ver- 
baler dl« Reite dnrch diu Tbftl Tnn Uruba fbrt, gieng 
dann Aber den 'Rio Jat Coniai, den Jiquiriqa^ den la- 
goaripa Und «rrficbte endlich die Ciiad* it S. Saloaior^ 
da ßakia dt Todoi ei Santoi , die alte Hauptstadt von 
Brasilien, in welcher zwei Jahrhunderte hindurch die Ge- 
neraigouTcrnoure residirtet). Auf dem Wege dorthin 
wurde , der Prini auf eine sehr unangenehme Weise 
befiandoit, dann, für eintn Engländer oder P*rnambueo 
(EntpSrcr aus Fernambnco) gehalten, warde derMlbe ar- 
iftirt und nach Namrith geschafft, wo die Sache tich lu 
seinem Vortheile bald endete. Die Stadt Sahia haX yfi 
Kirchen, viele Klöster und wohl too.OOO Einwohner. Ihre 
glüokliche Lnge tum Handel hat ila reich und blühend 
gemacht. — Von hier aus wurde dann die Kückieiie 
nncli Liiiabon, Enxfand, Nitderlande und von da nach 
T*uUehland unternommen. 

Da Aber die Botocuden so Vieles ' in mahrsrn Teut- 
scben Zeitsohriften geschrieben worden , to fiborgehen 
wir dieses, um unsem Leiern nicht schon bekkunte Dinge 
von Neuem su enählen. 

Die diesem Bande. .jn tiner beionäern Mappe beige-. 
fügten neun Ki^te): find, tp wie die aqht groXien Vignet- ■ 
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Cipitola, vortrvfnifi]! nnft 
Ehr*. 

Mehl nocli iius Lohe dieter tr^lTlicl^eq Reitebecchraj- 
J^ng bin^niufiigei), Iialten wir mit Recht für unn^», d% 
5f in unie^ atf^Undi^ niiT EiQ,e Stimme darüber heir- 
achiiiiil ist. M&g9 oer Plliil noclt lange di^ *o rühti^T 
lieh betnteae Bahn, der Wiispjiichaft fu nGtzen, vor- 
üplgen; der Dt^iiL der tpatqfi Nachvqlt upch wird ibn^^ 
neber bleiben! — Mit getpaanlein Verlauf f^ erwartet 
nnn tn.i<«ine)r Zeit du Publicum die andere, n^tuz- 
gieicbichtlii;be Abtheibing dieisr wifhtigea Heise, welche 
UjH 40 riela gen* neue Gegenatande liefern , ^4 ^^- 
WiM^^b^ aiiI«s^oi deutlich her^cjiei^ VV^ 



Tallständiges, tfanähuch der neuesten Erdier 
tckreibuag von A.d, C^ecr. G4sfaili, G. Ha^ssej^ 
J, G. Fr. Cawxjbjcb, J- C. F. GorsMuxat 
xtnd Fk- A. Ukx&t. Vierte AhfheUung dritter 
Mond, dea ganzen fferisvie.t zehnter Baad^ 
welcher die beiden Ostindischpn Halbifisebf, und 
^ie Vorder - und }£nterindifcken ^setn ent- 
hält, bearbeitet von Dr. G. Hasski. Weimar 
^82?. S, 90^ mit dem.voH3tän,digen, SegUter. »^ 



WiV heben hither nnok kein« kritische Bearbeitung 
dei Erdtheila Atia fetiaiit! Was Brutu in leiner anbei« 
emropäischen Erdbeigbreibung g«)iel«n h^, war nun 
Bruchitiick, die Qriicksche Beichrei^iing iit Qickt lollen- 
det, ugd wai Bankei, Blakt, Cook und £I()}'i' autgearbei- 
tat und BortiekVns in einem Auiiuge vQrgefiUirt hat, ein 
etaadeii, «hne S^turtlte^ii^^ ' ^«i Kcüik medti^eichiiebe- 
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at» MocTiirerk, du dennoch allen nnseni Lebr- und 
HandlilicJern vom Fairi his auf Si*in, allen uiiietn Lo- 
zicDgT^Iien al« Yonägliclittes. Hülfsmittet ftedient hat! 
Si'St at( SSattt-Bran und noch mehr, als nnler Ri'ftar 
mit ihren vergleichenden Erdheaebreibungeit cnchiBnan, 
£eng et an, lichter in dieiem groXseu Erdtheile %u Wer- 
den^ Doch fehlte noch immer ein Werk, dai um in di« 
»»genannt« politiiohe Erdkunde und in di« gani rar* 
aactilättigte Topographie denken einführte. DieCs. hat 
der Bearbeiter da« gegenwSrtigep Hahdhuch* in dem vot- 
lie)(endea Werke aai|efäfart , und wir mCiten gestehon, 
daf« durch ihn d«r Erdtheil eine gani andere Gettalt. ga- 
wonnen, ali ihn alle unsere biiherijjen Geogr^hsn ga- 
geben hatten I 

In diefem Bahde, welcher der ^rjit« von debeii iat, 
walch« Atta schildern i und «gvon der vitrit, den der 
VerfotMi' aof Ostem 1899 iSi liefern Teripricht, die Erdf 
künde die»«* Erdlbeih betoliliergt^ wel-dm Vord«rindu»f 
IliitttTlnditn und die um beide indiiche Hnlbimaln' b«r 
bel^enen ImUn und Eilande abgehandelt. 

fordtrinditn, dieie Gotdgriibe linsers ßrdthoili, wo 
*ipe Getällscbah von EauÜeuteh eiae Niederlaiiung odej: 
Vi«lmeh^ ein Keicli gestiltet hat, wie in der Geicbichts 
ohne Beispiel ist, ein Keich, wat auf 3ä,7BA D Meilen 
83 MiU. thätige Und induitriüie Unterthaäen inhlt, Uitd 
antierdem noch 4ti Milt. Men^cheh in verbündeten und 
tribhUren Staaten seinen mächtigen Schutz leibet — die- 
■el VvrdtrifidUn war bisher iii alJeil unsem E);riheschrei- 
buBgen btif dat Fehlerhafteste betchriebän, Und gnnxa 
Theile dpoplbpn kanm dem Namen nach bekannt. Hier 
ll^ e« der Verfasser nafih ItamiJtan'i dttcription af Hia- 
dettian niedergelegt, aber aucli nurserdem Alles benutz^ 
wai BuehaKoa , ' Htjrn* , Kirkpatrik uns über diese« Laud 
keUerdings berichtet haben. Gewjfs ist es, dafs dufcli 
die Torliegende AuiilrbeitUng dieser Halbinsel eine wirk- 
lich« Lticka in unserer Literatur ausgefüllt i«t, und wir 
Jetzt hell Mhen, wo bisher noch immerr Dunkel lag. 

Die Satdreibang VordtrinH^nt geht von S.i bis 53?, 
■ad UMfibt *1W tkmiM im HalUoial, nur mit Aganah m » 
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d«r Itnrin, weichten der VerJAtset mit Recht an rigene« 
-Capit«! gewidnirt hat. Die FSchcr',- rn nricli^ sie ter- 
flttft, rind die nämlichen, worin der Verfai!«r die übri- 
gen Slaatsa der Erde mit genitten Modiiicationeil ein- 
getchcbcn iiat. Votan geTit eine iiemlicli aiitführli'ch» 
geof^Mpliiach- statiitische Literatur aäf vier Seilen, iin<- 
ter den Rubriken: allgemeiite Wecke, llei<«faeschreibiin'- 
gen, «ornuter wir jedoch Frazti^t Reise durch die Scliaee^ 
gebirge de« Hlmalih, dat bereit« 1820 erichienen ict, vtr- 
-toiiMeti, und Landcharten. Dann folg-pn : 1} Namen, Lag«, 
'SrSfie =s 51^,535 geographitche Q Meilen, ohne SinJ, 
■JtercAmi'r und Stilan, doch mit Einschlusie von JVtpaut, 
-•) Phytifche Betchaffenheit nahh OberQäcli^, Abdachung^, 
Boden, Gebirge (bei den hohe» Gipfeln des Himalih sind 
.noch- die Wiibielttn Beatimthusgen oufgenomiRen. Der 
Verfiuier venprioht indert die nouBrii in der Topogrqttiie 
atachinweiien , welcbei auek bei der Pra*iaa Ourmal, 8. 
937, geschahen iit) , Ebenen Bnd FIHchen, Gewisierti (bcS 
dem Sind vernraiiet er auf Afghaninan; dort iit ifidefi 
■ein Ur«prung .lo geteiohnet, wi« ihn Elphinit^nt nach- 
gewiesen hat, von welcher Angabe Fräser abweicht). 
Der gante Lau F det Sind, wird S 35, nacti HcmiUan, au£ 
340, det Bramaputra auf 320 und dei Gangu und der 
Jumna auf 300 iVteilen angegeben; uns scheint indpfi det 
JirarnBputta einen, längern Lauf, all selbst der Sind lu 
habeit) ; Klima und Producta, die nach den drei Natnr- 
reicbeu so ausführlich, als müglich, aufgeführt sind. 
3) Einwohner: a) nach ihrer Zahl.' 132 Mtll., auf jedet 
O Meile 2,378; t) nach ihren Wohnplatien, wobei frei- 
lich Keine Zahl, wolil aber die äufsere Auiicht der Wohn- 
plStiB, die Bescbaflenheit der WohnhÄuter selbst angege- 
hen ist; c) nach ihrer Abstammung in Hindu'/, deren 
Habitus, Charakter, Sitten , Gebräuche und häutliches 
liehen tkiiiirt, auch Sprache und deren Dialectc nach 
Adelung aoifübrlich durchgegangen werden, in Mongo- 
le», Afghanen oder Patanen, Parsen oder Gebern, Ara- 
ber, Amienier, Jud>;n und übrige Asiaten und Guroplicr, 
antex welchen letitern bSchstens 40,000 Briten über das 
Wohl und Weh rdn mehr, alt 133 Hill. Anatosi gebieten. 
Dia HiBidn^t BllccAr^ uitJen Bcludaalteii, c<ASt>t du V«« 
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futtr md tt^.tjiijaoo , dat Moagalta aal is&Hll., dsr 
Afghanen und Rohilla's auf:i Million, der Parun auf 
150,000, i(er Araber auf 150,000, der ArmeDier uuf 5o,oa(^ 
der Juden auf iCM,Dcq, der Tudichiks und übrigen Asiatan 
auf 50,000, dar Brileu auf 40,000 und deren Abkoninriinge 
auf 760'at<0, der Portugisaen und Topauis. auf goo,OaO) 
,Uet Franioicn, Dänen uiid Holländer auf 5,000 und dar 
Habesdier und Oitafiikaner auf ao lOO Individuen ; d) naek 
Religion; sehr auafülitlich, besonderi wai die Brahmaai- 
■che betrifft. fardtrindUn entbält etna iO9|£o5,O0O An- 
hSoger dal Brahma, 4,siK),oaa Sichht , 16,150,000 Ildo«Ia- 
nJmea, i^fi^o Sabäeri 199,000 Juden, 500/X)u Epitcopaloi 
und PreslijteiianET, 30,000 liutberaner , 600,000 Eatholi- 
ken, 50,000 Thomai Christen, ao0|OOO Jakobiten, 50,000 Ar* 
nienie'r und 45,003 Buddliisteu; «) nach den Ständen, wo 
dsfirt das Hinduscbe Kastensystem auiführlich (tuseinaäder- 
-gcaettt Ht, 4) Cuhur dei Bodens, KunttHeir*, flande:^ 
,u«d «war; a) Cultur des Boden* qach Ackerbau, Bauntr 
«ueht, ^olicultur, Viabiucht, Pwcbwd, Perl«i£tcherei, 
Sejdeabc^u, Bieaeiitu^ht und Bergbau; b) KucattleiX« und 
Hkud^, wobei dia neueaten Ein- und Auifuhrlisten von 
Btngitltn, Bambai und Sur.atß itnd die nöthigen Notizen 
über Münien, Maafae und Gewichte beigebracht irerden. 
5) WiaMnschaftliche Culturt meisten« nach Jon4t bearbei- 
taL 6) Staat! «erfasaung und Staats Verwaltung, wobei des 
VerfMser, (cant fegen »einsn Plan, der alle« Raiafaiitori- 
•ohe auMchliebt, eine Dcber«icM von der EnUtehung und 
dnn W^ohithume der Britischen Macht .in Vorderindien 
ninheilt und dann die Variauung der Britisch - Oitindi- 
sehen GesriUchaft, als Gebieterin von yordsrindUti, schil- 
dert] ihre EinUinfte betragen in dem Rechnungsjahr» 
TOB I817 bii igiS mäht nnniger, als 19,863,6»} Pf.St. ■=■ 
J98i|is6,Boo Coav. Gutden, die .Schuldenlast iSf3 aber 
46,114,993 Ff. St. =E 46i,i42,9r{a Quid. Die Armee beitan^ 
Igig ud 913,444 Hans, in die drei Heerbanfen vom San- 
gal«n, Mairai und Bantia* abgetheilt. Dabei etnai vo^ 
den oBgohenena Beaoldungen, die die Offickre botiebfn, 
7) Einthrilnng und Topographie. Der Verfataec bsfagf 
fßfdtrmtitn not«! awai grabe AbÜwlungeR! U'iitiMait 
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t.- Stinitittan. Dieter nSrdliehe Tkcil Tordetindinii 
UHrfKllt-. A) In da* nnmitteUiMTa Gebiet def Briiei} 13,351 
O Heilen mit 57.500,000 Eiiiwobnttn , in den Protinient 
]) BiigaU', dfliien 18 Dfitricte «uaffihrlich geaotiilden 
Wetden ; 4,^)3 Q Metlen Und 3(^1306,000 Cinwolinn', 
worunter Jtuii'f, Garroai, Mught, Coittahr, welclie 
kleine BergTÖIkeT bin ihren fUti finden> Die graritfni 
Städte tind Cafouir«, mit 850900, Dacea, mit afio,ooo, 
JUe^rihtdabai, mit 165,000, Bardu/atl, mit 53,^0^, Ckatt- 
Stmagor^ mit 4Ii377i P>ni«aA, mit^oDoo, Diiuigipoar, 
Mit 30,000, üafanwAof, liiit 30,000 und CotiiMkaxar ibit 
fig.QOD Einwohne)^. t) Sahar Init fill^j- D Meilen, 
'tO,9?4iISO EinnahneHi. GröDere Stidte: Potno, mit 
313,000, Daiinagur, mit 4%ood> CAupra, mit 43,500, Gaya, 
Mit 36,000, Boglipoor, nät 30,000 nud Mtughir, mit gopoo 
Ehiwiohnein. 3) Altahaiai : g,78o| D Meile») 7 Millionen 
Eimvokuer. Btnarti; 580,000^ Minop»or, teiOBo, AUa- 
Jiataii aOiOOO EitaMAhaer. 4} ■Oa4>.- 403 n Meitent 700,0») 
Eincoliner. 5) ^g"h welchei, wie Oudt^ nur tma Theil 
d«n Bntn gaMrti dio HiUpt«t«dt ^ffra hat nur nocli 
60,000, Fi<rukaft«<i dagi^en 66^^^ Ein«. fi) Otlki't TOta 
«TClchrr Provint lechi Dijtrietd unter der BnmitlellMteB 
Holieit der Briten^ iteheu, Dtlhi hftt) nioh den „tktttkt* 
efJniia doch 400.O00 Einwohder. f) GvriUal^ eine neu« 
Provib», die ?oB Xtpaul erolwrt iit Uud ifinj geograph, 
a Meilen mit S'Kt.ono EiliWoliiuTn enthUt Hier lind die 
nenrn HObenfaettitnmnngeli dei HimaJth von Blakt, au* 
dem Vol. XI, de« „JoHrnat «f vfoicc" mitgethellt, £e vob 
dm tFtibtcktH merklick abweichen: der DhmwBlagiri bat 
ag,Oiq , der SOitlagar^ in Nepaul, S5,3ÖI , ein Pik' oliufl Na. 
tnm 34, lOS, der Chandrugiri 93,008 nnd ein andern nonteo« 
lour Pik 31,39g Fvr«. obfOlnter HBb». Die PTotIu« Ght- 
Wal btotekt aui dem Dittticts Otauial oder Strina^r^ 
Kumamn, wdcbea louit Jimuta biet«, nnd Sufmuur, wb]- 
cbs< Tier gtüüewp ttni twSlf geriiifer* PGratanttfimer, 
tfu&er einigen MilitlrpontioMn der Britm, «utbilt. . Hie« 
kitte indefi der Verfkner «ine reiche Laie im Frour 
flnden können, den er, al* er «eine Betcbreiboag wtt 
Gvnaul niedMichrieh, nic^t vor «isk hatte. . J}M«e Oe* 
bietstb«U* scbUreu «Imintliflli nnt«t die riMiaiMiiilifl 
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SmgaXtn! unter fontSaf aber 8) Oujträu, waron jetit 
ciebea Di»[ricte, mit den groften Stiilt<-n Suratt 450,01», 
Pomrburier 75,000 und Broäeh Sa,?!-» Einw. Britiich nnd; 
9) Cuteh, worin den Briten blofs Biniebw Puncto geboren, 
mnd 10) äjmttr, wo die Briten dsn District ijmttr betitiea. 
S} Britüche Schutiländer: I) die kleinen Ro;V* in Alla- 
kabad; 2) der Nabob von Oadt: 93, Q I^cUen, 3 Mill, 
Emwohner; z) Aie RajaS ia Agra, worunter die TonBAurt- 
ftor und Machetrjr die mücbtigateu sind ; 41 die Gebiet* 
der AM* in Dtlhi, 5) die Rasbuten- Raja'« im Ajmttn 
Jtjrpaor, Kolah, Boondtt, Odiypoor, Jouiipoör, Jitttlnurt^ 
ShtkaiDuUy, Sieantrt und das Land der BattUr; 61 dia 
JU;» in Gujtrau, wot-unter der Mahnrätten-Guifpuap, 
mit £37 D Meilen und 2 Mitl. Emwofaneni, der mlcbtif 
ste irt; 7) der Staat des Haikar in Maliboh — 535 D M. 
mit 1,200,000 Einwohnern, und 8) dai Fiiritentlinm SopoMl 
in Mtttiaah, Bei der Provinz Maluah giebt der VerF, ein« 
Uebsrsicfat von allen MabarattentUaten« und beitchreibt 
dJeten Volktitamm ausfübrlicber. C) Unmittelbare Ge- 
biete in Hiniuttan (uoricbtig cteht al« Rubrik: unmit- 
leUnre VürdeHnäi sehe Gebiete). Dahin geliärea: ]) det 
Staat de* Uaka Raja Sittdia — i,%bo\ D M. mit 4 Mill. 
Einwohnern in Malwah, Agra, und Khaadtih auf DtkaUf 
das aber der Verfasser dei Zuiammenliaugs wegen hi«r 
auffälirt; 9) der Staat der i^'M« in LaA«r* —3>356QMei- 
len mit 4 Mill. Einwohnern, lotrohl iiti Pttitiichai, ah 
im Kuhutaa; in welchem letttern Berglande aber blof«'' 
den Sikhi tribntHre FUr«ten herrschen, die Sikht werden ' 
ab Nation «uiflihrlicb geschildert; 3) die Besitningen 
derPortugieien, blofi noch Diu. und Damaun.; 4) der Sto^t 
Krpaul mit dem Füntenthame Sikkim — 9,63o Q Meilen 
und a Mill; Einwohner, in das eigentliche Ktpaut und in 
da« Fdrttenthum Siktim abgetheilt, welch« lelitera in- 
deb den Briten witklicl^ributär ilt} s) die Frorini Mul- 
tan oder vielmehr dat, wai davon nochiu Hinituttan gehSrt. 

n. Dtiian oder die eigentliche Halbiiuel — 94,570 

O Meilen mit 50 Mill. Einwohnern, darin; A} nnmittel- 

bare Gebiete der Briten — 10,465 D Meilen mit 05} Mill. 

IndindueU) und tw.ar unter det Frä«idoatMhaft_£*i>faJ«N« 

iV. 4. 0. E. X. £di. 3.ft. 18 
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I) di» rroviaa Orw« — 641 O Meilen; !0 die Tiovini 
OanAMaa. Di«ft 6,558 G Meilen grobe Laoi war biiher 
i« der EribfichTeiJHing Vorderiodienf k«om d, m NBm?ii 
«ach bduottt: ea in du Vatvland der Oaanai, and Uabt 
theili untM der H»h-it der Brii«ii , iheüt udI« ü-t der 
JVatpaar - Maharatten : eriteTc haben den N O. , letiteie 
4cn S. W. iune Uster der PcJüidenUcbaft Madtat ^te- 
han: 3> VCarnstifc — 2,i44,«o Q Meilen mit 5 Mi«. Ein- 
wohnern; 4) Caimiaidor — 399 D Meilen, 506606 Em- 
wotmeri 5) SoUm und Earramahal: fi) M/^or*, worin 
dm Brite» doch blol» die Stadt Siringapamaai nnu der 
Diittict 8a»B"> xuatehtj 7) MaUbar — 33'.co D Meilen 
und 900,000 Einwobner, doch mit C'oc'.in, Coorg und 
Jfynad; 8) C-nara — 338I D Meikn mit 5'6,04O Ein- 

.wohnemi 9I Salaghaiit — i.l.gQMeilen 1.917,, -6 Ein- 
wohner; 10) nöralicbe Cirkari : 790I D Meilen, 3 Mill. 
Einwohner 1 and unter der Präsiden tichaft Bcmbai die la- 
*eln Bombai, Salttttt und Port Victoria. Dieie FiSii' 
denttchaft könnt« rieb noch nicht lelbit erhalten son- 
dern bekam Znichuri aus Btnfaltn. AuXser dicspn einge- 
theilten Gebietan aber, habi-n die Briten igiS folgende Pro- 
viuten erworben , die lic nocb nicht untor die Uausetne- 
ment* vertheilt Haben und provisoriccb verwalten lassen; 

II) Khanitih, wo a ganie und | Oittr. ihnen ahgetretan 
aind; \3,) Aurungabud, mit q Di)trict«n und der Hauptstadt 
feonah, and i-i) Etjnpoar, mit 9 Distncten, 0) Indiiciis 
Taiallanttaaten auf Dtkan linJh i) der Staat des Ni%amt 
— 4,465 Q Meilen, ja Mill. Einwohner, in den Provinien 
•Sydiralfad, Bttdtr, Btrar, Auru-.gabad Und Bijiipoer^ 
3) der Staat von NegpoB* in Ouitdioana — 3i256 □ Mei- 
len mit 3 Mül. Einwohnern; 3) der Staat von Saiarak, 
«b> neuar Staat, der 1BI8 in Btjapeor aus den Trümmern 
dqr Beiittungen , des PciicAuxi für die Nachhomiaen £*• 
■waftt'tf deiGründer« des Mabarattenreichs, errichtet ist — 
5(1} Q Heilen mit ij MUI. Ein wahner a ; 4) der Staat 
von Mytort — l,95'> DMeilen mit 3 Mill. Einwohnern; 
'g> der Staat von Travaneort — 36^,^7 G Meilen mit 
900,000 Einwohuero. C) Die Gebiete der Europäer auf 
Dekan, und zwar: a} der PoTtugi''Een —33 Q Meilen nut 
9Q|000 Eii\wokiMii>} b) der Franaosen, doch noch mit 
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96,000 Bin wohn aTii und c) der Dänen- wit «Ui« S0|O0O 
.BiturokneTii, ' - 1 ' 

Wir tiaä dieae Eintheilnng mit Fieir<e auiftlliTlich 
durchgegangen, um lu zeigen, in wie fern di« barstellung 
VoriUriif'Uns , wie (ie der Verfasser uiis nach den neuem 
Quellen gegeben , von der in uniem ffbrigen geögMplii- 
icben Hftadiiüchern abweicht, zugleich auch, nm lu lei- 
gen, wie übermäclitig (ich jatit der Britiiche Stafttm- 
colol« in fardtrindim ethebc j und nie nnbedentend AI 
let du ist, HOS einen Schein von Untt)>blu>gig)wit in. 
diesem Lande gerettet hat. J)i der That bSngt ei blota 
Ton den Brilen ab, wie lang« noch Sindia, Nip„ul. die 
Sikhi aU unabhängige Staaten fortbestehen foUcn : icbon 
jettt aind «ie, wie auch der Verfasser dargathan hat, mit 
unauBöiUcben Banden an dai Britische Interesse ge- 
lesielt. ... 

Nach der Darstellung VorJtrindimt geht der Ver* 
failer anf Hintirindifn Über, Hier beiolueibt. er: 

I. da* Alpenland Jtlam mit dem Oarr«ufcliirge, tob 
S.535 — 550, gröfitentheili nach HamiUon, doch mit Ba- 
ifickaiofatiguitg von Xohammtd Kattim't Bfachreibung, 
Jiiatn bnt, 9,790} Q Meilen mit etwn i Mill, EinwohAer. 
Die GoTrsiDgebiige i und die «Df denselben 'hemcbendan 
RajiEchäften Currabt-ry, Qtntiah und Cseikar, aber di« 
Rajaacbaft Sijni, die iticb an dem Einfluiae dei Bnmli^ 
patrm in Bengalen autbreitet, finden wir nicht, ottd dar 
Verftuser Icheint sie bei butaa abhandeln in wollen, wo- 
hin (ie auch. linsbar ist. 

II. Dai Reich Birma, rtia 6. 551 — 61S, nocli A- 
mihari, SfOit, Cauning, Hnnttr, Lettf uad Btchtlkront: 
14,750 n Meilen tnit enra 10 Mill Einwohnsr. Der Vertl 
erhÄt «ich hier, S. 560, gegen CannrVj'j Behanptnng, 
wdeher die Velk»menge, die Sfmn noch auf 17 Mill. 
angnb, >uf 3 Millionen , als Folge etüea fehlerbaftan Mi- 
litärtjritemi und der uneriehtrin glichen Abgnben, herab* 
•«ttt. Die Völker, die dieses Reich bewohnen und hiax 
■utfährlicher dargestellt werden, eis wir sie noch in kei- 
Hem Wecke gefunden hiben,'sind, «ufter dein Hanpt- 

18 * 
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Tolke dn £irmaitm,.die Talain in Ptgu, di« Mught ix 
Arakan, iit Maltitn, iio Tatiayrnharu ia Taamttnim, 
die Carl«"«'', Catt'itr, Y^t Xaint und verschiedene klci- 
nere Stimaie, Üb* KeicH bestellt aus acht grolseii Pro- 
Tinien : Sirma, Ptg", Arakan, 'Caiiai, Lvioatkon, Xun- 
tkaa, liartaboa und Tanailtrim, 

in. Die Htlbiaael MaUka, von S. 613 — 63s, Ditcli 
Crmefuri, van dtm Botth* (nicht van d4r), Hamilten und 
SaintfCreit. Nur 2,74ii D Meilen mit etwa 5i)0,ooaEin- 
wobnerii, worea der Verfaiier die lUalaitn, die Samangi 
(«Iso auch Neger auf dem Continmte von Asien!) nnd 
Schintim beschreibt. Uotef den Malaien beSndet sich 
ein Stamm auf dem Gebirge Jaröjt, der noch Ja keinem 
fesellsehaftlicben Verbände nad auf der niediigitea Stufe 
der GuItuT iteht. M^laka lerQlllt in dot NivderUnditcbe 
Gebiet von Malaka und in die kleinen Hemcbaftea Sa- 
Itngort, P4ra, Quiäa, Tringana, Pahang.imd Jähere, 

IV. Das Königreich Siam, von S 633— 6&3. Hier 
fehlten dem Verfsisar neue Hülhmittel, und er murste 
daher dieti unbekannte Reiidi nach Loubtrt, Turpin und 
Oervaii* daritellen. Er gieht ilim ^,778 D Meilen und 
I Mill Einwohner, und theilt e« in die Hauptstadt, Obtr- 

■timm und Utttartiam. Den AfMiam hat er nach Jrroiu- 
(inith niedergelegt ; indel« tchweht aber den Lauf dieses 
Stroms necli ebensowohl ein Dunkel, als über den Ira- 

■■uioddjr und Maikaung, • das una erst künftige Reitende 
Bufkläien werden. 

V. Das Reich Anam, von S. 663 — 744, "^^^ Bitta- 
ekirt f £arr«ui , Su Croix und Andern, Areal: 10,699 
Q Meilen; Volksmenge 23 Mill. AHanuitn, La»tttnt Kho- 

, mcn, LaetkatT, Lojr", Mei, Muang und Sokintttn, sSinn^ 
lieh mit vieler Dislinction geschildert, da* Reich abge- 
theilt in Nordanam, wobei wir hier die neuem Etwer> 
bungen von Schina, die am sBdlichen Abhänge des Gräni- 
gebir^B belegen sind, aufgefQhrt und mm ersten Mate in 
eine Geographie eingetragen finden, in SüJanam, mit «ei- 
nen sieben Provinien, in Hink Tuam, das auf Charten den 
gani unrichtifeii Namta TtUmp» führt, in C»miodtthji, 
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mit <lera Staate Cancer, den die FrantMen al( Pcntkiamo 
in die Erdkunde elngefiilirt babett, in Lbo und in Laetho, 
das dooh Biuachtr* nicht luertt auffand, londern ichon 
in d'AnvilUs Charten nnt«r dem Namen Laotehva, mnga> 
tragen iit. Die Saniellunf, die uns dar Verfaaier von 
dwaem Reiolie fiiebt, ist mit grorier Mfihe am den betten 
Quellen niedergelegt, und giebt un* luerst eine liaher« 
und senkende L'ebenicht über diefa mäcbtige, toq al, 
len Geographen hither to verwirrt vorgetri^ene, Keich. 

Hieranf folgen; die Vorderindiioh«! und Hintetindi- 
«chen Inseln und InfeUrchipelB, *on S. 745 — 844 A) Var- 
derindisGlie Inieln : i) Stilan, iwar nach Pireival, Cardio 
n*r und Hamilien gut dargeitellt, mdefi hat der Verfaf* 
aer zu apSt Oavf't Werk Sb««. diese Iniel erhalten, wor- 
■UB DT für BÖthig fand, mehrere ZuiStie, von S, 8)7 bis 
844, Bufiunebmen. Nach denselben bat die Insel nicht 
I,»25, londem itur 966 D Meilen, and die Volkamenga 
■teigt nicht aber 8mI|O0O Individuen. Dia beiden hoch* 
Btan Spitten auf der Insel liud der AiamipiU, 6,680| der 
Kamani Co»H Kandy, 5,548 Pufs hoch. Der auf allen 
Charten Xtlivagunga genannte- PIuTs heiftt ^entlieh M«- 
hawtlli OangBf der Malivaddjr, Kaltnjr Gaitga. Bei der 
Topographie lelbit bat der Verfasser den Daojr bereits 
benntxt} !t) der Inielnarchipel Lakt Divt nach Hamitttt» 
nnd Sanntrat; 3) der Inselnarchipel Afal« Divt, nach ifii~ 
milton. Senntrat und Pjrrard dt Laval. B) Hinterindiaebe 
luieln: l) die Inseln .Indanun, nach Sonnerat, Sjrmita.A^ 
der Vulcan auf dem Eilande Sorrcn ist 1,800 Fufs hoch, 
und eil Zeiten lebendig, no sein Krater dann oft Steine 
von 3 bis 4 Tannen Genjcht von sich schlendert ; 3) die 
Kicoharifchen Inseln, nach Himtl, Prahl, Hamibon. fitt 
Archipel hil la Eilande; die Niederlaisnugen der Oester. 
reicher und DSnen hestahennicht mehr, doch halten siol^ 
auf Carnicobar noch einige Mitjionarien auf, Die Schil- 
derung dieser, freilich nicht gan.! unbekannten, Inseln nntl 
ihrer Bewohner ist tehr interefsant; 3) der Inselnarchi- 
pel Utrgui, den wir hier luerst,' nach Forrtit nnd Ha. 
miltan, auifQbrlich behandelt, üuden. Der Verfasser führt 
ntW {riUMie Eilende a-wf, worunter das, jetit nach Bir- 
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ma ßBbflrigtt, ltiit.ki*ilan oder Salanga du grfifite nul 
wichtigite iit, 3i{ Q Mrilen farat und 11,000 Einwohneit 
•MhU DerHauptoTt heiftt rirrouaih, der TOTnehmite Ha- 
ren Popra; 4) die Pritia W«/Iij- Iniel, die Hauptaieder* 
iBiinng der Briten in der Sirarte Mataka und dsr m«)i- 
tifste Hand«1*plati im O. von BmgaUnf der jetit bei 
weitem mehrwe OeiohKfle, ali Malaka ntaclit. Dm ^- 
land iit DUr J^ Q. Mailen groh, tälilt 18,000 Einwolmer, 
nnd trag igi?. 54,8^1 Pf Str. ein Di« Aaigiben belie- 
ita GJcH jedoch in demselben Jabre'anf 109,562 Pf. St.. 
Die Hauptstadt haibt Otorgiiowit, hat einen TOKtraSli- 
eli<-n tJairen und 81M0 bi> 10,000 EliliifohDc](, C) Di« 
klein»n tnieln im Indiichen Oceane, Welche iirtfchea 
Africa nnd drm Austiallatide belrg«tt «jbd und in AtU 
gerrchnet werdan. Diese tnaeln und Eilande , womit die 
Geofn^apheii bisher niygendi bin milrten , äai von dem 
Verfasser' biet niedergelefiti es sind: 1) Amtttrdam, wel- 
ches nach nairou) beschrieben ist; 3) £. t'aal, nach Prior 
und Holmtt; 3) Jltrgu€lihr Land, nach Cooki 4) ftenut 
r«r, nach AM TaJman; ■;) Adu und Candu, nach M*r*mt; 
6) tiüga G*rcia, nach Ro<kan; 7) DUga Ruyt oder, Ae- 
rfri^nfe, nach AocAonj S)Dirgo Rajtt, welch ea Recen- 
*enk indel* mit Nro. •} für ein und dai namliche Eiland 
.Uilt, weichst Ton den Charten nut Tericbiaden niedel^ 
gelegt Ist; 9) fvlvtrttr» und lo) äpaUtrat; heide iiug«- 
■wils^t II) Coett, im S, W. von Sumatra, und 19) Cktitt- 
mmt, im S. W. von Java. 

Das Register geht von S. S44 bis 903. 

"Wir ertehen hieraas mit Vergnflgen, dajli dieri grotie 
Handbuch richtigeit und raschen Schrittes forttobreiteC, 
.und da tur nächilen Oitennetae schon nieder der IT. 
Band erscheint, das Publicum die sichere Hoffnung ha- 
.bankann. dieft wichtige Wrrk unuideibi<K;hei> fortgebe» 
lud baldigst vollendet su lehen. 
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J) Geographisch - statistisches Zeitungs-, Pott- 
und Comtoirhxikun von Dr. Cbr. GoTTrs. 
Dan. Stbis. Leipz. 1818 — 1821. 4 Bände^ 
wovon jeder 2 Abtheüungen hat. 8. 

2) The Edinburgh Gazetteer or g'ogra- 
phical Dictionary. Lond, 1817 — 1822, 6 f^ol., 
wovon jedes ebenfa'ls aus zwei Abtkeilungen 
fresteht , wovon noch der letttrre band und 
4tr versprochene Atlas von Arroftsmitb zw 
fück sind. 8. 

Die beiden vorliegendiMi Wört«rbiiclier, die boide hrt 
an einiT Zeit angefangen liud und vollendet leyn •retden, 
(die latatQje Abtheilung de« Hdin^ Gsi. ericKeint Ottern 
38X3) dat Jiciniche Werk ist Michul igzl vollendet) ha- 
ben einerlei Tendent; die Verfa*t^ beab»iihtigen durch 
dieaelben, eine Lacke in unterer geographiiche« Litera- 
tur eutinfüilen , indem ihnen die biaher cnobienetiin 
QandwörtsibUcher, Hier eiaei GalUlti, Manntrt und Hai- 
*4l,doTt eines Votgim, lU mager, lu dflrftig und nur ffir 
den erittn Anliuf geeignet, und die in Tenticlilaud- b»* . 
gonnenen gräfiern Werke von Ehrmaiin , Sehorth und 
ff inkopp theilt nicht fongeietit, theili auch reraltet er- 
■cheinen. Beide« iit irahr : ein mit kritiicfaer Umiicht 
■nd genauer Berechnung dei Details ausgearbeitete« geo- 
grapbiituk-itacistiauhei Wörterbuch, welche«, ohne in die 
vntteheuie Weitach weifjgkeit eiue« Martintirt lU falleni 
doch eine bedeutende Vollständigkeit in Anspruch nimmt» 
Hud nicht blofa das Interessante* te au« der Linder-, VSl- 
\et - und Staatenkunde uns ror Augen führt , iat nooll 
immer ein un ausgefüllte« Bediirfnils unserer Literatur! 

Ab''T die Ausführung einet aolchen Unternehmen« 
ist wahrlich nicht leichtt Wa* den Erdtheil betriff^ 
dpo wir bewohnen , to iat da ft-eilich «o Viele« vor^ear- 
Mtet und die Erdkunde, «emgctens in dem griUtM» 



D, Google 



S66- Bücher • RietnsioueH^- ■ 

T}i«ile detselben, lo angcbaoet, dafi ein Lexicogrspli u.V% 
^nem tolclipn Felde- leiqht fortarbe^ten kann. Nicht «o 
bei' den anriereuropHi sehen Erdtheüen ! Hier fehlte e* 
bisher an einer kritiicheu Darstellung noch gant; Brunr'» 
AfricB i»l langst Anti^uitit, Ebtltne'* America Bruch- 
«tfick und vras wir über Alien besitieif, durchaus febler- 
bnft und unToUstindig Malit -Brunei „Prtcii" hilft dem 
rFopogrsphen, mithin auch dem Xexicographeu, wenig, 
unter Aictcr üt'npch nicht vollendet, und da) WeimariacbB 
grobe Handbuch hat erst zwei Bände über Atitn geliefert, 
die im Laufe von iSii herausgekommen lind und d^bet 
vpn beiden Lei;icpg>'aphe)i nicht henutit n^rd^n konnten. 
Es blieb daher ihnen nichts weiter übrig , al* die Quel- 
len und Hülfimittel, die siuh ihnen darboten, (elbst in 
•ludiren und fQr ihren Zweck lu ordnerti oder, wo ihnea 
diel« tu miihsam *chiea, die fehlethanen SchUderungen, 
dia «ich ia allen un*em Handbüchern fin^eit , «iedei> 

Dieb iit dann auch der PbU in beiden Tozliegeuden 
'Werken; doch mBs£«D wir zur Steuer der Wahrheit be- 
kennen, dalB das firititche Werk in Allem, was dis 
aabenurapüiscbe Erd - itnd Länderkunde betrifft, tot dMt 
Tentachen bei weitem den Voiaug verdient. Entweder 
■fanden den Buten Quellen und HSlhmittel *u Gebote, 
die dem Teutichen untuftünglich waren, oder dieier rer- 
aiumte et, aie in gebrauchen , und log ei vor, tich an 
dal Alte SU halten. Augenscheinlich sitid alle aubereuro- 
^•ohe Artikel weit vollttändiger, weit gediegener, weit 
reifer , ab die in dem Teuttcben , und latten voTMÜf- 
lieb da, wo tie die Britischen Calonien abhandeln, nicbtl 
tu wünschen übrig. Eiben to voUttSndig tind tie inHin* 
Gicht des topographischen Details der Britischen Iniela« 
1TO sie fccilieh nur lU sehr in das Breite gehen, 

Da^rgen hat indab das Tcutsche Werk in die Wag- 
Tcbalc 711 werfen : t) daXi es, mit Autnahme des Osniani- 
«cben Europa, weit richtigST und fester bei allen Enio- 
l^iicben Ärmeln, die nicht m dem Inselreiche gehören, 
«Kftrilt und a) dalt et auf die Völkerkunde sich verbrei' 
tet, die der Edinb, GoiaiMcr gani %ur Seite liegen .laTrt. 
^ucb hat ctt für den fiedfrf der Zeiluii{,-tleter und >n »nm 
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DtlphMii wj« d«r fttte ehrliclia 3Sg»r, ein« Menge Ar- 
tikel eingewebt, die eigentlich der Geographie fremd »tya 
■olllen, und die wohl mehr für Handels - nnd technische 
WSrterbüi^her puien mSohten, in einem Zeitunfi- un4l 
Comtoirlexicen eher gerade nicht ain unrechten Pletre 
«tSaden , wenn nicht dafinrch der Raum, der eigentlichen 
geographifchei) GegenttSuden gebührt, in sehr beschränkt 
würde, f n dieser Hinsicht nnd in Hiocicht d«r Ethnogre< 
phie und dex matheinatiichen Erdkunde, ist das Teultch« 
Werk. l)ei weiteni vollständiger, als das Britische. Ger 
diuDgner ist «s nipht, nelniehr fehlt ihm der T<^t, nur 
das -Wissen swflrd igst I «estauhalten und .da* Interessanter 
«ta fceransiuhebea, Wai «oUftn x. B. die £be~ , Gehurt«- 
tmd Sterbcliiten , die wie bei Hamburg fett eine gam» 
Kofaunne einnehmen, in einein sulcheif Werke, das doch, 
nicht itatistiMh prüfen darf 7. ' 

Da£s das Britiiche Werk an topitehen Artikeln weit 
reielitifitiger aej, ved daXs die aufgeuomniaDeu Artikel 
weif vollständiger ausgaarheitet leyn müssen , läfst sich" 
f chon dqrB^s icli^ier«cti , dt(ts es auf iwei' rolle Biinda 
oder vier Ahtheiluqgen piehi angelegt i(t. Zur veiv 
gleichntig mag hier iiuc der Anfafig des Euchsuhen B 
bis ficd ctelien ; in dem Eiinbu'^gh. Gas. finden wir. hiel 
51, im Sttin 26 Artikel verzeichnet Im Sitin fehlen! 
^M, swei Städte in Schin«, eine in Thibet; Paardf 
i*rf, sin Berg am Cep, Paarl, Dorf und Paarlbtrg, 
Ben; am Cap, Pahta und Pahbaf, znrei Hebriden, dlf 
von dem Steinschen Pahbay verschieden sind, PaMo, ein 
See,. zwei Flüsse und ein Eilend in Amtrika, Pabiia, ein 
£il(iDd im Gambia , Pab»t, eine Bai im Lcreni, Piir, ein 
Flufs in Gui»ce, Paea, Paeabana und Paeaj^r, FlBsse in 
America, Paeaftr, eine FEOvint und eins Stadt in Per», 
Paeana, ein Flnfs in Bratilien, Paeatmayu, ein Plufi in 
PtrUf PaeeaUngang, eine EuTopüsche Ortschaft und Fort 
auf Java , Pettm, eine Stadt von 500 Familien auf Java, 
Pachachaea, ein Flufs in Ptru, Puchteaf ein Eiland voc 
Panama, Pqckica, ein FlufJI in Peru, Paeho, eine Niedor-. 
latiung von 300 Familien 61 JVeufranadn, Paehuc«, ein 
See in Nonspanien, Paeftucu (nicht einerlei mit Pa<Aueo, 
sdei ,wif es i(a Suin SeUnliBft geschriehca ist, PscAum), 
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Ber^iudt in Nsuipanlen, Peekattma, ein CaUralrt i«t 
lUittMsippi, PaiffB^ama, eiq See im MiMiaiippi, Packiitg- 
fOR, KircKipiel Ton 698 Menichen in Engluicl, Poem»«* 
«ine Bai b>i Martinique , f ucs/ci, «in Flnfs in Nordame- 
lica, P:ieaTa, ein Flult in Noidamcrica. IVlan lieht, dkb 
liier die Briten rorzuglicU den Mttdo benatit l^aben, deq 
Stein nicht fekaont lu )iabea fcheinf. 

Mehr hat dagegen Sttin i^l Pa feit PaA ; P a1( Mfla«. 
■eichen und at» Abbreviainr j Paar, die grifliehe nn^ 
fBrttliche Fmilie; Paarii, ein Preufiiichet Dorf TOn 3a 
Hautem; Pabignict, Stadt in Kaiisch; Pahtttuki'Ottn^ 
OMterr. Marfctflrcken; i'afcrrfor/,iwBiherri>che» Dorf, wel- 
ehei def fc/din^. Oai, unrichtig unter Pepjfdor/ autffihrt, 
wobftf aber 5mir dai Wichtigite, diejetiigv gro^^e Schmug- 
g«l<>i ^ei■«r Einir, , vergesien hat) Paeanai , eine V6tke^> 
(char in Neixpanien; i'ueanour Ruisiiche Statn in Po'en; 
tacn, die Mt^dafll-; Pampa, ein See in Rio dilU Ptuta^ 
i'icfean^", Stadt auf M«l,<ra, die aber eigentlich Pa&«nr 
fceifst und imtiT di.'iem Namen auch in der BJinb. Oai. 
Buf^pführt iat; t-acoUy oder Pa/i, eine Stadt, die in der 
Hii'dutchFn Geographie nicht exidirt; Pacta cänvmta in 
Polen, und Pac Tirta, 5 Teiche, die Recentcnt ebenfallt 
in der Geographie von Bengalen nicht kennt. 

Schon aui djpjcr gegebenen Zutantmenftellnng wird 
man sowohl auf die mehrere Reichhaltigkeit dM Briti- 
fc'ien Werkes in Hinaicht der auriercuroplütcheii, «li aof 
die aulTallende Vemachlaisiguug der EuropiUicben Artikel 
ftu^er der Insel ichlielsen können. Bei den meuton d«x 
leLiteru hat Jägtr-Mimntrt überall mm Fttbrar g«T 
ditnt, und der OtniUman , der, nach dar Voroede, die 
Aufarbeitung der EuropSuchen Artikel oder vielipebr die 
Ueberieliung des Jäg*r ■ Jtfaftnari übemonvnen., bat 
*)ch kaum die MUbe gegeben , den neuarn Zustand der 
Dinge hinfuiutügen t ^en dieser Tadel ist gegen Suim 
in Hinsicht der aulaereurppäi sehen Artikel tu erbeben, 
indem er dnrcbau« sich an keine Quellen gehalten, alle« 
Ifftue aus Uebersetiungen , Journalen und Zeitungen ge> 
tog^n, niriienda Buch undCharie miteinender Terglicheti, 
find iibsrbaupt igut dei so^IoiealAn FlKchtigkeit ^ twb«i* 
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Wt Hat :' viel« Artikel tinA entiTsder gani faljoh, pia( 
bedürfrn doc>i slIentliBlben wesentlicher Vi-Tbeiteriingena 
So fehlen «. B. in der Topop-aphie von Hfndu'tan, w^ 
wir den Buchstaben P flüch'lg durchgegahssii rind, f^ant: 
Piiungal, ein .Dtitrict und eine Stndt im StastE des Nh' 
zaiiiy Palunaehah, trifte fErofae Stadt und Zemindarie ini 
Gebiet^ dei Nizam, der Diftrict und die Stadt Pyituk 
oder Pejrtim in eben diesem Gebiete, die nickt das an- 
geführte Piylim ist; Paltiatali , ein FÜtslenthum i.n* 
Stadt der Siiki; Palhanpur auf Oajirait, eine Stadt tob 
6,Xno Häusern und 30,000 Einwohnern; Foiiun, . das alta 
Ifehrwalla, Ptirainda, ein Britischer Dtitrict uifd Stadt 
U.I.W. Zu berichtigen sind: der Oi«nct Pu-niah ent- 
hält SK Q Meilen und 0,904,180 Einwohner in 7056 
WohnplStzen, also noch einmal so viel, all dat Wititer- 
buch angiebt; die gleiche SUdt hat t>,otto HSuter und 
40,000 Einwohner; Piplty lie^ nicht in Oritia, sondern 
im Bengalischen Districte Mi.ini.puor und ist i>euer<<inf;i 
fast gani von der Fluth weggerissen. Paina, die Haupt* 
Stadt- von Bahar, hat nicht (00,000, sondern 1M14. 3la,ofiÄ 
Einw, in 51,000 Häuserp. Die, als in pinem RenpalUcheM 
Ort angegebene Pactorei der Prr.nioien bestand tornials in 
dieiei Sladt, ist aber gagenwÜTtig gani auEgegehen. Pur- 
iimätr, eine Siadt in Oujtratt mit i^poa Familien odar 
75fOOo EinK-obnein; ist <eit 1^04 von den Btiten einge- 
iKiinmem. Pannak iteht unter einem eigenaa Befa, des- 
von der dasigen Diamantengrube 300,000 Rupien Büikfinfte 
bat. Patri ist nicht die Hauptstadt von Gujt'utt , son- 
dern eines kleinen Häuptling« dar Kcnbiti Palnaud kein 
Oittrict der Provini Madras, sondern der Proviiii Mata- 
iar; Punah liegt nicht in Btjapur, sondern in Aurunga- 
bnd, gehBrt auch teit 181^ nicht mehr den Maharatten, 
sondern den Briten { (lerFluri, der diese Stadt bcnettt, 
heult nicht Mahaauddy, sondern Muta JUuia. Pundtr- 
pur, nicht mit 40,000 , sondern mit 1^ 000 Einwohnern, 
nicht an der Simal, sondern an der Bimaf ist eine Di- 
sbicttttadt de* MaharattenttaaU Satarah, dtr 1^ Mill. Men- 
ichen lählt und den der Verfaner gar nicht «u kennen 
(ohciut (liehe Satarah). Panihiamai i«l längst au« der 
peogcBphie, wo ein ankundiger Fnuiso*« e* eingefiiJut 
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kfctte, gMtt7Gli«ii: der Ott heUtt'Canoar, undMabt niitey 
Anameriieher Hoheit 

So kSiMiteii wir fatt bei jedem aufierraropSiicIien Ar- 
tikel eine Unrichtigkeit oder eine geograpititche SUnds 
qufdeck«!), die dp D Beleg liefert, daff der Verfauer durchs 
Vu kfine Quellen vor «ich liegen hatte, ipiidern Allel 
«US veralteten Handbüchern flüchtig gcnng lueamm^n- 
(Bschrieben hat. Hätte der VcrIaMer «. B. Jtammtr'i 
Werk über die Osnuni sehe Staats verfai«ung odarnur Vau- 
d»Kcouit't „Wimoiri^' g rief eil , ■« würde er B. IV, Abth. 
9, 5.768, die Paiohaliki des Kipudan Pacoh« oder Dicht- 
*air und den Faiohali^L ^irid nicht zu Snndschaks ge- 
nacht, den liaachalik Bona andersp eingetheitt, und den 
IBit 1816 lunt Patphalik erhobenen Sandt^hak Mgrak ge- 
kannt haben, würde nach Ersteretn dai Onoanitche Aüe^ 
in St) nicht in 17 Paichalik« abgetheilt, nicht dio Pa- 
•chalik* Ttckaldir, das er nicht einmal ii) kennen icbein^ 
Sckthrtol v. k. ausgelasien haben! Hätte er JUac i(>nn(ir'( 
Perlten, «reiches bereits, wenn IV^c. itioht irrt, 1813 her* 
•utgekommen ist, diirchgeieben, ür> wtirde er Iran nicht 
in to, .landern in 13 Fronnien ahgetheilt haben t 

Bei*er und richtiger *ind freiüch die EutopSisohn 
Artikel, weit richtiger, al« in dem Edini, Goc .ahgsfarit, 
^er doch Endet man hie und da Spuren von ^er flüohtiF 
gen Eile und der wenigen Prüfung, mit welcher der Ver- 
fatter ite hingeworfen hat. Die sontt recht gut frehal* 
tenen Betohreihongen der Europäischer Hauptstädte be- 
dürfen in manohen Stücken der nachhelfenden Und bei- 
■emden Hsndt 10 hat der Verfasser m Wtimar FaVCi 
Institut und die Gesellschaft der Freunde in der Noth 
als iwei verschiedene Fritnily locittUt aufgeführt ; to 
der Stadt, dte ei^ntlich keine einxig« Fabrik besittt, die 
dielen Namen verdient, i Likör-, i Seidenhasmatrumpf- 
und I Knnettteinfebrik gegeben, die, «o viel Heoenaent 
weift, nie exiatirt haben, auch di« Spritsentcblancblabrik 
ist eingegangen, und was der Verfaeier Tach , Leder- 
und Leinwaudfabriken nennt, lind nichts weiter ab Hand- 
werker, woTon kein Einiiger auf mehrera Stühlen atbei- 
lek VFeU akfltllfitt« der VEifa*sMt hei ätlvt4tr* d** 
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.yrorieM KniulgaTtent erwSliaeii kSunen, der mit SekStt^ 
hrunn und Httraihautta wetteifert, und fettt wenigsuita 
letiterm in Muiniclifaltigkeit und Heiclithula der Ge- 
wKchte fOrtpringt; da* nahe Dorf Oirrmtimar mit aei- 
aer grolteu Und »irthicliaftliclieu Anstalt und einer Braue« 
Tei, die fait die ganie Umgegend verlegt, iit gant iihef 
gangen. 

Det Vortrag in beiden ^etken Ui iwar nicht ttlS- 
Jieud, dnch Überall fefslicfa und gut gehalten: der Edtnt. 
Oaz. dürfte aber such hierin einen Vorzug vor demS'iiin. 
•eben Wetke behaupteiii wenn nicht bei den Briticchea 
Attikela allembalhen diä Sucht, nach Asti^itütett iu tia- 
achen und lie ili die neuere Geographie eluiüweben, her- 
TOTiläche. Sie Verfasiei haben hierin dem Geschmack« 
ihrer Nation in viel nachgegeben ! Von dieien Allöttiit hat 
Sttin dagegen «ein Werk rein lu erhalten gewufit; aack 
iit « ein §±o£tor Vonug, dai* ei* von Derfera, wo ticb 
keine eifientliche geographiicbe oder ttaiistiiche Merk- 
wdrdigkeiten ergeben, nun' diejmigen aufgenommen hat, 
die flher 500 EinWtihner eüfalcn. So hatte er doch eja 
Ziel, bii wohin er sicher berabgehen konnte, welches in 
dem Brltiicheo Werke nicht geballen itt : hier Endrt 
man firitiiche Weiler attfgefBfart, die noch nicht 50 Meit- 
■eben ilhlen, und woVon man weiter ntcln*, ali ihr» 
Exitteiii kennt. 



4- 

Xtat äet coloniis et du Commtree des Earopiens 
dans les deux Indes depuis 1783 jusqu'en 1821, 
pour faire suite de l'histoire phüoxophique et 
politique des itablissemena et du commerce des 
■ Europeena dant les deux Indes de Ratnji^ 
par Mr. PevcAst. Paris 1821. 2 fol. 8. 



Wer kennt nicht RaytiaPi berChmtei Werk Eber dif 
MitdarlaHHugen und den Haitdel der Enzopft^ in btiiep. 
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^Mtiea: M itt cläiriieh geworde» tind wird et bleat«ä, so* 

baf^ noch Jemand die Sprache lesen kann, in der ei ge- 
cchriebeti- ift t Aber iinl »o viel gröliere Antprüchc hat 
man an den tu machen, der ei wafen will , dem Meiitar 
aachtuarbeiten. Ptuchtt't Portaetiung würde man , er- 
■chicnc tje iiur, njcfat hiater Rajnal, allenfalls ertrSgUck 
finden, aber man mufa Rnj/nal gam verge*ten habnt^ 
wenn man nach ihn noch Ptutfttt lesen kann. &ayutCt 
Geilt nebt in dietem Werke nicht! 

Torans eine Einleitung, die nnt bii dahin führeä 
•all, wo Raynal den Faden fallen gelaiaen. Diefi in da« 
Jahr 1783- I^as Werk hebt an: „Lt commerc* n't» plu* 
jinr ptujtiiion obtcurt dtitini* ä satUfair* Vambitian at 
Ja cuoiditj dt fudfi»« hentmtt aetift li ttitrtprenaai, Ü 
faii fariit i't ruiourc» national*', ci l'iiadt lU tt* ili- 
m*m eenimt df t*t mojrtm dt pratperiti tlUrt da.m Ja 
teitnr* dt Vadminittration dtt itiUi tt dt la politiqut'm^ 
drrnt " Hierauf verbreitet der Verfaßter sich über dan 
Handel, was die Europäer durch ihn gewonnen, wai fitr 
Wirkungen er auf ihre Bildung gdiabt, wa« für (cblum^ 
mernde Kräfte er geweckt habe; AUet breit genug, nnd 
tick um lauter bekannte Dinga drehend. Uaan («igt ar, 
wie Eurcq^ Amtrtta verloren habe, und. dafses Ober kari 
nnd lang auch heiie Indien verlieren mü«ie, erschöpft 
«ich in langen Tiradep über den Handels verfall aeinec 
Nation, icbitdert die schnindelnde Gröfse, worauf sich 
der Britische Ureiiack erhoben, wie er nur mit dem 
Kuine^^ler fibrigen Handclsnatioiien sich darauf bebaup- 
txn könne, und läXst ahnden, wober der .'^hUg koBMueat 
könne, der auch, diesen Colofs itütieu werde. 

Nachdem er ao von S. i bis 60 fiber Janler bekannte 
Sachen plaidirt hat, geht er nun'die läinmtlichen Euro- 
pkiichen GoLonien in- fremden Ekdtheilen durch, und 
■war: I die Fertugiesischea Colonien, von S. 60'bia 171. 
Durch den Uebprganfi des Königs nlch Ria ist Brarilim 
eigentlich das Hauptland, Purtugal eine Colonie gewor- 
den; doch hält ihn das nicht ab, Briuilün, in WJe die 
A&icBJiMclMB und Isducbaii Colonüa gortutfiVt (a»a 
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Ufieh iltem Hfilflmitteln ih tchiMern, w«tiig*tetia ver- 
missen wir dai, ' was un« neuerdings der Frini Max van 
IiltuwUd, Eichuitgt und selbst L,angidor/ über Brniilitn 
£4eues mitgetheilt haben Aber ttatt eine richtige Dar- 
stellung der Portugiesischen Colatiiea lu finden, iverd<^ 
wir mit Epiioden, di? gar nicht hieher g«hojen, ab;;e- 
fertigt. So ist eine ganze Geichichte d^s TVapolionichea 
ContinentalsjEtems eingewebt, die fuglich hätte we^blei» 
ben können. DieTs System eoII den Briten nicht nenigei 
•1« 300 Mill. Pf. Sterl. gekostet haben I 3) iJie HnUandi- 
■eben (ptzt FJiederIändiichen]Colonien, von S 173 bis 359, 
Auch hier sind manclie Quellen nicht benutit ; ^) die Spa- 
nif ohen Colonieo, vou S a6o — 351. Üb srcb diese Coloniei) 
wohl emancipirt haben würden, hätte Nnpoteon nicht den 
Thron derSourboije gesiüiit? Gewili, aber es würde noclj 
ma bald nicht geschehen seya, und da waren, e« doch nicht 
Hauspanien und P^'u gewesen,, die den Impuls lurLosreia- 
•uog g^tben bfitten. Der Verf. geht viel >u oberflüchliob 
Cber die Bewegungjf runde weg, die die Trennung derColo- 
nien vcm Mutter laude veranlaXst habenj Kayaal hfitte doa 
l^utit anders genommen! 4^ Dia FrantÖsischen Colonien, 
von S 3S3~ 49:. Dieser Abichnitt ist dem Veifasser, wie 
Bu vermutheo. war,, am hpsten gelungen , indeb auch dar 
Negurnaufstand auf Hayii erregt das JuterMsa sieht hiu- 
längich' ■) Die Britischen Colonien, von S, 493 — 6»6> 
Hier ist Cal^uh^un Quelle; HnmiJiiin hat der Verfatsat 
nicht henutit, und dai (>emälde der Ustindiichtn Getcll- 
•chaft daher nach veralteten Quellen aufgefalit. 6) Die 
Dänischen und Schwedischen Colonien, von S. 687 ~~ 1^*4- 
7) Die Russischen Colonien, von S. 7' 4 — 71O. g) Nord' 
america, von S.7S0 — 774. 9) Beschluß. Rückblick auf 
Europa, mit einem statistischen Tahleau diese« Erdtheils, 

Recensent hat nur kurz den Inhalt diese« Werks an- 
seilen wollen, das wahrscheinlich , da e« sich als eine Fort- 
■etEUag von Raynal ankündigt, bald auf reul«chen Boden 
verpflanit werden wird, ob et lolchel gleich auf keine Weise 
verdient, Fär den Teutschen hat es gar kein Inti-ressr, iht 
Wir Alles, was Ptuekat uns gegeben, schon bündiger und 
bester haben : für den Frantosen kann es dessen mehr ha- 
be», da Biobt blela bei den Coloiiien, aondexn aiwh bai 
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den MoHerlilndcni RQcfaicIit aut den jatiiyui ZwtMil 
in Frantöcütfhea Handeli («nottunen üt; 



Ä- 

th4i histöry öf Madeiri. tFith a seHes »f 

• twcnty-seven coioured engravingS, illustrative 

of the costumes, manners ahd occupatiottt of 

the Inhabitants of that Island. t.ondoh i82t> 

gr. 8. hei Ackermann. Preis 2 P/. 2 Schill;. . 



DwCi itt «in« gute liiatorjtche ntid topographisclie Bi' 
iblireibung dm iBeet t aber das Vonflglicli t« dB*on linil 
die tchfinra, jedoch etnai caricalurirten Kupfer nach 
Zeichbutigen einei Be^ohnera der Insel. Anbli bat. 
der Verfeiter einige dichterische Schiidenmgm hi*io~ 
gefügt, und ob lie glttich nicht to gut, ali aeine pn'- 
aalachen, so TsMeilit tnan doch alle etwanige Min* 
gel Aber den Bildern. Madtira liat baHubemde An- 
aichten : an sanfte Landachaften reiheii lich di« eriiaben- 
(ten Alpenscenen; Dia Entdacknngigeachiclite ditrcli deit 
EngUnder Madkin wird unutSndlich und rätlrend cr- 
sahlt, Nichu geht Eher d&i herrliche Glima, weichet 
SchrnndsÜcbtigen ao inträglieh itt. Die Wifteiung blalbt 
■ich fatt initaer gleich. Der tiberaut glückliche Boden 
kann Früchte und Genächse fait Aui allen Erdtlieilen 
hervorbringen. Nicht allein die tropitchen Früchte, aon- 
dem auch die des Nordens gelangeu hier zur grS&Ien' 
VoUkontnienlieit. Madtira hat bekonntlicli die Ehre, xv- 
erst ia der abcodländiseben Welt das Zuckerrobr ang^ 
baut lu haben. Daft diefs jettt nur noch in einem ge- 
ringen Giade der Fall ist, kani Ton einem tehc verderh- 
lichan Melilthaue her; aber der wenige Zucker, welchen 
man hier noch uaclit, itt von aulserordentlicher Ofila 
und soll einep Veilcliengerucl) haben. Man bat eine Ca- 
berltefaruug , dals, aX» diä Intel suerst Ansiedles bekamt 
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Prtns HftnricA ton FoTtufil du Zuekbmbi aui SisiUm 
Iiierher veipflaaten lieri, und dafs einmal rienig Zackor- 
preasen auf der Insel vrared , well Zucket da« Haupt- 
«TEeugnifa ansmachte. JeCit ict keine einiige Presie niAliX 
Torliaaden. Der Weinatock trat au die Stelle, uMd naechtc 
die Ingel reich und berühmt, Vatt alle Trauben wacliimi 
hier In grCfttsr Vollkommenheit. Der Weinatook wurd« 
sns G7peTn hiat einfeführt. Der eigBntiiche Madeira- 
«rein, mrd am ein«; Mitchnng aller Bier waeh«endeit 
Tr«uben gem&oht. Nntf den Malratiar und Sereial prefit 
in«n einztflni der trilero fibertrifft alle tflfcen und dev 
letsterc alls ■□genannten trockenen Wein«. £i giebt biec 
aino anrterordantlich« Art, welch« bloft lum Desiert ge- 
braucht wird, und etwa voll der Gröfie einer Mufchel« 
pflauiua ist ; dia Trauben sind «o grols, daft eine der- 
selben luweilen twankig Pfund wiegt. Die Ranken der 
Weinttöcke laufen an Geländern ans Spanischem Hohr 
hinan, welche et4ra drei FuTs Über der Erde sind, Di« 
'Weinlete fängt in den ersten Tagen des Septembers an^ 
Mau mufa dann die sonderbare Behutoamkeit brauchen, 
«Ue Hunde aniubinden » damit tie nicht lU den TrsUbatt 
koRimen, Wonach sie aulserordentlichlfiitern lind. Hatten, 
Eidechten und Wespen sind auch grorse Feinde der rei- 
fen f rucht. Der beste Wein wKchs't auf der mittlgll- 
chen Seite der Insel, und der Most hat die diAikIa Fsrba 
dei PortwelnSi Er gährt etwa sechs Wochen. Es wer« 
ifa des Jahres «a 05 bis 30,000 Pipen Wein gekelterte 
ehe er trinkbar wird, mnf« er entweder einig» Zeit im 
Madera liegen, oder nach einem wärmeren Klima ver- 
führt werden. Alle nach England bestimmten Mader*- 
. weine mGtseti «rst eino Heiie nach Weit- oder Ostindien^ 
China oder Brasilien machen. Die Landeigestfaümer ift 
Madera bewirth schatten ihre Ofitor nicht seihst, sondern 
hestellen «ined Andern dam, welcher dafür dia HHIfta 
dei Ertrags bekommt. Die Tagelöhner der Intel tind to 
■chwarzbraun, wie die Mnlatten, nur einige der roine&a» ' 
aten Einwohner haben eine, dem nördlichen EuropXar et- 
was näher kommende Gesichtsfarbe! Der gemeine Men« 
(cheniohlag itt Stark und von Mittelgrafse; die LeuW 
weiden alt, wenn sie sieh nieht Über die KHfte an- 
If.A. G.E. X. ßdt. 3, St. , 19 
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«UwagMiT welche« ntir ^n oft der Fall irt. Dia Bmem 
dnd wmckiar«, flcibige und gutmfitbfge Leute, t«1iT zu- 
«vrkaaiineiid gagen einander und gegen Fremde. Die 
kftborw Stünde «ikd trXje, ««teil lu viel (doch uiätii' 
g^ «JB Mcb im Trinken) und werden daher meiiteuf 
wohlbeieibt; diefe'und ein riliendei Lpben, woran tie 
•ich gewöhnen, «rieugt ehronitche Krankheiten und sei- 
tjg« Alteriacbwlohe. Die Mtdohen hpJiHt>'en tehr jung, 
■nd habtiu oft lehn bi< iwölf Kinder, welctie tie meiiteni 
«elbit, und iwtr nicht Miten iwei hii drei Jahre lang 
taugen. Funthal, die BMaptrtadti bat etwa 20,000 Ein- 
wohner, wslch« man ffir dat Fflnüel der ganasn Beröl- 
kerung hültt lia liegt an Fufia einer hohen Geliirf:»' 
kette, und bildet ein prSchtiget Amphitheater. Häufige 
WallCahrten werden von allen ScbifnherTen und ihren 
MannitihafteD nach der Ichdnen Kirche der Noi/a Stn- 
Aorq ä* Maitilt untern anraten- Die Todten •rerden in 
S^jt von 34 Stunden beerdigt, und «war auaicblieftlich in 
der Kirche. Ertt teit 1770 haben die Proteitenten einen 
BegrHbnif tplatt t bi« dahin mufaten tie ihre Todten in'i 
JAeer werfen. Ant den TortrefTlichen , mit ErkJarangen 
'gegleiteten, Kupfern lernt man die Trachten, Sitten und 
BetchKtiguilgen der Einwohner genau kennen. Die 
Bauernhatten tind aut gehauenen Steinen gebaut und mit 
SUoh gedeckt, weichet alljährlich virdickt wird , um et 
g^«n die schweren Kegengütte det Wintert nndnrch- 
, driaglich au machen. Heit und Türkiichei Korn und 
ihre Hauptnahrung; cisgepekeltet Ücbweineflei-ch um 
getaliene Fiiche gemcfien tie nur an Feittagen. Ihre 
.UliIaB iit fait gani den religiÖien GebrUuchen gewidn'«. 
Xiex htaiig« Bauer bat tieh gewöhnt. Alle« auf dem Köpft 
CU tragen. Wegen der ungleichen Oberfläehe der Int*I 
Jlbt lieh kein Pflug anwenden ) aut dertelben Urtache 
Jdlna man weder Pferde noeh Rinder nir Feldarbeit ge- 
Jvaucheai der ganie Ackerbau muft mit der Hand ver- 
^htet werden. Spaten tind nicht brauchbar, antlatt itt- 
-Belben bedient ma^ lich einer itrt ipitier Hgcken. Du 
Tfiykitche Korn wird unter freiem Himmel, meistenthnli 
-TOB den Frauen, vermittelst einet Steioi lermalmt Die 
W«stI)«btB Bewehnw . der Intel tind beiier gaitalut iind 
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und geUädet« ali die ifldliciiatb Ihr Aning itt ^ett 1]b4 
Lfibicb. Die Stoffe dam werden bloli Ton den WeiLerü 
■ubrnflitet. Der Landmana liebt die Musik und die Spiel' 
l«ute lilid überall nilllioinmen ; lie tpiel«) und lingen und 
tana«B daiu. Man brincht lie bei Kirchenmmila)i un^ 
Ixolt «ie lU ätadtichmämen. Oieie Miuikanten, mAtihp 
dia Jniel ergötien, ffihren ein sehr mühiamei t^cn, 
weil tia immer anf den Beinen lejd mUiaen, wenig 
■cblafen Und noch weniger eiien; lie erbalten licb blot> 
dttTch Getrajlke, doch tieht man iid nie berauacbt, D4* 
Acbts imd aildere vol^ebniri Geijüiche untericli eideil licH 
anck hier dotcb ihre Fettwünite. Die Pränciicaaer, wel- 
che lieh in drei Zw«ige verthcilcii| «itld nicht llUäig iln 
Betteln, hetonderl lur Wainlele. tn FiMehal gieht 9» 
Tier Nonneaklöiter, . Ein* derielheii hat die ftfegel van 
La Trm-ppi iil der Nahnttndie, und «oll d4('«inlige weib- 
liche dieaer Art t«jn. Dar Falahkin, Wotin itian iich ge» 
«öhnlicH in det Sudt tragen IKXit, wSre tu tebwarfäUig 
ffix die ranhen, unfehenen Gebirglpfade. Daher b»* 
dient m&u rieh de^ HSngelhatteni weicht üie itarkem 
Iiletaw«rk gemacht und an beiden Eüden en ein langei 
BUnbrntohr beteiligt lind. Selbtt MHaneT hedianeli tich 
ihrer •um Reiien. Badlenton tragen dai nSthige Gepäck 
Uubi pi^ TiHgek (ind geachickt und aclmellj tvots daf 
Mahnt 'Wegei 
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Pietüfenfiti Itlustrattons of ^ümöt Ayrea and 
Monte- J^iäeo, cqnsisting of Iwetity four^itwt, 
acbompanifi ^"^ dacriptions of the Scenery, 
And of tkä cüttoms, manners itc. of th* In* 
hiAitant» »f thQse cities and tkeir tkvitont, 
By L. C VtaÄLt Ssq. 4. Preii: 8 Pt 1». Sh, 
^Pettcei 

VdnUnthlich gaben die geieiöhnfeten Ansicbtea VtH* 
Wiilwag Mir flMdueibuiig ittuäkWi Ab«' üeidH« dt< 
Ifi • 
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ifitf Bücher- Reeensione'n. " 

Aildei' und der Text T«rdleiien Dank; mitteilt der Ter- 
cinigung derselben kum man iich nun einen lieiulich f;e- 
(■anen Begriff ron Rutnts • Ayrit nnd Itontt Vidto ma- 
chen. Vidal icheint nolit nnterrlcbt«t über AÜei , nai 
er mittheilt. WiUiiend der mirilungenrn Expedition der 
Engllnder hieihpr im Jtuiiui iSo6, war der Marquii i* 
Sobrt Montt Vice.hitnig, welcher Butnei-Ayrti th'^naa- 
wellig wider die bleine suslfindische Macht vertli eidigte, 
all er es den Eroberern lu entreiTaen sacbte, sondern er 
tog sich nach Cordoba lurfick Aber nai er häitetbun 
•ollen, that nun ein geborner Praniole,' Oon Santin^o LU 
»itri, welcher ein Spaniiches Kriegschiff ''auf dieser Sta- 
tion commandirt hatte: Er (ammelte «He Truppen an 
k«iden Ufern des La Ploto, nnd griff am I2teii August ilie 
Stadt au verschiedenen Puncten lo glücklich an, daTs der 
Engliicfae General und leiae Truppen >ich zu Kiii^gi- 
gefangenea ergeben mufsten. Diefa WaffenglSch ward« 
die erite Veroniasiung m der Revolution, weJche seit- 
dem diese Prorinien' Tom Mutierlande gcn-enut bat; denn 
Idie Einwohner loit Sutnoi- ii^rtt waren lo uniiifriedea 
mit dem feigen Benehmen ihres Vicehöni;*, dafa sie dar- 
auf bestanden, ihrem Befreier, unter dem 1 itel einet Ge- 
^neralcapitäns, die hSchste hÖrgerliche uird militirischi 
^acht zu übertragen. Die firitifche K'^erung li^fj; um 
ihren Handel auf dem Flatastrom lU lichpro, 1807 Monif 
Viita durch den GeneraUucAniHt}< nehmen i aherGenerol 
Whittleekt'* Angriff auf 8utnoi~ Ajrrii mirsglückte und er 
mulite rieh *u einer • hi'mpflichen Gapitujation verstehen 
-sufolge welcher die Engländer den ganten ^a fiataalrom' 
und lUontt- Video räumen mulslen. J^initn wurde dem 
Volke von Elia, Gouverneur von Monte- Video, verdäch- 
tig gemacht, und hei der Central ■ Junta in Spanten an- 
geschwürtt, welche Den B. H. dt Ciirurot an seine Stelle 
•bschiokta. Auf die Ceotraljunta in Spanien -folgte die 
Regentschaft, weh he eine Proolamation an die Amtrica- 
ner erlief* und sie von aller Verbindlichkeit ^egeä die 
Spanische Regierung lotiählte. Sofort errichlelen d>e mei- 
sten AmericBniichen Provinzen unabhfingige Gourrrne- 
menti In ButtiOt - /tyrtt trat 18 to eine Jitntn lufsmmen. 
Pia leniMen poUtUchMi Eiwignifte gidttdei Vacfotnc 
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s^r-CMM^'V« •— Mantt'.yiHto, qiu dem Hana axgMa* 
fteo, igewäbrt einra «chönen Anblick ; (ie irt oirf einoc 
Ai)Ii3be.ypbikVt, und iwiicfam den Häusent bafiudan «ic^ 
^äume.. und Glrten. Ehedem biuHeie hier der Handel, 
jetit ift «r vernichtet. So4it lählte man hier. 14900 E^n- 
woIy)er.{ . von dielen lii»! • nur noch 5,900 itbrig. Hio- 
g«gen..JiBben- »ich di« Einnohner in ^ucnof-i^^rN von 
^O^oQQ.in «(etög. Jahren bii auf 70000 vermehrt, . Di» 
JLvft iatq.TW«! gMund, aber feucht, und verdirbt dia M$^ 
)teln- . .Alle, nach Süden tu liegende Zimmer haben fen^hr 
te Pafcbfiden, die WiCnde «iud da bemoot't t^nd die Di- 
«her dicfer Se^a mit dickem, ffut dr«i Fula bohf'ni Grat# 
t(«ivv:h^il, welches man alle a~r3 Jabre . negicbaffea 
nutCi, davit lieh dai Keftenwatier nicht darin saniuielp 
1)iul.dn''cb«ickere. IndeXi b't die.te Feuchtigkeit keiueA 
9«xiht!ieil)gen Eififlofi «uf die GMundheit. Dpr La Plat^ 
bat mehr oder. HGingei Waii^r, je nachdem der Oil- oder 
WMtwjad «ekt, Buttor sieht man, hier gar nicht; .g»> 
■phmalieitea.IUiiderfeU. wird d*füi gebraucht, beiXtt fhec 
dannach marMca, Dje Kigider tieidarl« GcicbUcbli lind 
picicten« .ichöfii aber nach dem futtf>ehnten Jahre Vati 
lifrt licji^die Frilch« dar MSdcheo; ti« heira(hen von 
Aieier Zeit aq , un<l nach dam agsten Jah^ iat b^ den. 
»eilten Aller Anscheiii roo Jugend verachwunden. Dj» 
Schilderung der Sitten und GehtKuche iit in dieient 
VTer^ tisjtcr, («tcböpEt, al« i» andern äJt«liclieKSch)rilI«ii* 



. ■ . 7. 

'^ ffist»ry of the Braiil; compristng it'S Biogra- 
phy. commerce, colonization, aboriginal inha- 
bitanis etc. ßy Iahks ^skosRsoif, recehtly 
/ram Soifth- America, ^ith.plaies and mäps^ 
landitl&il.. 4. SS. 5ftZ. jLoneman,. 



Diefa ist ein nvUlicha«. Weik füx den, wddwc Bbac« 
«Im:.wiU, .««( tatau ähe^-BpuUian, {pia£t,b«tl deiw^ 
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JlDflan «ich kl« nebn dem, fft« im yar£u«f ti^rt «v 
fiibr, dis NachricfatM) leiner Vorgfiiiger üfaiH, ZorMct, 
^putAr^, Pri"" Jf"* •"" Wemi)(«rf lind Anderer ring«- 
pch*Het Ein lolchei Bqeli Ui um lo bnnchbarer, da N 
^n &nic)iein hat, i^t* aiieh -6ra(i7i>n ^ie SceiiB wicliti- 
jer Auftri'te »erden viri. Per Boolagiicbe und phyto- 
fogiiche ADhang iit nicht blohe Coinpilation und vor- 
ftieut di« AufmcTttamkett der Naiurfprieber. Voa d« 
|>e1tsnntei^ Caialfiina hratilitrrtU fiebt er drai Spetie* «■■ 
pM hraitX mirim i*t die bsit«. 5ti(i()aa Sratit A'/i bM 
jlorade. E( hrir>t *o wegen ivioei haKereB, gsraderea 
j^amip^^, welcher dabei nur von niäft^em Ciqfange iHt. 
pas dflraiu geadfiene FarbentnateTial irt weniger iy:V und 
roim^arbiger , woh^'r lein (weiter Nkme. pat Br^t^ 
Utto V>ter<c1teidet licl^ willig von 4em S^/k in G*6{ie, 
|n der Qeitalt acjne« Starama^' itnd Bamniohlag« , und 
(iebt wenig Parbe. Du htatil mirim bat einen dicker CK 
^tomni, leine Rinde ift grt{n«r und ichöner, die Stacbaln 
Itetnsr und dicker, da* Blatt Ueinet nitd dba Holi rS^ 
fbvc Die ganie Ilinde iit glatt und dl« Stacbeln fangen 
finten «m Atte an iin^ er(tr«cken «ich bii lu' deitm 
Spitie. Die Blfthe des Miriin irt wiair« und lehr klein. 
V^enn man einen abgMchnittenen Span an die Zimga 
hält, »0 (cbmeckt er lehr bitter, Terliert t^fr, wenn er 
trocken ist, dieten Geachmeck und nimmt eine aage- 
■ehme SVftigkeit an. Dt^e Biunte wachun eben «o gut 
*!•{ Fellen, ala auf Ebnnsn. Jjaa Holt irt fchwer, und 
laugt TnrtrefTIieh lum Bauen. Man venicb^rt, da£i et 
fintcr Waiser immer und ewig unvanchit bleibt. Int 
Feuer ierfi(llt ei lu Stücken^ giebt aber nie Bauch ron 
ajf^b. tu« ht*%m %cit, 4«n Baum de^ Färb« vec«n afi fit 
len, foU im Winter aiq Neumonde lejn; ' und im Som- 
|ner, wenn. dei«elb* im vierten Viertel itt, ^hut man et- 
was t'itriol und Kalk oder Aiche in einen Abtud von 
BraiilhaUt *o erhilt man eine «ckwane Farbe. ^^ Ca- 
ptin, ode> dH gemeitibin in BratiSen iogpnaB|ita St, La- 
fiepkraut hat grobe KrcÄ ^in AugenkrankheiUn. All 
f?84 <la* Auge eine* Soldaten durch die Spitie ainca Ba- 
foneta tMechüdigat war, sali eii^ GUrurgn* au Af« da Ja- 
fiffr« duiklJi«/ imt^ J^f^gwlf iimm KzMttf io Ut 
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Ton 9^M nonatni * wi>dw l i*rgeit«lU lab». D«t fit 
meine Mann tragt lich noch mit vM Knnder bareren O«! 
«otiichten, wel^e jedoeh •rmter nicht* bedeuten, all ctifil 
4iepM Kinnt ein« Tinfigliclie WbkMHksit hat. 
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Üistorieal eeeount »f 4uföv*ri4a mnd traveils im 
Afrisa hjr thf late Job» Lbtosit ■ M. D. , enlar^ 
ged and completed ta -Ae present time wtth ifc 
fustration^ bf it$ geography and natural kistO' 
fy, Mt yitll fit of the fnoral i^nd social condition 
dJ if iahabitmnf, by Hvom Mukhat Btq. F, 

- it. S. E. fol t — 2. Edinburgh. 1817. 8. 

flütoire fontplita fiel voyaget at dicQuvertet 
fn AJriqtta, 4rpms U* tiiclet Ut plui recuUa 
juiqu'ä nosjourai a^omp*gnä» d'un prieis gdif 
grepkique sur ce continettt et den tles qui l'en- 
vironnent ; de notices sur V^tät physique, mora^ 
tt poUtique des divers peupltf qui l'habitentt 

' ft d'an tabieau de jwn histoire tuUurellei pa* 
le Dr LsTDKir et M. Hvob Mbku^t: traduita 
de VAnglais et augmentde de toutes tet dicou- 
vertet faites jusqu'i ce jour; par M^ A. C,\ 
S. da S. de F. Avec un Atlas in 4^^ eom- 
posi de la carte giniraXe de VAfriqu* et dk 
$ix autres partes. T. i— Zf^. A Paris. 182i. 8, 



Sehen dar Titel <tei ■nletrt angefBlirtea Werke* 
«eif^t, daft dann *a dem EB^itchen Originale Zuiütie 
geliefert nerdvn; d»r FraniBiiiche Debeiaetier bat rick 
■uglcich die Freiheit genommen, die Anordnung dei roa 
ilLin fib«tre2«nen Wvriut na luden; wir «oUm dakiät 



Digniod., Google 



(83- ' MSeJker * Raieiuitnen^ 

4mi Plan beidra nvtern IiMern vcrl^^en, tmi m nlwK, 

wer Tou fluien dam fEeptltUn Ziel«, biitoriiclu Nachrick- 
t«n fiV il'«! EntdeckuDgBB und JUiiea in Africa lu ge- 
llen, am n4«biten (ekommeu iit, and (u bemerken, ob 
die vorhondMien NacfarlcliteD gehörig beoutit (iod , oder 
nicht. 

H, Murray bemelkt In dar VoTreda, dafi bei- dem 
fetit arwichten Eiter, die lO Lange oDerfoTichteii Gegen- 
den Äfilca'i kennen in lenw|i,"wobI SoSnudg iey, den 
- Schleier in UiftM, der biaher dai Innere verhallt habe; 
^iafi «b^r, um die Euiilaukungeo (u verftebeu , da* Ver- 
femt drr kühnen Rpisi^nden g'^hörig zu .würdigen, ijind 
•elbit die neuem UntAnehrnungen lu leiten, Vorkennt- 
^iip nSibig wären, und' dals gescbjchtliche DarateUnng 
des l|i*ker G«leiit^en a» betten dasii dienen könne , Je- 
den , der «ick fOr die SncJio interetsire, in den gehörigen 
Standpnnct tu (ctien. £>ie(* Anriebt iat gewila richtig^ 
■eil tie aber dnrchgeffihFt werden , eo kommt ea darauf 
An, treu und vollOäBdig, wa* in jedem ZeiUltar geeohe- 
Aen iit, die vei>ohicdeaan.'i>ünder dieeei .grojMn Welt< 
tbeilet kPtipeq iq lernen und lu erforic^an,' dariul^en, 
|ind, wo nfö^Iicb, anfviveisen, wai die Untern ehinnngen 
fStdefte, oder ihnen Hindemisie in den Weg legte:, oHei 
•Je gern icbeitern meehta, damit derjenige, dac kttkn 
•ein Lab«n daran letat, in die onb^anntan G^e>4en 
fiosndringen , au ob hier niadergelagt finde, wa« erala 
•ein Unt^ruehipeft ^egBaitigend erwarten kann un4 be- 
Ikpbtfn mufij und «fii er lu ineiden bat. 

Dr. Ltjtdtn batte lohon ijgi) ein Üalna« WeA ]iaF- 
ntgi|geb(ti) (-1 hiit^ieal qitd pliilat«phiea( tl^tch ^ tk» 
^itcpptrfet and tti^tUnitntr •/ Eurtptant in nert&em «nd 
iBrilem Africa a* t\a elett ef tk* tightttnth etAiurj, 
443 p. lam». Edinh, ii>9i).), worin «r einen Veraucb 
machte, eine Ueber^ioht der Entdacknngen und Niadw- 
laMungen der Europler im närdllaben und w*>Üichea 
Afnoa ' XU geben i die kleine Sobfift fand Beifall, und K 
faftle (pitar den Vo>Mts, dieae Skiai« au»n4rbeiten nnd 
weiter auMuffibien; (ein Weggang nach Indien und (eiii 
ToA 4«MU«t uimYvttOk ilu uwl Wadarte-die VoUandiwir, 
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«aiB Frenud Murray nkiiin den abgeriusaen Fadan Mif^ 
lind lo entitand dos yorlicgende Werk, zu welchein auek 
der ProfcMor der Maturgesohichte * u Edinburgh , Jamtr 
«on, , emen Beitrag lieferte, indem er eine kiine Uekar* 
«ioht der bii jetat in Afrika gefundeqev I^ioeialifii, Pflaq» 
»en und Tluere gab. 

Als Einleitqng lendet^ der Verfüiei Unt^rtnqliiinge^ 
ü)i«i die alte Zeit, und fiber dai Mittelalter raraa*-: ini 
0mtn Capiitl wjrd TOn der Sntlieiluag der Erde, nach 

'dar Anei(;ht d^r Alten, ixt vercchiedeiia Vecten gehen* 
delt, und vqn d^r Begierde der Völker der alten Welt, 
das L*nd, dai Ecbon tiijb. ihre Neugier und Wi-Tibegierdp 
reiite, xu erforichen. Ueber die van den Phänici*rn uq- 
ternonunene UmichiSnng, über Sataiptt und Eudaxui fin- 
det man Nachrichten ; dann wendet tich ^ei Vtrfuttx iQ 
ded an der W^ttkütte unternommenen Reisen und «pricht 
fibeT ^aiRo, Scjrlax und Peljriiut, eben f r> liber die Ver- 
suche auf der ö^chcn Küste, wo n den Btfhimtrui und 
jtrrian't Unifchiiluiig erwähnt. Er geht darauf 6ber ift 
den Tertuehen, da* Innnrs m erki^ndep, und legt dis' 
Nachrichten dar, die von einem ünternehmsn der Pfai»- 
mancn erhalt^ *ind, (iber dpi &mbjritt und Alixandtr'» 

~ Zug , t>nd lulettf handelt er ron dem, nai lu den Zeiten, 
der RSmer lur Erweiterung der Kenntnir» d{eie« Welt- 
theils beitrug. 

Da« iietitt Capiitl i«t tibenohrirben: Entdeokungaa 
im Mittelalter. Zucnt erioheinen die Araitr; über ihl« 
«riten EinfMlIa and Eroberungen, ihre Nisderlatsuiigaa 
an Tfigtr, über die Königreiche Usna, i Ifiaifara u. (■ iCi. 
El wird um nicht raren thilten, wie beichrankt in man- 
cher 'Hiniicht anch ihre KemitnitsB waren. Bin «igner 
Abichnitt beichSftJgt neh mit hto Afiiemmut und mät 
0en Veränderungen, die im Mittellande Alrica'i veqo- 
gapgen. Wir Snden Nachrichten über die GrAndung tmi 
Tombueiu, eine Betohreibung dielet Stadt^ . und Apgafa«i 
über GAinta, Mttti und Gualala. 

So Jiat tioh der VerfaiMr durch dicie Einleitung 
dsB..Wv ■(> »wer «igctitlipkeit- QvMfWffaudt ffti«lutl*' 
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«nd ia» mto 9mA Iwt aar DebtrKkrift: EntdeehiAfe^ 
lUMl K<!fa«ii itü Immna Afne«^«. I>u «tms Cmplttt igt 
d«t t'>terpehniiiiigai der P«riNfMfni md den Retf^q 
in Lanpa gCTTidmet. Wir «kutan »Mrft knrse Nqcli- 
rieHi«n fibvr di* frilhnten Hcisni aach der wcsdJchn 
Kn!t(- und Gbrr dU Niederlanimg xn Arguiit; d^nn äbw 
die (JntcrDehmiisjieii nach drm Stntgal, pie frübe*tFi! 
Sericbte üb'T TudiAuuij nod Jckh^ norden mitgelheiU. 
l)er VpTfaiser handelt «Icoann von der ^tdeckung def 
Comgf diir^l; Qi<^' Cq'if voit der Pqhrt aut dem Fluf«^ 
Bnd über 4i* Bpkebluiy de« König* vtli) ^«"gp suj 
driitliclien I^digion ; er ipriclit über die MiMionan iu'i 
bnera dp« Landei nnd fibrr die Länder, die mao kennen 
lernt-, Botia, Hatigo, aifiidi, Ei**>n^ Cancoitlla , über di» 
Uittionen nach Matumba und Uumft'.gt. Zun8ch*t rind 
pebtrficl^en der Heitebericbte tqu Carti , MtiaUa nnd 
ISd"*' gegeben, eine kune WSrdigung der Nacbrichten 
dr Grandpri'% über den Zustand Ctng»"*, und dai Cspitd 
fchti'dt mit einer Darlegung der bü veracbirdenen 
j^chrifutellem vorkommenden Macbricbten über die Qnel|4 
JlfaiX den Lauf ^m Ceng«, 

pie Eatde^nngen der Trance**» werden jm sweJiff 
f^piiil xucammengettellt : man erhält Au«kunft übsr di^ 
^fricanicche H^ndeligecelltchaft in FrauVreicb, {Iber Bmt'f 
^fifen und die Nachrichten, di^ «r vericbaffte. Wat 
pMui fiber bamhmrra nnd Tembmtitt eifnhr, ül^r fiam- 
tuek, den Gnnwnibnodei nnd .dia Goldminen, Ut hier 
Hitgathedt. Zirietnt wird der Le«er mit 4*mn wU 
f mu f Hitr bekanat (esMebt. 

AdMM ßntdeckungan der EmgUmdtr, bt di« UdMt- 
fSllrift ^ef driiMM Cafi jol», 4«c Inhalt: Er(te Ilei*W 
Ifaah d«n Snugtt nnd Oamkia, —r Plan, bit TawincM 
T«rt«drittg«n,— - Thamptu», — Jafrfe», — r«rinignfM,— 
ffMf, — Jo&rJm-Jo'Mien,— Ataer#. 

pBi nferM Copfitf, dni *□■> den Raiien in der Sa- 
jtora bandelt, entbtlt lUeiM «faie atlgenteine Beickreibung 
targmMB'-Wm^ dwul'iK» 4te*rtb«aaT Säi^pütr't wU 
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Iip Jiitijttn Capitfl finiien vir Nafihrichten fiber dif 
in EtiglKii4 geififtetR Afriennifche GeteUichiCt, tur Efi 
fo»cI)u<IK dieJes to int^reifuiten ETdlheilei. An di^ Ge* 
■chichte der ii(ar«t aui ge»eii de teb Reifenden, Lutjr^ri un4 
IfUcai, reibt lick rin» B««Dlireibi^iig von Pttfan, B'.rnn 
Vd4 Cfuc^no. Zuaächct lüid die Nkclulqbten fiber Wnti'r 
«Ad IWif^trboUaaCt Rciie li*ab E>0tii - JaUa , iind übef 
doli M^oT H»iifri>» ^tgetliailf. JDt^ M«A«tt CipinI 
üt £aA£ eü^en) Aiunif • ai)« Afun/0 - farVt erttrr Reiie 
g«,wJdimt, so wie da« lUhintc dea ' UptamebmuiiKei 
£raifn('i und (eiiviii ^tdeckuugen. I>m arAii Qapittl, 
dsawa UebBiiohrift iit: FerfiBre Qemübniigen der Afri^' 
^cbea Gcfftltc]!^, giebt i(ii* NscbriebM» über Harn«- 
mann, JVicAvJi, nsntgtn, Heitchi Maltair"»t4 imi Jaektom^ 
■a «rio knrt« ScIülderuDgen der i*i^htigftea| Ton ihnati 
ktaa^taa Gegenden mitgethellt i*erdsn. Mungo - Park'« 
iwrite Reite uad di« Nachrfcbtan fiber lein unilüclili' 
cV* Ende enthült da« nninu Ctpittl; im nhinttn find«! 
m^ «inen kursen Autiuf am des Berlahtea Adam^t, Itif 
da« *i{f*» Riltr'* SehickMia arilhlt. Ein AntiaDg e^- 
liUt «finiga BemarkutifWi Sb«r dH'niibglttokW Untaf- 
aAnfm dM Capitlni Tutka^ BMb d«M Conge. 

Dar «wait« J«n4 wnfaCrt du a^ttf «wl drif*« 
XntA ul Bii)i(e JV^Mtg** 

Die Debertchn" ^"f ofitni Bua&M lit : Entdenknii^ 
gea und Reiten in den, amMee^a gelsgeiten Xlndem vom 
Africa. 'i. Cap. Der Terfaiter giefat NachrJcbten Ober Ca- 
vilham, Alvam, Loha^ Sarafti^ Bract i^iid 5a{t't ertte und 
Meita Reite. Da« tw*it« Capitel beginnt (Pi^ «ner aUn«« 
neinen Schilderung Atgj^ttnr; nacb den yprhandenan Qual- 
len, und «cUicftt mit einigen Benier^un; «n, über die neuen 
Beobachtungen ron Dtnon, tf«milt«n undl-fiA. Da« driit« 
Cvpiul betcbUtigt «ich mit der Btrbtrti. Der Inhalt 
in : ante Rat««n »ob JlfaraAW, — Keif««, da« . Jtmr 
lueh 2>V«<* ~ MoiMtM'« eelangentcbaftf ~ mnähtu"* 
Mm,^ £AMr«A«iM>,>- i^^aVi«M,-a9MMtt»NMb^ 
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MChtea ««m JmIi<«s, JbMMf, :-.ffir K*r, JVa^U, Ai«* 
fHi>r( und Talljr, Im siirtin, Ca«>i(«l bakoqiiuau wii 
' NachTichtea über dis wttstliofae Küile: der Verfuier liaiia 
delt von SiiYra- Ltona, Bulama und dem GapilSn Htavtrf 
Ton der daldkOite, tFhiiah, Dahamty und den Serleliteu 
4er AfricanitchR» Geiellachaft und der CommJttäe fOx 
AfH^a Dem lUdlichen Ende disies Weltthelles ist du 
fäivfit Capit'I gewidmet, der LeBer , wtrd mit Kotht, 
Spurr-mann, fnf/fdnt, titoinne, TrutEfr and Soitimtri-illt, C»- 
tpan,' Lieh[(i(Min, CnmpbtU and BurcAcil bekannt ge- 
macht. tJebi^r die SitlicSe Kfitte tind die NKohrichten 
Jm srehiitn Vapittl zusammeojie (teilt ; ei Iieginiit mit 
Vuico dt'Qama't Aeiie, flebt Nachrichten tiber Zanf u«-! 
lar, ilher die Niederla««ungen «u Motamlriqut und So- 
fala . über die verschiedenen Züge , die Goldbergnork« 
■ufiufinrlen und Dber die neuesten Berichte Iva l^aleatja 



Dat dritit Baek enthllt geagrapliitclte ErllntornngeB 
nnd allfEem-tns Ansichten von AfHca. Im ertUn Capiut 
Xnden sidi .hiitorifche Daritell ungen ron den versehied«- 
sen gMgraphitchen Systemon, in Bauig auf AfrioKi d» 
Verfat.ier ftehk luent ein« birlagung der Irrtkümor in 
den frühwen Zeitan : dftna wardau die renchiadeac« Au' 
eichten 4(r«iai'i, Ata Ernimitkttti.Strabß vni ^iotsnmnu 
besprochen. Darauf wird von den Arabtrn geh&ndaltj 
4araB scliriebea sich Betaerkangen fiber dieneuen Geo- 
graphen des aechsiehnten und «ielieniehntai Mhllmn^ 
dert«. lind über Otliitt, dMnui'Jl* und RtnntU. . ZoHUS- 
mengeitellt jnden sich dann im ia'Utn Capittl die Ver- 
ichied^aen Hypothesen über den Iiauf und AuiOufa de# 
tl'S'^i die Abhandlung beginnt mit Htrtiot, et folgen 
Straho, Pliniut, Hfttla. die fruEo-, Cto Africanai und die 
Partugitten, Otliilt, d'Anville, Meert, RirmtH, R'inAard 
(der unrichtig ein Wetmaraner hdrit) nnd nocb einige 
Bemerkungeti fibor den Zutqmmenhkng de^ Ifigtr' nit 
(lem Coni9. 

Da* drsH« Omifei estkllt die «beaarwlbute dlg*- 
m»<ne Natur gt>«dhichte Afrioa's, .Tom Profeisor J(Wn*s»> 
\mA iiK liiiww P«pit»4 C»de«i . aiah .aM g i n iei i ift- Urf wn 



DyGoogle 



Siteiitr'' Recaniionen, 187 

•ichttfn "'fiber den Tnorali^clien nnd po1iri*o)iMi ZOfland 
des erwSIinteti WsTtihrilei. Im Atihan^e sind noc)i mit- 
geihFÜt : die SetchTeibnog des mitlleren Afrin nach 
£d'iii, Jbn al Va.di und Bakui; Schi.,hrddin>B Bcchrei- 
bting von Africa, Cadamosto'a Schilderuuft des Gold' an- 
dels von Tembuciu und Mitii; den Scbltir« maulrt ein 
Veneiclmib der wichtigiten Werke fiber Africa, 

Sclion aui diuein Icbneti An<iilge t8Qnen untere Le- 
ier «eben, dafi eine grofie Menge inter''.<'iantpr Sachen 
in diesen beiden Bäflden enthalten ist: vs wird ihnen 
tbt-r ebenfalls nicht ^tgeb'O, ähtt einielnp Theil- itift 
Vorliebe nnd in grofier Anfffihrlichlieit behandlt wor- 
den; dfthiogegen andere nnr knrz berflhrt (ind. Ebenia 
fUlt es auf, dafl dirrch die Aoordnung nnd VePtbeilung: 
4er Materien in mehrerer Nihsicht der Ueb^bKck er- 
schwert, nnd manche Wiederholung nöthig gewordpii ist. 
3)ier> fibetrah der Pra^iÖsIsche Bearbeiter nicht, der aucE 
Iwld bemerkte , dal« Manchr'i lu berichtigen, im ei^Sn- 
xen und nach lu tragen tej; daher er nur theilweiie getreu, 
tiberietile, bei anderen Tfieilen sich Cmgeatallungen «ad 
Zuiitie erlaubte, wodurch diefs Bncli ungemein ge- 
wonnen hat. 

So i*( gleicli det erste Ab»clinitt nur tfaHlweise SbAS 
•etzt, das Uebrige hat der FrantötischR Bearbeiter, dA 

•Idurra} Vieles Dur kuM Und oberfläcblicb andputet mu- 
fObrlicfaer behandelt, büiondei« sind, dnrch Brnuliüng 
der Werke ton QotitUn und MatUBnt«, diancherl*! 
ZuiHtie geliefert. Der Üebersetief IHrst dann soghich . 
das errte Capitel dei drillen Budhe« vom Engllichen Ori> 
ginal folgen, Worin voa den. Irfthitnaern der Alten, iii 
Hinsicht auf Geographie, geholidelt wird, 'und als Zniatc 

-crscheiüt eine Untersuchung Über Opfair, das er fSr So- 
£ala erklärt, und über Taprobane, das MatagaAar tvfA 
soU , wie nach JTani's Phys. Geogr. (3 Tb. S. .^85 ) «o- 
genoranen wird. Das dritte Capftel, von den Eroberun- 
gen der Araber nnd ihren Kiederlassungen. hat ebenfallt 

'ZnsStie erhalten, die ^ch auch im ^ -' 6ten Capitel fin- 
d«a,- -Et find' iHv Anis^« ■■ d«B'IKe*lfi-M *«ir., die 
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est AiUktr •■ iLettiiatan^ü. 

Mrwlwv»n -lUnmtrfM, Qitatrtmkr*, Malta« Brut n,^. b»- 
Mitit, und Kit dia Art «rfallt man flin« ToUitüiidigw« 
Debaniehtf nl> dia von Murny, dar «ich gar sü kiin 
ttfarit hat. DuU ichliclit «ch dat t<*«iie Oqiltel <1m 
iwntea BucbM TOtta BaglitcHeu OHglttal, I da« die Stiül-i 
Ä«rililf[ Atgyptwtu enthilt und die Uehttrlicht det- Keite« 
nach diriatn Landet ^'*') SbericUt, iinr ivt nnglimpQU 
chfen Urtheila doi Enflätiden ilber den Ziig fiuona^arM'i 
nalih AäftyptBn liat Set Franinie nicht liliartragea tnSgea, 
der den XJank der Uter verdietat, iüi die Zutitic Sbet 
BurkAardi'i Leben und ReiMs, die Schilderung det' Do* 
tcrrlahiliDngen von Li$kt, Banht und Hilk^ki ilnd übet: 
die Befnübungeb Von Gaitt SUbtr, Frtdlani^ Droiitiiif- 
Bugvi, Smiik, Utnit dt Minutali und CailUud, Toa da- 
•en Ealdeckiia^ii woU Üur mehrere, nach aeueircn B»> 
tiehtCSi nickt tö «ellr her vargeh oben tu wflrdeti TVdi^ 
ton. Bei den dann foi^endAi Nachrichten üliei!' die ßtt- 
itrti hSlt lieh der Üeherictier trett ad icia Origjakl 
(Mitr; Üb. 11, 0.3.) 

tJer iwaitc Üi^it de* triiBtÖ)iicii«n Werk«e hcgjant 
Mit dem Tierten Capitel ät» ei'iten Suchm von Murroff 
dai diri Becclireihüng der Sühart entfallt Und dia Scliiek- 
Mle tnahrerer Reipenden datelhitj der Uellettetier liat 
Hoch die Erslklung von den ZUgtn de« Juda Pitdiock, 
inr AB ier Kflite Schi^rUcli litt und lange Mit den Ar^- 
-h^nt herutnirrte, hinsugefügt, itnd Uflt dann, mit Recht« 
-ddu lehnte und eilfte Capital aut dem er«t6a Bliche dei 
Englifchen Oi-ig-inali toige-n, wolrin /fdath'i und RiUj*i 
^eiieBerichte äufgenoninien lihd. So itt dai Zuibnunen- 
(ahöri^e aneioaBder gerückt, uod de^ Lefai- 9ntd es bij- 
iigt»t d&b iliin gleich darauf aie Nachiichten übet du 
Innere vdn Africa und die Versochp, in dtiteibe voit der 
n*rd8*tlichan Seite' her eintudrinten (Eoglt Origt lih. 1| 
••6— 9-)> mitgetheilt werden^ 

Der dritt" Tl^fnl befisiit mit dein ilreiten Ca^tet d«t 
•Tften Buchel vom En^liichen Original, fibericbriebeD : 
Entdachungea der Frantoitn, JtfurraJ- eröf[net diese (Jn* 
jtwaiicluiai atUt MC ^«^Xftwvi t,dia ^uuloaeit liabaM 
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BSehar- Reeen*i9tnen, S^ 

„(ur S«e qiugcieioknsti" lo nar 4«r Huidfchuh hing«» 
worfen^ den dar GegiMr auoh »oglckh Htfnimmt, dar ua'r 
willig erUärt; dio Natloiutlairdtfucilt *oUe keioea HUtori* 
k«r Twltilen, paTtheiiacli lU ae^j diafi «ey indai^ d«n> 
V«r{a«nr begügnet, und Terdimm nm tö nashr Tadel, d« 
flutt bai MJBfiBArbaiten fiud N«ckfai'c^iUicea nickt nnb«- 
kanDt *eyn könna, was fich geg^n leinn Behauptung aüt> 
«rendeil Itile. Er fübxt an« dafa ichon inl Jahre is&f 
•wei Sofaiffa tut Oi.pp»f ^hlacht benuliint, al|eV von ktth- 
B«a, untern ehai«nd'B Betfthlihabanl gefjibtt, in der Abr 
nokt auriitfen, &frica lU umfaltrea. Si« (aadaa di« C«> 
»aruthta Jnidn, umiegelten dai Cail Bajador uod g«> 
langfMi sunt Stntgal. bandalten mit den Eingebomfn un4 
bereitatCii »o hfiaftige Untamehmuttgön vor. Sit iteuair 
tani dann um'i grünt Vaigtbitgt, beiuohten Sitrra Lt»ti4if 
tanachtea inanc1iar|ei hoitbara äaoliea ein , und kehrten 
•bdua null f TBokreic^ iiiniuk, wo man sia ini Triumph 
raipfifn|:i Zehn Jabro spütgr hatten di« Pragtaten uhaa 
BamdBlEnättlcrluInngen an^ ßriintn l-argehirgt und ifl 
Sierra, Lfoiia, und nfurdea dieie auch in der Folg« *ar> 
Ukcblüiiigt, *q dürfta ei docb in der Geg(:hj(^te, dar Ent- 
decknngicti und ADnedelaiigen aiobt übargangsn werdaM, 
Murr^ fingt sflina 0«(chi'.'bte der Franiäsuahen Üiit^r- 
n^MQUiigen ^it mit den Zeiten LaJipigi YSi. ftn. XM 
päcbata Capjiel handelt von den £ntdeckung«n der Sag, 
Undtr, gana naoh dem Original. Um dritte Capit«!, libnf. 
tchriebeui Hurra I^oiw {MurToy, Üb It, c. 4 ) hat wibr 
rare Zutätta erhalten, womit ebenfallt die. beiden falge4r 
den. worin Guinta geicbildart wird , autgeftattet lindf 
Das sechste Capitel (^ogl, Orig. lib, 1, v.l.) «ntbUt di# 
R«iien itr Partugitttß, 

Der vierte Tlieil da« EVaniÜtiacIian Warkai Jiaginnt 
mit der Uatemebmung daf CapilÜni Tuektf, den t'iilca 
KU erforaohent da* sweite und dritte Caj>itel betobrribt, 
nach dem Eiigliichen Original, di« öitliche Küste, mit 
ZuaÜt^an Über die Flüua dat »üdätüchen Uferlandei. 
Daran «chlierisn aieh die Nachriohten über Habt^th (EngL. 

Qfig, lilrtll, c. II.), 9%t müunß fitviMd, mt d«r Uabo*- 
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' SßO ßäthef ' Rtetntitmtn.'- 

tchriftt Rtiutni i^r PAfriqur 4tt anHcn« «t ^llMi« rar 
füri^ucr eori«« modtTnttf «ithUC BfemfeTkungen, di« fibec 
dieie GegMiatlinde bei Idunay Uritralt TOrkommva i du 
•iaiisnte Ca^tel alirr, fibn die Innlii bei Afrioa, ist ain« 
lBb«n«MFerthe Silgabe dei Ueber*ett«n. £i foigen «li^ 
dann die IsUteti Abatihnine du Engliiciben Wedteatren 
fibnietit und die LitmloiiatiiMi» ohna bedMUeadv-Var- 
mährung. 

- Uniera L«i» ttihtA \ät*, «rie dai Englitclie Well 
durch äit Bearbeitung dei Frani<Meil gewonnen hat, und 
naa kaoü, da auch die Cbarteu jenes iA einem tHuberea 
- Nachslieh diesem beigefügt sind, das thrUTe Orginal 
Xecht ifObl entbehrt-D. Fragt mau aber, ob all« Pold»> 
rungen, die an ein lolcHet Werk, ohne uubillig lu leyut 
gemaclit Werdeh k&ntien , durch den FraniSsitohan Ba- 
■rbeftcT eHfillt sind, so wird man bald finden, dar* auck 
das Huch des Letnel^n der Zuiiitce, Ertreiternngen und 
Berichtigungen noch viele hOdflrfe. Ea würde un« lu wait 
ftihrei, wenn wir hier Überall leigmi wollten, WO Lfickaa 
«günil («erden müfsten, wo die anfgefafste Antioht night 
gani haltbat isti So Wollen wir nut im Allgeitieiiien be- 
merken, dafi aul den Alten noch Manche* tn «ntlabnen 
tey, was hier gar nicht mit aufgeführt «ftirden, daTs be- 
•onden, in Hinsicht auf de* Mittelalter, noch Viele* 
übersehen ist, und dari vortüglich die alten Weltobarte», 
die In mehreren Bibliotheken aufbewahrt werdet], -betoa* 
dsFt in den Italieuiichen, in f^Kn, Parit, Wfljenbüttdt 
und die orientalischen Sohriftiteller eine reiche Naohleia 
gewähren kfinneo. Auch für die neueren Zelten Ist den 
Verfaisertj viel entgangen, da sie, ebenso wie die mei- 
tten ihrer Landsleute, mit dem, wa« Teutscher Fleif« und 
Scharfsinn geleistet hat, und was durch Italiener Torge- 
arbeitet ist, unbekannt sind, BrUn's £rdbelchrelbling von 
Africa, die mit in dem Verwicfanisse der SchrifWellat 
über Africa autgeftihrt ilt, hat Murraf wahrschainlioh 
HUT Aem Namen nach gekannt; BtckOMnn't Literatnr def 
Utpfi^n Heis ebeschreibutif^en erwähnt or nicht, nnd bat 
aie nicht gebraucht, und Ehrmann'» f]eir«iges Werk, dia 
OMchiditQ der inerkwii«ligrte& Anten, ao Jieilautaiidea 
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Vortheil e« »eiHei Aibeit gebraoht Iiabon würde, itt ihm 
lULbekannt geblieben. 

Dürften wir, was hier im AUgemeiaen bemerkt iit« 
iu'i Einielne rerfolgen, sa würde sich bei jedem Capital 
daiu Gelegenheit darbieten ; wir wollen indere nur einige 
Stellen herausfaeben. .Wenn gleich bei dem ersten Ca- 
pitel der Franz'jsische Ueberietier den Dank seiner Leser 
verdient, dafs er, was Miirrajr gar xu oberflachiich hin~ 
gestellt hatte, durch ZusStis, die er au( Gottclin's und 
Maltt.Stun's Werken entlehnte, berichtigte und ergSn:- 
te, so muü man doch ebentalU bemerken, dafg de^ oft 
gehaltlosen Hypothesen Goittliji't zu viel Glauben ge- 
schenkt ist, nnd daTa der Engländer, wie der Frantose, 
BUS Unbekanntschaft mit der Teutichen Literatur , bieS 
Manche! aufgenommen haben, was in den Schriften der 
Letzteren richtiger und gttiMi« geprüft uud aulgefUhrt 
ist : nir wollen nur an die Uatcrsuohangen über Opkir 
und Tarithiieh, über die Dmichiffung Africa'i und den 
Argonauteniug erinnern, wobei Httrtn , Vcfi , Uktrt, 
Hartntann, Brtäaui, MiilUr «u be&chten gewesen wären. 
Aekanntichaft mit den Werken der gtinannten MHnner, 
würde dem Frauzßsi«chen Ueberselzer bald die Ueber- 
Keugnng TenchaSt haben , inü er nicht mit solcher Si< V 
«hexheit sagen dürfe: Itt aneient poittt^ pevr fair* ua- 
Itir unt JaibU inttructita , etriami ijut Uuri ccnitmpa- • 
raini n« Itt d^mmtiront pat, ili aitortdttnt au hatari 
dt* nontx fue ta mimoiTt Uur rajipillt, tt bredtnt, chacun 
h la moniert, dti ivintment mtrtiiiUtux iur tut JoHd Ai* 
ttoriqut conttTVi par ta tradiiian, 

SpKter vermifst man gahz die ÜnteriuchuHg übet 
Belatäat, wodurch ertt die Anmerkungen über die Sy- 
steme der folgenden Schriftsteller in's gehörige Licht 
gestellt wSren. Gehen wir hoch weiter herab, sö fallt 
es auf, dafs keine Angabe sieb findet, ih wie fern daa so- 
genannte Aeisebuch Anioniti's und die Ptutingiriche T(t- 
f*l, und der Geograph von RavtnKa Aufschluß übet Aftt. 
^a geben, oder nicht. Auch was Katmai Indihopltuitet 
hat, wäre anzuführen, da seine Voistellungen bei vielen, 
N A. Q. E. X. Bdr^ 3, St. 20 
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292 Suchen- - Ketentianen. 

liMOBd«ri Dlirictiielien ' SchrifUtellem d«i MfttelhHaM 
Eingang fanden, und aur dadarck nch ibre Angaben er^ 
klären U*«ni. Dal« auch bei den Arabern mehr lu Sn^- 
den leyi wenn man torgiSltiger nachfortche) baben «rix 
•chorf oben erwäbnt. Sprtngt^t bbkanntttJ Werk ! Qt* 
tekichtt dir uiichtigifa geBgraphitchtn Enldtektmgtn^ 
bitte ihm hier, ftie überhsopt für dai Mittdalter und 
die neuere Zeit, manche Belehruilg TerichafEcn kAonen. 
Aacb die roti TeaticfaeD angeitelltea UnteVf Hebungen 
fiber einzelne, ftlf Geogiephiö nichtige Mknnax, wie di* 
Ton firuK't iäiec Lta Africanfu und A.> liBd ihm unb»- 
kannt geblieben. 

B£i den Angaben Ober ditt Nachrichten von RftiiMa- 
den nach det Oitküite Africa'i, bütte Marco Polo'a B«- 
Mcht nicht fiberieben werden sollent der mancberlei über 
die«e Gefreiidea anführt, und ebenio Hütten die aua Bar- 
rot entlehnten Angaben an* delt „ Naoigatioai di Ai dt 
Cadiimoiio" , die auch Ramutia aufnahm, ücicb Tbrmehrt 
Werden kfinneti. llaft man überall in Africa den Prio^ 
■ter Johann und (ein Raich »ucbt« und lu finden glaob^ 
HS, gab derVerfaHer an, vertuchte aber nicht luerkUren, 
Wie mah aiJ diese Idee kam , worüber Spr.tngtl, in dan 
angrf&brten WeTke> 8. 390» ein« nickt lU verwerfend« 
Hjpethete Hi&tellt. 

Einer ErwShnung Wenigiteni bitte ei Verdient, daXfi 
nach einer Nachgebt, die It Bttt mitttieili, in Bein^ 
Ge«chicbte von Venedig, fi Tb. 'S. ss6, dal ForgrKrgt 
Atr fuian Hoffnung in dieiem Frairtaate lang« vor Dia% 
bekannt gewesen aeyn eoll. Paul ToitantUa, ein Flo- 
rentiner, geb. 1397, eri2hlt man^ habe es gekannt atfd 
die Fahrt um ttaiselbe, «chon 1474, einem leiner FrenA» 
de, einem Dojnherrn Martin in Liisabon, al) einen bis* 
her unversuchten Weg nach Indien vorgescb lagen, Iq 
»iner Geicbichte der Entdeckungen und Reiten hütte nun 
wanigitent Vermutbet, dafi lolcfae Angaben geprüft ali4 
in ihrer Wabrheit, oder Unhaltbarkeit dargettellt Wttraa. 

Solche und ähnliche AuiMellungen liefieti llcb, wf* 
mboa «twUint worden, vittU maclien^ vai e« erhallt» 
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Aüeker - ^icenffioham £98 

■'SalM bei deiM VerdienitA , 4M Uarray und iit FramB- 
ritche B«arbeiteT ricH etwoAtn, doch fliis Untersuchuiig 
^clit zn Ende geführt «ej und einelU nackeien Forschar 
noch Vi«Iel Td tliuit bleibe. Bei dein Eifer, des m»u 
Jettt Überall Esdet, diafa to lang Terichloiiene Land tu 
Urkunden , und befandet» tioheT« Nacbrichten aber did 
heideU PlflMe in erhalten, ron denen der eine, wenigiteni 
kudl Thdil noch, icina Qaelle, der andere «eine Mfln. 
diMg um verbirgt, ift ci doppelt aniiehend, «in treue*^ 
volUtÜndigei Gemilde der frabereo, iliehr oder weniger 
{[«lungeaan Vertncfae sn entwerfen, und Tielleicht iit ea 
eineaa Ttatfchcn rorb ehalten, ein aolchei tu liefitm. 
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CHARTEN - RECENSIONEN: 



Geographitcke Specialcharte von Teutschland 
und tinem Theile der umliegenden Länder in 
542 Sectionen, nach den besten vorhandenen 
Hülfsmittetn, und vielen, bis fetzt noch nicht 
gestochenen, Zeichnungen zusammengetragen, 
auch nach den Regierungsbezirken des König- 
lich-Preufsischen Staates, so wie nach den 
neuen Gränzen der gegenwärtig arganisirten 
Staaten eingetheilt, und herausgegeben von 
D. G, RxTMAmr, Konigl, Preu/sischem Ersten 
Ptankammer- Inspectar, Berlin 1816. 



Den pTOEpeotni und die uShers Einriclitang diesu 
Charte werden diejenigen imierer Leser, welche sj« nkbt 
■•ItMt ich«n bentiet), aiu der dsfifalkiten Annige in 
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Charten - Msesnsicnen, S99 

gt«ii Stfieke det XLVm. Bandss dev A. Geograph, Epii». 
meridcn und dev Reaenaiaii der 8' ersten erichi^neneii 
Sectionen im 3ten und ' 4ten Stacke des I. Bandes d^ . 
Neu»n A. GeDgr> Ephemeriden ersehen bönnen ; daher 
"wir sie^ itm Wiederbolunfen va vermeiden, auf jene An« 
■eige Terneisen. Der HecensBiit der acht orstan Sectio- 
nen, welcher, wie er seihst anführt, genau mit dem Fla- 
ue , ersten Bntnurfe und den Mitteln zur Ausführung 
dieser Charte vertraut war , hat die Beurthcilung dieser 
aebt eritea Blätter mit so viel Gründlichkeit und Aui- 
fübrlichkeit bearbeitet , als es von ihm unter den oben 
angeführten Verhältnissen unil im Besitz so, vieler Hülfi- 
anittel iiir kritijchen Würdigung derselben, nur lu erwar- 
^D war. Sq wünschen ivrerth nun aber auch eins ähn- 
liche, völlig umfassende, Kritik der ganzen so schäUba- 
jren Charte seyn d|irfte, um_ darnach den Grad ihrer Brauch- 
barkeit bestimmen «u können, (o gestattet doch der Haum 
4ieeer Blätter nicht, fibsr alle (341> Sectionen dieser 
' Charts in. eine so visfÜhiliche Beurtheüung einiBgehen, 
Auch hat das Geograph. Inititut die späterhin erschien 
neuen Sectionen der Charte von dein Verleger derselben 
t)is dato nicht erhalten können , und nur die directe 
VebersenduDg derselben, vou Seiten de< verdienten Herrs 
V^rfssteri, setit uns in den. Stand , untern Loaern wenig- 
stens eine weitere kurze Notix von dem fernem Fort- 
schreiten dieser Chvt« lu (lebeiij 

Wir shtd genÜth^et, uns hei der Anielge der ehiielaaa 
Sectionen, aus den bereits oben angeführten Uriachsn, so 
'kurz, wie möglich, lu fassen; und können um so weniger 
bei allen Sectionen in ein« ängstliche Aufsuchung derQuet- 
Im und einer weitläoftigeu Kritik über die Art der Be- 
Siutxung derselben eingehen, da dieses, wie der Titel-aucb 
besagt, lum TheH uugeatochene Materialien und wenigex 
bekannte Hülfsquellen sind. Oafs dar Verfasser gröfst^- 
theils nur vorzügliche Materialien zum Grunde gelegt 
bat , t* für monohe Gegenden Teutschlands vielleicht die 
^ortuflichiltn, welche voihaaden sind, ist ohnehin so- 
wohl von ihm, als seinem thätigen Mitarbeiter an dinsar 
CImii^i dem KBnigUdi-Piearnt<^«ii Ingcoiettryeofp^hWi 
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Hem 8§rgkttut, itf erwirtan ; Jodoch kBdwt «Hiafcb««* 

irartli wSre ei, dafi beid«, (worin ihnen i. Bf der Herr 
General v«» Lieaq rfUimlicht ToraogegMigen iit) ein« 
pBr«t«IlBng der, bei 4er Bearbeitung die«et Charte ber 
nntiten, Hül&quellen entweder der Charte «elbat bei- 
fQgea oder aut irfrend eine andere Art va Kenntnif«^ d«i| 
geographiEclien Publicusu bringen raügev, wodurch ■<>- 
^nn die Brauchbarkeit der Charte lehr erhöbt werdet) 
würde. — Wo um aniführlichcre Data über die benutz- 
ten mifiiiiittel mit Zuverlttfiigkeit b^Wt^ '^^t W^T^biI 
wir *eI4nge ktixilicb einichalten. 

MuiltrUnt unJ ZtiehtnnklSrung, 
DiiM« Blatt beieielmet die allgemeinen Nomit]^ 
naeh welchen di« OegeuitiUida \a der Charte beieichnet 
Vorden, Et itt er*t iifi Jabre i8iti bearbeitet , tau Jäck 
TortreSlich gettochen, und dient »igleiph fdi Leitfadei| 
für die Kupferftpcher , da dar^^uf, auCter der gewöhn- 
lichen, hier tebr reichhaltigen, Z^ch^nerUärang goni^ 
Ferthien Ton flaohea, gebirgigten un4 Niedravngigegen- 
4en dargeiteltt tind. Die |lteren platter der Charte 
weichen inar in einigen Theilen von dietem Mutterbl^tta 
«h i indefi war dieb nicht wohl in ündnn, un4 dlete« 
giebt wenjgttent den folgenden BlBtterp die nSthige Einr 
lieit in der Oaritellung. — Die j^txt jqx uiu lifgetidef 
SUtter lind folgende: 

Stet. 10 enthält den qordäiUichiteu Theil Ton ^ol- 
•teJn, nfit den Stidten Lätjtnturg, OltUt^ittrg und BriUgt»- 
hafm. Nach <'««i Nett? der Charta, tollt« die Sta4t XM 
nnch Biif dieieltie fallen; allein b«i der nähern A\a- 
^beitnng itt tie nnniiielir quf die Stci, 9 rertat^t worden, 
Pat Blatt verrüth gute Htilftn|ittpl und eine lorrgfUtiga 
Bearbeitung; der Stich von einem ELeven det HerrjiJEoIli 
ttaht -freilich > heionders in |{inticht der Watiartchraffi- 
Tung, udera BlStteru de« Ghaft« nftch, iit jedoch deut- 
lich und rein geato^en, 

feet. 15 atallt einen Th^ d"' Seebätte foaunitm 
Wit den Städten folitrg, Cätiin, ilügt»watdt und Zanew 
(lar i y leichnet rieh beioqdert dttrch eine fcritiiehk B«- 
ir^9iti(iiif 4tll to|0|i^!tii9>et) qn^ «rthPgraphiicltfP 
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Charten- Aecensio*»^ 297 

Thttlt-daHelben. am; «euigwc ilnr«^ dao Sticli, welcher 
Cfneriteir Vntuch eiaei Freu!« iccben Officiexi itt. , 

f«ct. 24 lunfarrt einen Theil von HoUtiin, Eutin, 
Mteklniburg • Sckwtrin und Strtlitt, Lauiniurg und das 
Gebiet der freien Stadt Lühtct; mit den Städten Lübtck, 
Travtmünde, Sfhänttrg, CrlvismÜhUn, Rthna, O^deT/oA, 
Stgthirg, Plan, Butitt und Ntuitadt. VorißgHche Rfilt)- 
tnittel (ind uarerkennliar , ronüglich leichneh sich ditt 
lJinge])uii(en von Lübtck durch lorgfaltjge u,Qd ausfülir- 
JicKe topogrftphiiche Bearjieitutig au* ; e)>ento corr^kt 
•jnd die eingetragenen Grünien. Der Stich von Sch'ü- 
lern de* Üetrn Ä^oli* iit, bis auf di« W«uer(chraStrung, 
•«hr li>ban«weitli> 

S*ct, 35 ejnen Theil von MecUenburg mit <ten Stid- 
tea Roitocli^ BütitWj Ifarin, Kräpttin, Ntu- Suckow iin4 
tVismar e>ithaltend, ist nach der u, Sckmttteuichea Charte 
tren wiedergegeben ; doch hat Heoenient auf die* em 
Blatte mehrere Erginiungen und Bericht) gungm wahn^ 
frommen. Der Sticli iit «ria bei dem «orig«n Blatt«. 

Sttt, ^ iunf«F*t einen Theil von Pommern, mit de^ StSd- 
tatl Cflrnmin, Wollin, Grtiffmbtrg, Platt, Rtgenwaldt iind 
Trrplew, nn4 itt von Hcn. Berghaut und Back geteichnel 
und TOn Bimid eeetochsn. So aehr Becenienten der An- 
theil befriediget, den die Zeichner an diesem Blatte bahsq, 
■a wenig t)^'"^diget ihn die Bearbeitung d^rch den Stichj 
(ingefu:htet sie von einem anerkftnat ^laveu Stecher her- 
TÜhrt. Ber Charakter diefet grfirsteutheili ^ohea Luk-r 
dei springt zu wenig in die Augen, wenn gleich die oro- 
graphische Bearheitung , i. B. bu| der Insel fFollia, la< 
tienawerth ist; doch scheint auch der Prucker einen 
Theil der Schuld ;u tragen , dafs des Blatt vicHt so in'«. 
Aug« »Ht, Sehr weislich hat der Z^eichner die Kreii-c 
))eneii7)uiiK«i > i^elche aj|if den frühem Blättern tifg*', 
4lochrn waren, hier weg^lasseu, <la diese noch jetxt ia\ 
FceuIsijchen.St&Ue so manchen Veriin4erungea iwt«r- 
worfen sind ; die richtig eingetragenen KreisgrSnicn i^^ 
die u,nter*tfichene VeisstAdt ertetzq^ dieten |it4n|el bior 
«ifihend^ 
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S98 Charten- ReeeHsiontn. 

Siet. 40 «teilt «Inen Theil von MtdtUtbwg, Lmtof 
hi'g , Hanovtr , Oldtitlurg und mehrere Parcelen TOn 
Iiühtck dar ; und «eichnet licli «bentairofal durch eine 
»ehr flpilJige Bearbeitung all dnreli einen, von Hern 
Jättnig jun. lehr laubcr aaigelührtea Stich, Tortbeil- 
haft aut; die Hauptorte auf danelben nod: Lautniurg, 
Saitttnburg, Uagtnew, Witttnburg , Gadthuteh^ Rat**- 
turg. Mala und 4rt{»»burg, i^ 

Stet 41. entKUt fast durchgSnglg Meckleuborgitchea 
Gebiet, mit den StKdtau Sehu/trin, Ntunadt, Parchim, 
Lüb*, Sternberg, Srütl und Crivitt, nur in der rscbtaa. 
nntCTH Ecke greift ein Stückchan de« Preuliüchen Re- 
|;ipriingilieiirks von Patidam ein. Die Aaiarbeitung de* 
Blatte« iit lobensvrcrth, d«r Stieb vop «inem Schüler de« 
{Ir-rrn Kaibt mlodar schon, als da« vorige Blatt, doch 
Üud Toriuglich die Brüclier iqhr «auber gearbeitet, 

Sect. 43 umfafst gleichCalls grS ruentlisili nur Meck- 
lenburgisclies Terrain, mit den Städten: Ntu-SirelitM, 
Ptntlm, Stuvtnkagtn, Molchin, fVarat, RShil, MaUh»w, 
Krakow, Goldbtrg und Flau. Zeichnung and Stieb, leli- 
terer von Bauim Schmidt, «ind auigeieichitet. 

Stet 43 enthalt Gebietitheile von MtcUttiburg xtai 
den Freiirsischcn Regierungsbezirken von Stettin und 
Potsdam, Her Stich, vou P. Schmidt, ertcheint hier nicht 
^ani 10 vortheilhaft , wie auf dem vorigen Blatte, doch 
scheint der Druck hievon die Uriacha lu leyii. In der 
Begraniung hat Kecensent hier eine kleine Unrichtig- 
keit vorgefunden, da da« Amt LBcknitt, welches hier 
noch tum Prtntlauir -Kreise gezogen ist, schon «elt 
einigen Jahren tum Biniauiioheu Kreise des Hegterungi- 
bezirks von Sttiiin gehört. Die Hauptotte diele« Blatt«* 
■ind: Pattioalk, FrtntteiB, Strasburg, Fur/Ifnui«ri(r, 
f'üdland, Ntu - Srandtnbwrg, Treptow und Waldttk, 

Sitt. 44. gehijrt gant in Pommern, Regierung« bei jrls 
von Stettin, mit den Sadten; Sttitin, Damm, GoUnew, 
Siargard nnd Naugardten. Lcttterar Ort ist hier zvai 
-uuE all Mac&tQeckea Angegeben j «Hein nach dem otü- 
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Charten- Recensionen, 2<l$ 

cielleii Ortschaftsverzflichnufe des Regieiungsbezlrlt* von 
Stittin j ist e« eine Stadt, Namens Aaugard; ebenso ist 
nach derselben Quelle, PäUiz eiue Stadt und Gr. Sup,nitt 
«in Dorf i bdde sind aber auf dieser Section alt Markt- 
Aecken angegeben. lu der Cmgegend von Sttttin dürft« 
UÜtUDter etwas mehr to|iogrBp1iiscIiet Detail wtintchent- 
irerth gevietea seyn ; to vermiTst msa i. B. die beiden 
Wiecken (OAtr- und Uttttr-H'ittk, Varitädte) , den neuen 
Tontey und mehrere kleine Etabliitementi ; auch dürfte 
die fSenennuBg der Rrgliiz und des 2,oU- Strarat («weier 
bedeutender Oderf<rroe) nicht untweckmüfsig Platz ge- 
funken haben. Für die Darstellung des Terrains lu bei- 
den Seiten det Oderufers bleibt für diesen Maalsttab . 
noch viel zu wSnichen übrig; die Od»r bat hier, lum 
Theil nicht unbedeutende Thalrander und die Berge bei 
Frautndorf und Fodjueh lind, wegen ihrer vortieSIichen 
Aussicht, so bekannt und ntcrknürdig, dafs sie nrohl ei- 
ner Apgabp auf dieser vortre^chen Charte werlh wä- 
ren ; dagegen giebt es nordwestlich von Stettin kein«n 
solchen bedeutQuden Berg, als hier mischen ^Mlttn uüd 
JCreekoui dargestellt worden. — Auch bemerkt Recen- 
•ent hier ^ine Chausi^e von Sttttin bis Celbitzow auf der 
Stralse von Berlin ; ungeachtet es im Werke ^'gewesen 
ist, diese Strafse in chausiiren , so bat Rscensent doch 
Tor nicht langer Zeit hier nocb keine Chaugt^e vor- ' 

Stet. 5«, ein «ehr vonllgüches BUtt, gröfttentheils 
Hapöverischei Gebiet (Provinx i-ünsiur/) , einen Theü von 
J^ickUnburg und klein« Stucke Preufjische» Tepitorium, 
mit den Städten: Liiaeburg , Üittn, ffattrow, Liichou,, 
liamienliTg, Dämitt und Uittacker darstellend. Die 
Zeichnung ist mustsrhatt, und der Stich, von Q. Jättnig, 
gehört lu den vorzüglichsten der Charte, beacoders ist 
da« sanfte und weUeqförmige Terrain sehr gut gehatten, 
-oiur hin und wieder in Hinsicht de« Zuiammenhapges, 
wie X, B. südwestlich rou Dannenberg, etwa« unverständ- 
lich. Kleine orthographitche Fehler sind Ultut statt.l/sl- 
ten und OUntt statt Clentt^ auali ist Oünils «I« Feftnng 
TU beieiolunii nnlerlasMa wövdin. 
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fOO Charten - Rscenaiouen, 

Stet. ST- griiffteatbeil* iem Potsdaiqer &^ian»tgi- 
(lexirke angeliÖTig, enthalt, Bnfier dewielben, noch Tlieile 
ifs Magdebi)rgeT Kegiernngibeiirkei, bo wie tod Meckleu- 
^rg nad HanoTcr mit deu Städten : Ferltttrg, fFititnbtrgt, 
WiUnitck, Pritziaalk, Futxlitt, Grabow, .Lmim und ite- 
iuiiutti. Zeichnung und Stich (letiterer von P, Schmidt) 
find TOTiGglich und TOrtreffliche Hülb^uelleii iuit»- 
kennbar. 



Stet, 58. mnen uitehnlicheii Theil 
|l«giarangibesirk* und von Mecklenharg, mit den SmdT 
len: Ntu-vaA Jli-Ruppin, liiadaw, Orrnntt, Zahdt- 
nick, Ririiuhtrg, Fürtttnbrrg , Alt-Sirwlit*, Wtimbtrg^ 
HiyrnhuTg, Wittitock xmA_KjrTit^ darstell«nd , verdient 
Iiesander« negen der kritiichkn BeaTbeitung dot topo; 
graphischen Tbeilt dertelbeti, def von C.Jättnig arhr 
Jkrar autgefnhrten Stich« und einer •orgfiUtigen Begriüt- 
sung, alle* Lob. 

Stet. 59. nmfafrt Theile der Pottdammer, Fiankfurtel 
Vnd Stettiner Regierung sbeiiike uebit einem kleinen 
$tficke Ten Meckleubnrg, mit den Städten; Sthvtdt, Fitr- 
räätn, jMfcrmündc, J oachimithal , Ttmplin, fijrclfeH qnd 
ftncHti, Zeichnung und Stich aind wie bei'ai roiigen 
platte, nnr Termilst Kecenient auch hier, wie auf Stet, 
44. die angein«>iene Beieichnung der nicht (q nnhedeu- 
fetiden Thalränder der Oder, auch die tthv t)efnl»n» 
X^andstrafie von Schiotdt nach FrtftnuiAldt. 

Stet, to begreift einen »ahmbafte» Thal des Ra< 
gierungtbesirki von Strttin und «inen kleinen dea IVe- 
giernngsbeiirki von Ftanlifurt, mit den Städten: Ortif' 
ftnhugtk, Buhn, ÄÖnigtbtrg, Sehänßitt, Lippthnt, B*rli' 
niehfn, Pjrfiti, Btnuttin und Garz in siuii. Seichaung 
(ind Stich, (von Hrn. iätinig len.) rind vortSglich. — 
pie St{idt Saldin, nach welcher die Section auf dem Ueber« 
•ichtitahleau benannt ift, f^lt njcl^t auf «ie, londeni auf 
^ie anitpbende Stet, 76, 

ftct.'tl. tohlifl[rt aieb gldobfalli an die Eeibe de* 
fehr brav geuichnetan nnd geatocheuen Blatter aa; dal 
S^Üt) den«l)ieii tit jfn l(ni> Jittim$ i, A> w>(l m tmf*^ 
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Charte» - Hecen^ionem. KU 

T&eüf vpn den Regierungslieurken von Frankfurt, St§uin^ 
Brcmbrrg und MArimuitrdtT aiil iea, StadteD Ärtmuiitlit, 
tftuiotdel. Tut; Sehlfppt, Filtlint imd IfaUtuburg. 

Stet, •j2, füllen Theila Tojt Hanover nnd den) Re-' 
giarungsbeitrke von Magdtbwrg ^it den Stiidten 5-tIli-' 
yttitl, Winingm und Bodtnttich ; beide nach guten 
{[SIfgquellea entworfen i^nd von C. Jättnig täubet ge- 
ttochen. Den flecken Gr. ^p-ptnbifTg kenitt Hecenfient 
Ifur untVT dem Namen Gr, Aptnburg. 

Stet. 1^. entliBIt gröritenüieils Gebiet lam Mag^a- 
^urgiiclien Regierung tbaiirke gehörig, nebst einem klei- 
nem Tbeila de« FctEiinrnmer Regierungcbexirki, mit deq 
Städten Rathinau, Mavtlbtrg, Sandowt AArnaur, JcricAoui, 
Wtrbm, Arntbufg, Tangtrmündt , Sttadat, O'Urburg^ 
Cardtltgtn, Ceiht nnd Artnd'tt, GT;aUe Correctbeit, in 
füntickt der Topographie itnil ein sehr lobemwe^theE 
Stich, von Hcrnn P, Sehmidi, leichnen ai« TOrtheilhqft «nr. 

Stet. 74. enthfilt den Mpr^wettlicheti Theil der Ga- 
gend nn^ Barlia , *an welcher Residenz noch ein Thetl 
mit nnf dai Blatt fl(llt, to wie die Städte Charlatttaburg^ 
Spajiiau, OronUnburg,' Crtmnttn, FthrbtlUa, fVatttrkaii- 
tttt, Neuitadt, Fritiack nnd Nautts. C( Hart uch erwar? 
ten, dalt der Verfattec den Secttonen nm die Resideni) 
^etoqdere Aufmerksamkeit schenken werde, und dielt fin- 
det sich hier durch die lorgflltigate Aittarbeitung, hinsicht- 
lich der Zeichnung, der topographischen Vol Istin digkeit, 
orthographischen Genauigkeit und des tebSn auigaffih^ 
ten Stichs völlig beirithTt i lettterfv ist von Hema Jättnig 
jnn. , der sich, to wie sein Vater, duroh den Stich sA 
vieler Platten diei er vortE^gliphen Cl^Tte •«hr Terdient 
^emacbt i^t. 

Stet. 7g, würde twor eigentlich nur dea ^röftten 
Theil der Stadt Berlin darstellen, un) jedoch ai)f dey 
Charte eine zucanimenh äugende Dfirttellnng dieser Rui- 
4ani SU haben, ist ein Stack eufserhal); de« Unken Gra4- 
ffItdM herausgenickt , und darauf nicht allein der nocl| 
fal|l«n(h 71t«i|l TP« ^frfi'nt >nidti!i die ^aqip Ge|w4 W 
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So2 Charten - Reeensionen. 

CharUttenhurg inclniive dargestellt waTden. AuTaerdnn 
follen nocli die Städte LUbtawaldt, Serttnu, Bitttnthai, 
Wrmeuckin , All • Landibirg , Sti»»rb*rf, Kl. Buckot^ 
Münelf^btrg, Writttm, FrtitnutaU* , Zifidcn , Odtrbtrg 
und IStuitadt^ Sbtriuialdt mit auf du Blatt, welches, i/t 
Einsicht der Beart^eitung, dem »orieen »öllig gleich ge- 
halten ittj doch Tcmiilct Aecentent docH die Chausi^s 
Snischcn FrtUnuialdt und dem Sternkruge auf der Strafse 
nach Btrlin, welche bereit« (eit langer'aU iwei Jahren 
ToUendet itt, 

Sttt. 16, gas« dem RegimrungtbMiik« von Frankfurt 
sehorig, mit den Städten Küitrin, 5itUu>, Sattntnburg, 
KSnigiwaldt, Landthtrgf Nmdamm, Bärwaldt , Siehritt 
nnd Soldin, ist ein sehr TOnüglichai Blatt, gleick gut ge- 
zeichnet wie gestachen. 

5<M. 77. begceitt Thaila der Hegienmgsbeiirke ron 
fnmkfun, Pott» nnd Urombtrg in richi ■(> wie die Stadt« 
Dritim, Fritdtbtrg, Schwtrin, B*t4chtn, Bimhaum, Kth- 
men, Pinnt, Zirkt und NeutrÜtk, itt t«hr fieilsig geteick- 
net und, *a wie daf Vorige BUtt, von Hr», Jäunig aeu. 
Huber gestochen. 

Stet. gi. gröritsntheila dem Potsdanunet Hegiernng»- 
Jieitrke angehörig, mit den Städten Potrdam, TtUaw, 
Searmund, Tribtin, Lucktnuialdt, Trtuiabrittstn, Btltig, 
Srück, JV4rd*r, Kttzin, Ginkt, Brandtnburg und Flaue, 
fKt von P. ^ckmidt sehr elegant gestochen und in diesem 
Setracbt mit tu den voriüg liebsten dar Charte lu tüh- 
Jen. — Sowohl diesem Blatte, als allen übrigen, auf 
welchen äie Kitr - und Neumark, das Magdeburgbche un4 
Jlalbef städtische vorkommt, liegt die grofse allgemei- 
ne Landeseharte, welche, aus 98 grolscn Blättern (jedes 
von s FuT« 4 Zoll Breite iind 1 Fufs 4I Zoll Höbe) he- 
•tehend, ia etnem Maar«stabe rem goo Ruthen auf den 
Decimalioll , untet Fritdrieh dti Brofstn MnA Fritdrick 
Wilhelm det iL Hegierung, unter der Leitung de« ver- 
'(torbenen Oenerallicutenanti , Grafen von Sckmtitau, be- 
arbeitet worden ist, zum Grunde, So ipacielt nnn aber 
mcb dieie vortreffliche Ghazta istj' lo ist doch ejnleoob- 
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tead, daff seit ihrem Entwürfe, »ch stihi viels VerSa- 
derungan eieignat babeii, die , ungeachtet in TJelcn an- 
dem Hsductionen derselhen lum Theil schon eingetragen, 
doch hitr noch vermilst werden. Daher ist ei auch sehr 
erkläilich, dara, lowohl auf diesem Blatte,' aii den iibri- 
£eD, nach demselhen Materiale heaiheiteten, Sectionea 
■ich noch manche Unrichtigkeiten und Auslassungen vor- 
Sm^en. Wir köaneu vor dea lohlreich aufgefundenen 
Fehlern jedoch nur eiae geringe Anzahl hier aiiführea. 
Sq ist t. B. das Dorf Mi- Töplitz, aördlich der Stadt 
frtrdtr,^keia Dorf ohne Kirche, londera ein wirkliche« 
Ffarrfcircfadorf , aach fehlt dabei die Windmühle, Das 
Dorf L»€ttt (Liettoui), unweit davon, ober hat keine Eir- 
cbei dagegen ijt Schntt'gow ein Pfairdorf und kein Fi- 
lial. Bei Gr. Krtutz würe die Angabe der Weinberge 
^wüntchenswerth , bei Schmirtikt fehlt die Ziegelei und an 
der durch die BTaudenburger Neusladtbaide führendea 
Foststrafte die Colonie Ntuiorf. Ferner fehlt die Meie- 
rei Goldksmmtr, unweit GSifin, w^ehe ein Erbzinsstüot 
der Cammerai lu iJrandenburg ist) bei Jestrich fehlt das 
Vorwerk Ntukaui und die Windmühle. — Locknitz am 
Schiviloui-See ■(» kein Dorf, «ondern eine Ziegelei mit 
juaf Ejaliegera; Rottcktrlindt ist nur ein Vorwerk und 
.kein Filialdorf, Uaweit Belzig fehlt das Colonisten - Eta- 
bliasement Kropthaft Rummttibarn, in den Btlitxtr Studt' 
liaide ist nicht blofs ein Krug , londern auch ein Vor- 
-werk; dat Erbiinsgut und Colonie (nicht Vorw^k) Nif' 
helhartt, hei Trtuenbriezen, ist hier zum Lack€nwaldiickea 
Kreise geiogen, gehört aber lunf Zauekitchea Kreise{ 
hei Liitelttnuitlde wird die Gtratr Colonie vermiEit u.i,w. 

Stet. t)3. begreift Theile des Potsdammer und Frank- 
furter 'Reglern ngsbeiirkes, mit den Städten Cäpenitk, Mit- 
ttntottide, Zojjin, Ttttpitt, Storkeui, Btttlioii), FÜrtttn- 
vtalde nnd Fritdlandf in sich. Auch dieses Blatt ist, wie 
dai rorige , eine getreue Reductioa der cheaerwäfantoa 
Iiandescbarte , auch von P. Schmidt sehr brav gestochen, 
bedarf jedoch gleicbfatls mancher Nachträge und Serich- 
ligungen, alt i,B. Grünt- Aut, hei CÖptnick, ist kein ein- 
seines lUut, Mndern «in ColoaiiteBdorf. SchSnuiäd*, hei 
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CSpttiitt', in ihia dolotrie, tulcl lieiftt SthintUni* iottr 

GrüiMliitil*. Bei Timp*thof, lAchttnrada tand Mitrtdorf 
{efalen die Ziegeleien , so wie auch bei tnehrereit Ondenl 
Dörfern, Auch die Fortthauser imBritz, DakUtiitt, Jähnt~ 
äorf, Rangidorf n. B. nl, Olitnickt, bei Cipmicln igt tiui 
ein eingepfantea Dorf Bei der Sladt Zorim irt die Co- 
louie Xittt anlugeben vergeiien. Ktvgndotf, liei Zdij-cr, 
muTi, iiint Uütenchiede vOn dem, i| Meilen sUdliclt da- 
TOn liegenden, DörfA Ftr» - Ntutnderfy Kiehtt-Nnienioif 
beilEen. Bei der Wolt%ig*r Mühle veritaitteh wir du 
' EtaUissement ScMonhortt und bei Jaehttnbrüc'k doa Eta- 
i>!i*iement Saltackar, Sputendorf, bei Ttupitz, iit nur ei« 
«ingepftante« DVrL Bei dem FottÜlattie Stmmtlty, afl^ 
Üitlicii von Ttupitt, (ehit der theerofen Und dai dabei 
liegende Frtiiorf irt kein Dorf, sdndem eine Colonii 
und Meierei. — Da ea keintswegea nnaere Absicht it^ 
tin mit mikrologiiclieT Kleinigkeibkrfinierei amgearbet- 
tete« Fehlerverieichmf« lu entwerfen, lo mögen diert 
wenigen Beispiele alt Belege genGgen, dafs noch Man- 
che* naohiutragen aejrn möchte, ata dem Blatte güniliebtt 
VoUkommenbeit xn geben. Kteenseut muli jedoch loK 
Ehre des Hrn. Herausgeber* gestehen, dafi ler auf die>«di 
Blatte, ini Vergleich mit eitlem fieberen Abdrucke, lohoB 
•iue sehr grobe Anzahl Fehler und AusIaMimgen beiicl^ 
tigt und naobget^gen gefunden bat, 

^^' $3- gfcliöit gana dem Frankfurter Begierlittgtbe- 
kirln an« von «elcliem sich auf derselben die Sl£dte Frank- 
fitrtf Ltbur, Dro4t€n, Rtpptn, Zithnttig, Surnbtrg, Sehtr- 
ÜMU/tt, Fürtlenbtrg and Müllrott VoriBndBn, Der Stidt 
dieses Blattes ist ran JSek und Titiot; ersterer hat wahi- 
'■eheinliuh die Situation, und das sehr sauber, ansgetührtt 
die Schrift ist wahrscheinlich von tetiterein, tind bei 
weitem nicht *0 gut, als auf den beiden vorigern Blattern) 
tum Tbeil steht sie schief, die Bubhstalien haben keine 
■chfine Form Und sind nicht immer regelmässig gestellt! 
Was den geogrsphiichen und topographischen Werth diese« 
Blattes anlangt, so bemerken wir tilgendes: 

Alt-Makliteh ist unrichtig JUshUeA genannt, wührUid 
<as unweit davon liegend« Wtt'Müktuek richtif ge- 
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lohnebm iit, bei enterettt fehlen ancH dai dam g^faSrigA 
Seidenbauhaul und Seiden - Plantage, HohtK-uni Nttdtii- 
Jthtar Bind beide nur Fili&Ie uiid keine Pfarrkircbdörfei', 
auch fehlt da» lum entern Dorfe gehörige FörBterhaut. 
Ferner Termitsen wir den Pührkrug an der Oder bei 
Litbui ; das, unweit dei Sdhioribergei ( der hier gleich^ 
lall« mangelt) aursarbalh der Stadt gelegene Amtiritc 
Vorwerk mit der OberfSnterei, «d wie dai mit Piteh«nl 
bewohnte Kittx, Ferner fehlt dai Forsthau« und die Zl«- 
S^ei bei und la Falk*nliagiti gehörig, le wie der Grund- 
krug da«elb(t; ferner die Fartthilus^r beiPcKriAnctn tihd 
Sintridorf, die Colonie PUirom, unwBit deM Dorfe 
|;1. N. Sehr fehlerhaÜ und in Hiniicht der Schleuieu- 
angebe unrtiiUtindig ist die Zeichnung dei Fritdrich- fVit- 
Atlm-Canats; Burf, bei Müllrett, bezeichnet keineü Oft^ 
aOndiern nur den Flati t wo vordem eine Burg gestanden 
hat. ObtT-Lindevi ist k«in Dorf, sondern ein Flecken, 
Wobei die bei demielben etablirte Colonie i to wie der 
Name des daseibat liegenden Filialdorfs Unitr-Lindovt 
fehlen, und statt dessen bet dem Zeichen der gani falich« 
Name vitiift Birg geketzt worden ; aucli fehlt da* Zeicben 
der JIlüzmQhle ( tiicht Klicki-M. ) Marektndorf v.ttA 
fFürttn- tVulkaia find keine PiEarr-t sondern PHialdärfer, 
Und Mahhw matt MaUnow heifsen. Auch diftte wenigen 
nnfgeffihTten Beispiele mögen darthnn^ dafa ian diesem 
Blatte noch maacke uacJitTSgliGbe S«richtiguDg nStbig 
«eyn dfiifte. 

S*et. 94. iat ein von Jäck jnn. sebr lauliet gevtoo^e- 
neg Blatt, welches sich jedoch durch bedeutend grSAere 
SchHft, alB anf den übrigen Blätterp auiieicbnetj et htti~ 
falst Tbeile der Regiernngibeiirke ron Frankfurt -ani 
pMrn, mit den Städten Sckwibut, ZülliehaUf Unruhttaät^ 
Kopnits, Kithtlf WoUtjn, Reitamwa^ Raktvitt, Critt^ 
Btnttchtn, Bomst, Ntu-Tamyit^ Tincktitgel, Tftuitadt^ 
Brätz und Mttiritz ; in dem Regierungsbezirke von Po- 
ttn fehlen iedocli Kreiigränian. Auch auf dieiem Blatt» 
finden ticb mehrere Fehler vor, die einer Berichtigung 
bedürften. So z.B. fehlen die beiden Wind- und Waaser- 
aiÜMaa netut dar Zi^elai lu Btmmntiig und di« Föistfr 
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tti lu Blumitrg. Die in leUterem Dorf« gehörige Wai- 
tenDühlc nird nicht Ratt-, «Duderit i)ol;-Muhle genannt. 
Die lieiden Vorwerke bei Dtuuch - Nttikau führen die 
Namen Altthof und DorfvarioerJc. D»s Goloniedorf Eich- 
ttrg ist ein Kirchdoif, Budow mufs ßindoui heifien, auch 
in Buden kein Dorf, tondem nur ein Vorirerk, das ei- 
gentlich Ntitkaw- Budtn genannt wiid. 

Der Schwibuuer Kreii, (u nie die übrigen Kreii« 
Schleiieni lind nach der , von Vertacier geteichnrtea 
und auf Königliche Kosten von Aera Kupfetitecher KLit- 
vitr Bahr BL'hon gestoclienea Kriegeichart« von Schlesien, 
)|) 30 Sectionen entworfen. Da diece CahinetschsrW 
nicht in'* Publicum gekommen , (andern nur tum Ge- 
biauch dei Generalitabs bMlimmt i*t, so verdient Herr 
Rtymann um lo mehr deu Dank des geographiichen Pu- 
lilicumi, dafs er ^eies schütibare Material, durch di» 
Au^Dahme in. leiner Charte, für den Gebrauch desselben 
geöffnet hat. Ton den gleichwohl auch hier bemerlLten 
MKogeln rühren wir jedoch nur au , dals die Ürte Üor- 
■nau, Kutichtaa, Riittn und Scfi'inf*ld keine Pfarr- , soa- 
dem Fiiialdörter ; dagegen KtUcktn kein eiii^epfarrtes, 
sondern ein Filialkirch doif iu. — Das Grofshenogthnm 
¥otin hat der Verfasser nach der obenerwähnten Krieg»- 
Charte von Schlesien, auf welcher noch ein grolser The^ 
vom ehemaliges Südpreutten mit abgelüldet ist, geieich- 
net; welche jedoch bedeutend von der bekannten Giltj'* 
cchen Charte abweicht, daher sich denn hier auch man- 
che Differenzen vorfinden. Ungeachtet Recenient geneigt 
ict, äer letztem Charte den Vorrang einzurSumen, se 
laist sich doch darüber schwer entscheiden und er läfit 
daher alle bemerkte Ahweicbiuigen völlig unerwähnt. 

Stcu io6> gehört, in Hiniieht der Ausführung, durch 
den Stich ( von Um, P, Schmidt) in den voriügUchstes 
Blättern der Charte, und da^ auch (ehr voniügliche Ma- 
terialien der Zeichnung zum Grunde liegen, ist leicht ib 
etkeunea; besonders ausführlich und schön gearbeitet siod 
die Gebirgt paithien , da der weltliche Theil des Beri- 
gebirgei mit auf dieiei Blatt fällte die auf denuelbea 
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IwÜuiliolien SUdte «ind : CImki&bJ, O/Icrod«, tautoMal, 
Stmttn, Becftmon, OtmdtrAttia^ Simbtelt, Norähtiia^ JV*< 
miuftit, Hardfgtm, Urlar^ GarUkautH, Datitl, Stadt Ol». 
itndorf, Ihttmätden, Atjild and BaAnntrittr , ftiä» 
■«■Ovar, thatlC'BrauiucInraig', angehörig; in baid«B Staa« 
ton TCrtnirien-wir aher, in enoam dia Freriacül- Ba4 te 
iMaMmu-düe CiitnctigrSiiies, - 

Sic». 107, fit ein wOnligVcAtitnitttck tu dMtr'n> 
rigen Blatte, tod demMlben SwitbiDr auigeftlttTt, (irtlcbe* 
A«n ' gTafM«n Theil des Oberhaiaet in «ich litit), i*«m 
g:1eielt der IX^ok in iiDienii Exemplare liiBht ■■> gnt ga- 
langen i«t, all ia-dMa vorigen. Et nmlaiit, dem gzÜItUKt 
Theilc nacfa, da»weMlio(ien T&eil de> Hegteiungri^eaMt« 
irtm MagJtbitrg, d4T »hof In der Farbenerhldi-nng- (wofr 
chB (»ht iweekKälifg jeder Moielnen Seelion beigefOgt 
iwty unter dar Bsnannuiig Halbtrttadt «ausfahrt irt, und 
kMnara Thcile d*s ftegierungibarirke von Mrrttinrg 
uRd Kr/urt, TOB Hmcix»-, £rtiuiMcAi«*i|' und .fnAa/t, tnit 
den Städten Halbtrtiait, Quidtinhirgf Bailnuttdi, E*mr- 
Uhtn, Htjrm, Qatdlinburg, ffegeUbta, G'öningtn, Crof- 
ftntudt, Hadm*ir*l*btyi,OfchertUlen, Sthmummbrek, Dar- 
duhtim^ DtTttibtrg(tollh«iIienDtrtiibtirg)y H'€rHlgtTmJtf 
Orttnäick, UorabuTg, G»ilar, Mtmauf St. Andrtaib»tg^ 
Bartbtrg wid B^umtAttttitin. Doeli 10 vorsfigliah dia- 
W» Blatt Buck in jeder Hlnsiofct bwu-beütct i«t, 10 iM m 
doch nicht vttllig feblerfrai, und einige wenige, hin a»- 
geführte BameilungeD werden darthun , dafi eine noa)^' 
m^ige (orgffiltiga Herieion deitelben nicht gani uHmaaiB- 
uftTfig teyn dürfte. — So muri der, hei der 8t«dt.Han^ 
buTg, lidkddet Iltt-Vlanw kafendi* Ann deMriUa, iäm 
Namen JV*wa Iln erhaben. Statt gipefttn wid Ftllhiim, 
welchei ItttiMra* k«ia Filial-, «ondara ein ffandor f Ji^ 
iBu(a mt-RankluiA mid Vtlthamt heifnti; aach fehlt i/M 
Namadi«, bei lattterem Dccfa Ue^endcn PrenCiiiciiea 
Zäiletand OnrOiobt Uttfifämmm; nad die, wMtiMh. iUi- 
taU>*K Uganda WanactMühia^ äia Striifiidihlft. Dai^Porf 
AcaAum, . aatüch -Vdn Ottanaad^.nwla Dlitrtk*im heiftaB, 
■tid da*. Ml letMBm HamA mti Att Chart« angaittgte 
OMat«ÜAM^«|^ili«a>. ' ■ lB»iSi*iiuiMUrtt.i«Mtf Ali, U*iy 
Jf.4.0.E.X,ai*.3.Su 21 
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^a ai^ *i» Vditudt BüWngmn . «•EttHoäkm b^l 
tnrniier»4* Aar Vom* ätr Vanudt ATSM&cnrt«^. «^ 
fean Zbicfaea )«dach .votbaitf« lit, pejAur .vinniat nmm 
itm aof:tm»xt«aK»iugibtrg, gleich ^t«h>Ui dfeaBrokMu, 
iai -äiM firteken n H#bc «xfar Hab« köiiunt, Bai Q»M*r 
MiIm^v -f«Ut .4sr .GMUndkniiiiwii fubit d«r. daAalum Ue» 
g«nden Ntummühh an d;« «oti«, Jli^pr.aij» J(ia«fa»t 
turfiithed, i«t keitt Dorf» loüdenl ein BergBeokea , im 

l^vMwfe* WiO^,. 4aalaa Z*ioKaa, itK^ocb imi ,«!• ei%- 

^^^^..■.- f..--. .V i—j^ i.t Ar^ittnr*^) in dw 

Mwdwaatlichtti) Eck« djiaBlatlwit i«t kein XNprf, «<nid«n 
aia VDfwblii Ut^mkw^ i|t ein« D«ikikM. mä Pfarre, iui4 
«tiali 4ir«)i)>»d« usnfi «■ Altti^roi* ^nüiw^ . N«rdiioli to» 
Vvfiiir iat Orauhrf <r«HWl .fwlwiiAM», , d« ir*atlicW» 
SlMUr daaoo M frt fU^inbttg «nd ttt JaUteuta Dwaüv^ 
Und m5«nifrHrfHfibeB.feldt dal j<J*»i>-B*d, welcha* 
W det BadcntA&I*. die liier die AdrnuiAla Uljbt, W ator 
ite« konteen mnü; tucli exittin da* .iog*BBiitiW Auf«'- 
.Mte^aiu AU AsmArrf* 'i<bt iqabt. 



Äcfl. 108. aatkUt xWla dar fttginraKKabnii^ VMI 
jgaj!*»*wrf un^ Mtraiiirg und dA( H^n^gUinBUL «tnW^ 
Bit d«a SäVdUii 0>V<iir> A«<bus Z(^&'^ Bkr^r. StkAnf 
.Jm(4, .Or, f4dia, Frdfr, Calbr, WmHtMtm, .Bgilfh,-. Cac&- 
«Idh, 'fM</iirt<b^, GiiUa, Mänelm-Nituititg, BamtarA 
'jMAarjJ(»M, J)(JaMa> Su»dlrtlt¥m, «SantmM»ä,.Gtib^ 
• -a^ . In- den duT0li§ängig fladian Tan«ii> hata dec St«- 

JiM (lii ITIr.r r- ) '^-'-p--'--' daa^iaUlHa Soluöft n 
fi4U«athcli ; docb }ut (ie HabentMili ttot ichonar VW 
^aniMtban gtaahaa. Ja HiMickt der 2aialiauag bam^cn 
i«ir Pelg^HUii lUaaa. itt gr^bta^Üiaila iätch^ der obea- 

Wirlkaka* C%aaliikilieii'l.andaaiiaita «od da» Jatkauuui- 

avlm fiharUrrita Magätlmrg, gaarlmtat^, i« der gattpa' 
''pWiacAein Lbfe toiI eUh a. i. Skale, wclcka anf dei 
-0«ctiM «B «9" 97', taaah Madt't IkbrWli Yen igoa Mbv 
-ila«9°BV'^ a&gDgabail' vitd> fawdaft »Me.ajiM fgi dift 

MMbatA dak- Glaate MbM batrSehtUaha Jkbvaiehiu«. 

fe«i «pi i}MiB Bsma^ «alliah mat Bfxto, ftUt die 2i*- 
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Jgfun, di» Biee>]ri and d«t V«m)eBiitti6lMv> WUli Ai« 
BvwallUfig de* Ettittvonu liei JeiaH. W*sttrg*tl», ha 
ffgttn, tavX* tfiitiregtln heibM. Qnadau (nrolMMbiOiHI- 
<I«n«u) iit Iitül Dotf, iwiderä ei» Fllckan, t»lgihb*% 
anweit daTbn, kein Pfatc^, Eond«Tti ein Fili^Idorf. ' Mii 
St^ftfunh feUt, tiidGiUich der Suti, der ^niff^trhmfjg 
nnd wMtUck lOn Cuot» dat Vomerk £ntiwi(AtAoJ( 
SchUrtttit, anjtchen AtchtriMtn uvd GüJUii, jft ktiK 
FIIi^-;( «ondera ein Pfartdoif. K«chu vtm &)n4ir<Ii>lw> 
fchlb.bei deiB Wiithshausieiclien dev Name froufiü^ 
wo such eia Zolt i4t} weitllcli von Saadlrtitbtn tnufc dv 
J3oH üitUT-fVititrittit 4Bhaltiic)i «nd niolit pj|«»Miok 
•ejrn. Bei Dum u fehlt da« Gtargitim, bei :.dq«l>J}ac£* 
Jvniti dai Lauitiairif bei Nanrtivrf .Gunav Aiolfh\ fl)Mv* 
Iiaiipt iit die Gegend um Ottiait «ul dam M<l>teil>Utt» 
viel ricbtigei und aoigefillirter dvgMtdlt. ll«^i^tMy XAtn 
Xtrbn, in nur ein Amt mit «inw iür^fa«, QiuuJ^ anMrdl 
daroB, »lUr ein Vorwerk. ■ '. i ' 

Stet. 109, nmfafst Bettandtbeile def K^icntl^ldtMäfc« 
▼on Poudan und Sdaritburg , nebit elHem Theile voa 
jfnhalt, mit den StSdtea ff(it«nt«rx, CMiuif, JVf«>ieelb, 
JÜUrbaekf Zinna, Zohiut, fr^ila, 5eA(i|iAtii , H—fi^rgt 
Fmtin, Prtlick, Jnnaiurgy Ktiabtrg ■ Unt OrHfnüi^»r 
ehnt, undüt ron P. Schmidt gut geatOfilieD, dooli oidbt 
sum Beitea gedruckt. Ein namhafter <F«b)«r dieM« Blkfc 
tM itt, dar die Miauteaeinthailuug dw ILande> leia ■%• 
xicHtig angefertigt Ut, welcliar Fehlev am bamattUwTHMi 
Mit linken Rande in der Gegend det gäate« Omde«, iaih 
Dam Vemebmen nocb, baban dei9 V^rfailer die vortvaff- 
licben KSniglich-SSchaiichen Vermeiiuag>ch|^tfn:«urfi«r 
nutiung offen gestanden, dieie icheinen jedoch bei dieier 
S«etü>n noch niobt benutit tvordea au wfni- den* ob' 
glaicb'dieDariteUungTifJf VonagD vor der auf der £^^k- 
tcbea und P«trj«chen Qhat^a b^t, 19 find«" Bish do^ 
mancherlei Uuiicbtigkeit«« darin roT,L V» woititM vn* 
nur «iniga bitr anführen wollen, t. 0. JSfJttiumitt, w«L- 
chM hier unrecht StkiatUnüa benannt' itt,' kt luta 
Marktflecken, londem aina S^dt,- «)ic»:«p aitti Sahini 
VaM«, Jttu» und f9luni*itk«Mi dle-hiw«la Flnlwn^«- 
21 * 
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MB Chvtte-H-llhreViilHiii 

%Mi*>i«r, SMMm; WtrHix iftnft Heiden JPSrtitsi tior 
BteinAinwi ton ffittmierg natt' KtmitTg, «o wie 4er, 
-»m elMtte Testtftig berumrülifeälle Weg littttHi uncli ht- 
tnch^t werden könim; Auch felilt dte'bfereit« rait meh- 
•rtfrn Mkrtu rollendete ChaueiA toh WititnHrg nech 
X^rliRf MeteUe'huf dem oben naitcr*eflden ^latl^ fcct.^i., 
M^tig ifcrtgesetit irt.' €]ei<nifäll< fiedeU steh etich auf 
tÜMehi Sl«tte mif^- eine gro/se Aniehl ortliagTBphitcIni 
IMd «ttt^r^T Fehlbr vtr, von welcben wir jedttcli'Mich 
•rar Mnlge Mer-fliKühreat da «Iineliin, dem VertteSmen 
«ach, tfiecCa filatt , «o wie Seet. io8> Hbch heraem Mate- 
kMieD um gtiariieitet werden iOlIen. So k. B. xind Gar- 
•i-ty,' ^ßttkaf «nd Zixiarf kerne Pfarr-, leoadefn Fäia}> 
äSrfer; dagegen find die -PfandüYfer Hatileff, Rokrtf 
Wtrbig- ■a^WUtfniiir^ \mxic\Aig ah ^ilitfldtirfer b«- 
iekbmct ; anch ftt iliiau nüY eib Vorwerk und kein Kircb- 
flelf." Cerfiaah-lMi D^Minu/tc heifst nicht Anftr- , toa- 
dem Agtr-Badi, eigentlich aber Ao&r-Bscb^ bei den Vw> 
«tadten roB Jütiriock tleht «wer der Name, aber keine 
BMilehM^ 'äelJ^IMn ; (Wtt Safnoa, fFkrbtniiaA fftll- 
ttierrierf ist m IMeu-: Stri», Wtrbig und TFoimder^ 
Bei Jtiim -fehlt das VSrwetfc Ättti'f, 4ei Prtttin der Ort 
Siehihmian; bei Schlitbtn Aat Schäferei rorlrerk Xdthttr- 
f*U tmd das Dmf 0«I«ii>, J>ei ScAuxinfl? der Om CHr/- 
ttin (-mich Sthvtlnit» 9a* DSrfuMtn genannt), bei T^m- 
>«rf 4at ZeiAem 'dbi'DoiA Anirftn, ni;d in der recfatea 
tHtem 'Exkrn dat mm IlKcbiuechen Ktreiae gehörige Ffaxr- 
4oTf ^Bittkawin. Dfe Oerter: Hutvitbut, Brachtmttt,' 
Atijjr mld Picg IiiMruBerg, - iih .fnAaltiioAen^ heiffen 
tüchtiger Hutidtluft-^ Sr^htteitf, PiiUig nnd SUglin*r- 
Berg,<^ •. w. 

Am. ifo. mäiUti dem jMTtRB TheÜO liaeb, %iiien 
^nell Tom h^ieruagibnifKe vMi FVoaV'K^'t neh<t Thei- 
bn der BegiMUugAeiii^e Von Mtntburg und PatMiatn, 
Init den StKdtett lAiciii», Xalau, Sonntnwalir, Dmhlat, 
SofAik, - Griiieh, LüftKcit, JDVÜMBu nnd VetrehaH ; der 
Sti<^ irt TOB jaek\aii Titnt ; doeli tchelnt der letA«ic, 
denen Stibh «iMrhaupt niclft >u den TorrfigUchaien fe- 
\»tt, Ha sicIitM-Aallteil'fbmiiiii iH^t»;' dtuK du Bbtt 
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attkt In ^er Hiniiclit rden Übrigen nach. ' fik Rina^kl 
dar ZeichnuMg, geKört da* Blatt lu denen, ~ in w^lc&ant 
gleicM«Ui<iichi. ein« innüehel Anoalil VaklcT.' veiCadani 
was jaäook lehr Teneiltliclv ist, da dia ÜlatetUiMi' iünt 
die iMUtitt cnr Zeit notdl selie uorolHtämuieB 'ttni, '■ mjl 
dar VeifMMT naluicliaiiiliGh dieter Blatt g4«iAfa]U'lpi> 
ter nmarbehen wird, wann die 'KHMgliah-PietifciiÄeii, 
VcmMMi^BB diewr Gegenden -atst -voUcndbt «ey« wa- 
den. "VfiT: «rolle« uns dalitr Km t» «nmigcr -ip «Ine unv- 
«tlnälicliMre Aiueinandenetiiiag der MÜnget- Wm aiH]B»> 
•oo, '-i». ohnedlera die gegennSrtlg* Ani«iga 'ickok Aaua 
gannif' aünixunt. Et nSge- gentigeB, Bi keaterken, dall 
fa 'der >'eageiid *an Luakmu Üe RtttargfitMnnd SlSrte 
PiBiHbafiUe und ZwAcht, ferne«'- du Dorf' .Sfitibg'". ^bec 
fii^(nX4MS^m, feUei).. (die liege, de» tctttenr'iiir au ■ des 
Pctriicken Charta laesiAen).; »o wie McVritcken' deM 
Dorfe Suith*/ (nicht Stadt- Hef), bei I^üfrtcnMi und dcnt. 
D^fcLdU*. da« Mif eoMC %>eetetcl liqfariA D«tf-R*«M;iv 

Sm*. III, ut «on. danMlbcfti'' StecI«eMi^' aker- d«c%» 
iduh>er geOeeben, ||eh9n fcct gant fem PniULfArter &e^ 
gieiiüigfhszb'ke •«, lUfdivlithiitC-die Stidte Stiini, Gre«^ 
len, Nauathutg, GhriMmutddtj' Svmmtrf*ll^&fi^u, Vf^i^ 
th«n;, Fvrsta, Cetau*, Ptif «luI LfcAaro». Ongeadhtat 
iietpa. Blatt, und vorefiflich die euf deundbtn'' befind- 
licfae Dnatellung der vctmalig Säeh*i«<ifawi lAbtfeftfaaile,' 
die anf des i'ftriich«) CkatM weft fibertritfb'uMl lelbtif 
weit vonfigUchar «eerlneiiet. let, «It di« tut.' lifo, so iti 
« doob auch nicht ohne tabl^tahe Hlngri) eivjge dee 
ai^fanenditni. «»d: bei ifc'ii fablt -«e KaMagii eftfBta- 
bliiieinmit 10» 4E'kuar)teltaii;-4lte Vontadt aitf^dep Wejl- 
laite »on Cattur UtMit.tiefailitht Srätmehwtig auf d*i»_ 
B^rga «ad Brauniehwtig auf-dn- Oairt,- die OStttr t«- 
cam« Bud Mauit, sMliefaeu^alhM^«n«iI>(ii(, haken Vor- 
wariM» die Kolonie PritT'eijk AAhi»nirvek,-nx 93 Feuert 
»tellan, iraWia- «n Jlbdttw • <fiii|;affaiTt ift, lalilt. ^ Ettt 
DiwX,iNaut6t Bd*tm, 'lädltth to> >Ok»m(, bai Oifl», 
eüt^ ■aohl nicht , 4fa,^»"iri.',k'«<'/-"»*«'' lf*".faS»tflf 
JimiifaAcr Otuthajtl» dirnieiihingiihnifkt yim"Fri-H*-- 
/»fc.**.»**l«tfi»dM,i.l.".«li 4»»*W«i 0<i»*Mp, »»»^ 
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Bit Ottttrten « iteernif^neh. 

llfekTtM Oitim, Uiltihu, 1803 Bdgeleg^, Alaänw«)^' iib4 
Jinka jlMtelbe)i liegt ein Oitizei^Iien o^nn Ttvateo, IM 
4ar fitattt Cra^Jtm itUt dia Amtnnfilile am B«iap{ farner 
-fUa Ei4Cli*Miuf •<(« Xi«U, du Dorf j:(>'«ntA4U und du 
j|jnt'^4ni*«ld( £ab«riaii dai Dorf FritirithniMtldt imtf« 
JKf riiivjtfM btoirsen , nad d«* weiter wcK Crmitm tn g«- 
legue A{«rtfu><M« |««gf«Uen ; dagegen beif-t dl« Unt« ton 
M*rt2m*4i ItelegWW : Oolnlüa FrMrichtwMUt. Wwt 
■tvoA naeK Aiugeluae»; Jas ;4iiiUronrevk nud < Sttliiferri 
Sargff M ff«i(rf<l«A>Aff«a, da? Nams del i» vtid la 
JM^^tAiiit faliDr^en Scböferai Carlthnf, dis Oolobia Writ*- 
tftJkxAifM ib'^i 4eni l>OTfe 7(>miiui, for Name du P/tnki- 
■ptr- edu /(^MTcckn Saei, Iwl der Stadt Pßlt*hm 'uad 
iseiireu videra S«en> dai Voywei-k MtU4rti,:ifä.' amiiadt, 
üpaifit-, ^mi||«r/«J^ daC nenaiAnbau- JUiricnt«/)«, AmWür 
4« KTHshMiR»'«)« lind tjätthw n. *, <r. . i - > . 

.j. , An. Iia. At.««n« .von .U«!. aal« l:ff«*.,«aifMdMji,.i»d 

(aiiört gröfitentheilf dem Llegnitter Regier ungibqsirke an, 
TP»' walfken^ rfU«' iStüdtn .Wmgiut, . Mtttthtn , MTtmiadttl, 
frfyttM^ N»ii-Stiitt, ITMrtfifilVlt, (aganumißrüttiti-g, 
|B«eqb9ll»'dV4djhaii' fitUen, r Qa.*iK)i Uer dia «nriUmta 
Ktil»gMi4wgle,iirA]B.8(i)i)«iietivlKnMttt w«4an iat^ n Ter* 
4tant dia 3eici|iHia( gtfwlbi ^itoh-illet Zutmien, «bgleick 
uclt )Hn,'<li«(«aa SiaMe aotät :*i«Ift, Barichtigungen und 
>^K«lUMMi41ew>g«» an (hreaiiflrte wlren. So «. B._ge- 
^^ . dM..Sll4fik eqf 4tBi «vaitUcIwn Qdamfac mit ätm 
tixtAnn iHftn^rg,, .^füfikei-.StSikta: ntn' Ci-«<«*nsdiaa 
|tct'M^<.4)>3rt*» jAH aUn OtünHffr Kreiie:, Xf«jpiAi«r 
]l^eruiigj|>wirii< , iai JMrf faifn, ^«fc« ,Iiei£st cialitigw 
X*tkouiaaA dm Bacii das^llMa dar Rvttniwgtr Bacb, 
Xm1«{*> an dar Odet «rirdi«fiwA4a,.'MMl di« dabai liegeu- 
d« SarmmiU -Mühl» <U» SAfe^mumni- Uttihl« genaimt, Du 
Dorf PrtHikttu, ii* erÄMi^qr*'' <Kraiaa, . i»t ein Kirdt- 
'. d«ri,^a&*» fo^adaJv l>«t MtfertMU. Stnrfa faUeaan^ 
4i9. logriuBüt^en iy/MWaoffikriiibatei' tw>4iiiia'.Tanmia 
|l««Af k»A ,&Aia(nuov I .Otoi NaiM des ,iK(f«K!-BAdH, 
feei'PrayMad* aad dea-ITffi/^frTthrBachf:, b«i N^nMOttl, 
«•teha -JiaM« «uf dar . WttrthrfarHm OuutW «^..dMan 
tte«, >Miaav ^igMioiiWt ilttaia, ig— t» : ^wm-Wahtoda» 
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■•A .-.P» ^— I rg i if tlM«««!«» ^y hat wini 0>utnolwM ^^f^ 
AfeioliM fiadat«idh boi dem DDf&^Vifyhsu «or, no «kn^ 
Jiwfi Doch der N«m« otiricbtig M dem Gute ^itellt itt^ 
A«uri«B, .bei <iV«MeIi,. jif «in Kirebdorf, nad .^(Mfei^ 
MKitiiah TWi A<|!}Wte<b, itt ke■^ Varw«rk, lOBdera «te 
Hdit, . O^ttiich YOfa Orüni€rgar Krei*« liegt nvehi alfe 
-«bsHon(l«rtlB* Stöttk, wolchvi biar, wlo suE den fcttbwm 
Gbvtaa, noeb •Uxnn Clogau$chKn Kr«iie gebStig dai^ 
-(MtaUt at, ■Der L&ge naobf «ollta «• wohl tchic^licb^ 
-^ni OfjiatkmgtT-tfltäM gecciilj^Ml irofdwt und die Kämi 
■wiMfa« GeAefidcbaTto- vpn ^r^ten lidiE et aud\ ^>ni( 
bitein da «nf nfficicllMii W^e. »nd naiuMitliab jn A* 
OnfthaftareraejobHueii det ^fniMfr-negieruagsbafiriui 
darObel nicbti bekvtnt gew^rdea, ao dOifte dae St^ek woU 
.DOdt^tum Gl«jBU*r - KreiiB geboren, wen^itens wäre M 
Wfi&tfcbenclWetbt dif^er etwa« Beitiimnte^ |U ^^e^. 

^.i'.'^Ml. 119. at« wieder «nei der vodmffliaitttaii BflUMr 
AM'CbaiLs, bei wtf ohem tqebren, i* öSttttliahen ObarMn 
amck ^Bn* ubUeantite HüUiiwUri kuib Ornnde fettgt 
•nrdm andi Et uraftiftt Theilf van XtirbeMan, Hannw 
Mal dem fhrfiirter flagierungibaiirfcB, mit den Stidten 
Coaml, /mmtnbauiaa^ Mätxdin, Ilgd€tnSnd*iv, M'itintkMM 
wn, B». dlmtradt, Jtfnäorf, HtOigt^Mitdt, Stadt mrU^ 
DHwrttadt, QHiiagtn, NBrten und- MUnmrtkauni^ »'i 
DiltgHttatdt, biei all Stadt bevcidmet) iit, » titi Kt'i 
esäaeat Meifrt nuf dn Mark^aek«!!« Im AUgatwrfiwt 
äfirfte 4ieb BJatt die beste Oantellnng «e^, dia i*At tMi 
diecenGaganden betitxeii; geitodten iit e« tdu P. Sdifliiätj 

. ,St<;i. is6> Die öitlicha FgTt«eti|ing ^at vorigen Bl4|t< 
taa nnd in jeder Hinticht ein wüiiligM Seitenttück. f» 
demictben, eine AIe>tge eimelner Theile, i^ den Fre^lllig- 
icben HegieiuogibetirHan ^oa Erfurt niid Sfwritburgj rgt\ 
den FGiitlich-SfhwaTtburgiiBhea Landen,, deni Kön^p. 
rcicba ^anavtr, Gro filiert □gthuia H'iimar, Uertogtbum 
Brauiuehietig , Gotha und Anhalt gehörig, in^icb fai-. 
send, mit den Städten Tfordkanttn, SoJtderjkauita, Pqiii- 
fcanbou Jtn , Jrftri^ , Htldrungn , Kiadtlirüek , Eh ri>A, 
BUehatßdt, i^rifg/it ,: XMrm, Srngmimmit»,. SmUhrg^ 
JEfrvqMVda^ «UrMb» Iffmitaät^ :firÜniH» maa..m»ti/umi* 
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imn. — SehtmHrf itc auf in SakmSttmUimiA» Bw*. 
(iiwl- VttTnmiDBftelisrta Sth«rmbtrj[ iÜeoMmA mni mac 
•in MukfUeckcn. BsaoQd«» •«•gwn ebnet irt ^e Oa- 
iHTgsiaratellHiig diem BlatbM , nanStnru B^rgk^ut tait 
»uiterliafteni Flair«« bearbeitet, w^nr y Sfatanlhwl ■ die 
.TertneMungen des SScbfiichan lagcoiivuv-eaipg und fii- 
nimatiungen alt Grundlage f adiont baben. Die Scbwaia- 
burgiicbea, Ländler mit der äuaüsiM und.d^ai JLjS- 
bUiuer, finden weh itbU noch auf keiiier Qbacta m tai^ 
Ikh da^geftellt, wm btor, nur sind 4i«' )|araa gvinu>- 
den Bergiüga der Fiaiia und doC' SehmMit etwa* «a 
krlttig gehalten. Di* terwialelta BegriBitiag i»t,.i*a£ 
lÜMem Blatte lO *cnobi«denea GdiaUtbnla Üt U<A*t 
•OrgTiiltig «ugeffifaiU ..^l-.h:... 

Sttt. 127. bebaäptet, unter allen, liis ,JQ^t ertcli^^a^ 
van, Blättern der Charte unstreitig den Jrtten Hang, lO- 
woU WBi di« Oüta der Heterialiea-, alt ga^ 'beaottdert 
-da« Stich darielbcn anlangt Kn arAtara .hdben üistti 
Aar« die Koniglteh-FTwilMtehan und Süehäüclieii hatidat^ 
Tamteiaungen die Qriutdl^e abgegeben, und waa dia D^ 
■talltuig durch SeicJmUng und Stich anbelangt,' an i*t daa 
g^M Blatt mit to grobem FleiCte und Sauberkeit gear- 
^eitat, dafi m ah ein wfirdigci Harterblatt Or Skaüolw 
gaogvaphitcha ATbelMn daitaht, dam Kacenient «ahU 
X*}ebe Nachahmer wBnicht Herr Bfutt hat ab ddm 
Stifh« diwes BJattei wirklich ein ohBlkegraphiiDhei Mei- 
atontüek geliefert; et umfsEit einin aniehnlicfaen Thal 
de*ILagteruug(beiirki t^ Mtrttbmrg, nebst kleineren, rem 
Königreiche £acb««n, von Weimar und 4nhalt, mit den 
SUdteii Haltt, Landib*Tg, Brthna, DtUtttch, PitUr/tU, 
Tfrbig, Labi/iin, Vi Hin, Giritttdt, Htttiudt,- Ltimbaeh, 
Xatujtti, EUUben, SckrapUu, QutrfurtH, Jlhlädt, Nt- 
Ira, Mächtln, Sehaafsttät, Laachitidt, Mtrteburg, Schien^ 
Sitz und LStitn. OÜ Markrumtädt , weichet hier iiucK 
alt Stadt rer»ichnet i<t, «olchei wirklich ist,' will Re- 
centebt weiter nicht in Zweifel xlefaen, er keimt den Ort 
al^A nur als Marklfleckeu. 1 ■ . . -1 

, StI. laS- «ittirt nunmehr in dvfpellca . Ansgabaa. 
ÜH.fitihK «nchiuMB« Exemplar, nvak waaigsr «anüg« 
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4B)', laAdMii .enteilt: aubk die StUt»- Mtot^d uAd Dt- 
Htttfh\ iMteb»'ait«lL-raf ^(ot. (3^ Kl findcB nnil.' Jüb 
nanaa*(*^gtb« iit naek' ä«i AM&iB&mea .d«* Fnufriickm 
SaNardMahMond 401 SScbsitphan V«n>MHUig luagMi^ 
beitct, und palit llhnineki 'lialit^ «o. J««, laf. , hi* «iif 
•iiligB {BBX J^aine Abirei^hungeD in dqn Wegeartcn; auch 
jit dj^ Fr^ul'jifoli-SachMiclic 6rSaie e^ai Atiea bejde« 
'SlÜItem' gvgen ^evÜrigen, cacli den Original - QrSn^- 
^hfTten )ieTfchti((et wclrdfen. Dieief Blqtt ^eiithmt Bbn- 
gcnt nBrdliob eiäm ^eil vom Meruburgec Ae^erungt- 
beiirk' und' iGdliQh ein St^ck Toni X3nigrfl)c)L'5deJtx«»| 
mit de« Stadt«la Ztipiigy Tauche, Tf**««, Wthit», lf*f 
ihau, Mvttehtn, O/cAdl«, RUia, SlTiÄJä,'Miifttbtrg, >«(- 
j«rn, Se&Hiau {Sehiida), Eütniurg^ 'TtTgaUfpominiUte^ 
"Ltßiinvfdd: und Düitn, in, wi« Sai'>oflge BI*H, ieht 
vonfigllcl^ geteicbn'rt tmd von 'JUtli geiloeheti. Nocb jif 
VI SemcT^eD, dafi, irfihriclieiiilieli aus gificbta GrCndca, 
dTe 'Sectionea la; und 12& auch obarhalb hiebt an dfe u^- 
(teltep de Sectio nen loS uid It)9 aupaa'sehj^ und erttere wabr. 
teheinlicii tpiter nach bessern Quäil^i^'^nigj arbeitet wer* 
den dflrften, nngeachtet' io1c)|ai läijbt oIiDe ^orte Auf 
•pfer)Uigen getchehen lann. ,1 

' ■. . ■, - -,: -ir ,,- q 

''Act. laq. entliilt'TballB t<>M itWfr^Mk 3a*huk 
Oüff ■eU'HfgieniiigtÜei&ken rnn MtnriHltf '*ni Wrmk^. 
fkrt, sät den StSdten ^froitm^ Hafn, XIMgiträtlc , Cm* 
fK^Ue, 'Mtyt'rm'tri'a, SenfunitTg,'RtiKiäiiä-, Stntrwirdtt, 
Dtiriltügk, KirchSain. ntid FiutltmitU* tmd Ut tM Jit»- 
n;f,juii, d. 3., (b}^ liMv' ,{^f tqclien. In 9^ehfm vennii- 
»QU wir je^ocb tbeiifaUi die Veri^llnHni; der inneren 
Fro^incial-Eintbei^uAg. ., 

' Acf. 130. , glcickfUIi Tim iem Tortgtu fitccber mikt 
fnt - geitoebsD , begreift Titeile toM FnoUnrivr vtA 
LliPptflibt R«glerutrf<ieiirk und eine» kleitKlk T)lri^vom 
Kthügreich j'<ichi«ii','-nrit'di)n' StäAm fprtntbtfg ,' n<Mt i 

Am. 131. "giUtt'iMi dam HagiOT mib wirif TOn ^ 



■„Googk 



9W ■■■Chmrnn--Jteetm**ii0in. 

fnMta thlOi, <lt^mmu, Ftlkfi*^ IW ^Xii », J^MBaKÖit 
BlnHln n>««lebiat Ibrfeii orii. i«t: *Mi danndfeiw Stt- 
«hcr dar bcaka ToFigea BlitMr g wMch «m <««t. i^ iflo. 
ntf I3t. 4Arft«B Ar «eilamif dM^MtcUt« 0«««wiimM| 
ja*tt di« b«|toK SaratvllioigBii abgA«, itir^iM da.-vtkl 
tefihi; ila ToriMiMViuigai ttMt "^ . i . , ^ 

S*el. 144, gehört Üiei)i zu K|u]iM*ev, Wmmar~%it*- 
matk, Gcii«, . Jtfd'iHtnf n und dem Pceu^iitcbeii K^m- 
rfuigt)i«jtrl[n Ttm &rfiirt mit 4^ SUdten fjijtfi'sci^ 
irtuuburgf Brrlut,^ Vacha, H^rt/tld, $ck.viartstnhorn, Mfl- 
«&(l(iui:f , Sfa»gtkbtTg, jPflUAafpc^^ £4C&t«>uv,, Mt£- 
4imf«n, Btchotgt, Wanfritd nnd Trt^urt, Sie ^^i^ndrt 
»ic^ ^r Hetseii anf Dunani de l'iin/niaiu und ein« grofi« 
Sammlung »an ^jeichnnngen etnieln Er Gegen den, «o wia 4^ 
pepartem. Atlu tou Westphalen'l da» £icliif^4 iM ^apk 
der V. Müfflingioi^n Venneinin^i . und di^ fWle "er 
Benoflich,- Sächiiicbsn Itiind« nach lfUl>tki4g'r Aopfali- 
pie, Mj^ie dat Tel jot^chaa Specialcharte, bsailiieitetj ■W'> 
Batitrt Tafeln nn^, det Hesiiiche StaaUkalvndec en) ie^ 
(tenj iienutt» §Ö,^ jif|«gerustet könnt« es nicl^t fal|I«ri^ 
ifjM mwh die««* BIaU xu «inem ier T<ircüglictittei| 4e? 
Charte gelingen mulite, dem, n^eensfiit n|ir einen atitaf 
gelungenem Stich wfinKhti nm «■ gani den schi^nra 
Wftnem 'tpi^-.-^Vß* «nd HM« ym di* Seit« -ti . mVrn 
Pk JftpMr,. dieMl inteTMfaqU -and dpcfc auf ■» rW' 
gm pha)M> angvgeb««» ^VV, i^ hür saliT )(ril^ hax» 
Mugehn^cft; dag^in tritt da« Thibingaiwaldgehlve nichK 
bedwtMidgetui^ vor dem iUiri|gMi T«r>«iit herTor, .^ 

' &£». 146, umfallt Theile »ow tT^Mienbgtbon) mi- 
mar, TOin Hüriögthnm Gaiftoi den' l^rstlicih - ScÄioaV*- 
>urfi(chen Ländern, den rreu£ri«ctKq Regiemngibeii^tal 
wa». Eiffmrt-Mui Jfvjt^i/f nnfi .rcp ,I«thei(^, «n^ den 
«Odt«« S^Jvr^. tffunsr^ fiF^i ^"»'-«aI, Buuttf itd$, 
^VawfarAf (^{«d«^, fjhmnMd«, )f^i/u**»*'f ,_ Gr^ft»t»t 
T*»Wt*4*p .S^Jt^ntkriUkf iiamgtn^l^a, Mühlkmutmi^ pe- 
tita, irAJt«fut^w^v'^*«^'«^'/«4fr.iQ^'f''H/'^>idArH(V^ 
DieAnfnehmen de« traald«c£«n Generalitobe«, des Sich - 
«lMh(*Iag«M»tt'«wp«, »7f»«iwg>f Wd fr« Mangel Ghar. 
•m' lleltoM»4as»' «• HbteriiUA, dabar «mh -Awea 
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VT«H «beit MigmidiiMtta fbiü mxtv driii - SWIbaMf 
iter Gkarte «intiehiti«! wiri. Ev'iit.f Me 'daV v«ii^ 
Blatt, «vn Herm ir*li« and voitfiglieher geitndt^ , wM 
dat vorig«) doch bsmorkt KsceBtent noelintala, äKÜi«t 
•nf beiden nKttem nicht fant relue Druckihrer cbatto- 
graphicriimi SehSaheit bedeutenden Abbrncli "äitiii mag* 
An d»t CfaaniMe zwitehea ^Wrtinr und Erfmrti rill'**!« 
(chen AniMeA*tU«I>KaHMit nnd Erfurt lelt eidi|;wi JidvMr 
gnene EtRbliMententi (Wirt)it> und GhauMechiluacr) ent« 
•tanden, die hier aoch fehlen; «bemO fehlt e(n'4^^^7 
ehen ■wiicfaen Gatha und Trtt^t^m, feTHar 'Aa- IMnrf 
CbanMea von Colin hii Gtorgtwhal nnä atteh «af^d«r 
StrafM Ton Oetka nach Laitgtataha iit bereita ein StGck 
ChauM^Q ToUindet. Im eroftberiägtiinitte W*iMlt¥ tvuCa 
n ftatt Ü4*rt9dt M&en; U4*itMt. ' - " ' '- ' 



.Stet,. Ji». wnfaüit.fMf t^9«-Ki|MsU«l>.Si 
Gebiet, ani ü» Umgefvod WM.^rifd*H^ waI«hM SJ a jij J i a h 
in dec Mitta /Ul Blatt» liegt, .juit (Jeft Stä^Iv) Orffd^m^ 
^ma, ßtrg-.Giuhüitlr OoMltuit,, 4i'«^ji>)4f, JK^hl^Ht 
Xänigtitin, SckMndau, ÜifAtuMüi, Suip*», ^i'RktgfnfWAf» 
ffturfttt, &uUtirg,fuUniat £lftfr, RtulebuMt ^«•«WH 
trUfirUff, Ti^Katld, KatoMM^ Ztl'ppaWfuiaJll* ihi4: j{rwj% 
£arf, De die lern -Blatte dia ILötuglicb- $iuil)>4vl(ft. Vv* 
«fataung vim Griifde liegt, «o dürft« a*. dieaaiirtffaaMKM 
Wd. dmcb ao T)*Ie bler^wiirdigkeilwt und ,N«|umWlll:Y 
bnten aH«geiaichD«tB Ga^p/i ««bl beq^, wjq anf iU^ 
«sdeni' Cbavtan bareitt gnch^ban, dapftatlent dw^ti^ 
j9aJ^eh,-itt aebr bnr sa^uman^ ■: . - ■ r^ ■ 

Act. 14a. f «iueb Tbell Vo& 'iachien, Böhrnan und 
ScUeiien,' mit den Stldtgn Bautitrij Wtiistnbirg, LSbau, 
Iftu-*Salto^ Geeigiw''i^'>t SAluckrnau, Rumburg, Schüa* 
JAtrfa, Otargtntkal, Krtyviüt, Zittau, Birick/tlJt, tjttritt, 
Btmunit, Kroltau, Jfraitau, Fri*^a»i, Stid*nbtrg, Oitr- 
Itt» und Rtiektniaek egth^ltqnd, itaht iitit den forigen, 
fat aU«t Beiiabungt in glaicbai C4tba|[gnat Und bt von 
XaU« lohr gnt geatocba«. 

5««l, 150. fahSrt Itm gan« *u 9flbleiia« nnd dorn 
ftagiaraBgebaürbe von Liogslts und ntbUt dia Gegend 
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«an- {JtwmtCTV , Naumburg, Lmmißn, Or^g^ittg, 3Mrft> 
JUf«#) F^vUitrgf Tfttittadt, Witgandttkal, Hirtehimrg^ 
JF^rmkruM, Sehmitd4i4rg, Kuj^irhtrgtBolhaitkafn., Sch&- 
^^^,,U^kn^ LUb4nthti u|id G*ldbtrg. Dm, bereit« dia 
Be«Biii Fnulfüohen Auftwhmga Schle«*»* dKU benutit 
Ünif M feUSrt cncb di«^ BUtt «u im voiiügliehtteq 
d«r-Cßuata und iciht ^h, i» Hiiuiclit dM toa Jd^i 
i'i'gpffiVTtm tnSÜGheK Sticht, , an die pbeBanTttbnten 
Sectitnwi) Caittl «nd Jftallt an. - Der, auf dies«« Blatt 
CaUand«, Tbail de« RtMangdliTge* ist lehr delaillirt nnd 
Itritftig. iiirgeRihrt, aiiclt.dU neitMtea Xxünarindanuige« 
fcfreiM.nnfetrWD' 

ili. iH"** n'Tl' -fTT"'*" «^a i"* Gwiien ja.Bliner (ifld. 
4aiB Nvts - und Mui^rblatt 55) diwer yoctieCnicJwn 
tiiiart« ToUendet. Wir'^önnen nicht andera , ala Qu dai 
4hM k ltl He Zeogtilft gdMa', lienn, vageacbtetciTi Unter- 
tanen dieser Art, Utcnfcri be( der MamliBbfahigkeit 
4er darAiMellendan Gegenittade, unmSgllch gana' fehler- 
Jrei aeynkann, le ht doch liier'«e vitl ^flicbeken, all man, 
«HMt-'-itt Bm^alt iirtibirmbteften, nicht wobt fordern 
kUM;>!|* KM den Stich <ler Seetionen anbelangt, 10 littt 
a* ■Ahift« «Ile Ihnliche Werke Ober gank Teütichiand 
wril^ Unter aiab, und man riLuri'gcitöhen, daß der Tn^ 
t mit teltenei Unei^mnfitilgkeit bei dleiem Unter» 
SH Werke gebt, am ei mSglichat TOllkommen in 
HeCern. Sie kostspielige Umarbahüng innrerer Blattei 
bnraii't, ddlli der Verfabaer keine Gelagenbeit unbenuttt 
Ufat, «ein Werk m TerMQteusinen) mSge ^iber die W- 
lialtena Nvbncht (wemi IVepeni^iit fi? ^dert re^ht <rer- 
atandenbat), daT« dif Cbatte niclil w^ler iortgeaetit 
werden, tondern niin'mahr gsfcltlois^a «eja dttrite, lo 
den unbettStiglen Gerichten gehSren. 



DyGoogle 



Chartelt • RaeeiMoneA. 



Beiträge gur Mappirungtgetckicht« de» 

HanöverSchen Staates, veranlafst durch 
.die ckorogmphitche Pattcharut dts Königrdcht 
Hanauer, Hertogtkunu Srauntehweig, 
jSrt^therzvgthums Oldenburg, der ^rst.en- 
thämer Lippe, Detmold, Sehaueniurg- 
Lippe und Pyrmont, und der angräazeti- 
den Länder, in twölf Blättern ; xunmineA- 
getragen und reducirt von Wnaxt,ie M&i,i.xm, 
Sönigl. Hanovertchem Ingenieur - Major un4 
Aide-Generaltfuartiermaister-LteuteHont, 1821 v 
In den Königlichen Bofhuchhandlungen zu 
Hanover, 



'ßanovir "rurA im Jahre iSiS all' RSnifrticb con- 
■tituin. S«ine Beatnndtbeil» sind tlidit alt: die Broun-' 
lehaiiig- Lun'frurgtclreb Lande, tbeilt nea: HiUithrint, 
O'ifrlttland, Mipprna.t.n. In dieseii LSaderit ivar ük 
die Geographie hier melir, dort treniger gethas. 

OrtapontiaiwD liefeitea, ' miaittelst attMiqoiniaafaar 
Beobachtung«)) «. Za«A> Sthriüm-, Hmriing und iA'«b«*oii< 
dere ti. Sni* in dam öitlicliaii alUa TbeMe; e. Ltoof 
in iea Land«eetrichen awifclteii We*«r H>d Em«, dur<^ 
Mine trigavometTiicken TermeiMUigen. L»toq*» Aibeit 
war von griifaeni VenUenit«, und gab AufUXrung über 
Tbaile da* TentaaheB Vaterlaadai, welch« wenig bekannt 
gawsrdcn waseu. TroU der EemfibungeB aUer dieaec 
Hlnaer, blieben dib OttebaatiBwangen, rergUab^ aiit 
dar OMamintflädM, iptrUdi angaaietiaB, 

In etwxi reichhaltigerem Hattia kam« di« topogra- 
phftchen Materialian xur OaSentlinhkeit. üntar Ibnsn 
(tdvrt dja Lmpnk» diwcta n&u «». ' 3U ■tUfta'WWi- 
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phule» ntt. einer AMKlirLcbkeit «ulcl ETegans Tot« UA 
Wellte lieh der Tentsclie Geograph bii dahin Wenig ge- 
vriainfclMKte.' Um GuMUrigkeit, i* tri« Hin i^nr utTb- 
MomiK^cn Grundlage, itt ivrar in vniern Tagen hin^ 
angefochten und hetnvifelt Worden, — sie hnt Vorwurfe 
Wleidefl BtüHen, welcliS in mincher Hiniicht alterdingt 
«df'Wakrhdt btgrbidat iind; deUen ungeachtet kann lie 
uoch immer ab Muiter aufgestellt werdsR. In einem 
Maarsstabe ien ^g^^g der natürÜcfaenr, Lfenge ( =s^ dem 
0MMRi'Mheli) gok-iie ein Bildder (neuen Hannäranohen} 
FrerieH" ' 04ifrittland , Mrpptn, Lingin, Emtbäftitn, 
und der allen: Btathiim, Oinabriieit Diwpholz, Soj», 
nebst' Tfaeiien ron Cmltnbtrg, hünth-urg und Brkincfi, •nrX- 
eber In.ciwer neuem DantalluM ^°'^ nicht btf eiteicht 
werden tonnen. Otifrigiland erhielt leine eigene Gberie 
duroh den Holunder Camp'. Es icliFiut aber, ' &li gejea 
Kirillndinih« GnMnigkeit nnd Sorgfalt nicbt al« Grund- 
■Sge bei ibm cinheimiicK gewesen , weipigttens gi«ngen 
■ie nicht in cein Werk fiber; lO beweiien n sein Land«* 
auum Kroytnh^ff und der Oütfrieie 0''mnnRr. - " 

Die Wi'IhcnJichp Gharts vom Niederitift Müiuttr 
wurde durch Lmcog entbehrlidit lie grflnctet «ich auf di« 
VeraoeHungen der ehemaligen Münitsricben Artillerie^ 
officiere, insbesondere des Majori Ctlt^n (f i8si)- Dieie 
Anfnahmeu waren sehr sorgfältig und, nach der GrSfse 
de* Maafsstabet, ungeauin detailiirti beide Ei geoschaften 
mthilt IFiIAeni's Hedüction nicht in gteicbem Maafse mit 
4an Originale. — Die Charte von OittUnfelt, back 
JNsdk midBmttIt doreh den Magister R*Mi»t4 bearite?- 
tat, bidbt inr Uebenlrfit nach Jetzt schStibap.*- Wieb^ 
tig ist die Charte der Moeninbaeer im Hereiigtbume Bf*- 
M«H, von ataeni gewtseen ftundaff-, sie Uldet eines der 
VoMliglicbtlen tlUtter. -~ Ifeber HiJ^hArim fraten dfd 
««Tsebieden* Abbildungen ■n'S'Uobt, se in kMien Zait- 
rlemeit atif blittnder ftlgten; ran fFi t it n ti Sttmta^ 
ti» dritt» mdf Veranlasemg de* PrcnCsiielten Ministen 
fsAntsnfrnrg- iTslHWrt hanMigeg^ieH' > desielbn«, dMi ^ 
Orpatsatfen des Lendet oK^rtregen war, als n an '£e 
bone Prtiffitn jlbergieng. Als die Gfaaiten erschieaen, 
WUMi 4f« i4(>nBi^|^„lili«r^dv> w«sbtelsat|i|;pi WakUi 
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v«n^*wlfr«richeA. Harte in itmiMmÜlMbB «an v^h« 
EiHMriu«, wefihklib dM BiU dal TamdM ^ ibr ueH 

vack kiirsar'&wh* aiii't -Neo* li». PnmiSriiokie Kriag«»* 
t8Uw> «l)«c«tl>n«aMiU«i ^i Wiagtnlmil dyi kuihauare' 
ritabxSafUfchm FürttonhBjtMt. Wie nOn di« HMm d« 
BMfiNi NatiM Iteitiiiidlg X-enta im Osfol^a batten, wri* 
«ha AUn anbaaunalv mnbtan, irat attf üt genau« Kraut* 
si& det.baaAstan und erobarteu Litndttr Beiug batt«, . «» 
kam .dann ancb ein Vcroüi von dar^lmcBan Lcutui nU 
aaak ÜMMVar. Sia waran dnrchgfaii^ jUiliMriacli ot» 
gamairt) - and liattan in dam DJpdt da Im gutrn tu Pwii 
iluM CMrtralbaUrd«. Ei iat aislit au Ungnwi, Aaü li« 
«Mar dm vialen Aubinipria An Aracen, dai nflUlichtM 
MUelan. Oaa Jurcan up*grmpki»fiit (tri* aa ^anaaiit wdz« 
4n> W« VArmt4 if ä«nd»rt aliand nntec den BsfehUii 4«| 
Eaoadrtttu-Cliaf« Bpmillfy tit hatta da» Aoftiag; dia Ha- 
nSiMMolMa l^ndS ttifloiuitBatoiie)i sn rarmeiaeii , damit 
«HM int Staod« asy , di« in tanimalnctan topographicch«!!, 
grUatantbttili keterogtneii Haterialien, in ein hoaiogaiwi 
Gauiaat ' oder «ina.ToUatandige Charte — wcitwÜTt« bi< 
kB ^iaHoUMBdisoha Gi-Hnta nnd den&kainv. m formiren, 
Biaten BeatimnUsigM gemKIi, beg«wi dia Mstanng im 
1^/a II. Amt fraMMtohAa Zaibechniuag. J>i» Inatm« 
maato, «o lUA OabM««b# di^onUtel, ibeitandaa in ai> 
■am. Eapatitiandttci» «an o,(^S nMrtt Durebuauer, n* 
■aM van O|03? nt. i aiBam klMaen Kvake t«i £•»•■>, ai> 
ana AaSaxioniktriia, twei SaztatOaa, davon dac «in« ant 
a*Uaii<<*a Warkiutt, ainfli aittonDmlfcIien Fe^delnlv und 
ia-^Mt adwoitatfMltMi Fanufihren, Sa nick anagettat* 
tat, üma$ ttpmilif dia WinkalbaobMiiMiigan auf dgr Staji 
tian HmMtmtT nn, fUita dia DnUcka an dia Waier nnd 
Vbt%» lianatben bit vu NatdiM and 4ann dia Elba, hian 
•mL .Di« Tarbtadang dar Elba mit An .Wl—mt, vcnsit- 
talit ainar TriangeUatU durch die Lflnebnrgar Haide ga< 
fUrt, Mbi^anwk aäma«*n«to,WHJ««l.^^^(A'« 
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gmfM nt» t'-fMtM'att 13', al» «uie dmr • 
gcoditiwlieit AtfgAM ;• MM«t»-i.Bt „£.«'■•*>»•««. 

„ftut U diiafrimint dt ptrJr^. fdi'nM /our* fMWff'VScfN- 
„nsilra PimpoinHUU dm tondaire datit ttttt partit n» 
„C«iMM< iHfOkoiMMrf^A Hl Uf^AÜiir dik] Uigo« 
nometcm nichtf -anderi äbrif > du' die {«ofinfloht« tttf 
.■iniguiig lu'Staadein brUgaii) «ll'.«toe' Halt« Kau «ahi 
Utfneir, uwegateiKdig gefnavt^iK'dä' U«fp' der iMmcU' 
ktttt« in ftünran,' TTobei auoh die BrliMu^-«iBig*xiStfM> 
!• crfArdetUch ward«, tou dttMuditi giÜUima eki«'lUk* 
von 11,3 mitret, -die UeinstMi tvh't^ m. liUteB;'>ibiB 
Enrichtnog kostsle^-^4 Wochan Z*il. ^«U{y:teHe.dia 
Abaicht, »•biii.S)i:«iB(&« SM di» IMIringttcli»V«Marenu«g 
de* Frcihorm «Du 2«eA «ttiukntl^fcn k— wie 'die,-m«DBt>i 
lud)« Corre^Mtd^B daitiBki«aDibbeiiiAtaM^— ■lOtediaMl 
VaruU «aKgefÜbn worden i(t, daiGba/ fshlin die N«^- 
rivliteii. .Cagflfea. winde di« VarjHTidnvg nife den Krayam 
^tif »aben Trieifaln tn Stand« gebeaokt, -ditüb axdM 
«ttUehen Qributn no aft/'<^*''>*A' A^ dBrcb di« Mtei 
BfiiiA«^, £freUcfqr>,*) Sie — diHfe VarUsduir>iaMb. 
ta e« auch ntVglieli, die DretMk» lu heweh— »> >d* etae 
Bani xinlit ^emotMil worden ist« In eenmn -Ue« 

Hcire Ton gtenOeeeniMr 1307, mnokta Spaitlx- dm» O^ 
pit da la gKtrr» dmt VancUag> die && dxnok -die tfib* 
MdrJt und Magitiatrg bii an die EHm. auHUdrimen, dt 
«u der Z«it kaio« TewitoriaÜMMdiidwee .«aihc' in Wegs 
wann — Feig« dea Tittittr Friedise — ( iUein •* aeluirt 
nicht« dam» geworden la tcfti. üebnrheapt wu^, bm^ 
Sehl/ittt der tiiganiHnctritelieii 0|MBatioaeii, miii D—iei^« 
der Iit«a Ordnung and .Aber s^tma der swedten - beAbaek* 
feit worden j d« rwebten to» den EJfttn derEHcbieaa 
die Brannschweigitcfae Gtlaie , und Ten'der Hmdne'liil 
u und in dar H oiHhe GAM) wo 'der HmkadM aaf 
der Wilhelnuhöb» dU aAdliclMte SMÜen der geoeen Ver- 
metiong BomiaAte. Di» tof^nfitiwhtn BUMm '^weU 
oll« da* Burtmu ta^agrajAifitt ttmMAta, bMtlltaa ^.tt» 

■ •jTeriMfbf'lC.A.e. ■■ «ud-ZX. » 1?. • ' - ,'---' 
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9Mlia)lch(keig-Iiil>eBuqgnBfa^Laada«>i>iB dctt iag*B«i»- 
tea AmtJckBitaB, die licA bei jeder AaiUkiAari}« vorfandea, 
Sib aind ia d«n Jahsea 1.7«^ — 1783 dusch HnraJWeTicIiB 
Ingcniewt, mittebt Melitiack nnd Bouiaale, oliiie alten 
ZuummenhaDg, in sliiam Moaltitaba Von zi\^j,-j (18 Ck< 
lenbergoT ZoU ^ 1 HannäTenchBo M«tle = 39^00« Ca> 
lanAerg^ Fub) ai^anominen. Diu« Cliartefi aBiudon in 
tfSMr» Jahren, wia dai Terrate VerlndarDn^n eilitt, 
Äirch neu« 'Anbame, Uibarmachungsn, Anlagen «od neuen 
Wegen u. t.t., ron den BeaaMen berichtigt und TervoU^ 
Nliiilifll . (o dab lia imnter naa bli^en. EpmiUf und 
Min» Gakiilien .unterWaTfen £e Amticharten einer' itren- 
gen.FTfifiMig, denn Retiütat lefar in ihren Giuiiten aoi^ 
Sri, wie ei« Bari^t an dai niftl 4* la gutrrt auidrück- 
lieh («denkt; 3) in den von den Waiaeifcanh samten anf- 
genammmen Stromcharten dar Elba, ron 06mlu bfi tur 
Mtednn|> Ffh- Otnabräe!t wnrde tti* Katsatet - Verntei- 
aui^, in einem Maalittabe von ^^ an^eiAafftf die 
Heaiitchen EncliTtn wurden, mit Etlaubnif« ifit Kurf&* 
■tai, voa dem Burtat ttfofraphi^ut neu aufgenommen.' 
Für Hildiihtim, Minitn, Ravni^trg und einen Thcil 
Jfün«wrldn^f toU der General t>. £«cef Materialien mit- 
getheiU habea, in einem Maalttlabe ron roi^g , der na- 
tfirücben Läagei für das Färilenthuiii Gättingtn, die - 
HeHiielien und. Brtunachweigiiclien Grünten beahaich - 
tigf« man d«n Gekranch der Aufnahmen aaa dem TJähri- 
gett Kriege. Die lu entwerfende Charts war auf iiS 
BUner beatimml, JedM lollte eine Flüche von 10 Quadrat 
Myjiianitres nmfawen, das Game folglich i.igo O Myriam. 
Nach EpaiUr't Berechnung, betrugen die angeführten Ma- 
terialien 940 O Myriam , ei blieb also für 340 O Myriam. 
da» tof ngraphitche Detail in beicbaffea übrig. Auch 
dJ£Ma nnrde BpiUerhiii geiammelt, Üieil* durch Ankauf, 
theili Auitautch mit den betreffenden Regierungen; da- 
hin gehören die Vermessungen von Oldtnbarg, Osifritf- 
land, Htiiiiek - Schautnburg , Lippt u. 1. w. ,Ein Theil 
derielhen war in lehr groftem Maafiitabe entworfen; ' 
daher, beachä^tigjte (ich da« JBarcau topegraphiqut mit der 
ReductioB. Die Zahl dieter HUtter wurde noch durch 
(dne bedeutende Menge von Kecognoicirungen vergrSfiar^ 
N. A. G. S. X. Bdt. 3. St. 22 
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124 Charten • Retensitnen. 

lo anf B«f*U de* caminUidireBdsn General« der Oem- 
pationconne« , HaMchalli BtrnaioUt , gemacht wordcM 
tind , numutlich die HBcognotcimng einer Marichlinie 
von dar HolländitcheB GiSnie bii Haaootr, die He- 
cogno^cinuig der £U)«'uiid Weser, dn Hartei, SolUngi, 
der Fulda, Werra, Leine atc. Zu Ende dei Jahrea igio 
Iwliaf tick die jaoie Sammlung auf l,o<t8 Blätter. Ein 
Rapport dei Directot* du dipöt dt Ja gunrt (Geaerala 
.Sarian) fait an Minütr» U 14 Jativitr igii lagt in Be- 
treff der Gkarte von Hanavtr; „Ltt matiriaux racitail- 
fftit doniuroHt Iti moyim, lori^u* itM olu*Tvatiom tr^a« 
„Nom^trlfU» nront «ntAr«iR*>ii caUuUn, d* eoitUrKtrt 
^n« Cart« ä 1« mim* icktUt qut ettU dt la Smait A t». 
„U Boviirt M dtf auirit diji \tMT$prUt* par U Oi- 
„pit,"*) — Soweit rncbendit Nathrichten aber die Fian-. 
lütiicha Datemckmnng, unttreitig die nii^ligste ron allen, 
■e für die Geograpliie Hatuvtr'» gemacht iror-dm lind. 

Glaichieitig mit MpaiUy im nordweitlichen Teutacli' 
laud, wirkte Kraytnhcj^ in den Nitdtrlandtn. Seins 
Triangulirung geliärt nnr aum Thcil biehec, in ao f am 
IIB nlmlicli OttfriisUnd betrifft,**) 

Während dei Fraatödtchen und Wettpliiliacbon Zwi- 
•cbenregimentt entttandea die Hogrtmt- HtiligtrKh» 
. Charte und 4er Specialatlo* dea Königreicha fftttphrnlem. 
Heber den Weräi beider haben die ZeitgeMOHen genug- 
Min enUehieden. Jena iit die erite hraochhare Ghario 
unter denjenigen, welche bii dahin über lünuntliche alt* 
Banöveruben Prorinien öffentlich geworden WAren. Lei- 
der wurde aie »or lu &üh unbrauchbar flir adminiatxa« 
.ti*e und ttatiitifche Zwecke, 

All nun die Braumchwtig - £ii naittr^iicheii Laude 
«ergräCiert und lU einem KSmgreiche erhoben worden, 
tMt der Mangel eine^ Charte eiui welch« dai Gant« dar- 



• DIt Charte tob Schu/ahtn, im Maifiiubi von TsJsnTi iit 

an'* UcbC («trit*n , nnian Zaitichrift wird nBclut«Di 

■ifl« Anuif • nacbaa. 
••)Si*lia di( Abbandlnng: Ueb» dje toposrapbiichen und 

Jl;diognphitcIitn BtobachtnagaB d» G«a«iali frana- 

JiBff, in den N.A.G.Epb. tX.Bd. I.S. n-ff. 
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Charten- MeceHsioit»n, Oi 

jMlIte« -MftB niclite ikr ron T«T>id|i«a«i)eii SeiMu ilm- 
h^fen ; et ericttienen GenaralchRiten in Hamav*r, Niim- 
Itrg, fVnntar, Sia waren theila unrichtig, theiU, wagen 
fehlender Materie, maageHiafl, Ali di« faeiten zeichne- 
tan tiih aui : di« WctJantficlie in einem Blatte, und dia 
von dem , Geogjapliiichen institute lu Wtimar herani- 
gegebeije Specialcliarta in 36 Sectionen, entnoipmea au* 
der grolica topographisch -militSriscbeii Charte TOa 
Taitttthlond. Wenn disie beiden Charten auch die »r- 
■ten aud, m die EintheilunB de* Landei richtig «ug«ben, 
s» lind lie dennocli nicht all ertchüpf endet Bild tu he- 
traditen , rindern de in vielen Gagenden auf wenig ge« 
nanen Angaben baruhen.*), ' 

£9 war daher wohl lu erwarten, dab man in Ha^o- 
v*r seihat auf den Gedanicen koinnlen mulite, eine geo- 
graphische Abbildung des Kttnigreichs lu. bearbaitsit. 
Hier — wo die hohen Landes coli agieu TCriammelt, Ar- 
chive aufgehäuft, aus deren Quellen, vi lahapEea ist, de- 
ren Hüjfsinittel und andere officiella Nachrichten m "k^ 
nntaeo sind — Jiier konnte etwa« VglLständige» lu Tago 
gefdrd<trt Knrden. Da* Unternekoien gewann noch mejit 
iÜt sich, durch die Stellung de» IManne» , der sich zue 
Ausführung berufen fühlte ; wir mcanen Harm WiihtUn 
Müilt'r, Doctor der Philosophie, Kümglich -Hanöverschea 
Ixgenieur-fMajcr, seit 1821) und' Aide- Gen eral - Quarliet- 
meisterlieutenant. Herr MülUr lulserte »ich über sein 
Vorhaben in dem Hanöyerschea Magaiino, 79. Stück vom 
istei^ Octobe* igi? , indem er seine Landileute mit de« 
bisherigen Charten von Henovtr bekannt, und auf di» 
Mittel aufmerksam machte, Jutchi deren Anwendung ein* 
genane und richtige Charte eBtstahen koonta. In dies« 
Antsiga finden sieh «rinig» NaiArichteB, di« f«r die G«- 1 
achichte der Mappirungsknn« interessaiit sind; daher ha- 
b«n wir sie w&rtlich au». ,< . 

„Die besten Manuscriptjcharten von den ProrinM» 
de»K»«greichBHantoii(r',die gröfstentheil» in Archiven un 4 

»1 Bio IfiiUnttciit G«n«ralch»rle iit «Ino RadoctioJi ü«4 
' V.T.inigQog d» .ini.lnen Sp>«.lchitt«B *•' ^".X:«,"«! 

(■nan aneinander palitao, ^ 
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K0 ChMTttn-Antuaionii». 

tmitta&^U in mOo*» SmamhagUt BbOewal« w»t^ 

I, Die AmbcbaTten.*) 

II, Eine Reduction dieser Chuten Itt die MilitSr- 
charte der einteloen altera FroriniCn IIanttii*t"'M , mo 
jede Meile «echt Calinbtrgtr Zoll grofc angenomtneii itt 

■ (ss iTlsn'* ^'^ Genauigkeit und Ricbtigkeit dei De- 
faili , oder eines jedeD, auch lelbit dei geringtten 

' 'thtiU für (ich, ist ao betrnndemngswfiTdig, alt die 
ZetcbnaDg gut und (diön volleirdet rtorden. Zu be- 
danem ist nur, daft der topographifcben Vermessung 
keine ricbtige Triangulining TOTangegangeu ist, indem, 
da die Cfiartä nur mit Hfllf4 der Münsul und der Bus- 
•ole anfgcnomnien worden, man vonliglich' in bergig- 
ten Gegenden, die Verscbiedenbeit der Abweicbung der 
Magnetnadel, leider nnr lu dentiicb bemerkt, nelchei 
nachher das Zu Eammen sein eben der einzelnen PlancbeB 
auf den Charten veranlaftt'hat; wodurch d^nn natfir- 
licb oft ein Tbeil m lang oder m breit, tu acbioal 
oder tu knn, im richtigen VerbähniMe in dem Maatt- 
ttabe bat werden inüa«eb. Doch beträgt dieae Ver- 
■cbiedenheit aof der 'Militürcharte, wie ei genaue Ter- 
niche ergeben haben, nie fiber ein Fünfundfnnfiig- 
theil de* Ganien, an andern Stellen hSchttena ein 
HaaderttheQ, und geMihnlich, wo «olcbe Verschie- 
bungen od« ' VeriMTUngen bemerUicb werden, noch 
weniger. 

III, Die topograptuH^ie Venneuung Ton Omf 
brüek nnd die Keduclion derselben )«t eben so acbits- 
bar, al* die der eben erwähntem Provintsa und von 

' den BanptmiliaHm van ia« Butalu wad wn ' Scneii 
ansgeffibrt.») 



*) Ihrer ist aehaa eben BrwXhDUni cnchebea; dl* doit 
t*B(ban«tl Nechritfhtan itlmMau mit Ain MüUertehha 
fll)*r*in. 

**j Ist viallaicht die lehea okea gtdachta Satasteranfaabaie. 
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Ckarttui Reeemtiongm 9S$ 

nis tiqpogti^Ucke .VnmeMung da* Mtbkt- 

I bat d«iuelb«ii, wo nicht einen gtSi««» 
Wertb, aU (ti« d)an wwihnten, tutd disfu iat aooli dez 
Fall mit 

. V, iea to^grapbiiehen Vann»siiiif tmi Mapfot 
und Bmihükran, mit 

VI. ^M topographijclien Vexmeuiing Ton Onjtiti- 
laiut'>), und mit 

VJI. Ata topogr^hisolien Temsiinng toh Lmg**, 

VIII. Der Auiing det ebea erwälmteii MilitÜrcharte, 
welche da« Di^Iioltiiche , dai Hojaiiche und eiaon 
Tbeil de* Bremeniclieii und Verdenfcbcn enthElt, i(t > 
nach einem MaafEstobe von 4 Zoll auf die BauSver- 
•cliB Meile gerechnet (= ,^J„) , gezeichnet; aber in 
vieler Hiniicht nicht ■■> gehaltreich, all nun et, der 
ÖrO£i« dei MaaTtitalie* gemirt, ron einer guten Charta 
- «Twarten darf. Der närdliche Theil dieier Charte irt 
der bette und lichtigite. 

IZ. Die Charte der HenogUtfimer Brunm und P«r. 

, -ifa von dem seittarbeuen Oberrtlieutenänt und SohiSi- 
capitin Müelttr iat, in Aückricht der geogrAfbitehen 
I^e dar OeMer, richtiger, "alt irgond eine der Torhec 

. «rwähnten, weil bei der Conctniction derielben di« 
Verbin dungidreiecke der 01denbatgi«chen und Dttfi- 
■eben Triangulinu^en bcnutit aind, und fut alle Hai^t- 
dreiecka von demielben nit der gröfiten Genanigkeit 
mit dnem Triu^htontoben leehiiöUigen SpiegeUaxtan- 
ten in den Jahren der Frantitaifchea Oconpation des 
HanSreriMban Fiovinun aufgenommaa lind, 

X. Ein Auitng der in n. erwl&nten Chart« der U- 
teren HaoS*eriichenProvinien, auf vier Slitter, enäiiilt 
nicht einmal 10 vid , al* die Hogrtwueh* nnd Briliger- 

*] Sollta die Campicht Vameiranf gantlat nja, o4«c wni* 
da ein* ntne Anfoilma durch H* QanfivtTicha RiglarMig 
varanlalat ? Diettlb« Stmf lUit «ich anch iMl T> m»*VU. 

..'anfattlltt. 
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^$ Charttn' Recemionen; 

nh« daitei de üt uask dmtielbpn MaaTiitdM )(•- 
•eichnet, and daher al« Aunug der in I, und II. >lb- 
gsgebencoi Chortea nur allem von Werth. 

XI> Ohne dai ist noch eins, tehr ichSn mit vieler 
Fräciiion und dem gröXitea Flelbe roo dam gegmwär- 
tigen IngenieuTcadet Paptn geteicbnete Maniucriptl- 
chart« de« KÖni^reichi Haaovtr ^ dei GrorcheraogtbnnM 
Oid«n&H.>^, dei Heriogthumi Braunichaeig u.s.f. «ehr 
meikwürdig. Ei war anfänglich die Ahsicht, dieca 
Charte durch den Stich öffentlich h^asnt tu machen) 
cie war aber sn friQ gezeichnet , dofs lie unmäglich (o 
Bchön und gut, als da« Original geitochen werden konnte^ 
ohne undeutlich zu werden, und nicht sehr geühten 
Augen all ein iq einander getuichtes Game tu er- 
icheinen, worauf nur Hauptflüase, Berge, Städte und 
Wege heiondtri für Jeden deutlich hlieheu. 

XII. Die Charte, welch« tob Buanapart» dem Ge- 
jiei«! Moriitr gegeben worden, um im Jahre i8q3 «ei- 
nen Weg tu in dm HanSverische lu nehmen, dab keiaa 
bewaffnete Macht «einer Armee Preur«isches Gebiet in 
betraten .brauchte, dabei aber den kürieiten und beiten 
Weg benutzen und die Tortheilhaf testen,' militärischen 
Stellungen mit leichter Mühe auifinden und einnehmen 
hönnte , um selbit ihm entgegenge«teine Trappen mit 

■ gtiingep Mühe turiiehtudigngen, ist eine der merk- 

■ würdigsten Manugcripticharten*}"), die ihren besondern 
Werth mehrem geheimen Kundschaftern BuDna^vte'i 
«U danken hat, Ihr Titel ist : Rtccnttdittanc, uppgr. 
milil. d'unt partit dt la JVtUphalit «e. ' cemprUe aitrt 
Cotvtrdm «l ta vilU d'Houiore, pdr eit t'termit frmtt. 
fallt afait *wi irupiion du gm* Frairial an XI. d*U 
R4p«hli^ut tte. Sie iit «chttn «uf jelJiFra .Oelp^ier 



spricht dafUi. 

dleitm Titel ana Um. «itbeniihrigw Kri.,, h'.wOh™"- 
, Atuii. 4t* Maramg. 
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Chart »n- Xitc sin i^ntn. Sä^ 

- gneicbnet, mod intWlt bloft dis'Owter iinA cUis Ter- 
rain, in so fern et in militari lobsr Hiiuicht wicblig wer- 
den k«Bi). Vie Preufiiacben Proriaien rind nicht gant ' 
darauf ausgciaichiiet; aber die Städte, die Flecken uad 
die an den Heeritrafseo liegenden Oertec entiiäU lie 
alle. Dabei scheint auf die geographiiohe Lage d« 
Oeriec nur wenig Rücklicht genommeti lu seyn. -Diel« 
Charte bleibt descenun erachtet für jeden Hilitlfr höchst 
nüttlich', soivohl in Hinsicht der Erhabenheiten und' 
Senkungen, als der Fruchtbarkeit nnd Bractioabilititt 
iet Terrain«, odir nnt die besten Wege m kennen^ 
lie eine Armee nehmen murs , um in Holland einttt- 
iTeeheii, und lich einer von dort herkommenden- Macht 
nit Vortheil SU widersetlAn. Jedem Kenner wird ei je- 
(ocb einleuchtend leyn , daTi durch Verlegung einigst 
Urecksn mdirerer Wege, die seit igog Torgennmmen 
ind, dieie Charte, die auf iwölf grefien Bogen, eine 

- ;eogiaphi«che Meile %a Tier Zoü gerechnet {= niBis}t 
;e»eiclinet irt, auch wohl einige VsrbeMerungea et* 
jragen könnte, 

Xm. Die Charten, welche thells wShrend, theili 
knn nach dem siebenjährigen Kriege von mehrün Thei- 
'en Hanover's i^nd anderer Linder bis zum Rhein, iv£^ 
luch von einei« Theile fFtiiphaltn't auf Befehl de* 
leriogs von Braumckuitig aufgenommen worden, sind 
o gut nls nütilich , und verdienen eine ruhmvolle Er- 
T^hnung. Sie enthalten nicht allein alle militäriich- 
" nerkwürdigen Straficn der da,Rialigen Zeit, sondera 
,uch ille Stellungen, Positionen, Lagen und ander« 
■uncte, die in militiirifcher Hinsicht wichtig lind. 

Dieaei lind di« Quellen, aut welchen Herr MÜlUr 
chepfte , wobei jedoch die Amtacharten «asgeschloMefc 
'lieben, die Benützung aber der ichon geÄocheneo Ghar- 
Ibn nicht vernachiass^t wurde. Als nwthematisohe Grand- 
Wge dienten die Ortihmtimmunf en , awf welche im.Eia- 
«ngtt g(!gi>nwärfjger Abhandlung hiugedentet ilt; ikncM 
Shlt der Hr. Vcrf in seiner Anieif e aoeli dieienigen bei, i» 
u den Benxtnbtrgifchea Trianguliri^igen hervorgiengmi. 
tu fcimnt aber übetflüsuf und ujuUtthkft su mjb, »e^ 
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t99 €k»ttei» ' tticaittianth. 

«lidi B«iii«iiA<ry>t (^enitioUMi auf -d«» Hartoictjmni Bcrf ^- 
•ohrKttkttUi, von dem, nach dftn Gsiinca», welcb« Hx.Mältr 
nch aetst«, ftuch niclit der kleiut« Tbeil ■■£ »oiiiB ,Chv- 
ta falUn konnte. Davon abitrahirt, diene Aie Beme'- 
bang, dab die choiographliclie CIiSTte, to in 35 BlStbca 
(wabrend der Jahre 1B18 — ISai) «ichien, alle Gegat 
ItBnd» entUilt, welche in einenx IVloaliitabe Ton iwei Ci- 
Unbtrgtr Zoll auf die geogvapliitche Meile ■ dargertelt 
«erden kSnnen. (Wenn die Meila si lSB7i5 Caltnbtrgr 
Ruthen, Knd djate 3= 16 Caltni. Fufi, so erjpebt lii 
dw VerhSUnir* de« Maafiit^bea ■uz natnxJichen Liitfa 
^ I : 152400). Ob e> Hmi SdülitT gelungen ist, in »■ 
aar groben Charte ein Bild su gbben, welohe* vollatb- 
dig, wedtt undeudieh noch Terworrea, richtig, endleh 
genau und ichün geitochen tej — du tind Prägen, Ri- 
ebe im VIJI. Bude 'S. u. «.Stfiok der M.A. G. Eph. an 
Tbeil hcantwortat lind. Nach unaerer Empfindung t- 
f&Ut «ie nicht die Fetdeniagen; Bu welchen die Anküqi- 
guug det Herrn VerfatieM , der Ha«fiat^ und die IM- 
tetialien hereohtigtea, 

In das lahr 1819 gehört die trigonometrische V»- 
jUeMung Ort frinland'i, aosgefShtt von dem Profetat 
pUmannt lu 4«rieh. Die N. A. G. E. haben im IX.B*- 
d« die B.eiultate, welche in den berechneten LSugen ud 
Breiten beliehen, mitgctbeilt, Wilnichemwerth bleibt» 
in'sheiondere für den GeodSteji, die«e Vermeitung in !• 
ren Elementen keaneu lu lernen. Möchte licli der Hn 
Verfalier geneigt fühlen, diese dereinst bekannt :v 
machen 1 

Atioh war ai der, iUr die Erwei^iung der HanSre- 
tchen Mappirnng ao thitige Oltmannt, welchem diq Vtx 
mestnng der Ems ( I817} ai^fgetragea war. Er führti 
eims Reihe ach^nnAA von L*tr in OslfriesUnd bisAAaüir 
im Miinsterichen, welche die Grundlage zur Oetailanf' 
nähme bildeten. Die ganie VenoeHuag beiweokte dii 
ScWfil>«imKhiii)g dei. Flu«*«. 
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. Wenn uumm BemBIttiBfen dahin fiai^mi-, in dem 
TorAehMidMi einiote« A«d«HtiNigeB über die MappwDngt- 
gMchidite dM HaaSveraohen Staates bii mm' Zeittaum 
TOD ffiao-aufinttaHen, so ■■; ei an* nun noch erlaubt, 
äi^eujge Cbarte nSber eiI bsleuobten, daren Tollitin- 
diger Xitel de* Uebsracbrift diäter Abbandlung bcign- 
fägt Ht, 

Sie beiteht am iwSlf kleinen Blättern, deren Jede! 
(all Kupferabdmck) 5,12 Rbeiii. pacimalioll in der ^öhe 
lind 7,66 Zoll iu- der Linge milat. Meridiane und. Pa- 
rallelkreits sind von lo iQ 10 Minuten' au*tMOgen, _ die 
R8nder aber nlcbt graduirt, oder nicht in einielne Mi- 
auten eingethein. Bei jenen itt der Greenwieber Meri- 
dian all e»ter aufgenommen, wodurch der Gabrauch der 
Cfahrte für den Teutioheu Geographen' erschwort n'erda« 
dürft«. Eine Linge von 30 Breiten ^Minutan (auf der 
Charte gemesten Kwiicb«n 52" ao' und ßi" 40' in der 
Kiohtung daa Qten Meridians öitlioli Ton Gritnwiek )■ ent- 
hält 9,57 Deci mall olle, {olglich eine geographitcbe Meile 
(es 11,87,5 Caltnbtrgtr = 1969,3 Rheinländiiülve Rnthei^ 
t>^r4 Zoll. In der Tafel der MaafMtHbe, 10 auf dem 
Titel' angebracht, iit aber eine geographiache Meile 
=> 049 Zoll; e« herracbt alao ein Unterschied von 0^24 
Zoll, um welche der angegebene Maafsalab lU klein 
iat; Nimmt man die entere Bestimmung ah richtig 
An — nie ea geichehen muf«, ao iit, nach unserer Be- 
rechnung, dai VerULItuili der Charte lUr natürliche« 
Lingeuauadehnung = l: 333133,3) ihr lum Grunde ge- 
legter Maaraatab i*t demnach ungefähr sj Mal kTbiner, 
aU jener der grofien Charte in 35 BliUtern. Ntnunt man 
hingegen die Meile uortQhtigR'weiie lu 049 Zoll an, co 
findet aich du VerhUurifs naVss^ **"< nicht ganz 
(charf, doch liemjlch nahe. 

- Grnndbe dingung hei dem Entwurf der tandcharlen 
iit; dafa ihre Zeichnung auf einem Netze beruhe, deasen 
Hauptpuacie naeh den , tioheritea Beobachturtgen über 
Länge und Breite niedergelegt aifid. In der folgenden 
Tafel lind die Hauptorte der Blätter mit d«n besten Be- 
ehachtungea verglidiea. 
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1 die LSiige ai|t folganden 



VBMn Vergleialm^tUlMlIe giebl ganfigflnds Resal- 
latCf . indMtondere für di« Breiten ; die mehren theUi klei- 
nea Untartobiede renoIiniadaB gfimlich, wenn num bei'm 
Abnehmen von. der Chu-te die Sdhwierigkeit der Bettim- 
iBUng.de« BeofaaclitBngiorto* liernckiiohtigt, t, B. bei 
Jlitmhmrfi Srcrrwn, Haneur und Branntekaeig. Ungleick 
gröfear lind die OifEarenien in der Länge, voiiüglick 
«ichtig die to bedeutenden Abweichungen, bei Sta4^ 
Bamburg und Lüitthurg, 

■ Für Hambarg findet 
Beobachningen i 

. Crt*ia Pltiadam 5.Apr.i8as 
Sltttra 

V Sl u. April iBoS 
0;^itMnifi 17. Aug. 1^03 
ii> U Jl.MIin 1803 
. «,y i8.Sep£.i810 
' Im Mittel a 30' 3o;'4 in Zeit, Sitlich vo» 

'■33;°37'3ö"lmIUnm, Sitl. von 

Ferra. 

TäxeinfwgtH, alteSternwane, berecbneteOlintann/die 
Ubg«aMad«r0Pin«teniiriTom 5. Sept: 17935:3 30' 37,0 
" Bedeckung 818 y 11.Ia11.1r94 I9i7 

3.790 HL ät-^^"-^?« "^9 

495G«ti 5.Ma»ii794 ■ «7,1 

tßo y 27.0ct. 179» ' «7,0 - 

Si9i4 ni 35- Febr.1799 31,3 

H Durchgang 7> Min 1799 a7iE 

Mittel = 



SO* 34.® 




OS . 98,0 




. 33io 




. «7.3 




g . 99,0 




. «4,0 




. 33.8 





30' 3ä"iN 
Zeit, 

=S7*36'3n"i» 
Raum. 
Wir kehres mn tapographlieben Tbelle der Charte 
«nxSck. Die Zdchenerklärung ef läutert Städte mit 50,000 
und mehr Einnohnem , mit 30.OOO ki( 50,000, mit 10,000 
bis 80,000 und mit 3,000 bi« 10,000 ; dieie vier Glsiaen 
«ind. durch *ern:hiedene Sohrfftarteti und SchrifthSbe b*> 
zeichnet. Feinax: fMUu^on, StiUte nüt und ohueMauern, 
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tH Chmrttm - AtceUMioM»». 

■■d nH VarctUteB, Fhc^M od« UMiMrv »BiH»'8Sdte; 
«ammtlick durdi die Fcwm dtr gawihltett ZciekcM VMUti- 
■ohi«d«H. Fnuer: KirchdSiftr, Dfiifer, wiiKJw Hlojv, 
Il&we. Bidho, Dsiclie, Kotutotraftm, OBroUvadat* Kmut- 
•trat*«n, Berg«, Vowtweg«, UanchUnd, Wioan, Moor, WaU» 
7o(Ut«tloDen,AeiBl«c,Fihi«n imdendljcli diBEntfcawuB'» 
fa Meil«i) BBt^edrückt. CHi peagT«pliücbe oder Hatiirer» 
■eh« Meüen, dai itt acltt gvngt, wahnckmnlioh lind dia 
letitem gemeint- , 

Oi« rorli^ende Charte aall cum Poit - md xirar «jw 
tkertgraphUeht oder Spteial-PoMteHartt ivpi l Mau kaaa 
aich aher der Bemerhniig iiicht BnthalMB, dal* cie kainM- 
weget diesem Zwecke eBtj[tti«ht; dma maa füidat üb 
voracUadcnaa Arten der poitconne, ali fahrend«, raten- 
de Ennpotteonne , nicht allein nicht angagtiieM (wie e« 
doch der BngriB der Special-Fottcharte verlangt), aDDdtia 
M i«t auch nngentein tchwierig, •renB nicht ganx tpimEg- 
lieh, lelbit die HaaptpoititraXien in Sirein gwaen Lanfa 
sn Tcrfolgen. Anch die Pottftnitaltcn , ali Aemter, Sta- 
tionen, Ablagen etc. lind nicht ron einander getrennt; (an- 
dern alle duT(A riit Zeichen (P. und Pr,, letateref wahr- 
icheinlich Foitrelaii) bezeichnet worden. Interettant i*t 
die Charte, nitd branoUiat fSr d«n Heiteaden , ^orcli die 
fleiCaige Angabe dar Orttaxtihtmuigei) und C^kuhÜ», 
weMie-, wie die Stellang dm Harn VerAUMri erwarten 
lar»^ in der ihn Alle« in G^ata. itehet, — auf die of- 
fiaielUten BerMrta gqgr&idet layn dfirfte. 

Wichtig »qcd die Charte dadurch, daTi lie ein aiu- 
führiiohei Bild Toa dv fiemhaffaiilieit nad Form des Bo- 
d«it darbiete^ Di« Gewäaier, diä ErhahenheiteB und 
SenknRgOB de« Tewain«, die ManchIXnder ao derElheetc., 
die Moorgegeiiden in Meppen etc, rind in ihr euthaltm. 
Allein auah in dieaerHüuicht bleiben noch ff fintcbe Übrig, 
1. B. bei den flierienden Wattern: die Angabe der Scbiff- 
npd FlelibB'heil; bei der AiiurbottangF da*- Tanraitu: be- 
•timmtere Ahrtufongcn d«> G«biTgfhoriiantei roni Bwf- 
und Landhorjtoata. In der Topogr^hie hemcdit wenig 
SfUeini dann bftld tind .die gaEingfägigitea. Orttchaftw 
«■{gegeban vmd disi kleinsten Moote. »der Haiden 1 
Itan, bald MiUn gaou Kixtskdörlair. 
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Churteh- Kteenaionen.. föA 

-' Bje BUUnder CfavU lind-nickt numtfrirt, Mudera 
nach dem Hauptort« benannt. 

.S«Btia« '<iirieA,.geKichD«t ron W.Wagtin, eutfaill 
d«H nSnUiahen Thsil von Ottfrititond und nn klrinM 
St&Ok V4U1 OJitatlurf an der Jahde- MäDduaf. 
■ ' itniV* Stait, von detoaelben Zeiebner. Die ElbC 
I'IM AH^na'bi* tum Auifluri, linkt frcmm, recht* Hol. 
»Min. Man Tetnsilat die Batennungen: Land- Haittn, 
X*kMmgtr-Lan4, AlH-Lmit; in HoUteia die WilrttT- 
Xartek «.a,«; 

AetAM Z.llS*efc, gciMchuet von lageniflui-Lieiite« 
nsdt Paptn. Die Gebiete der freien StSdte ÜaWurf nnS 
LOtati, Bebet Theilen von MfckUnbufg und' Hoittnn, 
Sthmrin, mit dein Zeichen der eiutelnMi Hianr, aoll, 
iMob der Cbarta, 60,000 Einwohner xihleut- 

Stetion Lttr, geieicbnet von Wagntr, entbllt Tliei- 
la Von Ottfrltrlanäf Mipptn nnd Oldmiurg. 

Stetion B,r«nien, geieichnet von denuelben. Oeit- 
Uehch OtdntfrM-f, nidliahea .Bt«M« und Tliail» T6n Bojra 
uad - £>tliM£wf »eliat den lerritotio das f taieii Stadt 
Bramtn. 

I. iMiifn XDHafrarg, «Im« Ang^* doa Zeisbnen, 
UMmI TM) d<c Elba duaabQoaaen von Selm«e)uniuTg bta 
.rfrtkaftuivi aatUlt dm gröTatan Tkeil dor Fzovini Ziüm» 
harff und ein Ueinea SlOck der PrenfiiMhen dUmark. 
IMn^MTg iat in die CUaae . der Stiidta aait MQM Ein* 
woknem gaMtib 2)ie fienennting: Läaafarfar il«äd« 
Vätte fKgUch ainen Plati verdient. 

StettoH Otntbriiek, geHialmae vxm- mfMer, Km- 
fttfot Baathaim, Liafais OanairflcA, nefctt de» närdlitikea 
Abacfanitte dea Freuftiicben Regleningtbetili« Münattr; 
OaiH varftfU» iat bin dis Ouat^ti;ig der TeaUanburgi- 
•ehan Bargfcatt« von lAurg Li« lb^*nliühTtn , die mit daa 
BBgefai um Ungmn und Uüttn gieiobeii Auadrut;k arbal- 
%am bat^ Da« bach galcgane Biaiktim («betnt, nacft das 
Charte, in der Ebene ui liegB». Dm DanudibaxfMr 
Ty'Mgghirg*- aetaen- die HeRen MilUr und Wa^tur iwi- 
foheli ihirf nnd Borfhelihauitn, OanaiFÜch bat» irciger- 
waiaa^ Featonganeilu^ bekoauntn. r . 
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S*^Un Ban«vtr, geceichnet »on Wagntr, TtieilC 
Ton Caltnhtrg, HiUtthäm, Lüntiurg, Ditpkah, Minäat, 
X'ippt und Scheutnhurg. . Auf djesem BUtle vermibt man 
ungern mehrere Bachuamed , ' alt die Benennuiif dev 

Caipau, HahU, SaaU, Hamtl tte.. DU wicht^e Porta 
Vtitphalica jtt zu baichreiben vergeicen. . Die Bsrgfcetta 
■niichen der genannten Porta und dem Ca4fa9 - uni 
KamtW^haXe, ^ann unter dem allgemeinen Nan^n; 5ÜKtc(- 
tfaid be^iffeu werden. Der OiUT-aia\i wird, vos deu 
Wästem Am SaaU und Hohle Ytes^üU. Beidp BcrgiuaHen^ 
•amiut dem D<iAcr, . gehären lum Sytteni d« Weier- 
gehirgf. Diq Mtndtntche Bergkette lendet ihran Hau|t- 
■Ud Tua den Ufern der Wtstr lur Quelle der Ha^to, mit 
welLenförniiger Abdachung gegen die Warra, Alle die«B 
Kücken erreicbau nicht den GebirgtkoniiMit; nähere üa- 
tertncliungen iUjer die absolute und relatire Höbe des 
Wesergebirget und det WeitpblliKhen Berglaudei . ge- 
hören noch immer lu den firommen Wüntcheu. 

ftdfen BrMantchvtig, ohne Augaltp dea Zatcb* 
ueri, Tbtile Ton LütuAurg, JiiUtHttim, Buauutkatigf 
der Jlimark und Magdeburg, .,,, 

. S<DtiM OB^ttngtn, geielchntt veu tFagntr, faAt in 
•ich Tb«il4 von Gfübinhagtn, Kllätthiim, BninwrcibMA 
läpp; tfaUieliy Kurhtittn nüA ■ gH^n Padtriom , «bit 
Fjrrmtn*. Die PadetbOrner ufSd Lippitche Bergkette M 
■iemlieh gat hwaaigehoben ; dageged dal tief eingvfi^UNt* 
tMe WtHeMhal-'garT nicht: Auf dleaem BUtt«. könnt 
noch einmal die Benennung; DiutfcMurgar ffaUgthirf 
TUr, miMhea BMtftld und dec £)at'«oW-$cklK«fyni*cb«a 
ChauBtM. . Der Udt, zum Hongebivg gdtötig. )«>. lU he- 
■cbrdbta rergeiten u. i. f. 

Stetnn Go/Jar, deren Zeichner sidt nicht' genaniä 
kat, nmfafit den ganzen Häri. Man darf nicht llngna, 
dab dieaat BlHt ein rtfcht ttjedUchet-Ghartchen bildet 
an ju»erem G»balte wBrde ei aber gmionncn haben« 
wenn et kritischer bearbeitet worden War«. 

Auf dran tsten, oder der Rcihenfalge nach, dei» loten 
Blatte, iit der Tfiel angebracht, der ans Terschiedenea 
Achriftotten tvcht getcbmackroll ittiammengeietit ift. 
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Blickt tntfi endlicH auf die clialiograpIiiicKe AUi- 
fSliiung, ao kann ei niebt unbemerkt bleiben, daTi dieaa 
(logen an nte) Postcharte sich vor der grorien Specialcharto 
in 35 Blättern jöhmlichit aniieichnet. Die Situation iit 
Knar noch immer hart uud unbeitjmmt, i< B. die Wie- 
•en, Moore etc. Die Bearbeitung der Berge verräth aucli 
Hier einen mittelmäriigen Künstler, aber die Schrift irt 
im Garnen rein und klar und deutlich. Man glaubt nicht 
BU irren, trenn in ihi ein Englischer Grabstichel *oran«- 
gesetit wird. Allein, trotz dieser Vorzüge, kann di« 
Charte, in Mckiicht de* Eapteriticlw, nur einen sehr 
antergeordaeteu Platt einnehmen. Waloh eiii.Onter«chieil 
iniichtn dit Torliegebden Charte utad deil Knnstpio- 
dacten eine* Brut, Kalbt, Jäch, Uarttetc, 

Hütte ei dem Herrn Major Miilltr gefallen, «ein« 
Materialien mit mehr Umticht und Sorgfalt tu verarbei- 
ten, — wahrlich, e« würe von Hanover eine Charte aus- 
gegangeii , durch deren Herausgabe der Herr Verfawer 
«eine Cameraden des In - und Auslandes ungemein ver- 
pflichtet , und den Ruf eines gründlichen , tüchtigen 
Oeogiaphen mit Redit eilaugt habett nfirdel — ■ 

Um die kleinen Beitifig* mr Happirnngigeicbiebte 
dei Königreichs Hanauer bt« auf die jetzige Zeit su fBh- 
r»n, so mögen sie, tnm SchluTl, noch auf^die Oradmet- 
■ung aufmerksam machen,- mit welcher der Professori' 
Ritter Gau/t *on Oöstingin, gegenwirtig betcbiftigt irt. 
Sie ist eine PortieUang der DÜhischMi des Profetfor 
Sehuiaiuhtr. Von beiden Operationen laisen sich i^e ge- 
nauesten Anfschlüise über <Ue Ceograj^Ua Aer betnSen- 
ien Uindo; er^rartea. 
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V,EB.A9ISCHTS NACHaiCHTBN^ 



RUpptV* projectirte Reiie nach Aegypttn. 



Han Käfpitlt von detien protectirt«! Keüe nach /*• 
frfWm im nMhi^n älEentlichen SläUeia die Aeda lat» 
i\at. H«?ai VMi Z«eA, la G<fi/, ein Schreiben mit ia 
Bitte iUmci duckt) e» in leinec Cerrtfonimft» M^rmnaoüm 
tf»* tt f^agrapkit/u« altdrucken >u Utsflli. Wir theilen 
iiuraU)e im 4u«w{a taiU ' . 

tivorpa, ^an 30. No«. ^gu. 
Sie nisaen, daft ich tcKon luige Vorbereitungen la 
einer Reite .nach Argjrptitt und den an gräm enden Un- 
dera treffe. Meine einzige Absicht dabei irt, tein-wittea- 
■cbaftliche Nachforichungen aniustelleu. Der Natur- 
geschichte hohe ich mich celt VierTahren und der prakti' 
■cheu Astronomie unter Ihrer Leitung beflitEen, und 
mich durch Ihre Enipfeblnog mit den besten Initnimen- 
ten vertehen. Ich wliutche und hoffe, einen guten Ge- 
brauch Ton denselben lu machen, nenigiten* werd« ick 
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Fermiachie Nachrichten. SB$ 

M Btoht ab Eitel Mi1«b buiea, n« ta nfltilinh, wie wtt(- 
lidi, aninwiiubn. . 

Meinem Plane nfolfe, Moihe icli anf dieien ReiMn 
kUa natiuhitteriiche GefenttRnde tammelo, die eiiugefl 
laterette und Nutaen gewühren kSnnten, Zn diei«a 
Sweoke muXite ich eins» Begleiter mitachmen , dar lieh 
aiiiiig mit den Materiellen, den Vorbereitungen, dei 
Jagd otc. beicliJiftigte , wMhrend ich dai Feld dmt B*- 
«ühreifc«ng nnd unmittelbaren BeabaohtUDg'fKr midi er- 
kor. Ic^ war wegen d«r Vfakl tflaei »crlclien Indiri- 
duniBt niebt wenig vericgra. Hlnfi« werden Perio- 
jMO , die lam mit bedeDtendeii' Kosten mit lich iübrtv 
i» frepiden Lündera der Saeh« iUierdrüflsig, weiden an- 
is«riend nnd boabaft, nod Tvrlaiten einen gerade in deai 
Angenblieke, da man ihrer am meinen bedarf. Unt li- 
«her VI gehan , wandte ieh mich an die natorhiatoriMih* 
««ewUlchaft tu Frankjurt a. M. (der Vaterstadt de* Hm. 
ÜO, mit der Bitte, den Gontract mit dar gewünschten 
Perven lo abiuschlielien , dali der Gebalt erat bei das 
Aficfckakr BUfgetahlt werde Um die Geielhchalt wegen 
alle« Aualagen nehra an «Crilen , hot ich ihr meine b«> 
trSchtlicha AtitteralieBsaDumlniig aU Hypothek an. Man 
gieng darauf ein, und angagirle einen jungen Vl^nndarU 
{ür mich, d«Men Eifar snd K«nnlninc in vielen Ereiar- 
tMngen ber«chtigan> Dergleichen wnrde ein liger an- 
ftenommen, und h«de ladtTidumi mit alWntf *u ihren re- 
«pectiien Beochiftigungan nÖtbigen GcrSthe äni|;e*tatt«t. 
Ich erwnrie lie in Sni^om hier in Lisf rne , und hab« 
mich gegen die Franfc^rter natu^hiitoriMhe -Getellaehaft 
veibindUth ganncbti mltt Xotttn /ür dit htidat g«iiMu*- 
tmt ImimidtuKy een vsaerer Akfahrl nan Livmmv «a, iM 

. . Mit StMUMs laa ich daher in der Augibwger allga- 
meiuen, Zeitung (w, Ii.Not. ttttl.) einen Artikei, in wel- 
chem ei heifat: „die_ natnrhiitoriiche Geiellacliaft «H 
Frankfurt latie auf ihre Körten tw ei 4* e rennen nach Js- 
gfpttn reisen, an welche ii:b mich tn Liuorna änacltlifc*- 
sen würde (dem Ansehen nach, um diese Gelegenheit lu 
Jienntsenl)- Man heb* unt ai^ Kosten dar Gesellochaft 
mit den nStUgw Inotzumentan Miaefcen (wchl ancb mit 
N^. a. JB. X. Bdt. g. St. 28 
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54o Vermiithte Nachrichten. 

'4«m CliTcmcnnetar, Pendel, Sextanten, kfinilUcIiem Ho- 
nconte, pKrallBctiBchem Inttrumeiite | - den Teleacopan, 
eaistilBn, Barometern, ThennoineteTDetc.), man habe uns 
ferner ein Diplom fSr den TaiohaTon Atgjrptttt, der da- 
dnvck inm Ehrenmitglied der GaieUschaft ernannt werde, 
in prtchtiger Schümclirift mitgageben.'*!*) Da* Wahre 
tan d« Sache ist": dab die Geiellichaft bei mix «nb-agte, 
tX einielcbei Diplom mir von einigem Nutten aejn 
ftfinnte^-unddati ich dietM geFlIIige Anerbieten iannsliiti,, 
«m dat Diplon mich dea Unrrtilndan abgeben m können, 
«der niclit. Sollte -dietes ja der Fall styn, ao wenle ich 
Jiei 'dieier Oe}egnnheit den Pascha «u ^evaeitgen soeben, 
-dafs icb nicht jener Clasie rou EnrnpiEem 'angehöre, di« 
jetit ia dagypttit nach Altertbümern bemmlanfen, sga 
■diese dann mit Wucher lu verhendeln: dar* ich »cht %u 
den Sammlern gerecbnet wEvden davf, die sich uro den 
Besiti nniger alttn, ron den Türken veraohteteit,: Sl^e 
mit Ittgrimmanfeiaden. Ich werde ihm lu 'beositeu su- 
-eben, dafi ich ein friedliclier Reisender bin, der sieb lu 
unterrichten und dem Menichengecchlecbte durch «eine 
Beobachtungen ■nünlioh zu weiden sucht ; dafs iek nicht 
Btt -den Keisenden geböce, die «ich Terfblgen, wenn einer 
4hrer Mitbewerber einen Stein oder eiu Uöhrmes Gotien- 
jüld, da* ein wemg boasae bsradelt ist, al« «las Seinige, 
daVon trlgt. Man 'mnCi in Atfypt*» gewesen «e^n, «im 
4ie aohSndtichen SchlichA, die gehütsjgen Kuntt^ff^ ge- 
bSng würdigen a« können, mit denen die Heicenden ge> 
feneimuider intriguieeii, nnd^lie ich auf meiner bühern 
' Seif« nuh ienem Lande- so oft mit «Hge«ehen habe. 
Was mufs der Pascha .«an ^en Europäischen Reitenden 
•denken, di« sich «itimder quUea, angd>en, hernnteneii- 
■en und veiklagenl Läse derselbe unsere Zeitungen und 
Soitmale, wie oft OTümIb er nicht auf unaera Kosten la. 
-ckea, -wie tief würde er uns mabt veracbtsu -leiaien I 



*) UnlH anaeni Albcrnliaiien, ii« in diessm Artiksj bdca 
tttMctxt weiden , " wird ancli Koagt, ich (ij tcban Ao. i^ 
iir Atgrpttn 'giwaivn'] Samsla war ich lEitem Tier Jiliro. 
■It, DüdUaba, nirintr WCUtmt, *er-B>lDcm a 
«lininfnfi nnf Abicanianben «edan «taaUb 
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— '— 'IchhaliAio gut, wte jvder AdAm«« «iaa Borti«« 
Eitelkeit: tollte ich duxch meine BemfibniiKeti einigsn 
Nutieu für die Wissenicliaft cnielen , so würds ich mich 
£Gr gläoUicb und reichlich beUhnt halten, n«d. dieteni 
Zwecke gern mein Idriaei VaiKutgan auCopfem ;• ^tim, 
eben^.to ofTon gestehe ich, dar« ich mjch eia, wenfg her 
leidigt fühle, wena ZeiUchrifi^i] ia lächerliche und fal- 
sche Gestiebte lu meinem Nachthcfls auiipTen^eit. Ich 
untenwhme die Keiss eijtiig anf mtän Kottm». &■• , 
f mnh/uncr naturhittontche GeiellgcbafI' iM, in Rintid^t. 
ihrer Auslagea, ichon durch meine Mineraüensammliiiig 
ged^c^tr und ich, werde mich, noch sufierdem bemühen, 
lie mit der ganzen Auihcute aaeiner Heise lu bereiahenk 
Allchi Ich kann mit Wahrbeil sagen , dafs ich keine an^ 
dei:e Verbindlichkeit und Vesantwocli^ng tibemoi^nien. 
alt die, w«lch«ipb mir telbst auferlegt baJiSi" 



Semerkuagtn üher den , gegenwärtigen Zustand 
der Si-anzBsi»chen Col»ni& zu Senegal, 

( Am in Hiirra Zionfichin ^citqax von j,allui lau.k 



Die ttarke Brandung und Sie geffihrlicbe Bank-, weN 
che ((uec vor der Mündung d^a Srntgal vorliegt,,, find 
dem. Handel SuTsent hinderlich, obgleich die Eianobne^ 
sehr gcsghickte Lootien *in^ Bift. Praniäsiiche. HegieDing 
lUit «ich >itiC Ttmiiglichattgelcgen teja, den' Aükeihtttt 
lu heben,' Dn die Frantötischen Goloiiieii da^ MutleV' 
land nicht binlänglicb mit BaumwoÜa versehen, und da- 
her jabrljoh bedeutendeSnmnieir-für diesen Artikel d,eii 
Englfindem sufbefsen, so sucht man Toriüglich den 
Bautnnollenbau zu heben; dar Gouverneur hat daher die 
«usgesuchtvteD Arten komniBn lassen,, uqdk'bi|(rächtlicba 
FQaniungen bei Diagana, im Landa.Vaffo, angelegt 
Auch in 'der Nähe der Intel St, LoaU wfrd.der Bau mit 
r^g^m ^KK betrieben, lo d«fs neb im letttea.jitluf der 
£rtrag Tcitfünffacbt bat. Vor KunCm war ein» Mbff 
tcbön« UaMhin« rar Raimgung derBatunwolle vonfVavK» 
83' 
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5tt P'-erniiß.chte Jffachrichttm' 

t^di uimIuiibbmA. Sm loUt« aber erit dann in A»«r«n- 
dung gebniclit «erden y wann eine hinlin^iche QnantitÜ 
Baumwolle lur Autfubr bereit läge, um die Kottea \u 
decken. 

Der GonTernenr wSsieht (ehnlicliit. dab di« P«itid- 
•cligkeif^ mit den banachhartm Natiane* und de» 
Slauien der Wfiite eingeitellt werden,' damit taiae. Flüac, 
in Hin.'icht dei Feldbaues, in ihiem ganieo Umfauge 
«Uigeführt werden könaeu. Zum Caffee-nnd Z[ickrrbait 
eignet ticli du Land IValt» Tortrefflicb; Bunb ErdSpfri, 
, Kc^l >nd andere Europäiiehe Gewächse gedeihen gut. 
(Agleich der Baamwolleobau jetit dutcb du Kriege mit 
4en Eiaaebornen, und die niedrigen Preiie, ffir wejclin 
die Engländer diesen Artikel an Frattitriich verkaufan, 
•ebr beeintriohtigt wird , la leidet <t docli keinen Zwei- 
fel, dafi er sich tahr beben wird. 

Die Dampfichilfe antipTcchen auf dero Stntgal tbrem 
Zwecke nicht. Der Handel ichieti daselbst ganz daniitt- 
der XU liegen. Die Kaufleute beklagten lieh bitterlich 
über den Krieg, und treiben nieift*ss Schlei cfahandel. - - 

Fait alle Häuier balien Kaufladen, sind aber ineistenj 
blofte Schenken, in denen man nur Branntwein und ic&lecb- 
t« Liqueuri und Wein beben kann. Der Markt wurde 
wenig besucht und die Haiwlclaren heben fatt nicht» tu 
Ibun., al« ihrer Herren Essen (uzuheraiten. Die Preise 
aller Waaren «ind übertrieben hoch. Für ein kleines 
biaones Pferd verlangte mut loo Pfund Sterling. Da* 
Gouvernement wollte so eben einige sehr scböue Kace- 
Fferde nach Cafinnt PintcbifFen lassen. 

Dai einiige GrJiäude -yän bettächtlicbem Umfancn itt 
daa.Soldatanluspital »uf der nbrdlichsn Spitae der laral. 
Gerade dieser gegenüber liegt eut dem Festlande der 
Kirchhof, van einer hohen Mauer umgeben. Die Garni- 
son, die blofg aut Europfiem besteht, scheint sich wobt 
(n befinden, und die Soldaten sind anr itt der RegMi- 
•eit, oder wenn eie auf dem Flusse dienen müieen, ge- 
wissen Krankheiten ausgesetzt, «n denea im letitea lobn 
vebrere Hunderte starben. — 



Mennanitencolonie in Jtujslanä, 
' (Teenal des Voytgn.) 



4M il 



Vor siebeniehn Jahren beiohlob die Ruriische Re- 
aag «ine neue Menonitenooloni« aaf dem linken Ufer 
MolMchiw und, dem xasliteK im Ritttk. i 
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•ntnlcfen. Ei üt diaielb« nnfam des Atewtti^*xt M*«- 
resi m der NKhe der Stadt Tarmak. Die Grimcn des 
Gabieti lind von dem neuen Haven Apodathna drei 'teut-'' 
■che Mailen., toh Eeathirinailaw 36 und von Odiiia 64 
«ntfvrnt. Bii mm Jahr 1819 wnrden neuniehn DSrfer 
arlMUt. In-einem denelben, Rucktnaa, beflsiXiigt man 
■ich der Mtr maSoh»fn\i^ht. Mit ihren Nachbarn, den 
Xotaktn nnd Nogain (ein Tatai^schsT Stamm) leben 
die Coloniiten jelit i» gutom V^ritäactnifj und nnr im 
Beviua«! der Aniiedlung lind einige Z Listigkeiten vor- 
giAlleti. ' Dt«- TenUehsn fiberlnsien d<?ii Tataren einea 
Tbeil ihrer Wieten ala Weideplälie für ibrn Pferde, von 
denen oft ein einüger 4 bii 500 hoaltit. Auch sih fangen 
)ent an, Feldbau tu treiben , und da «ie Allei nachufen, 
was *ia bei den Goloniaten sehen, 10 kSnnen deren 
Schreiner nicht fertig werden, Fenster, ThÜren u ■. W., 
Alle« aut TeuUohe Art, für sie lu verfertigen. Die No~ 
gaier nennen- die Coloniiten hacamt (Brüder), nnd be- 
(uclien ihre Kirchen und Schulen , aber freilich nur tat 
Nengiord«, ' die cbriitlicheti Gebriuche kennen lu lernen. 
Das dortige Klima ist sehr heifs und veränderlich; ver- 
■Sglich im Winter, wo der schnelle Wechsel Ton Scbnee 
■U Regen nnd von Tbau lu Reif sehr genöbniich ilt. 
Im vergangenen Winter ist kein Schnee gefallen ; allein 
die KSIte «ar empfindlicher, als gewöhnlich. Dia Nichte 
lind sehr kalt, im BinuenlBude onne allen Thali, und in 
der Nähe der See von sehr reichlichem Thau begleitet. 
Der Boden ist sehr ergiebig, und erzeugt die verschieden' 
*ten Früchte. Heftigei' Platzregen und Hagel sind Selten, 
An Boli fehlt es gänilich; daher nutn das Bauhqla van 
den' Karten det Schwanen Meeres herheischaffsn muft. 



■ '4. ■ ■ 
^atistische Angaben üSer die Vereinigten Staa- 
ten; nach einem Briefe aus Philadelphia vom 
2S. S/tptember 1821. 

(Naavrllei Aanal« 4*' V'oyages. ) 

NAcb der, in vorigen Jahre im Staate Ntw-Tark vor- 
genommenen Zählung , befanden licb in demselben 
I,3^,8i2 Einnohner; Weilse, uiännlichen Geschlechts, 
KTi&rfl > weiblichen Geschlechts 653,33;! ; Frepide 15,101. 
Der Feldbau bescbüftigt 247,646 Menschen ; der Bendel 
9,113; das Fabrikweieii 60,133. Die Grafschaft Ontaria, 
welche vor dreifsig Jahren' nur 1,300 Einwohner hatte^ 
«8bU deren jetit 88ia6o. . - - 
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Ve-rmischie Nachrichten.'. 



KcrJ-Car- .rta hat 638,829 EiniTohper, nnd unter die- 
Hn 14,613 freie failiige Leute und 205,017 ScIbtcd. 

Die BcTölkeiung des SUati Ohi» beträgt 581,434 Ein- 
woliner. Die Ttahl der Abgeordneten, welche dau^bQ 
' (either zum Congreli icliiclite, betragt iodel* nur lech«, > 
während Nordcarolina deren dreizehn lendet. 

Die Zahl der von unierm Arnicnhause m PhilaitU 

Jhia UQterhaltenen Personeu betrug; den aSiten Alärs im 
auem 8^3, aufierhalb detselben 1,65a. Bei einer Be- 
TöUierung von, 136, 9:3 Seelen ist diese Z^^ sebi qn- 
lietrMchtlicIi, 

' Die Herren Gast und SibUy hahsn mit den Indianern 
eine Uebereinkunft gctioffeii, kraft deren jene den l,Bnd- 
«trieb von der Südgränzc Mickigan'i bii an den grofsen 
Flufs, der wenigstens fünf Millionen AcreJ begreift, ab< 
trateq. Bei der Verhandlung wuna wenigiteni 3,000 In. 
dianei, meistern Pgtaotamit , Watmviat und Ckiptaai, 
«u«e«en. 

Die schiSbaien Gewässer xniiohen St. Rtgu uai 
dem FImsa Si. Laurtnt enthalten nicht weniger, als 2i5(M> 
Inseln, wQvon einige bis lu 100,000 Acres Flächenraum 
haben. 

In NorJcarolina legt man jetit eine Strafse mit ei~ 
eernem Geleise an, die 500,000 Dellars kosten wird. Ihre 
BeitioimuDj; ist, dee Transport der Wanren aus deni 
Sianenlande ao die Küste, und von da zurftck, zu erleicb!- 
tern. Nach Abiug der Kasten, wird sich diese fitralsa 
mit 25^ verintereuiiea, .da jährlich 100.000 Ballen BAunt" 
wolle, und ungefähr die Hälfte des Wetlbs derselben in 
anders Artikeln auf derselben gefördert werden düifteif. 

Die philosophische Gesellschaft geht damit um, ei- 
nen Canal xwischen Cktraprat nnd Dtlawart anlegen zu 
Istseu. Franklin hatte schon vor länger, all einem Iwl- 
]>eD Jahzlinadertt denielben Flan. 



„ s- , ■■ 

Geographistihe Verjnuthung vom Sibirischen Vot' 
' gebirge ^hehalads hy. 

E« war von "einigen ■Geographen tind Seefahrern dio 
Vermnthung "ausgesprochen, daft das Sibirische Vor- 
gebirge ShtKaläitikj- eine Iisndenge sey, wodurch Atitn 
mit AmtriCa '«uiammenhange. Im vorigen Jahre sind 
von der RuEfischf^a Hegierimg die Lieutenants Ifrangtt 
und Anjau dahin abgeschickt, nnU diese liljian nun das 
Cegentheil ous^nitteU. 
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X. Bande* viertes Stuck.' fS 2% 



ABHANDLUNGEN, 



Veber den Limei Trahsdänubianu» und 

Transrhmunus .dtr Römer und das von 

: ihm begränztt Stück Land , von C, O, 



Bestimmung des t.imes und des von,ihpi btgr&nH' 

ten Landes üit Allgemeinen. 

Indem der Bewohner des SQdeni voo Europa 

cchon langtt die Schätze des Aherthünis aus dem 

Scboose seiner elastischen Eide aufge\*^äblt , dis 

rerbor^ensien- Winl:el durchleuclitet,' ihre Mei'k-' 

wurdi^ksilflo hervorgezogen, und über- all«« itlett« 

N. A. G. E. X.. aJi. 4. St. S4 
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B48 Ahhandlungtn, 

•in ziemlich gentigendes Licht verbreitet hatte, lag | 
du Land unserer Väter noch in tiefem Sohlum« 
taet, Finstemifs bedeckte das Erdreich, und nuk 
onförmlicbe GeiutUea wntchwebt^ uns, nie Irr- 
lichter, ohne einen fetten Ruhepunct gewinnen zn 
können. %t ist nicht zu laugnm, der grafse VoP- 
■pmng, den die regen 'Geister des Südens 'faierin 
♦or zweihundert, vor hundert, ja noch *or einefb 
balbeuJehThnndert vor dem ruhigen Beschauer des 
Nordens voraus hatten. Bas lag jedoch nicht an 
der ihm to oft schuld gegebenen Unregsamkeii dee 
Geistes} mehr als ein glücklicher Umstand trug 
dazu bei, dafs jener auf dieser Bahn vorauceilefl 
und die ihm näher angehende Kunde «einet Lan> 
des xu «inar gröEtern 'VeUkqmmenltfit stei^m 
konnte. Eines Theils die viel gröbere Menge der 
Gegenstände, die ihm der Komische Geograph und 
Geschichtschreiber, als ihm weit bekanntere Tbeile 
«eines Vaterlandes, mit gySfserer Deutlichkeit dar- 
brilftgt;- andern Hieils die UnzaM der ' grbtiten, 
«fhöniten, 2a Tage liegenden, meiMens woblerhal- 
tnoen Ruinen , bei denen w der NadigrabnOgen 
weit weniger bedarf, und endlich, was die Haupt- 
fache animacht, dar Usutaad, dafs die Töditet^ 
sprachen des Europäischen Südens die Eigennamen 
in ihrer UMprüngUchen oder noi wenig verwan- 
dten Form ibret Muttersprachen, der Römisetaen 
und Griechischen, wiedergeben. So ist /ta/ie/i, so 
GritchehlMtd , so sind Gtülien und die zP^vAiät- 
ich« Halbinsel mit einer Klarheit, die wenig ta 
wünschen übrig läfst, aus ihren Rainen erstanden. 
Mit welchen Scliwieri^eiten bat dagegen der 
'^«nttcbe nnd jadet: entferntere Fortcbec wi Xäxoe 
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Ahhanilungßit. Wft 

|»feil, «he ifam elae KichwriniBg «afiriumi Ss< 
den SU Tbeil wird I Wa* er im SchooM der Eid« 
•Btdeckte, kam ihm gröhtentbaits nur zofiiUig in 
die Hiod«, das ganze uniiberBehbar« Feld det Gt»- 
aeliicbte aubte er ent umacksrn, riie ihm siM 
^n kl«iaar, ihm unvertchmu in die Hände §»• 
•pieliev Punct kennbar wurde Nur wenige Haup«t 
•tXdte (iM ihm au> der V(»zeit' übrig gebUebeBf 
die ihm zur Erforscbung iei übrigen noch wenig 
genützt haben« Wie viele Mühe hat es gekottet, 
und tostet es noch, aufser Augsburg, Saltbjirg, 
Wien, Laybach, Cilly. Ptttau, Rregeax, Inittpruck 
und einigen andern den übrigen^ Heibea beiähm« 
terer und unberübmterer Städte nachruspüren, und 
mit wie wenig Glück bishieher! Wie viele Bruch* 
stücke einstiger Hämischer Gröfse liegen voc un- 
fern Angen« ohne alle Benennung und Nachwei- 
eung aus den Alten! Welch« Menge von Städten, 
für die Geschichte so wichtig, nennen *ie uns, die 
wir vergebens gesucht haben ! Welchen Streitig* 
keiten ist nicht noch immer die Lage eines Cor* 
nuntum, f^trunum, Noreja, Terponer, Ravium 
Safvmnse , Teumia u. s. w. unterworfen gewesen t 
Wie schwaukend sind noch die Schritte in'* nörd- 
liche Teutschland en der Hand des PiolemaeüsJ*) 
Und dennoch fehlte es nie an FleiTi und Eifer; 
im Gegeutheil, die Teuischen übertrafen ihre 
Nachbarn weit. Bei diesen gaben blofs Akademiea 
und Hauptstädte die Männer her, welche die üa^ 

**) Herr Frefossof Jtf>mn<rt Ist auf den Einfall geratlien, 
di« ILefltea von Stftdien, 4ie Ptricrtafur von Cdniun- 
Sm» wMt Brtgtti» KW aacb I<«rd«M su geUgt bat, 
24« 
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tetiudnuigeil anstellten oder leiteted> Sasselbe 
bei uns; aber dabei blieb es nicht, £ast ia iedem 
Ländcbeo, jeder ^tadt, in Bazähligen Dörfern des 
elumali in mehr als faundert Theile und Toterer- 
«en z©r»pliiterten Germanien' s gab e« — giebt ei 
noch — unaufgefordert, unbezahlt, einen oder 
nebrere WiMemcbaftsfreuude, denen die Au& 
«ochuug «olcber Geigeustäqde zum Veigoügen^ zur 

fCr Ititimmtt Hanitltroultn anjnnehtaen. . Der Ge- 
danke itt glänzend, ich läugne es nicht. Aber nolil 
euch nur glSmend. Denn "rerfolgt inaii des Aleian- 
■dTiDers Spur, ohne nch von i einen BMimmtmgeB 
binTeilnn su Ibmcq, ixai, dellt die durch Nament» 
Sbnlicbkeit au^lcnd^teo. O^ ^It Leuchtpuucte feit, 
fo veiicbnindet aller Anschein daiu, aus den ver- 
meinten Caravan^ werden Kriegsiüge und die Na- 
tur dei Terraina zeigt nur lu deutlich, no unif nie 
di«' Römer in den Norden eingebrochen '«tnd. Herr 
' Pt. Kruit ergriff in meiner ,,&ndaTgii" jenea Gadan- 
ke»,, f iihrte ihn weiter aui, tind letite aiu den Zah- 
len des Griechen sogar ein StraXeenneti mit bestimm- 
ten Entfernungen zuiammen. "Wie weit durch die- . 
le» Verfahren in das Gebiet der Wahrheit einge- 
idrungen norden iat , kann hier der Ort nicht tejn, 
au. untenuohen. Nur to viel sey mir erlauht, im 
AllgemeiBen lu bemerkeu, dafs mir der Zauber, Axt 
lieh so vieler und grolser Geographen bemächtiget, 
so oft sich ihnen eine Ptolrmaische Bestimmung ia 
Äen Weg itirft, rtets ein Räthsel - der Zauber ei- 
' Her Klapperschlange — scheint. Neun und iteunijg 
eikeunen sie, verattheilen sie all .offenbar falsch, 
^e Jlundertste, lo bald sie isolirt da steht, ist ihnen. 
sogleich nieder ein unumstöfsliches Orakel, eins 
Bulle Bentdic't XI V. 

AuEser seinem höchsten Verdienste, der SchBpte 
dea Systems der Geoftraphia ui sejn, Mafien mich 
meine vielfiltigea ExEahrungen >ei ■eütcm Gelmu- 
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iibbaKdlunge'n. tSt 

Aägelegeflbsity zur Leidentchaft gewordM, wotM 
£& zahk^eben Zeitschriften i täglich die Bsw^iM 
geli«feft hbbei], und noch liefeia; nur da£i sie seK 
«es Eo glücklich waren , ihren FundgmbeB irgeni 
«ine Sidl» in der Geographie oder GeichLcht« tt^ 
weisen zu- können. Und auch dieses nicht allein. 
Wer zeigte den auswärtigen Forschern zuerst, wie 
sie. di«ft Geschäfte zu behandeln hätten, ihm Ein- 
.hrit,' Mannlchfahigkeit, Leben und Interesse geben 
avllten? Ein Teutscber war es; seine Arbeit dien^ 
iB. ihnen allen zum VoxbUd und lur Grundlage; 
«ein Name ist — Cluvtr. Gleichviel, der Sprach- 
feticbei, der Getcbicbtskundige , der Geograph 
bevgt seinJHaupt vor diesem ehrwürdigen Namen ^ 
er eisuuut über den Scharfsinn, welchen der grots»- 
Scbüler eine* Satmasius*) in seinen Werken ent* 

che keine andere VorsÜge an ilini walsmcliman, aU 
(lars fi i) un) mit ..selir vieles Orten und Vaikem, 
die wir bei andern miisen, bescitenkt , und. daaüt 
eine gralse Lücke der alten ^rdheschreihung aus- 
füllt; 3)' dal« er keinen Ort nennt, der nicht itt 
seiner Zeit auch wiiklich vorhanden genesen wire; 
3) dafs ancli, hiec und da einige Fälla ausgedont' 
inen, seine Nomon^latur, obschon lafar oft in Grie' 
chischa Form gegolten , doch w^en unverlindertec 
Haupt- oder Stanämsylbe, >*hr vorlälilich ist Wet 
4er neuem Topographie einigermarsen lUfichtig ist, 
tand sieb die Mühe -nimmt, ileir<ige Vergleichungen 
aQiustdlen, dei» werdca die Entdeckungen schon 
^on selbst lufallen, wenn er nur die übrigen Urort 
Stände in Acht nimmt, die jede Namen sübnlichkeit 
sonst begleiten müiien. Die Bestimmung wird ihn 
I ■ I ' iaet jadesmal vom Wege «bfQbren. 
*y SatofMüii rietb ihm, «nd henof ihn dem, 4Ce Ge«^ 
grafkie SU atadiren. 
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SgS AbkMHdlumgm, 

wäaM% anlt welcher Umridit er oft Ann. ntvritMu 
•Hb Gegeoliatid entzifTcrt, treffender oft, als lein» 
HechfoIgM't wo sie' um tsdelteo and mit Scbein- 
gründcK XU widerlegen «uchten, wie tich jelzt bei 
vertwiierter neuerer Geographie häufig seigt; ei» 
trefflicher: Graphiker, welcher uniertD Zeiliütcr we- 
nig zu veibeiiem übrig gelaisen beben würdig 
wenn die Geographie damals die Stufe erreicht 
bättr, zu der sie jetit emporjEestiegeD ist; «in Vor-- 
zog, der fatt allen damaligen, auch den grebte« 
Gfiltjhrtvn, einem Scaliger, Salmasiut, Idptiua, 
Votsiut. Faletius, Casaubonus. Gron»viui, Gru^ 
itrut u. A m. abgieng , ein Mangel , der oft dia 
«bemheuerlicbsten, läcbezUchstea MeiDyngoi znx 
Folge hatte *) and ne auf erkünsteltem Wege nc 
•ndien zwang. wa> sie nicht fanden, wa« aber un- 
ser Graphiker «uf dem natürliphsieq vou der Welt . 
f*nd. 

Auch Quvefii würdiger Nachfolger — nicht 
weniger ein Teutscher — Cellarius , mit gleicher 
Gelehrsamkeit, gleichem Scharfsinn, gleicher Logik 
«uigerüstet, von gleichem Eifer beseelt , obscbon 
weit weniger Graphiker , arbütete inm zwüten 
Male einer neaem geographischen Generation det 
ganzen Europa vor, holte, die neuem Entdeckun- 
gen nach, bereicherte diese Kunde mit seinen ei> 
genen, sehr oft glücklicben« ForiGhuugeu, und 
wurde durch sün grofses, allbekaantes Werk wie- 
derum einmathig al< Muster für alle Nationen att^ 



*) Beispiele dsTon wird pun ia ndnem Ortu^ » 

amHfuut, Tab^VIL, im tqpogY. Regiit. u. d. Worte; 
Salffi^ und Tob X. u, d. W. CotM'a« finden. 
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erfcatmt, '— Hiebt darf idf «acli vn1>enMKkt h** 
mt, . daft die TeiUtcbaD ihre N«ckbara nicht mIf 
«CB in ibrem eigenen Vatalasde zuxscbtweiieK 
potiieten, woais.irre gegangen waren, daTs ibnea 
noch nuiwUoh ein Mannen , > ein Ucktrt, ein Mi- 
tÖMtax von Humbold Auficblüjse gaben, die aie dfr 
heioK vergebens lucbtea. .< 

So hane denn blori der Teutsclie Geist in Aet 
That nicht nur für die Gestaltung dieser Wisjen- 
ccbaft, sondern auch iiir ihre höhere Ausbildung 
gesorgt, ob er schon die Decke, die noch übet 
«einem eigeüen Taterlande lag, nicht hebeta kons- 
te, indessen die übrigen Nationen, von oben b»' 
iäerkten Umständen begünstiget, bierld weit glödc- 
lichet waren. 

Endlich aber lieginnt es bei ans zu tagen. 
Die grofse Streitfrage: wieweit der Romer Macht 
in Teutschland eingedrungen ? *} oder , wi< maq 
eigentlich hier fragen sollte: haben die Römer, 
bestimmte Gränzen in Teutichlaad van der Dt- 
nau bis zum Rhein gehabt, und, wo tind sie zu 
finden?**), war bis diese Stunde noch immer un- 
entschieden geblieben. Die unabläuigen Be-, 
mühuDgen einet R-eher's, Sfhöpßin'$, O^ken'tx. 

*).Hamtlnum»'t Beweis, wie w«U der ilBiBn Kuiht> 
eingedrungen? Sek»ahüek' Oall. i;63. mit dw. 
Forts. 1773, 

**) In diesem Sinne ist «i* alleteit genominni werdea) 
dann man alindeta biilier nicht «inmal, daCs ihre Er. 
obernngen sich auf der Ostieite weit Oher die Do- 
nau fast, wo nicht gfBS bi* an die Otts«« er- 
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£attiir's\ Pr€uA}hah'i,'^Hanselmktä^»,- Knappet^ 
u. A. hatten dü^sthan, dab aa unzähligen OriBn 
■üdlich und nördlich des Maym, von der Donan 
hin nach Colin auf der reohtea Seite des Rheine 
uhd südlich bi« an die Schweiz unverkeanbaie 
jlpuren bleibender Macht derselben voriiaadeh 
$tnd. Befe st igungs werke, Bäder, Inichriften stehen- 
jder Truppen, Grabhügel, Münzen, Waffen, Götzen- 
hildei und alle Arten von Utensilien beweisen ih- 
Ten langwierigen ungestörten Besitz während dei 
ersien Jahrhunderts ; und die Geschichte lehrt uns, 
4a[G diwervon feindlichen Völkern, den Aleman- 
nen, erst spät im dritten Jahrhundert angetastet, 
^her doch bia zu Probus, obwohl mit genauer 
Noth, erhalten wurde. Es ist ganz rieber anzii- 
nehmen, dafs sie. hier, wie überall, ihre Cultuc- 
gesetze und Colonialeinrichtungen iü Anwendung 
brachten; diefs lehren unter Anderm die Decu- 
matischen Güter, oder, wie sie bisher weniger ge* 
nau hiafsen, Felder. Es war aber auch eben so 
sifjher anzunehmen, dafs sie sii::h, gegen diejenigen 
feindlichen Nachbarn , in deren Gebiete sie ni^ 
eine bleibende Stätte gefunden hatten, von denen 
sie von jeher auf« Blutigste zurückgewiesen wor- 
den waren« aufs Kräftigste verschanzen , ihrer 
angenommenen und noth wendigen Militärpolitik 
gemäfs einen xiifammeühängenden Mauerwall zie- 
hen, und ihn mit bän&gen Castellen versehen wür- 
den. Drei Stücke eines solchen Walles waren 
gtiftinden, und zwei davon schon seit Jahrhunder- 
ten unter uns bekannt. Das erste von Kellheim 
hifi Klein- ZfiUeiifel4-^^ Gunzenhausen , uotei: 
dem Namen dei Teufehmauer\ das «weile von 
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•St^rmfelr iibev die Homburger flöhe bis Längetv- 
achwalbach, für äen limes Hadriani gahaiteni und 
^das dritte seit 1768. entdeckt von Mainbt^rd bi* 
VFaUthürn und cu d«?n Mayn. Noch war keine 
genügende Beschreibung der Bauart des ersten Wall- 
stäckev voriianden, welches Hrn. Prof. Mannert auf 
die Frag« hncfate: ob nicht derselbe spätem Bai&- 
xiachfai üreprnngs sey? (^Germania lH. Th, S:287.) 
Niemand gTanbt« noch an ' einen Zusammenhang 
dieser Stücke. Dem Hrn. Prof. Buchner zu Re* 
gensburg, einem unscier vorzägUchsien Altertbums- 
und Getcbichtskundigen , war es vorbehalten , die 
gEofse Frag« zn beantworten, und aller Fehde ela 
Ksde xii machen. 

Ohne fremde Aufmunterung, ohne alle Unter- 
stützung, blofs vom edelsten Triebe zu Erforschung 
der Wahrheit beseelt, begann er seine Untersuchun- 
gen bei^ KeVkeim und Abensberg, verfolgte die 
Teufelsmauer bis Klein -Lellenfeld und Eyburg, 
lind von da bis ^ünchsroth au der Würiembergi- 
scben Glänze. Den genauen Bericht ertbeilt er \a 
seiner „Reise auf der Teufelsmauer, Regensburg 
1818- "'* entern ffej'te." Nach einigen andern Aus- 
flügen [S. Münchner A.L.Z- Wipdmonat 1,0 — IS.St. 
1S19-) zu ähnlichen Zwecken, setzte et seine erste 
Heise 1821- von Mönchsroth durch ganz Schu/aben 
bis Kayserstuhl fort ; sie ist im „zweiten Hefte der 
JR.eise a.d. Th. Regßnsburg 1821-" eoihalten. Dia 
Berichte seiner fernem Wanderungen h^beq wir 
»och zu erwarten. 

Ihm Schritt vor Schritt su folgen oder auch 
nur eineA vollsläBdigen Auszug dieser hödist iä 
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t«ve9»iUeil Bericht« zu lieferu, wüide auheti Sebi 
Bereidi und Zweck dieser Blätter fallen; für dioie 
ist et hioreiebeDd, hier zu beaaerken ■ d>£t er die 

Teufelsmauer von Eyburg und Klein- Leüenfeli, 
wo man ihre Spur verloreii hatte, südweellich aas> 
beugend hii zu dem, aui der Geichiobte de« mitt* 
lern Zeiialtera so berühmien, Lorch ■- an dar Renu 
fortgesetzt, daselbit in einem rechten Winkel dch 
aovdnord weltlich wendend, und an dai durch die 
^uRsefoiannschen und Knappschvin Berkhte bec 
kaont gewordene Stück derselben bei Maitütard, «»• 
neiu ehemaligen grolien Ctstrum , sich ansdiliex 
send gefunden, durneben aber auch dieseii ganzen, 
von Kellheim bis hieher zusammenhSngenden Wall 
durchaus mit allen seinen Zubehörungen, Umgebun- 
gen und entdeckten sonstigen U eberbleib sein von 
Totlkotnmea Römischer Anlage, Bauart und Be> 
GchafTenbeit , und dem bekannten Veit hei digungi- 
System dieser grofsen Nation .überall völlig ange- 
messen erkannt habe, wodurch dem Mannert' 
sehen Einwände, dafs er spätem Ursprünge sej'n 
könne, genügend begegnet wird, 

^Qs dem wettern VeTfo1(( des Haiuelmatta- 
£hii/7;)9chen Stückes geht, hervor, dafs der Wall bis 
an den Mayn bei Burgstadt und AEttenberg fort- 
ziehet und über diesen Flufs setzet, um bei Störof 
yels denjenigen Tfaeil za erreichen , weichet seit 
lauger Zeit als Pfahldamm in der Weiterau be- 
kannt, lind neuerdings von dem Herrn. Geh, Rath 
von Gerhing ans Frankfurt und seinem Geßihrten, 
Hm. Gabel, seit zehn Jahren auf der rechten Seite 
das ßlieiot bis Colin biBUptqc tl«reiset vordan iil.: 
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jLh*t no-rTi var bei Cäümächt das Ead«; ai»dci)i 
Tacitus wi»ea wir gevvifs, dab er weher hinab 
Teicfate, indem er bei Alisa an der Lippe wieder 
zum Vorschein kömtnt, und höchst (wahrscheinlich 
crit an 'der Zuyder^See, uateibalb Zwoll, auf* 
hörte. IHeier Scbriftcteller erzählt (Ann. I, 50.) 
„At Romanus agmine propero silvam Caesiam 
limitemque a Tiberio coeptum scindit." 
Diefs war unterhalb Colin; dena c. 45. hieh es: 
f,Caesar arma, classem, saeios demittere Rhe» 
no parat." Er "wollte sich mit dem Caecina vet- 
ciaigen, der bei Feterae iiand, was er auch 
c. 49. bewerkstelligte , und mit Caecinu zugleich 
^gegen die Marser lotbrach, die an der Lippe, nicht 
u>eit vom Vtrianischeit Scklachtfelde, wohnten. 
Bis dahin oder gar bis an die See ist der Wall noch 
nicht aufgesucht. 0a(^ sein Ende an der See an 
der Mündung der Ytsel und Vecht zu suchen »ey, 
B)ö9hte wohl' aus der ungestörten Schifß'ahrt, die 
die Homer auf dem ganzen Rhein betrieben, be- 
sonders der des Drusus, welcher den Rhein, der 
Schifffabi't halber, in die Yssel leitete, und der des 
Germanicut, welcher sie gegen die nördlichen 
Teuticfaen auf seinem beriibmteo Zage znr See 
benutzte, abzunehmen seyn. 

Der in der Folge näher hervortretende Zweck 
dieser Abhandlung erfordert nun, dafs ich .die 
Hauptorte, welche der Theil des Walles von Lorch 
BD bis Wisbadtn durchschneidet .oder berühret, 
einzeln anzeige. §ie sind: 
Lorch, berühmtes Kloster im Mittelalter, 1,102. 
gestiftet, an der Hern«, und mb rechten Winkel 
des Walles; .>-■.. 
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ffelzheit», am Wall, mit bedeutenden I^miscben 
' . Eelestigungsruinen; 
Murhard, Mainhard MaA. Oekrmgen, mit den- 
selben Erscheinungen; 
Jaxthaasent ein Castiam der gten und 23stat 

Osterburken, ein Casuum deiselbea zwei 
Legi OD en ; 

Riadsheim, auch Rünschenheim g^nanDt: in 
dem Berichte nicht mi tan gegeben, aber ^uf dec 
geraden Linie des Walles z\viscb,eii dem vorher- 
gehenden und nachfolgenden Otts, von beiden 
ungefähr gleich weit gelegen; 

IVallthürn, mit Msem gefundeiie& Altusteia 
am Wall ; 

Kschau, ein grüfiich- £r&acAi>ches Pfandoif, 
am Rande dei Spessarta und Bache Elsava, auf 
- der geraden Linie zwitcben Burgttadt und 
Asckaffen bürg; 

4.schaffenhurg, mit vielen Römiscben Altei- 
thümern und Castellspuren. Von diesem Ott« 
an ist , 80 wie voa Burgstadt bis bieber, «eine 

' weitere Spur noch nicht begangen. Eine sehr 
seltene alte Charte aber zeigt sie von hier über 
die Kinzing bis' an die Nidda.*) Die Sporeti 
finden sich dantl wieder zu 



*) Dez Titel itt: AustTaiiarum livt Fr^ntiaß orftotolk 

Ducfltut cum paga Tkuringiae auttralis in tuer pa- 

got lingulartt fuh Impp. Prancicii et SasonicU ex 

1 .variia mnW «wi Jtplomarftuf «c dceunttnÜM if 

tcriptat, Baattlmaim'* Beweis S, 833, 
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. ASrmfeli, onct er zieht über Hangen, Grünin- 
gen, Leicastern, Polgons, Butzbach, Hau- 
sen, Mtfauembafh, Langehayn, Gichelsberg, 
^nspach und. Ober- Ursel. Ueberall sichtbar 
mit Spur«!} von Befestigungen. Etwas ^tfent- 
ter von ibia, innerhalb des Römischen Gebiete, 
g9j;eii Ott^n des letztem Ortes, erscheint 
Saulbarg, mit einem Castell und andern AI* 

teiihumerni 
Homburg vor der Höhe, defsgleicheoj 
Pf^isbaden. am Walltü Weitet unten 
Ems, ein Bad, am Bbein; 
G eselar, Bonn schief segenÜberj 
I>eatz, Colin, gegeaüber; 
, Wesel, «o dec Lipf e und dem Rhein; und.<reil', 
muthlich - - 

Zwoll, an der Ysiel. 

Diese, mit unzähligen I^estungswei^en versehe- 
ne, TOD Kellheim bis TVe$el 86-, oder wenn man 
ihr Ende bei der Ysselmündung annimmt, 102 Teut- 
scbe Meilen lange Mauer, in mancher Gegend 5, 6, 
8) }a 10 Meilen in schnurgerader Linie, trennte das 
Komische Gebiet von dem der nordwestlichen Teut' 
■chen Völkerstämme, welches bei ihnen, wie allei 
I.and über ihre Grunzen hinaus, solum barparicunt 
(fremder Boden) hiefs. Alles Land, südwärts der- 
selben, jetzt ein Theil der Niederlande, des Preus- 
sischen, Nassauischen, Hessischen, Badenschen, 
ffürtembergischen und Bairischen Gebietes, hatte, 
^vie die obenangefübrten Knideckungen der Uheini- 
schen und Schwäbischen Gelehrten. u«J die Adla- 
gung der Mauer selbn schon auf's Bündigsie bewei- 
sen, Komische Orgajiitfttion erl^Utp. — .es. fvar zur 
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Provinz geworden, welches sogar einer der ^öfsteit 
Siaatsmänner und Getchichtsclircibei Roms, detCon- 
«u1 Tacitus, ins. „Gtrmania", t.S9., mitganzun- 
▼erblümten Worten Btiidrückt: „Non ntimeraogrim 
inter Cermaniae populot, quantfuamtransBhenum 
Danubiumqae consederint, eot tjui Decunuttet 
agroi exercent. Levissimtts ijuisqüe Galtorum et 
inopia audax dübiae possessionis solum cocUpa- 
vere. Mox limite aucto promotisque praesldüs si- 
nus imperii et pars pfovinciae hahtiuur." Eine 
Zergliederung dieser aufserordentticb inhaltsr eichen 
Stelle mag uns die nöthige Kilautetimg dieses Ge- 
genstandes darineten. 

. Zq des Geschichtschreiberi Zeit , da« ist unter 
Domitian und Nerva , worden diese Landstriche 
über dem Rhein und der Donau drüben (nach Rö- 
tnifcfaen Begriffen also zwischen beiden Flüssen), 
von Leateti, die Decumatische Güter besarsen, be- 
wohnt. Nicht gern rechnet er rie zu den Völkern 
ächtteutschen un vermischten Ursprungs, weil eine 
Menge unbemittelter*) Gallier, die, durch den Man> 
gel unternehmend geworden, bei der ersten bestell 
Gelegenheit, als das Land kaum verlassen war, zu- 
gegriffen, sicH vor der Römischen Besitzergreifung 
darin niedergelassen hatten, und nun unter den we- 
nigen zurückgebliebenen Einwohnern lebten. Als« 
gab es auch Üecumatische Güter südlich des Majo), 
' nicht blofs nördlich, wie bisbei noch allgemein an- 

*} Ich ])iii nicht recht mit mir einig, oli Itviiiimui 
ahn» Vtrmügtn, oder Uieht/üttlg, itm tt rintrlti iit, 
•i tr iti Stku>ab*n, Amtiiea, O'tprtv/ttn oätr itt 
Vltrain* Mfn Bfi Uta, gogslMit WRdea aUiss«. 
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genommen war. Sobald nur die Aömet dietea 
Landitrich in ihre Gewalt gebracht hatten — es gO' 
~«cbah durch den Tiberius von Süden herauf und 
von Drums zu gleicher Zeit yon Norden (vomMayn) 
ftierab, «> wurde die Grunze beiiioinit, der VtTaU an- 
gelegt, und die GrSnzbedeckung vorgeschoben, auch 
«ogleich mit der Culturvfirbesiemng uud Staatsein- 
xlcbtung nach Aönüichem Zuschnitte der Anfang 
gemacht. Oiefi- drücken die Worte: mox limite 
^ucto finus imperii et pars provinciae habcTttur 
«ut'i Deutlichste und Bestimmteste ans. Von wel- 
cher Provfat dieses Stück ein Theil war, wird rieh 
weiter unten erst beantworten lassen. Das Wort Ä- 
nui dünkt mir nicht sowohl auf eineAusbeugungde* 
Landes (Vorland), wie Hr. Pr. Snchner es nimmt 
(II. Heft S. 82.). sondern vielmehr auf eine Vorlieb« 
für dusvlbe *) oder ein Lob zu denten, in welche» 
wir, »einer .grofsen Fruchtbarkeit und reichlicheti 
IZinküafte wegen, noch heutzutage einstimmen mm- 
sMt; denn das Gebiet war eben durch den Gränz-' 
wall, wie man fdebt, so arrendirt, dafs an keino Ans> 
ladung irgend eines Stückes zn denken ist, welche 
&'nus genannt werden könnte. 

Unter die neuen Einrichtungen ^hörten denn 
roTzfiglich die schon oben gedachten Decamatischen 
"Güter, Wie wir gesahen, waren sie im ganzen be- , 
schriebenen Landstriche oder, wenn auch des Taci' 
tut Wort« eine etwas beschränktere Deatung zn- 
lieTsen, doch wenigstens auf der ganzen Östlichen 
Seit« des Rheiat, bis an den Neckar nnd deu Wall 

. •) So wie et Cietro mi Dir. XIV, 4. end ad Qaint. Ft. 
II, 13. t obtchon in einem spdera Catut, gebraneht. 
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vertlieilt. Cicet-o*) oeiiAt ne agrot Deeumanoi, 
nad den Zehcnieii davon fr^mentum decumtinum. 
An* de* Tacitus Wonen sowohl, 'als dem Römüchea 
Ge»Ue 1. 11. de evictionibus : „Lncius Titiia 
praedia in Germania tränt Rhenum emi^' 
und weiter bin: „kas posaetttones ex praecept» 
principaU partim distractat, partim vete- 
ranij in praemium adsignatas" siAxiBha, 
daff nicht bloft Veteranen, soodsm aoch Aodme rii 
erwerben konnten, und da dieses Geietz d«n Jozisten 
Paulus zum. Verfasser hat, so lliefst daraus, dafi di> 
Bbmer dieien PiOTinztbeil bis zu Alexander Seve- 
Tus Regierung \a ganz ungettörtdm Benti bebaltea 
hatten, und znrä Hauptregalien, Gesetzgebung und 
Gerichtsbarkeit, daiin auiiibten. Wie war. es mög- 
lich, diese Worte vor den Augen, die R&mer schoa 
zu Caracalla's Zeit als blola geduldete Gäste la die- 
•em Länderiheile anzusehen ? Dieser Fiaediea, 
sonst einer £inrichtDag durch'« gaQio Reicb, wo sie 
•nwendbar nar, war in unserm Landstriche gewib 
e^ne sehr grofse Anzahl, höt^stwabischeiulichzu je- 
dem eine yUla gebaut, und vielleicht noch jetzt 
eine ansehnliche Menge derselben, wiewohL in sdit 
veränderter Gestalt und ohne lulängUche Kachwei' 
suog eine« Namens aus irgend .einem der altan 
Schriftsteller, vorbanden. Der einzige Name« der 
uns nooh au^ Zeit aus dieser Provinz davon zuga> 
kommen ist, ward ^Uf einem Steine zu Kteebrann 
bei Brakenkeim gefunden, und faeifst: Trepkonis 
Truilia. Möglich , dafc es ein ager decumas ge> 



•) Man sebe Cieera in Verr. 11,63 und' 71. lU, 5. S<5. 
9. 10. II, und gi( 
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w«)Mi. . Allgemein ist ferner angesAtnmeB, dtifs das 
Wort fftiler, fVeil, fFyl, gleichbedeutend mit Villa, 
sich von diesem herleite, ^tinmÖg\i<^ kann es abec 
«uch blofter Zufall seyu, dafs dieser Name so un- 
zäb'iigeMal ia dieser Gegend, besonders gegen den 
Rhein <^n im ganzen Badenschen, aJs uralter Orts- 
namen anzutreffen ist. Diels wären daher, in so fem 
man diesem GedanXen Raum gehen wollte, lautcx 
Villae und diese, wo nicht alle, doch die meisten 
decumatische Güter gewesen. Doch ferne sey et, 
solches mit einer Axt von Gewifibeit behaupten zu 
vrollen, da sehr viel solcher factischen Umstända 
zusammen sich vereinigen müfstcQ, um einen si* 
ehern Schlufs daraus zu ziehen. 

In welche Provinz gehörte denn aber dieser ■ 
Pars? Tacitut, der es nur halb ausspricht und um 
den Namen derselben selbst dazu zu denken über- 
Jäfst, cetzt die einfache Zaltl. und er icbeint auch, 
dem gröfiten Theile seiner geographischen Lag« 
nach, AAaefiVn angehört zu haben, nämlich alles' 
X^nd gegen Süden, des Mayns. Ich meine, er war 
gciheilt, und zwar das w estliche ^»äct. das den Wall 
von PFesel bis Lorch und den Neckar, und diesen 
Flufs entlang bis an seine Quelle, zur Abgränzung 
gehabt haben mag , zu Gallien und das östliche zu 
R^aetien geschlagen. Mir will es nicht einlcuch- 
ten, dals der lange, schmale Strich, welcher vom 
Mayn an längs dem Rheine zwischen ihm und 
den Limes, bis Wesel oder an die See, zu einer ihm 
to entfernten Provinz , als Rhaetien viax , und am 
gleicher Ursache der vom Wall und der Donau ein- 
geschlossene Tbeii zu Gallien gehört h^ben könne. 
Man mufs nur nicht provinciae iibenetien der Pro- 
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tIbz, londem einer Provinz, und lo will er damit 
weiter nicbu lagen, alt dafa dieie« rorzüglicbe Stuck 
Land Provincialverfasiung bekommea habe. Er, 
der hier blori von Germanien haodeh,' findet e< 
nicht nSibig, sich in eine nähere Besiimmung der 
Grllnzen innerhalb des Reiche* einzulassen, und noch 
dazn gab er um schon im Anfang der Stelle durch 
die Autdrücke tram Rkenum Danubiumque zu vor- 
^ehen, dals man einen Unterschied unter beiden 
Stücken machte, weklier sich auch tonst in den 
fibrigen Schriftstellern deutlich ausspricht, wennsia 
von Germania Transrhenana und Germania od« 
JRhaetia Transdanubiana reden. 

HiersBchst wird mnn wohl auch dem Theil«, 
der meinem von Galliern neu besetzt war, lieber 
Gallische Verfassung, Gesetze, Sitten gelassen ha- 
Iwn. Eben so Bnde ich eine Scheidung beider 
Theile in der Vertheilung der Legionen; denn nach 
gefundenen Steinschriften lagen die 8te und SSste' 
Legion in den Wallcastellen zu Jaxthauien, Ober- 
lurken und Ober- Ursel, keine andere aber, aU 
die Sie, die nach ilAa^nen gewiesen war, finden 
wir theils durch Steinschriften, tbeils durch die JVo- 
titia belehrt , in dem *on mir bezeichneten östli- 
chen Theilej so wie die zu Zwiefalten gefundene 
Jnscbrift (S. 106. d. II. Buchn. Heftes) von einem 
Prae/ectus provinciae Rkaeticae, Valeriua, es of- 
ienbar beweint. Und eudlich giebt nns auch der 
;Vom Probus mit den Alemannen geschlossene Fric' 
de, wodurch diese nämliche Grunze von Lureh bit 
zur Neckarquolle, die beide Theile schied, zur neuen 
JReicbsgrSnze , geg^n diefs Volk angenommen wui<r 
/•. einen W^k davon, nämlich^ dafs man eine 
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«ehon vorhanclea« ilazu bestimmte, und dcli*t d» 
flurch von bslden Seiten sehr bequem machte. 

Dito Frage, wann unduon wem uaier Limes ge- 
baut worden, ist «ben so leicbt zu beantworl«Dt 
Tacitus schreibt in i. Ann. I, 50. „-^ Romanu* > 
itgmine prdpera silvam Caesiam limitemque a 
Tiberio coeptum acindit." Dreissig J&bra in- 
«or hatte Tiberius dieses Land zugleich mit feinde- 
licien, Rhaetien nnd Noricutn tu Provinzen ge- 
macht, Augusta Findelicorum sofort ange- 
legt and zur Hauptstadt eingerichtet« und wir fin- 
den den Taunus zu dieser Zeit angebant, und 
Aliso als Bollwerk. Dals diese so Weit von einan- 
der liegenden Orte nicht die einzigen gewesen leyn 
können, Iriirt um der gesunde Menschenverstand, 
'Mnst hätte ja der Wall nichts genützet. Die Rui- 
nen zeugen von einer bedeutenden Menge, wenn 
rie auch Tiherlua nicht alle selbst Schon gegrün- 
det, sondern seinen nächsten Nachfolgern den 
Anhm einer hähem Stufe der Civilisation hat 
überlassen mfissen. Claudius, welcher gern baute, 
fast sehr wahrscheinlich, bei Gelegenheit leinee 
Kriege gegen die Catten tind Marser, die Aszabl 
der Städte und festen Plätze vermehren lassen and 
Spuren laines Verbesserungseifers bemerket mui 
euch an der via Claudia durch Tyrol und 
Rhaetien. Trajan fand auch «chon Städte, die der 
Reparaturen bedarften, die also schon lange ge^ 
standen hahen und vom Tiberius selbst angelegt 
■eyn mufsten; denn Eutropius meldet VIII, 9. 
'„urbes trahs Rhenum reparavit.^' Diese Menge 
ansehnlicher Wohnplätze nmfsten gewifs so ge- 
schwind, alt möglich, vor den AafSUen der Feindf 
2fi» 
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g«s!cliert, und « durfte keine Lüde gelassen wer- 
den. Wenn nun aucb scbon ßermaiticus nach-. SO' 
JahrMi durch den Wall hindurch zieht und der- 
«elbe seinem daran geschlagenen Lager zur Be- 
festigung diente {„citstra in Umite locat, fronten^ 
ac tergum vallo, lateYa concaedibus munitus" 
Tac. a. a. O. ), so murste der Wall schoa lo weit 
gediehen teyn, daCi er der Armee zur -Schatz wehr 
dienen konnte. Diese Gründe zucammeiigenom- - 
men lasien uns wohl nicht daran zweifeln, daft 
Tihefius den Wall der ganzen Länge nach von - 
Celeusum Ihs AUso und .weiter selbst schon «n ge- 
leget, und überall so weit gebradit habe, als dazu 
gehörte, ten ersten Anlauf der erbitterten Feind« 
abzuhalten, Und biciien SO Jahr«n konnte -eine so 
DBgebeure, und im Festungsbaa so geübte und äm- 
sige Armee, 'als wir die Römische kennen, einea 
iolcbäi Bau audi wohl vollbringen. 

- Eine Hauptverbesserung und Verstärkang dec 
Walles nahm aber Hadrianus vor^ welcher seine 
Grunzen überall Gelbst bereis'ie, und die tr^licb- 
■len Amiallen zur Sicherheit und BeschüizuDg der- 
selben traf. Die bekannte Stelle äw Ael. Spartia- 
nnt in Hadr. c 12. lautet so : „Per ea Tempora et 
miias fretfueiaer in plurimis locis, in quibus bar- 
bari nanfluminibus, sed limitibus dividuntur, sti- 
pitibus magnis in modum muralis sepis /unditus 
jactis atque connexis, barbaros separavit." Un- 
tern Limes nennt zwar der Schriftsteller nicht in'«- 
besoa^ere, altein er hatte ihn doch im Siniie, in- 
d<em er die Limites alle meinet, und unsrer dex 
gtöbte war, seine Beschreibung mit dem ganzen 
aoch sichtbaicn Pfabldamm völlig übweinkomnit, 
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mitt er Boob anmittelbar die Worte aocchliebt: 
^Gtrmanis regem conitituit." 
• So viel Antheil man nun auoh Hadriait. an 
der VolleoduDg des WaUes lassen mala , so dürfen 
.wir doch auch seine Nachfolger de« Huhmes üicht 
-beiaubea, auch ihren Theil zur Verstärkung destcl- 
ben durch Anlegung neuer Castelle mit beigetragea . 
zu haben. - Von Marcus Aurclius ist es wenigstens 
gewiTs, dafs er die Colonia Aurelia, die wie 
81» der Lapidarschiift kennen, BuMciana- nnd 
noch einige andere giundett, 

II. 
Topographie des vom Limts begränzten Landes. 
Inder ersten Abtheilung ist bereits . erinijert 
und bewiesen worden, dab eine so bedeutendei 
durch einen Gränzwail wohl verwahrte, Strecke 
l.andes, in welcher die schönen Flufsgebiete des 
Mayns und Neckars den Pleifs des Bertobnecs nicht 
nnbeluhnt liefsen, bei der Culturbegiarde des Rö- 
meri nicht ohne blühende Städte, Dörfer und Vil- 
len seyn konnte. Was uns die Geschichte vÖH ih- 
nen 2olh, ist wenig, sehr wenig. Dez einzige Am- 
mianus ist so freigebig, uns mit acht Orten zu be- 
.lohenken, von denen einige doch noch ziemlich 
problematisch sind. Warum aber der sonst so voll- 
ständige Plinius hier und sogar in ganz Rhaeti»» 
.so karg oder vielmehr so fremd ist, wivd schwerlich 
zu erklären sejn, da doch zu seiner Zeil, unter Ner- 
va, diefs Land schon ^u einem hohen Gi;ad der<j!al- 
tiir und sonach auch grofseh Bekanntsahaft gediehen' 
Heyn mufste, da doch der weit frühere Mela den 
Taunus und die Lupia seiner Aufmerksamkeit 
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vürdiget.- Nicht einmal äea dem TacÜu* ichoBsa 
berrlich Tor]cotnQie«d«B ^ugsburg^a erwühnt er, 
wogegen (eine Redceligkeit in dem eben so aeoen 
{JöTJCuin und Faanonien fait kein Ende findet. 
Auch Ptolem"Uf , der rieh in dem, sonst 
gSnzlich nnbekannt gebliebenen. öiUicheo Theil« 
Teuliclilandi doch eine siemliche Meage Orte zu 
verschaffen gewuf st hatte, speiset uns im Veiiiilt* 
Difs za «eio^m üljrigen I^eichtbum mit einer Kl^ 
liigkeit ab , die obendrein in einer beiipieUosea 
TJnoidoang hingeworfen ist. Pes 9 enun geachtet ist 
das Land für uns keine Wüste mehr, Die Itinera- 
rien und übrigen geogTaphiscbeo Quellen bieten 
HOS nicht vrenlg dar, wodurch die Erdkunde untrer 
Vorfahren bereicbert wird. Eine Aufzählang und 
nShere Beleuchtung derselben soll djai« einsamen 
Gegenden wieder etwa» beleben und 

der Transdanubianischa Theil 
luerst hervortreten, als welcher sich durch eine et- 
was gräfsere Menge bestimnibarer Orte vor dem an- 
dern auszeichnet. Ich mache den Anfang mit den 
Entdeckungen des Hrn, Prof. Buchtur's, welche fut 
•llen Übrigen die Bahn gebrochen haben. 

Von Celeusum*), auf der Südseite dra ponan, 
weiset d)e P«uttRf ensche Tafel und die Stra&e» 
ipnr nach 
1} Germanicum, \Ml\ Kösching, ein Dorf; Toq 
da nach 

*) Z)«iC<I«iifwmderTarel Isf 3. m.p. jOnAbutina(jlhtnt- 
i*rg) und äin alta Strafse liefat von jtntr Sttlh ntcb 
JlSJching, folglich liest Ktllhritn nicht auf der altan 
Stelle, wenigtlem. nicht auf der aeiiiei MeileniSnle. 
Ich Terweiie kierübei auf S. 13 des I. Buehn. Hefte». 
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Jt}'^-»to-niana(castriß), jetzt P/üuem »b d«i Alt- 
mSbl, das wahncheinlicli seiaen neuen Nunen 
von pona bakommeB iiat, 

^>9) Biriciana, So schreibt die Tafel. Hen Fe. 
Büchner verbeueTt- mit Recht dieien Namea 

- in Buriciana aus einem zu Abach gefnn* 
denen Votivsteine, der von eisern aus der Ex- 

' peditiofi gegen die Buri' (/«!■ Capit. in M. 
Aur. e.22,) zorückgekehrten Veteran der Stea 

- Legion gesetzt gewesen ^ woraus sich erkennen 
lüfst, dars dieser Oiü unter des M. .Aurelius R«- 
glerung von bieher mitgebrachten Buriern gs- 
grniid^ worden. Em fern ung und Ruinen wei- 
sen ihm die Stelle zwischen fFilzburg und 
Weistenhurg , beide von JUtnlielietn Ur- 
sprung, nahe am Wall, an. 

4) Iciniacum aus gleichem. Grande, bei TheU 
lenhofen und dem benachbarten Schlob 
Weisstnberg. Am WaU. ' 

6) Mediana, ein weiti&uftigei Castrum von meh- 
rem Stunden Umfang, wie die Ruinen zeigen, 
dessen Hauptbefestigung sich zu Gnotxheim, 
genau mit dem Maalse der Tafel fibereinttim- 
mend, findet. In einer den WaU behenscheiv- 
den Lage, als Hauptquartier. 

6) Losodica, Lopsingen, n4t atarl^^r Nameni- 
ähnlichkeit, am Wall, so wi^ 

7) Septimieca am Sechttf-'B^ch , zwischen 
Tannhausen und Obersehnaidhsim,naiie 
am Walle. 

8} Öpie (im Nomin, Opia), die uralte Stadt 
Bopfing en, mit ihrem Munutbigen Ipft >*b- 
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zu sich Alles vereinigt, wu zur BettiaiMnag «■ 
UM Orte* gehört, 
9) Aquileja, die eben so alteBeicfaMiadt j^af^n, 
ganz TOD Römifcber Bauart, mit gleicbeii An- 
■prüchen auf Gewiüiheit. 
10) Ad Lunam, Lonse«, snf der Alp, am Ur- 
«pruDg der Lontal, mit den deutlichstcD Sporen 
der Fortification und de« Nameot. Die Pniepo* 
ntioD ad zeigt an, daTi der Ort jaach dem Flas- 
(s genannt war, d^ «einen Namen eben ao gut 
erhalten' hat. 
il) CZ<irenR«,die StadtfAtR^en anderDonan, 
ohne NamenivenvandtichaFt, doch mit ziilängU- 
cbem Mjal^t?, Richtung und Römischen Spnrea, 
wie auch bsltätiget durch das Zutrefien des fol- 
genden Ortes und der .Bedentnng de* Bach- 
' namens Ijautar, 
13) Grinario, das Dorf Gräningen, mitteiltet 

' steinmmen Burg, von Romischer AbknnfL 
i%)Sainulocena {cas$ra), mit dem' Zeichen eiaer 
groben Stadt in der Tafel. , Das ansehnliche Ooif 
' Salman^ingtu, sonst auch Salmendin- 
gan geschrieben, mit einer Wallfahrtskirche (ei- : 
aem, den zahlieichen Beobachtungen des Herrn 
Pr. B- zufolge sichern Merkmale, dafs heidni- 
fcbe Tempel mit Religion scultiu TOcher daselbst 
gewesen) und alten Burgruinen Römbcher Ban- 
«iX, auch dem MaaCse der Tafel von Grünin' 
^«n her, der Str arsenspur, und dem altem Na- 
men vollkommen entsprechend, das ich schon 
bei'm frühem Verfolg dieser Sirafse als solches 
erltannte und tod Hrp. Pr, ß. nun gänzUcb be- 
stätigt sab. 
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14) Sotieinium, aut äem Jmmianus XXVII, 10. 
und XXX, 7. Suis am Netkar, mir nicht blofs 
-wahrscheinlich, «ondern gaai gewif«, nur dafs der 
flamen mit seiner Zahl in de^r -Tafel nach Sa- 
tnulocena zu fehlt, dagegen die Zahl 14. voa 
^rit Ftttvit nebit der StraCsenspur genau zu- 
trifft und Hr. Pr. B. Suis mit Salmandin- 
gen durch alte Spuren ein« Wallet von 2S bi* 
S4ni.p. Länge und andrer Befestigungen 'zusam- 
menhängend gefunden hat. Meine Meinung hat 
der Herr Verfasser imJI. Hefte S. IIA. schon dem 
Publicum zu übergeben die Güte gehabt. 

15) Arae' Flavae, die Tafel ; Bcefioi tpkdviot, 
J^tolem. RoitiHeil, aber nicht die jetzige Stadt 
selbst, sondern ihr gegenüber'' auf den Hü- 
geln zwischen Aoxa. Neckar MJiA der Prim, wo 
die zahlreichen Alterthümer zu Snden sind. 

i&) Brigobanne {a),' zwischen Bräunlingen 
und Hüfingen, auf der Südseite der Breg, wo 
auf Veranlassung und Anweisung des Reisende, 
desHrn.füwWn von FiirstenbergQM.ich\. Nach- 
grabungen veranstalten lief« und das Bad dieses 
Ortes entdeckt wurde. 

17) Juliomagus, bisher für 5enifor^ gehalten, und 

18) Tenedone (Tenedon). Beides aus der Tafel, 
Erster« hält Herr Pr. .0. für Stühlingen oder 
wenigstens für eine Cftstellruine dabei; das v.n' 
ieniÜT Hohentktngen am Rhein, indem et 
annimmt, dals die'Strafse übe^- das Letztere ge- 
führt habe. Es wird nicht zwecklos seyn, wenn 
ich die Grfinde auseinandersetze, die mich bc- 
siimmen, nn dieser Richtung der Strafse vctr dec 
Hand zu zweifeln. 1] Ist noch keine eigemli'- 
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chti Spur de* yft^9» voa- Brigoirnnm hii 
findonissa aa^afaiid«!!, tondvm der Herr 
B<?i^enitfl (chlierst sie mir aus einigen änzelneo 
' Bntnnrhen Anlagen zwischen Stühlingen 
^faA Huf inten und der alten einzelnen Warte 
hei Hohent/iengen; zwischen Stühlingen 
und l^tzterm Orte ist gfti nichts zu Gnden. , Ob 
▼on ffohentkengen sich eine Wegspnr nach 
Winäiteh oder Königsfelden zMge» i« 
Boch fKnzlieh unb^annt. 2) Die «ermeinte 
RicHtDn:ie hSlt die Vergleichimg mit der Tafel 
keineüwege« aut.- Die Tafel giebt 4« folgeBder- 
mafsea: .,f*rigobanne XI,,, Juliomago XIF'., 
Teneiiona FJIL , FindonUta, tutammen SS m. p. 
Nach Stühliitgen sind von Hufingen XVI., von 
da nach Hoheithengtn XII, , von da nach fVia- 
, disch, dem Hauptplatze, wq die Rujnen von 
Ftndoniisa gefunden werden, XI, zniammen 
89. m. p. So müfste denn in der Tafel nicht nur 
die Summe des Ganzen, sondern auch jede der 
einzelnen Zahlen in'sbesondere als falsch, folg- 
lich ein vierfacher Fehler vorausgesetzt wei» 
den ~- dai einzige Beispiel, das sich in dieser 
Form darin vorSqden liefse. Da S) ihrq Zahlen 
sonst üherhitupt die gewissenhaftesten und ge- 
nauesten sind und die FeUe' derselben gemei- 
niglich auch nur in der verkehrten Anordnung 
und Stellnng der Routen und hauptsä«hli(^ in 
Auslassungen bestehen, in diesem Falle nun der 
■■' voo den Römern ohnehin immer vorgezogenen 
- geraderon Richlang übet Bon ijor/und Thißn- 
gen die von der Tafel gegebenen SS. m.p. der 
«uhren geraden Entfernung voUkomman gleich 
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■]i}di dann Juliomaguf mit XT. -auf Bon- 
dorf, TtTUdo mit iilV. au{ die Stadt T&tVn- 
g»n und F'indonitfa (d, i. die Mündung der 
Reu/s in die Aar) mit VIII. oder böduten* 
IX. in.p. auf fVindisch l«i genauer Meitung 
Tollkommen ^It, so kann ich Tanedo bei 
{[leichem Naraensancprucb« für nichts enden als 
Thiengen, -aai J uliontvigus täi nichti an- 
ders alt Band orf oAev eine vielleicht in (einer 
Nabe beündliche Caitellmine halten.- Eine<Anf- 
aucbung von Sporen- Bömiichei Abkunft in bei- 
den Orten, vielleicht der Strafie telbit, möchte 
der Mühe wohl nicht gant uowenh rayn. 
19) Colania Aurelia, Nasienfeli, 
SO) Lycoatoma, £ecA*ffni2, der Lechmündung 

geg«nüber, 
21) Lavinia, Lauingen, alle drei durdi In- 

■chriften entdeckt. 
32) Stbianm, Faimingtn. Der Nainen durch 

die Notitia und der Platz durch Inschriften. 
S3) Medullum, koi Ptolem^eu». Scheint datOo« 
miaicaner- Kloster M'adlingan'^ttÄ Gundtl- 
fingtn zu iB}ii> das Wältktr, Ritter von JRu- 
mingtn 1260. ftiftete. 
t4) ßraeuina, AOMPtolemoMUM. Er setzt et, neben 
Bragodurum, an äastüdlicbe Ufer der Do- 
nau. Nimmt man den Umstand zu Hülfe, dafi 
er beide nicht' weit von einander entfernt 
wufne.'unddara^ das 1679. abgetragene Schloff 
DrachensttiHt in der Hemchaft fVitsen- 
näg, amFilnhale, eioei vtm den Canellen der 
TOD den Römern doichaoa befestigten rauben 
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ATp gewesen seyn müsse, - *o kaon man sieb 
nirht «nthalten, dieses Drachenstein dafür an- 
ZDnehmen. Hr Pr. B. , welcher nidit von- der 
FtoleoiättcbeD Lage abzngobea wagt, entschei- | 
det S.99„ des II. Heftes tür (»Den Tbell der Stadt 
Ehingen, der das jyrach&nthal faeifst, ob 
ar sonst gleirb Ehingen für das ClaFenna 
der Tafel erkennen mufs ; ' aber es iat wohl gau 
' vnwahrscfaeinlich, daf* eine* uUd dasselbe Ca- 
stell zweierlei und noch daza einander so ent- 
gegengesetzte Namen gehabt haben sollte. 

Säj Cütenate^, von Pbmu« IIE, 20. Phniui hat in 
dieser Stelle nicht mehr als vier Völkematneu 
enfgestdlt: „Vindelicorum gentes ^juatuor, 
Coniuanetes, Rucinates (nach diner an- 
dern Leseart V^irucinates), Licates, Ca- 
tenates, wovon die Conmanetes (Konzenr 
iurg) und Zi'cot«; (Lechbewuhner) nach Rhae- 
tien, die Catenatet aber hiebet gehören m<e 
gen, indem ich «ie für Keutnacker halte. Ob 
dieses Rainen besitze,' weiJs ich nicht. Et liegt 
hei Zufiefalteitt und hier iit ja anerkannt clat- 
■ischer Bod«n. 

96) Lupodunum, Antonius, in Mo^tlla v. 47S. 
Wegen des Zusammenhangs , in welchem es der 
Dichter vorbringt, nämlich in Gcsellscha-h Ati 
Neckar' und Oonauquellen. kann man wohl kein 
andotej Lupifen aanebmen, als das bei Spai- 
chingen; das andere' Hotten- Lupf en bei 
SiükUngen, dem Hr. Pr; B. gleiche. Anspräcbe 
einräumt, gehört schon in ein ander« Fluü- 
gebiet, und möchte neuer ityn, da e* den 
Zus«tz Hohen hat. 
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Sif) X.entitnse3,^naHianatW,i, LinEÜrch', 
Wahncheinlicb ihr Haupiott ; si« scheuen aber 
bis Pfullvn^orf autgebreitet feweiea-zii 
seyn-; denn in deswn Nähe He(i;i auch ein Dorf 
Xienzen. Sollten iHcbt neniüstens . Ut eioem 
von beiden Reits Römischer Macht &azu> 
treSen seyn? 
28} Tulingi, Caesar 1,5. B. Galt. Stuhlingvn, 
Anch Tuttlingen kannte wohl segnen Na' 
men ebenso gut davon erhalten hab^a. \E*wäre 
wohl möglich ,. dar« Aie .Tulinger mit den 
£-fnttejts<r» einerlei Volk geiveeea wären» 
da beider Oistrict in einandei: fällt, der ersrere. 
Name auch sei' Caesar nicht -mehr vofkomoit, 
^ergestslt, dafs beide Städte in dieser Zwischen- 
zeit. ii%'der Oberherrschaft über die dasige'Ge» 
gend fsWCcbselt, «onäcb zu Caeaar'a Zeit'die 
Stühlinger unü unter Constantiua die Leaz- 
kircher dieselbe liaiten. 
S5) Ganjiodxrum, Ptolemaeui, Auf Treu nnd 
Glauben in tei^iea Bestimmungen befangen, -bat 
man.ef bisher für Stein am Rhein oder. ei- 
gentlich für den. ihm gegenüber am «üdhchen 
Ufer liegenden Platz , worauf -die Pfarrkirche 
Burg steht, nach Eschenz zu, und wo sich et- ' 
vras von Ruinen zeigt, gehalten. Man mag et 
vor der Hand gelten und. in diese Reihe ein- , 
treten lassen. Allein da bei ihm nur die wirk- 
liche Existenz, der Orte und ihr Name dal 
Hauptgewicht habep, ao mu[s man ei auf g-anz 
anderaStellen aufsuchen. Sogiebt es ein.Gun- 
ningen,\ft)iRottweü; G annertshofen, bei 
Memmingtm Ganiingen, . bisi. Lauffenburg 
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weniger Utsen tich Gamertingen (4a> jedodi 
gerade in der Strafte der Tafel von GiiBario 
nach Sanmlocena liegt and Alterthfimer anfzu- 
w^en hat), Oamertsweiler und andere bie- 
Iiar bezieben. Sollten lich in Gansingen Ri>- 
miicbe Ueberbleibsel entdecken Uissn, to wSrde 
M zu Helvetien, d.i. zu Gdllitn, gehören. 

80) S-anctio, Amm. XXI, 3. Ift schon längst für 
Seckingen gehalten worden, doch ohne son- 
derliche Gewifsheit. .Dtnn et giebt im Bfeif 
galt, in der ehemali Ootterreichlscheo Herrscliaft 
Schwarztnberg ein Sackenthai, welchesnar 
ein« Römiiche Ruine aufbewahren sollte, um mit 
Wabxscheintichkeit dafür zu gelten. So auch 

81) Robur, Amm. XXX, S.^ das Preusehgn, in fei- 
nen DenlmMblem, einiger Spuren halber, füt • 
Eichen, bei Schopfheim, hält; aus eben dem 
Grande aber und noch mehr dei Namen* wegen 
und weil et Basel viel näher liegt, Harburg 
seyn dürfte, zumal da sich Ammian atudröCkt: 
„prope Basiliam." 

Der beinahe dreinial {^Öfsere 

Transrhenanische Th*ttt 
von dem ich oben bemerkte, dafi er znr Provinc 
Gallien geschlagen worden leyn mochte, ist uni 
bis daher -noch um Vieles unbekannter geblieben. 
Hieher führt um keine Strafse der- ItiDerarUn; 
kein Geichicbtscbreibei hält sich hier lange auf: 
die äimlichen Nachrichten der Hauptgeegraphen 
lassen nur Vermuthungen aufstellen. Was -'uni 
PtBlematus und ftiniiu wie aus der Fenn- ze^en, 
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null ich tSoX einiger Wsliraclieinliclilceit hlsli«^ it»!- 
Isn zu können glaube« loll von Süden nach Nor- 
den zu TOrmugeheii. 
±) Taxgaetium, Piolemaeus. Er idtiebt et 
zwischen die Quelle der Donau und Brigantium, 
als liege ei im eigentlichen Rh&eiien, Viele 
faahen e« ^ar mit grorser Zuver^ jchtlichkeit in 
Tavetsch, bei Distentit in Graubändien, ge- 
sucht. Weil näher uod mit beinah«^ ^äozlichet 
Namensähnlicbkeit wird man es in Dax wa-^g, 
einem ansehnlichen Oorfe zwischen Freyburg 
und Altbreysach, haben. Leider weifs man noch 
nicht , ob Ruinen oder andere Bömisc-he Reste 
daselbst angettoffen werden. 
2) Curiones, als Volk, von Ptoltmaeus «wi- 
schen den May n und die Donau gelegt, untex 
welche er die Orte 
8} Devona und 

4) Cantioebit bringt. Wenn der Naroe dar 
Grafschaft und des alten Sch1os<es Kürnberg 
{Kirberg), eine Stunde von Kenzingen nach 
dem Schwarzwalde zu, sich von den Curienen 
bertchreibt, so wären mit einem grollen Grad 
der Wahrscheinlichkeit Devon a die ehemalige 
Cinercienserabtey Te nn»nbach und Can' 
tioebis," das man der Hauptsylbe Can halberi 
nicht in Pranken , sondern in Schwaben auf- 
■neben roufs, Kandtrn. Sonst wurde ich dai 
Letztere für Canttatt, dessen hohe* Alter- 
Üinm und Römische Herkunft genngiam beur- 
kundet ist, annehmen, wenn man auch seinen 
Mamen ans der Inschrift C. An. Atat. herzulei- 
tenvaxmöclitc; denn ittttdfl witzigen Q,aji} 
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^n[toftit) St»t(iva)' könnuiea auch Ini^ni 
dttniiofbis) An{tonmi) oder Canitioebis). 
6) Intuergi, Volk am Rhein, Ptolematui- Dai 
Thal Ingersback und die darin gclegenea 
Orte Ober- und Uater-Kndersbach ha- 
ben viel fiir tich, um füi s^iae Wobmltse ge- 
halten zu nrcfdeH. Und dai wäre eine Stelle, 
wo dem PtoUmaeua die Loge so zieaüich ge- 
glückt wäre. , 

6) Beleni Fanum, aus einer Inschrift bei Aiti- 
jtf/-^ Besckreib. von WüTt. II. Tb. S, 49., Tab. 14. 
Das heutige 5vJ-f«n, bei Htshingen yni. Sah 
mandtngert. 

7) CartfAni, Volk, Ptvletnaeus. Meiner Vei- 
mutbung nach Denkendorf, am Bacbe 
Ketsch, ein beiühmt ^ewetenei Kloster und bei- 
ligea Grab mit Wallfahrt, feit 1773. eine Kloiler- 
si.bulei nebst dazu gehörigem Flecken. Audi 
fehlen hier Ruinen und Alicrthüiuer so wenig, 
wie zu Canstatt und Marbaeh. Der Namedei 
Bachea, der deu allen bergeben mufs, ist frei- 
lich nur ein. «chwQchei- Leiter; vielleicht wäre 
abez doch in den über die Stiftung diesei Klo> 
Btert aosgeKteUten Urkunden, vom ehepialigeii 
Namen etwas zu erfahren, der sich seit der Stif' 
taug von 1124. verloren zu haben scheltet, 

8) Budoris, Ptolemaeus, Taoc\a% ic\x iür Bürg, 
einen sehr hoch liegenden Ort mit eioer^ Qi- 
alten Warte von Römiscber Bauart, im Amte 
fVinnenden halten. Es liegt in dar Gegend, 
wo sich der V17all nach N. O. zu wandet und 
die Romer die häufigsten und stärksten Forti- 

' .£cationen angelegt hatten. Auch itt die Na- 
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BieBt^illi(j>kcit scbwkcb, 'Wenn diu Of nadi dem 
Cod. des Pic. Mir., ein tu ist; aurierdetn aber 
nAi o, kun .ausgMprocheii, etwai benierkbarec 

^) liigriones, Volk. Ptolemaeus, welcher, ji« 
über den Maj>ii hintmtex drängt, dessen Lauf et 
indeft nifcht, mrenigste^s aicbi unter dem bekann- 
ten Nam«n kenat.^ iAaa. sieht abec das Halb« 
Tcrstendsne seiner Msiterialiatl darin, AaSs er 
das ;^^Ro&a-G«bi^e ebenfalls an dasselbe mit 
hindüf nach- Norden ;£erTt, Ohne alle Bedenk» 
lidbkeit kann man also diesm Völkchen £ach 
Gro/singersheitn am Neckar verpflanzni. in 
dessen Gegend, so wie am ganzen Fl»ssa( Jtlles 
von Ruingn wimmelt, Gatierär hielt sta ; für 
den Enger sgau am Nieder-Rhoin, aber dt sie 
Ptoletnaeus mit dein Abnohd fsart, und man 
fonst nicht welCs , wo sie beraaiBinen, so mird 
meine Vermttttiung einen Qiund mehr hatten^ 
Zu £n#erj fehlen abei Römische EVuUien 
auch niciiti . .\ 

iO) Bragödurum, Ptolemaeui. HauiRsScblicli 
um der Bectimmung willen hält, es Hc. Vr. Man- 
nen für das Brigobanna der Tafel. Man hat 
aber nicht nöthig, ihr zu Gefallen dem Wort« 
Gewalt abzuthon; denn es liegt nn» näbsr in 
Brakvnkeim, wo vitie nnd merkwürdige AI- 
terthümei ausgegraben worden sind.- Das da- 
sige uralte Schiols ist aus Quäderrtücken erbam^ 
und man sollte untersuchent «b *i* RömiicÜ 
zubereitet sind, oder nicht. 

11) Tr€ph4nia Trüilla {TrväU)i eine Lapi- 
datintchxift , .die man zn Kleebronn, nahe 
bei Braktah£bn,%9i\xxiA»a bat.. Man sollte wohf 
V. A. Q. S. X. Bdt. 4. St. 2(i 
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ktCB: Trtphoaü Tr..FiUm, and fo kotmt« u 
. ' eiii.Decamatisch£9i Gut seya. i 

ti) Rkiusiava, Ptolemaeutt R uj'a heim, im Ba- 
- denschen OtMommte Carltruhe, nach blorser Na- 
mensähnlidikeit, und Lage am Rhein, Die Ge- 
■ g«ad bei Bopfiagen, da< Ries geoanDt, oder 
anch dai Bad Rietenau bei Marbach dafuE 
flBsunebiaen, fiade ich eicht Grund genug, zu- 
mal, da das letzte nnc ein Sauarbninnen itt. 

18) Rucinatei oder Virucinatts, , Pliniui, 
Rust. Diesex schöne Ort, aia Rheine, indei 
Ortenan, hat ein hohes Altertbum, das sich bu 
734. hinaaC entrackt. Denn in diesem itihn 
(w lautet di« Nachricht) fchenkte der BiichoC 
Etha <ou Strasburg alle Revenuen dietet 
Flecken« dem Klaiter Kttenheimmünster, 

- ■ Weichet folglich eben co alt ist, Niin kann abet 
•Ittitt andr- Rhiuiiava und R.ucinates 
Rufsheim; oder auch das Plini^s und Pto- 
lemaeus Ort der nämliche seyn, obschon'.indie- 
■em Falle Rust das Vorrecht \oc Ru/sheim 
haben würde, Dieiei wäre also noch erst am- 
zumachen. 

J4} Tribur, >etit Trehur. Aus CarT» de» 
Orofsen Geschichte und dor^ eine Inschrift, 
.die zu Rom gefunden warden« wo e« Tribu- 
rium heiErt, bekannt. Es ist wohl nicht dar- 
an zu zweifeln, dals sich seine Entnehung aus 
der Btiithe dar Hämischen Monarchie hei- 
■chreibt. 

15) Aifuae oder Civitas Aurelia ,4quensis, aus 
einer Säulensohrift : Schäpßin Als. ill. p, 553- 
Baden, Also eine Stiituog, -<4i(r«/'*. 
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16) Lauriacum, Lofch, an ^er Rems und an 
' Wallecke. Ich stehe keinen Augenblick an, die- 
ses unbezweifelte Römische Castell mit seinem 
ebenso unbezweifelten alten Namen in die To- 
pographie der Bömer aufzunehmen, ob man 
■chon nicht die entfernteitb Anspielung darauf 
in irgend «inem ahen Schriftsteller findet, auTsec 
dafs das von Alexander Sevirus gegebene Ge- 
•etz» l. 1. C de tabalariie, Scribis, Logogra- 
phis, et . cemualibus voa Lauriacum daiiit 
iatt.-welcher.Ort wohl kain andrer seyn dürfte, 
sls diesei Lauriacum, VTei\- Alexander zu 
der Zeit, als dieses Gesetz gegeben ward, - im 
Kriege wider die Alemannier begriffen war udd 
sich in dieser Gegend aufhielt. Vielleicht gtäbt 
man irgend einmal noch einen Stein daselbst auf, 
der es deutlich z^et. 

17) Atfuae Mattiacaet AmmioTots^XlKyt. Pli- 
nius XXXI, 2. M^ttiaci, die tfotitialmp.' Ist 
kIs ffisbaden anerkannt, undkeinem Zweifel 
unterworfen, da, aufser der sehr bestimmenden 
Erzählung Ammian'a und dem noch voiiiande- 
nen beifsen Bade {fontea calidas nennt« 
Plinius) , di« Spuren tVomischer Macht dui'ch 
den dasselbe durchschneidenden Wall und an* 
dere Befestigungen sich sehr vernehmlich aM< 
sprechen, 

18} B u cinob ant e s, Ammian. XXIX, 4- „quaecon' 
ira Mogontiacum gens est Alimanna" , woraus 
■ich augenblicklich Butzback, am Grünzwall, 
kenntlich' macht. 

19) Munimentum, Trajani, Ammian. XVII, 1. 
am Gränzwall,- auf der sogenannten Höbe, wel- 
26 ' 
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cbei iinaier das WabiscbniilicbsteliUibt. Dal* 
es J schaffen bürg nicht aejttlLann, bat Hr. 
Pr. Monnert, in s. Germ. S. 585-, schon «etaK 
icbarrsinnig gezeigt, und neitei unten wird sich 
die GowiTsheit davon ergeben. Aber , dat 
Arctaunum.(Arx Teuni) dca Ptolemaetu »t 
es wohl ohne Zweifel selbst, *o wj« der mone 
Taunut des Mela und Taeitus. 
20} Jmbiatinus vieus, aus Sueton'* Calig. r.8. 
bekannt, ^upra. eonfluentei, spricbt er, 
odei eigentlich PUaius, den er anführt, und ich 
halte ■•, mit dem sohai£iichtigen Um. Fr. Afi- 
- nola für Ems. 
fil) G«j((nta, Florvaiy, 12. § 26. *G*je/«r, 
oder« nach A/inoIa, Geusen, Bonn tcfaief gegen- 
über. Da Florus den Drusua Brücken von 
Bonn nach Gesonit schlagen ISfst, so müs- 
sen sie wohl nicht weit von einander, und Get9- 
m'A über dem Rhein drüben gelegm haben; also 
wäre M wundedicb, bei solcher Nameniäbulich- 
kcit Zweifel darüber zu eibeben. Et mofste am 
WaU Ucgcm, 
22) Divitia, civiias in F'rancid, Gregor. Turon. 
IV, 16. Duizia, Ann. reg. Franc, ap. Reob. 
a. 71s. Dafs beide Nnmen Deutz, Colin £«• 
genüber, bedeuten, itt wohl nicht zu bestm- 
ten. Allein ob es Ammian's Hivitenses, 
XVII, 1., sind, wo Charietto den Severianus 
mit «einen Divitensischen und Tungricaniscbea 
Truppen, die derselbe bei Calydona unter 
seinem Commando hatte, an sich zog {„adscitf 
in tocietatem labarit Severiano"), um mit den 
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Aletnannen zu schlagen, äiett ist eine grofse, 
echon mehrmals aufgeworfene Frage. Diejeni- 
gen, die Calydona lesen ( Falesius sucht un- 
nöthiger Weise Ca billona,&\s ihm besser ichel- 
nende Lesart, daraus zu macben), schli^fsen dop- 
pelt übereilt; einmal, daf* Calydon bei Dtütz 
gelegen haben müiie, du Andere Mal, dars da> 
Treffen am Rhein vorgefallen wäre, ipdem j« 
Charietto eine Brficke schlagen müssen. Wer 
-sich imter AmmiarC* eignen Worten „ponte- 
que hreviorii atiuäe firtna celeritatn 
tfinsmisto, den Rhein vorstellen will, mag 
' seine Meinung behalten. Ich sehe nichts mehr 
und nichts weniger aus 9er Erzählung, als dafi 
die Alemannen d^i Limes übersprungen, ( der 
Limes wurde also zu Ammian'a Zeit doch noch 
als Gr3n*e für das Reieh angesehen, wenigstens 

■ in dieser Gegend) «ich weit und breit über Gal- 

■ lien ergossmi, Charietto dtn Severinn von C«- 
tydon' taeg zu sich beordert, und über einen 

: schmalen FIhFs, den uns Ammian *tatcht zu uen- ^ 
Den beliebt, geseut, ehe er mit d^m Feinde hand- 
gemein vrorden, Vergl. Minola kurze Uebar- 
sicht S,7S. Wennmannnn Calydon auch für 
Käldenich annimmt, welches noch gar nicht so 
genifs in, als man glaubt — denn es könnt« 
•ben sowohl Katden, hei Luxemburg, oder Cel- 
les, im Bezirk Otarleroi, oder ein anderes ähn- 
lich lautendes seyn — so ist es doch gewift si- 
cherer, dalj unter Divitenses, Die st bei Ton- 
gern verstanden werde, indem aus den Bestim- 
KiHiigen der Wohnntxe -der Tongri, die die Kl' 
lern GeichlcUuchreibei und Geographen geben. 
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folgt, daEs sie zmammeiigebört lieben mQneii, 
und Ananian-.iie als Landsleute, von «tnerlei 
Truppengattung zuiammen gestellt habe. — Ob 
Dtutz Bm Walle «elbst, oder etwa* cntbmt ge- 
legen, ift noch nicht bekannt, 

%i) Ditpargum'. wt^ovaiA Aimoinus in ^nn. 
reg.. Franc. L. 1, c. 4., wo der König dadio 
von diesem Otte ans seine Spione über den 
^ein hinüber schickt, mit dei Armee nach' 
folget upd dann Camaracum erobert, piese 
ichmuck.lQae Krzählung, die nicht dai geringst« 
Merkmahl eines AlU^yentandnisses oder einer 
Unwahrscheinlichkeit an rieb trägt, setzt Dit- 

. pargum auf die Öslich» Rbeinseite, und da 
find« ich, mitAndern vor mir, Duisburg, im 
eigeuflicban damaligen. froncia gelegen. GrM~ 

. gor.Turon. setzt, 11,9, , ein Dispargum in fini' 
hus Tungrorum (nach altem Handschriften) an, 
^as nichts anders, als Dytbarph- ityn. ittBu. 
Was kann uns bindern, jedes für sich bestehen 
zu lassen, und zwei Dispaignms aniunehmaii, 

. wie wir noch heut zu Tage zwei' Ouisbargi 

. (denn beide sind ganz einerlei Namen) gelten 
lassen müssen ? Dafs in den Annalen nicht das 
belgische, loadern das am Rheine zu Feratehen 
fey, glaube ich auch darin za finden, dafs der 

.. Erzähler den Rh^in, welcher damals noch, im- 

. ^er die Gränze vontellte, bemeiklich machen zu 
müssen glaubte, weilts daran lieg»; welches. li- 
eher nicht von ilun gesgb^en wäre, wenn ßufs- 

.. hurg im Lande weitecjtuliiok, z. B. bei Ttiü- 
xin^en gelegen h.»t\% 
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SA) Alisa, die Fettung, dereti l^itus II, Vt und 
F«n«7.i*at. 11,120., AwAlUum an Ptolemdeus, 
mit guter Bestimmung. Tacitus, nachdcÄi ci 
knrz vor der angeführten Stelle das i,castetlum, 
Luppiae appositunt^' aufgeführt hatte, spticht 
darauf: „cuncta inter cat^ellum, Alisonam ac < 
Rhenum , navis linfitibiis aggeribusifue perma.' 
nita." Sq wäre es also wohl ijicbt die jetzige 
Stadt and Feitung fVesel selbst j wofür es so 
»inmüthig erklärt ward; denn diese liegt za 
nahe an dem Rhein, sondern es mufi etwas wei- 
ter hinauf an der Lippe aufgesucht werden, da 
der' Limes siclf immer auf den Höhen hleU, und 
für sd weitläuftige Fertiflcationen', als sie' Ta^ 
tus malt, üiehr Platz, alsi jetzt ist, seyn mafste. 
Dafi sie am Limes lag, war aiis oben-ang^führtal: 
Stelle AtsTacit. i, 50. zu ersebtti. Ob es Avi- 
sen, wie Hr. Pr.' Minala meint, soy, kann wohl 
noch lacht all entsch^denj'angenitfminen werdm^ 
lievor' nidit der^Wall' geiVau' untersuche iw." 

Sä) Navalia, Ptolemaeus, ah dfl^Mfindung seinet 
Uistlicben Rheinarms, unddiefs ist die Ml»idiiTi't 
der T'ssel,.iu-äie jDrujKr den )Sli'ein geleitet 
hatte. Wenn die Stelle, dieihnt Rolemaeus gtf- 
geben hat, die richtige ist, und sie ist es höchst 
wahrscheinlich, weil Otnmmicus seine- Flotte 
diesen Weg nehmen liefs, und höchst nathwendig 
einen solchen -Seeplatz an dieser Mündung 
brauchte,- .so sind die Ruinen diwei Ortes bei 
oder in Zivolt auf dem rechten Uf« der Fs- 
tel Bufztlsuchen , da dei Wall auf der reehtkn 
Seite war. Diüi e« Ptoltvuuu» auf die '^tki 
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' .ie*tt, -darf Aip^- j^ßh.t irre taaclini)« iqdem er }» | 
. (ggar Asciburgiurn &u{ die £al$cbe Seite dei 
, IVbpim bringt, ^uch. Hr. Pr, Linola .ist diewr 
, JhleiDuiig;, und glaubt, dar« Zwo II aiu JVava' 
• .' 2;'a entsianden sey. 

pieses wSren denn die bisher schon Ton den 
meisten A 1 leirth um »forsch fra and Geographen riel- 
fältig besprochenen j theilt entdeckten, theils un- 
Cntitec'kt gelassenen Otie unieri fraglichen Länder- 
•trJchs,' von denen jedoch {mmer nodi viele etwai 
■tärkerer Beweis« bedürftig tinJ. 

,. :■ yta^Affuileja aq, wo sich die Strafte der Ta- 
fal.'&i'» inp«re l<ai^: zp);ückzi«ht, schien der Umet 
selbst lo^t all^n s^ipei} unsÄhljgen, noch nchtfaarsn 
Ueberr^stpn von Spfestigungei), Tempeln nnd an- 
4<tn) An^gen, .welfi^e fnni Theil aja^hnlicbB Siädto- 
y«tratl)ti|i, b;4 ^i4t»befh^ eia ^bpkanmei Land blet- 
>«a *u )»olltfli^^eJ»(ri*.iaisi?W/w«* undiltoIemffleB* 
in den tqtfern^ercn noc mit Wenigftfi ahgespeis*t, 
fo haben wir von ihnen hier fast gar nichts zu er- 
jHran«n,. Au^lf "Vff^^- T^i^Mt, necb Dio Cossiiu^ 
■9ch irgend ein Anderec letneo uns diese« Biesen- 
worit — . an 4nt^eiifw,{ig^ d«n Pyremiden Aegyp- 
»f,»'f .«l^rf» — . na^VK kennen. Unerwartet aber er- 
ichoijtt ^QQ V^reJi^ert), der Ahert^umskunde ein 
Deua es Moffiiaa^. w^chef diesen faetiächUichea 
T^iail des Walles selbst bevölkert. Wie ist es doch 
gekomipen, dafs; n^fb kein Geograph auf ihn, .den 
|illbekannt9i),,fyf ^11^ Reiten citicleji Geographen 
ypa J^avennB, aufpierksa^ ,geworda|it au einer 
S^lle, wo er doch 99 deutlich qiricht? Indem er 
m IV. Bucht c. 26> in ^ailint bsriu^igenasdprt, 
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gfiht'tt Dach Alenuumien herüber, uni iditeibt: 
„Item ad aliam panetn sunt civitattt, id est, 
^ugutta nava, Rhizinis, ^Turigoberga, 
jiscit, Assapha, Uburxis , Solist, fx AU- 
mannorum patria'* , worauf eine Lücke l]alget. 
nach welcher der Weg nieder nach Gallien 
auf IQasaga u, s. w. überspringt. Im Lande 
der Alemannen suchen wir also diese si^en 
Städte; und daft sie alle ^m Limes g^egen ha- 
ben, wird aus folgender Vergleichung derselben mit 
UDserm Zeitalter sich unwidersprecblich ergeben. 

26) Au'gusta itov«, Osterburken. .Der jetzi- 
ge Nanje ist lonach weder aiu Osten, «ecb ao* . 
. Ostern, londeru au* einer Verkürzung des Wor- 
tes Augusta eotstandeo, ,und aoll <to viel 
heifseD, ab Auguste/lbitrg. Die CssteQruüien, 
, Münzen und andtke bedeutende, -Ueberbleitt^el 
lasien eine Stadt TenVuthen, deren N^me Au- 
gusta und der Umstand, dtf* d«r JUwcanof« 
mit ihr den Auhng macht, verrKib ; dafs- sie 
iDEht unter die unbaieat«nden gehörte. Pie 
.Epoche ihrer Gründung iSUt) ivie die' aller 
übrigen, in die der Errichtung des Walles selbst, 
indem sie den Namen des Etaisers trSgt, wel- 
cher den Wall errichten liers. Schwerlich wird 
diese Stadt von ihrem so glänzenden Ursprünge 
irgend eine Ahndung gehabt haben. 

S7) Rhizinis, Rindsheitri, oder Rüaschen- 
heim. £ii^ Dorf auf der WallUnie zwischen 
Osterburken MnA Wallthürn, von heidbn 
.uDgefähr gleich weit entfernt. Dieses Dorfes 
«ird zytw in der. W^IIbeschreibung nicht ge- 
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itchi, Wu auf dieier^telle keine Kachiöcban; 
geschehen; allein Name; und tage am Will be- 
etimmen seine TdenUiHt mit Rhiiina nuc 
^a Sehr. ' 
S8) Turigoberga, ^aZZrA ürn, ein Wallfahrt*- 
oit Die daselbst gefundene Lapidarschrift läfst 
auf mehrere Alterthümer schliefsen, welche maa 
finden wird, wenn man gehörig sucljt und gräbt. 
X)ie Wallfahrtskirche mit ihren Umgebungen 
wird die Mühe nicht unbelobnt lassen. Pto- 
Igmaeua führt ein Bergium in dieser Ge- 
-' geniA auf ,'imd ich swrtfls nicht im Mindeiteii - 
- dann, dab e» einerlei mit diesem Orte sey, 
ob er ■efao* die Tur.onen, anf die sii:h>der 
Ortsname des Rarennaten und leibst die 2wei- 
te Sylba des nenarn Namens, meiner Ueber- 
2«ugung nach, beziehet, davon trennt, und et- 
wAs westlicher setzt. Hieraus werden wir auch 
zngMeh adt belehrt, dafs der neuere Name 
niobt iV'atdthüren, sondern JTalltHürn 
geschHeben werden aiisie, wie auch scltoii 
BüsiAing that, 

i,9) -^scis. Ssehau, am Speiiart, auf dem Al- 
lignement von fValltkürn naet Aachaffeniurg. 
Sis Pfahlbach und Burgttadt am Mayn^ wo ', 
■ich Ruinen befindeii ugd die Walllinie hinwei- 
<et, ist der Wall , obschon noch nicht Be- 
gangen, doch so gut als ^tdockt. Ueber den 
Mayn binäber sind seinis Spuren noch bezwei- 
felt, selbst unser hierin sehr vorsichtige Rei- 
sende' entscheidet nichts, weil er noch nicht 
mit cigtKB Augen gesehen, BcgreüSich' fehlen 
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flll« Häahrichwnv weil' ^^^ übl« Hbf du Wal< 
des allen Untsmichiiiigen diecsr Art sin äin- 
dernifs: . in den Weg gelegt hat. Die gerade 
Xiaie weitet aber von WälUhiirn aber Bürg' 
naät-axA. Bs^chau. nach Atthaffenbii'rg, 
Da* Dorf liegt am Bache Elsavä ; die Perm 
dieses. Namens tcheint nicht vaterländisch, son- 
dern Rümiich za seyo, und did'i möofate di» 
Vermuthung des Wallzngi hiefaec vor der Hand 
unterhützen helfen. . SoUte di« Wort Xscia 
Bicht auf exiit, der ffcbatten (des Wald««) tvt 
faeziriien: £cyn ? 

SO) Aicapha,^ A schaff tnburg. Die anbe> 
zweifeltgte Station dieser ganzen Reihe, nn<l 
der Stern, welcher tait leuchtete, um die Qbri-' 
gen zu finden. Alles vereinigt sich,' sie un- 
verkennbar zu machen, der fast ungeändert» 
Name, ihre Sielte am Wall , ihre Alterthümer, 
auch ihr Bach hat keine Verkrüppelung leinei 
Hameni erlitten; er helfst noch Atakajfa, 
Ob dieser Name von axäiptf, ein Faft (Wein-, 
fallt?) oder Scapha, Boot, oder exäg}of, ein 
Graben (Wallgraben ? ) oder einem andern 
Stammworte herkomme, mögen Sprachforschei: 
entscheiden. 

St) Ubürzis, Ober- Ursel, am Wall, mit Alter- 

thümem in seinem Umkreise. Der Taatscha 

' Käme scheint mir Ilter , als der Römische za' 

seyn, und die Erohenr avu Ober — Ui-, vni 

aus Ursel — Urzi* gemacht zu habeq. 

tZ^- Solist, Saulburg, welchei ein Hümisefaee 
CastaU, Bad mid viele asderei GeritthadArfUn 
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«afauvtfnftn- bat. Es iti ^twu roih Wall -cnt- 
ferfit, und von Obarursel,. der bishwigBi» Rich- 
tung des W«g<M ifacb, rüelcwäcts gcdegea ■ allein 
det ßaMunate hört jmt dieieia Orte auf) «vel- 

., cbes aadeuut, dala er moht göcad* fort nach 
i^aynz will, und lo eüieii nahen btli^igea 
Ort wählt, mit dem, er hier aufböCt. Auch 

. dieter.^anie kann wähl nicht Uügen. 

Man riehet ein, dafs die Gewifsheit -diäter 
Snt^egknog^n nicht auEdsr hlofsen, obichon höchn 
auffallenden und dadurch schon Imnahe sUeia 
überzeugenden Name|isgteichheit beruhet j die mit 
^iexer veTbun^ene gan£ genaue Ueb er eins ümmung 
in der Reihenfolge und Ordnung derselben und 
ihie Verset^uug nach Alemannieu itt et, wju sie 
unwiderlegbar, comit dem Alterthuinskundig«n de- 
«to willkommener machen muls, Hiernächst glau- 
be ich auch aus dem Umftande. da& der Kaven- 
nate diese Strafep unter den Gallischen mit auf' 
führt, schliersen zu können, dafi dieses Stück 
Land zu der ^eit, wo die Routen angelegt wur- 
den, deren Auszüge er liefert , zu Gallien gerech- 
net wurde — ein Beweis mehr zu meiner oben 
behaupteten Trennung des Transrhenanischen vom 
Transdanubischen Germanien. 

In ^ete Ravennatitche Reihe glaubt ich «ndi 
noch «inm Qn- cioschieben lu .dürfen, dessen Lag« 
uns Ptiltpiaeut von ferne xeigeL Er ist" 

S3) Mohosgada, nath' Erasmus Menosgada. 
■ Seine Zahlen versetzen ihn nngaßthr in die Ge- 
■^«ttA^ wo der Mayu ctatsprlngl. Da uns dac 
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Name an dieien Flufs f&lin und dM t^ole- 
ntaeua Betgiitnl, das ich oben fiit Turigo- 
berga erklärt habe, daneben stehet, so ^che 
ich e> in djeter Route, durch welche wir «if 
das vothin angezogiine Burgstadt geleitet 
werden. Wenn auch hier noch von keiner 
Gewifsheit zu sprechen ist; so werden doch 
vielleicht Künftige Nachforschnngett an Ort und 
Stell«, die der aUermlidete Reisende verheiTtett 
hat, mehr Aufklärung veuChaifeii. 

Zu besserer Ueberiicht mag dasjenige, was sich 
• m Limes, als dazu gehörig und unmittelbar mit 
ihm verbunden aufgefunden hat , in seiner Reih» 
von OM*n nadb Westen hier zusammengestellt seyn : 
Buriciariä, Icimacum, Mediana, Lpsodica, 
Septimiaca, Läüriacum, Augusta nova, Rhizinis, 
Tiirigobergd, Ascis, Ascapha, Bucinovantes, Ubur- 
zis, Solist, Atctaunum, Aquae Mattiacae , Ambia- 
tinui vicuif Cesonia, Divitia, Alisa, Navalia. 

Noch sind einige andere, nns^rm Laiidstticbe 
■agehörencte Gegenstände ilbrig; die zum TbeÜ et- 
was nüheiei BeleuchtaDg bedürften. — '■ Ftitiie und 
Gebirge. Der Düilubius, Rhenus, Nicer sind zu 
bekannt, als ^fs' nicht jede Bemerkung über' sie 
überflüssig sejin sollte. Aber ein Paar unbeäeu- 
tende hjiben sic^ bei diesen 'Unteriuchungen ge- 
legentlich herTorgetbän-; sie sind: 
1) Lutta, die Lontal, an welche fieTafef'ihc 

^d Lunam setzt; im Tranidantibiaiiischen 

Theile; 
i,) Atcapka, die Aithaffai bei Aschaffen- 

bürg, ' dm bn den Alten schon unter diesem 
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i^mta zoverläsrig bekaont seyn nurttet ob- 
gleich keiner an iha denkt. Im Tranarbbna- 
mscken Theile» so wie 
9) die Luppia dei Tücitus, Lupia des Mein 
und Lupiat des «Straft? nad 2>fo Ctunut,' die 
Lippe. Schon bekannt. . 

An Gpbixgen haben uns die Alten den jlh- 
Hoha, die Alba^ Silva Marciana und SiZv4f 
Caetiä aufbewahrt, 
IJ Abnoba. Taeit. Oartn- c. i. v^i Plin. IV, 
12. itimmen in der Bescbieibunj der Lage sury 
Genaueste überein, tind wer wollte diewn Zeng^ 
nisien den Glauben versagen, da Tacitus Aik 
genzeuge ist. £5 veroffenbaret sich daraus, dab 
•ie; den höchsten Theil des Schwarzwaldes im 
Breisgau, ä. i. vom Blauen über den Sirnittt 
Solchen, Peldberg (den höchsten) bit zum hoh- 
len Grabftu damit meinen. Nun sollte man 
nicht abders decken, als dafs dem PtolenuUu» 
dieselben Nachrichten zugekomnifen seyn mür*- 
ten, da er dieses Gebirge dÄn Namen nach 
kennt und ihm einen sehr ausgedehnten Platz 
einräumt, übrigens auch die rauhe Alp ■ und. dift 
Quelle der Donau so ziemlich richtig angiebt. 
Aber dem i5t nicht also- - Br lä£>t es votn-MayA 
an nördlich bis an di* Ems reichen,- wo kdn 
einziger Schriftstellor ron einem zwriten Jb^ 
noha, nicht einmal von einem andern. Gebilde 
etwas weiTs. Man mufs es also, durcli^us f&r ei' 
Den ihm gewöhnlichen Verstols halten. "— Aber 
auch Herodpt hatte bekarmteimafsMi Nad>- 
zicht vom Urtprung der Donau. Sein» bie- 
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■ hep gehörigen Woite II, SS sind: 'JpSaaS'eit 
ix KeXröäy xai nv(ipj}vtjf WAeof." I>ale~ 
camp hatte scliou den Gedanken, für trvßß^-' 
vj)S, npvy^vrjS za l^en , welches in der That 
ungemein viel Em^eblendes hat. Denn man 
wird sogleich hierduTc)i nicht allein an die 
Jilüsse BregM-üA. Brig , seine ersten Ärjne, 
aondera auch an die Stadt Brigobanna, das 
Dorf Bregebach und die Stadt Brigan- 
tium, alles in dieser Gegend, erinnert. Wel« 
ches er , damit gemeinet, in so ferne Pry , 
gene _&ie richtige Leseatt wäre, bliebe frei- 
lieb. noch immer ungewifs; denn er klagt selbst 
über Mangel an genauem Nachiiohten von 
dieser Seite. 

Von dem Hauptslocke im Sreisgau gehen 
die beiden Arme, die rauhe Alp, nordSit- 
lich und der nieder e Theit des Schwarz 
Waldes, nördlieh, ei». Den eisten 

2) nennt Vopiscut, in Prob. c*Z%., Oiit seinem 
xechtnn, noch üblichen Namen, Alba, Ptole- 
maeut Alpes, also wieder falsch verstanden. 

3) Der endete Theil ist die Silva Marcian» 
deiTaial uaiAmmian's XXI, S., welcher-Namä 
eich wohl' auch auf die Waldung des Haupt- 
gebirgs seihst mit erstrecken mulste. Es bat 
den Anschein, als ob das Römische Wort Mar- 
ciana eine Radebrechnng des urspränglichea 
Teulschen Namens Schwarz sey. Mela ist 
ja bei Teutschland (III, 3-] so ofTenherzig, zu 
gesteben: „nisi quorum nomina via est eloqui 
pre ÄomanQ' " 
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4) Silva Caetia des Tadtus, Atm, I/SÖ. ' Er 
lag, wie ich Echon oben angefübrt, um die 
Lippe h^tum tkod am Limei an; d.i. zreoi- 

' lieh oabe ahi Kbeia; YiolxX a&zA\ic\i,A»' Alisa 
diefs war. Jetzt siebt man blofs die ffgskli- 
äehs Heide, welche tot 1800 Jahrea ver- 
mnihlich so stark war, dafs Germanicus -ded 
groreen Verbau um leiii Lager, daraut za 
Stande bringen konnt^i 

Auf diese Weise ist denn änrch die veitein- 
teit Bemühungen der achtungs würdigsten Gelehr- 
ten, vorzüglich aber durch die des Herrn Pr. 
Buthittr"»,- unsere Kenntnift ^ön der ehemal^ea 
Gestalt uiis^rs Vatetlaudes um ein Ansebn liebes 
erweitert wördSn, so schwierigt ja fast unmöglich 
solches auch bisher geschienen; Hoffentlich ifird 
«) toith hierbei bjcht .st^h^ bleiben; das durch 
solche EnLd«ckang.en jmmer ioAi aulger^te In- 
teresse wird häufigere Nachgrabungen und Por* 
scbungen im Schoose unserer vaterländischen Erde 
veranlassen, die Geschichte' unserer Altvordern im- 
trier heller werden, je genauer wir die Wohn- 
plätze kennen- lernen, un4 die Zahl der Itrtbü- 
mer in beiden verwandten VViiettieciluftexi cicU 
ttglicn vextingem. 
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Beschreibung von Puto- Penang oSeft 
■ Prinz- Wallis. InseL yon Lardna'udiir^ 

(NoDTcUfli AnnU» Att TajBe*') 

t)iese Insel, die erst in neuern Zeiten, megen 
ifeier; in CDmorercieller Hinächt wichtlgto Lage, 
die-AHfmerksamkeit iet Engländer äüf sicli to§, 
tina jeut eine blühende Co»onie ÄerEclben biWel. 
liegt unter 6" 25' N.Br. und lOO» 19' O.L. Von 

, weitem hält man sie für einen Tbeil von Quedak, 
«o eng ist der Canal', , der de vom Gontinetifo 

"irennt. Man erreicht Penang. von der Küste 
Coromandtl au», zu ' Schiffe ungefähr in einer 

Woche. •■-'.' V 

: Die Gejtall der Insel ist unregelmälsigj' und 
ähnelt einem länglichen Vierecke. Plächenraum 
enthält sie an 160 Quadratmeilen, bei einer^X'äns« 
von 16, und einer Bieiie von 11 Meilen im. nörd- 
lichen Theile, Der Anblick, der Insel ist so rei- 
zend, wie uns Portier die bezaubernden Ufer, .des 
Arghipele im Südmeere besclireibt.. Das Land. i<t 
bergig und im Innern mit Dickigten v'pn Xianen, 
Schilf und Bambus bedeckt. Eine ansehnliche 
Hügelkette durchschneidet dasselbe der ganzen 
Länge . nach. Den höchsten Punct diei.er Kette 
»ohälit man auf 2,500 Pufi über der Meeresfläche. 
Die Bergwände, wie die Plateaus, sind mit Bau« 
bola von. unglaublicher H8he bewachsen, deren 
Vegetation nicht schöner seyn kann. An derNord- 
•eite des Gipfels hat man eine Flaggenstange eir- ' 
W. A. O. S. X. Bit. 4. St. ' '* 27 
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richtet, die za Seesigoalni dient. Eten^aselhrt ht- 
fiodra sich einig» Woboungen, m welchtfn die 
b-aakeD fingländer au« Beogaten und den Mo- 
lukken, ihrer Gesandheil halber, wohnen, und da- 
lier. »US Oonkbarkeit, die Insel du Indische Moni- 
feUUr nranen. 

Man kann sich schwerlich einen Begriff tm 
der Oarrhrichtigkeit und Lieblichkeit der Laft 
anashen, welche an{ dieten Bergen heirscht. Nie 
steigt bi«r Aas Thermometer über 78° F. <2C|0B.} 
und teilen UUt ei unter 74° (18|), während ea 
nch in der£bene beitändig zniscben 76° und. 90' 
hält. Der Weg, welcher Tom Fulie dieser Berge 
nach deren Gipfel führt, itt mit anglaublicher 
Mühe durch einen ungeheuren Hochwald gehauen 
.worden. In dem undurchdringlichen Schatwn die- 
üer gewaltigen Bäume «chlängelt eich der TOtge- 
'tehtiebene Weg bin, und folgt allen Krümthnngea 
Ser klaffenden Abgründe, in deren Tiefe das Aügs 
init Schrecken die Irümmer der durch den Sturm- 
wind oder den Zahn der Zeit gerälUen Bäuine 
entdeckt. Die kleinen Pfeide von Sumatra ei- 
klimmen die^e rauhen, abicbüisjgen Pfade mit et 
ner solchen Sicherheit, dafs der Reisende ganz un- 
hesoTgt seyn darf. Die Damen der Insel 1a»e% 
■ich vün den Malayischen Bauern in Pataaklaf 
hinauf tragen. Aber wie sehr wird man für JlAl 
tnüh^eli^en Weg durch die herrliche Aussicht be- 
lohnt, deren man von der Bergilache aus geniefst. 
Zu den Füften liegt die ganze Insel vom blauen 
Ocean umgürtet, mit ihren Palmen, ihren hohen 
BuDbtts« ibten Gärten und Villen und ihren,' Vtm 
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Einwohnern lielebten Sfrafsen. In der Mesreng« 
fahren eine Menge Mal^yische Prows umher, uol 
Sa der Ferne entdeckt man Europäicche Schiffe und 
Bengalische. Barken, die hier Chineiiscfae, Molukki* 
sehe, ludiiche und Englische Erzeugnisse austau- 
schen. Bei Tagesanbruch, ehe. die Sonne himtt 
den Bürgen von Quedah herauftaucht, kann rieh 

_Penang mit den Elysäischen GeGlden der Alten 
messen. Ein reichlicher Tbau hat dann der wua- 

. derschönen Vegetation neue SpannkraTt gegeben. 
Dann ist die Spasieiitunde der Einwohner. 

Trotz dei versengenden Strahlen .der lenk* 
«echt über der Ia«el tteheoden Sonne, fühlt man 
■nf derselben nur selten die in Earopa sogenann« 
ttn Sonnenstiche, und doch ist nur wenige Stun- 
den d^vQQ, auf der Halbinsel Malakka, die Hitze 
fart aneiiräglicb. Das Klima ist hier fast nnau«- 
getetzt schön, ein neuer Vorzug, den die Prinx- 
Wallis- Insel vor der Bengalischen Kürte hat, wei- 
che in den Monaten Januar und Februar aus Man- 
gel MO Regen fast immer durch Dürre leidet, 

. Hier wird das Grün und die Fruchtbarkeit durcH 
wohlihätige Regengüsse erhalten , ohne dafs diu« 

. in heftige Platzregen ansarleB. Die nasse Jahres- 
zeit fängt im October an, und hört im Decembez 

. auf, da dann die periadischea Nordoitwinde be- 
ginnen. Zu dieser Zeit herrscht die gröfste Hiti& 

..yienn sich hierauf die periodischen WiDda nach 
Südosten umsetzen, bleibt die Insel von den 
furchtbaren Orkanen verschont, die bekanntliäi 
auf andern Inseln jener Meere M> gräuliche Ver* 

. bMEungea anrichtaa. ^ 

■"■. ' " ■ S7« ' ■ 
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Lange haben die Europäischen Stnaten mit 
ihren Colonien keinen andern Zweck verbunden, al( 
die Reichthümcr jetier Länder zu beniiizen. Kog* 
iaiid iah heller, .und betrachtete seine ' Nieder* 
laesungen nicht falof) aus diesem Gesichts puncte. 
Es hatte in Indien das gröfsie Colonialreicb . wel- 
ches je exisiirte, gegründet, und richtete nun-sein 
'Augenmerk darauf, Stiitzpuncie aufzufinden, wel- 
che' diesen Handelsculors auf rech thaltea und in 

''■einer Kntwickelung begünstifcen könnten. Die 
In<^el Penang, welche die Meerenge von Malakka 
beherrscht, und in Hiniicht auf Sanität ein zwei- 
tes Vorgebirge ' {fer guten Hoffnung, jenseits des 
Gangei, genannt werden darf, konnte dem Scharf- 
blicke der Vorsteher der Oitiudiscben Compagnie 
niifac eBigehen. Unverhoff^erweise ereignete sich 
ein Vorfal), der die Anlegung einer Niederlassung 
in jener Gegend begünstigte und beschleunigte. 

'Der Capitän Light, ein Ofßcier aus der fingtisch- 

' Indischen Marine, welcher der Malayischen Spra- 
che voltknmmen mächtig war, half dem KSnig 
von Quedah, auf dessen Ersuchen, einen Aufstand, 
der in dessen Lande ausgebrochen war, beschwich- 
tigen. Als Beweis seiner'Dankbarkeit, gab ihm 
dieser eine seiner Tochter zur Ehe und als Mit- 

* gift die Insel Penaig. Der Capitan Li^t ging 
auf diesei) Vorschlag ein , und fügte sich sogar 

' darein,' das MSdchen nach dem Malayischen Rttos 
2U heirathbn'. Doch nahm er, als treuer Unter- 
tban, als patriotischer Englander, diese Insel von 
seinem Könige zum f.ehen. Noch in demselben 

'5ährB wurde die Anlegung einet Colonie auf der 
Prinz- WalUi*lDiel beschlossen. Dem König -tva 
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Qüedah, walcher ^ine-tolclie mit icheelan Blicken 
ansehen konnte, wurden jährlich 6,000 Dollars ver- 
sprochen. Light ward Gouverneur der Lnsel, und 
nahm dieselbe, den llien August 1786. mit allen 
-üblichen Förmlichkeiten, im Namen Grgfsbritan- 
niens, in Besitz. Diels war am Geburtstage des 
damaligen Prinzen von fVallis (']ti%t Georg I f.), 
nach welchein «ie benannt wurde. Jm Jahr 1794 
starb Light, bedauert von der ganzen Insel, die er 
schon so sehr gehoben hatte, dals 1805 die Ost- 
indische Gesellschaft dch bewogen lühlte, diefelb« 
zum Sitz einer. Tegelmäfsi^en Specialregierung za 
machen, wie diefi mit Madrat uni Bombay dsr 
Fall ist.- 



Ala Light die Insel in Besitz nahm, fand «r 
wild ynd unbebaut. Aus den vielen Gräbern, 
man antrifft, läfst steh aber abnehmen, dafs si 
früher b wohnt war. Oamala lebten blot« einige 
armselige Fischer darauf, die ihre Hütten am 
Strande hatten. Jetzt ist die ganze nördliche und 
nordöstliche Seite vortrefflich- angebaut. Der leich- 
te Sandboden ist fast überall mit schwärzlicher 
Dammerde vermischt ; für den Walzen ist derselbe 
zu kräftig: dieser schiefst so üppige empor, dals die 
Aehre, durch ihre eigne Schwere herabgezogen, ab- 
füllt und verfault. Dagegen gedeiht der Reis und 
vor Allem der Pfeffer vortrefflich. Von dem letz- 
tern hat man Ao. 1804 gegen 2.000,000 Englische 
Pfunde gebaut , und der Bau desselben hebt sich 
immer mehr. Auch Muskaten- und Oewürznelken- 
bSume gedeihen hier so wohl, dafs lie bald eines 
eb«D so bedeutenden Handeliarlilcel abwerfen wec- 
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den. Und dieses Reicbtbum« Ist die tniel am s» 
lieberer, da hier nicbt die Orcane wüihen, welche 
«or «Inigen Jahren in einer Nacht alle Miiscatcn- 
bäume der In^el Banda vernichteten. In den Gäi> 
ten von Pmang trifft man viele SirSucher, die Uue- 
den Malaylscben Gegenden an^iehören, s. B. dea 
hatoO'Jringey, tellu-batang, Sungy - pinang, tellU 
hombock nai Sungy- Karuang, aas welcbem mani 
«in besondere! Oel zieht, 

Anfter vielen andern tropischen GewSch«en linA | 
vorzSglioh wichtig: die Arekapalme, der Betel und der 
CacBobanm. Die Arekapalme Ist ein scbfiner Bauta 
mit schlanken Zweigen. Seine breiten, scbongrünen i 
Blätter stehen oben an dem schnurgeraden tind ge« ' 
gen $0 Pufs hoben Stamm in Büschel vereinigt. Ec ' 
trägt die Frucht, welche, mit Betel vermischt, fort- 
mlhrend von den Indiem gekaut wird. Jene Ml- | 
ichung heiTst i'^nang', und die Ini^el hat daher Ih- 
ren Malayischen Namen. Die Betelpflanze gehört 
in eine Fitmilic mit dem Prefferbaum. , Sie rankt 
lind steigt yie der Epbeu. Eine Art Urctola {el» ' 
atica) wächs^ häuHg auf der Insel, und man ge- 
winnt aus ihr ein Product, welches dem Gummi 
slastium sehr nahe kommt. In den Wäldern kom- 
men Aloe-, Sandel', Eisen-, ThekholzbSume u. a. 
vor, vorzüglich viel Stämme, die zum Schiffbau und zu 
Masten taugen. Man bat sich sogar Mäste aus eir 
nem Stück für Schiffe von 74 Kanonen verschafft. 

Au» dem Thierreich findet man hier in den 
WSldern eine eigne Art Gazelle. Die i^ifsenden 
Tbiere» welche ' Kuf 4«^ Halbinsel Malakka ange* 
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*rolf«Q werjen . siad hier unhekannt, -fDi« Vögel 
«ind s(;hön befiedert; «Heia der harmoiiisch« Ge- 
sang geht ihnen ab, Indefs herrscht io dao Wäl^ 
clern J^aiaeswegs Siills. Debn labald die Nacht 
eitibricht, eihebt «ich plötzlich ein to- verwirttei 
Gstps» von lutekten und tchr^iendeq Vögeln, datV 
•In Frei^d er dadurch iia Schlafe gestört wird, ^ox-. 
füglich liiCsi «ich dann die Stimme des. Trumpetec* 
od«r.'der Siogcicade höien. Man begreift nicht, 
■wie oin Thier, das wicht über eine» Z'iU '"Pff 
Ir, so gellende, gedehnte und iiarke Töae bQC- 
roibcüigea kann,, 

Oie hier ein^fübrten Haunhiere s^nd Pferda« 
Süffel uqd Schaafe. Der Älligaior ist ^n den Ka> 
st«D (eoiein, und macht däs Eiaden sehr gefahi- 
-}ich, - Sonst erseu gl« die Insel Scblangea 70a uii- 
.gebeuT»r Gröfset die jetst cusgAiottet za *eyn sche^ 
ncn. .^-Dafiir wimmelt sie von Ratten ua4 einer 
etgfloen.Art von. AmeiMB, welch« äufserst gefäh^ 
Jicbe lAsecten sind. Sie mlniren die Wände, diu; 
JjICuser, hvien sieb aber dabei die Seiten zu ver- 
letzen. Jene, der innern Kraft beraubti stürzep 
dann bei'm geringsten Winde lusammen, Dec 
:iniglüeklich« Eiganibümer wird zuweilen das Opfer 
dieses firaignisses, dessen Grund er sieht einmal 
ahnen würde, weiui nicht Mlltianen von Ameisen 
4ch alsdann über dem Schutte yerhieileten. 

Zwitchen dm» Fafse der Berge und dem Me«- 
T«, dw Küste Qu&dah gegenüber, ist dSe Insel in 
ihrer ganze» Ausdehnung mit vegetabilischer Erde 
bedeckt. Uieser äuich , weleh«x zwei lü« visc 



^.Google 



iOJf' jibhandlüngert 

£dg1icclie Meilen in der Breite hält, ist trefflicA 
angebaut und mit Gärten bedeckt. Gut erhalt»* 
oe, mit den vetscbiedenanigsten Bäumen bepflanzte 
Wege dutchscbneiden dienet Land in allen Rieh* 
tunken. Hier in diesen niedUcben Landhäusern, 
vohnt der Ueberflufi. Hierher begiebt man licb» 
am die balsamische Luft eiszuathmen, um in dem 
l:uhigen Genüsse von Allem, was Atiaii»chet Lukui 
bieten kann, sich von der Last der Geschäfte und 
dem Ueberdrusse des Stadtlebens zu erboten. 

Auf der Intel verdieat nur ein Ort, nfimlich 
Ceorgeitown, den Namen einer Stadt. In der 
Landessprache heirst'iie Tanjong painaique. Sie 
*Nurde mit dem Fort' Co'nwkllis vom Capitäa 
Light in dem nordostlichen Theile des bebauten 
Landstriches anbiegt. Von zwei Seiten ist rie 
vom Meere umgebeo. Die schnorgsraden Stralsen, 
die sich 'uäter -recbten Witjkeln schneiden , -Aai. 
breit lind luftig, und werden sorgfältig unter- 
' halten. Die vetschifedenen Märkte sind mit den 
mannicfafaltigsten Erzeugnissen des Thiei - und 
Pflanzenreichs > besetzt, 

Ceorgestown geht seiner. Vergröfsernng mit 
Taschen Sehritten entgegen: Man hat seither ver- 
tchiedne Hospitäler, ein Waisen- und Arzneiba« 
für die Landeskinder errichtet. Die Missionät- 
Hesellschaft tu London besitzt hier eine btöbende 
Anstalt, ' Die Einwohner zahlen 'für die Unter- 
haltung d«ir Schulen jährlich 8,000 Dollars, und 
dio Regierung hat zur Anlegung einer ÖffeEftlichea 
«ibUoUiek 600 L, St. bewimet. Eis erscheint b^ 
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tfndi eiä ^Itlhch^s udd literäriscHes JobTnft),'obii« 
weichet dieEngläudei^ nirgend* leben könliea. 

Das Fort Co/nwallis kann, eich, theils wegea 
■eioei; tmgiinstigen Lage, theili wegen seines xui- 
nlrten Züstandes duFctiaü& nicht, h&Tlen. . Zwei oder 
drei Schiffe \ott 74 KaaoHen Mnnep ^nen Pi«o* 
lensclfdrü dHvon vor Anker geheur und in einigen 
Minuten die Kanoniere hinter, ihram Geschütz mit 
KartStschenfeuer vetiilgen. Diefibede ist tief-nnS 
sicher; aurserdem bat die Insel ■ no(^ oMbrert 
Buchten nnd ciden vortiefflicben HA*«n. 

Die BevölkBruilg j^lo Pejmng's -bestand an- 
fangs' aus Malayen und einigen Chinesiscbeo Fami- 
lien, \velc^e Light dahiä gazagen hatte. Der wach* 
•ende Habdel, die fortscbr^tende IndJ^ttrie nnddie 
gegründete Hoffnung, hier schnell reich la wardeo* 
haben nach und nach neue Einwohner herbeigezo- 
|;eni im ^hibr'lSOl Ms 1802 belief «ich ihre Total- 
summe auf lO.SlO Freie und 1,222 Sblaven. Im 
,Jahre 1805 zählte man überhaupt 14,000 Binw^^- 
ner. , Seit dieser Zelt hat sich die Bevülkerung 
mehr als verdoppelt, und die letzte Zählung von 1821 
bestiinmt ihre Zahl auf 3S,000 £jnwohner, wor- 
unter 14,000 Malayen und 8,000 Chinesen. Viel- 
leicht' 6ndet man in keinem Lande der Erde auf 
einer so kleinen Fläche so verschiede naitigs X^ands- 
leute vereinigt. Man siebt biet Engländer, v Hol- 
lfinder, Portugiesen, Americaner, geborn« Araber, 
Färsen, Javanesen'etc. Den wahrhaft religiösen Men- 
schen nibufs die brüderliche Eintracht erfreuen, wel* 
4be uBiBt djewti veischiedenaitigeii'Glaabensgenof« 
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ten herrscfat. Jeder Culiua bat triuen Tempel» 
NiemaDd «loht Pronlytfta zq machen und All« 
verehren den Ooti de« Weltalls, der dieten kleiaeo 
Winkel der Erde >o reich gesegtiot hat. 

Malakka, daj «eit der Kindhflit der Portagieti- 
(chen HerrfchnH der Stapelplatz des Handelt zwi- 
(chen Indien und Europa, zwischen China und den 
Molukken war, in feit luiger Zeit gesunken, und 
lie^i bereits in dm letzten Züjzem ]et:ei geben 
alle Schiffe, die entweder den Zwiicbenhandal in 
Indien treiben, oder diract von Enropa nach China 
segeln, bei der Prinz-Wallisiwel vor Anker. Hier 
in^etzt die HauptQiedei>Iage der Molukkischtn und 
Matakki^chen Handelfariikel, und hier holen: sich 
die fiußgiien. Birmanen und die andern Völker- 
schaften der MaUyischea Inseln, was si* an Kagii' 
«eben Waaren gebrauchen, 

Pie Insel tShlt nur wenlf^ Fabriken, %velch» 
gerade tür de^en eigenen Bedarf auizurekhen schei- 
nen. Die EinTuhraitikel, welche aber, die Con- 
sumtion im Lande seihst abgerechnet, zugleich Aue 
fubrartikel abgeben, sind, aux BengaJen: Opium, 
Eisen, Stahl, blaue Leinwand, Musselin, Taffet, 
Baumwolle. Von der Küste Coromandal t Salz, Ta- 
hak. Schnupftücher, SbawU. Von Bomiay, Ma- 
dras und der Küste Malabmr: Baumwolle, feine 
Stoffe, Hothbolz, Sandelholz, Myrrhen, Weihrauch, 
Suratiscbe Musseline, Oel etc. Von Sumat'Kt 
Pfeffer. Benzog. Campfaer, (joldstaub, Stuffe voB 
jichemi, Beteluiiue. Indisches Rohr {rotih), Flachs, 
Zu«ll«r, AcUetc. Von Junk-Ceylon: Elfe^bfilW 
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■VogBlnerter eio. Von Borneo ; CampHer, Gold- 
staub, Efaeuholz', Sa^o etc. Von den Moluhk^ni 
Gewiiri© aller Art. Von China- Poriellan, Thee,' 
Zucker, Quecktilber, Zink, Sammet, Samtnatpapiei, 
gemaltes Papier, Naakin, SoiiB%li5cliirme, ttookeno 
und flüssige Confiturea. 

Die Niederlassung auf der Prinz Wallis -Insel 
ist aber lüt die Engländer vorzügtich defshalb ein« 
höchst wichtige Be*itiiing, rtcil de auf die be- 
racbbarten H&ndehplSize einen so beträchtlicben 
Kinßufs autübt. So siehert sie jener Nation den 
Alleinhandel mit dem O^iutn, cla« in alle Malayi- 
sehe Länder eingeführt wird. Von nicht geringem 
Nutzen ist sie ihnen in Hinsicht auf den Cfainef Ischen 
Handel. Es erleichtert ihnen den Voribeil wenlgec 
Europäisches Geld und mehr Tauschwaaren in jenes 
.Land einzufuhren, da ihre, aus England kommen- 
den Schilfe hier ^Ue Artikel in Magazinen aufge- 
häuft vorfinden. Hier ist für ihre nach Cantoti 
bestimmten Schiffe die günstigste Station zur Aus- 
besserung, da sie sonst zti Malakka oder Batavia 
wenigstens mit unmäfsigem Geldaufwand überwin- 
tern mufsten; wenn man auch nicht rechnen will, 
dafs die Gesundheit der Matrosen an jenen Orten 
sehr litt. In KHegszeiten können sie in den Hä* 
ven von Penang alle Expeditionen ausrüsten, utn 
die Holländischen Colonien anzugreifen; da sonst 
ihre Kriegsschiffe xind Kreuzer in Bombay ausge- 
bessert werden mufsten, weil auf der Küste CorO' 
mäadel kein schick'licher Haven ist. Der Vorthei- 
le, welche die Insel als Kraokendepdt gewährt, ist 
■chon gedacht worden. 
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Um die Fortschritte und die Entwiekelung die- 
■er harilicben Colonie immer mehi zu befördern, 
hat di« Osiindische Compagnie mit deAi Kunig 
Xeng- d^-ptr- tuan von Quedah UaieihaDdluniien 
§epflogea, die zum Retuhat g;ebabt bäbea, ddfs d«r 
König, durcli den Vertrag vfta 1802, da) i^üitenlaiid 
■eines Reicht, welcbes der Insel gegenüber liegt, ab- 
getreten bat. . Dieser District eratreckt sicti an der 
Kti«te hin. v^n der Kuaila Sarihan bis zu der Kuäl' 
la Mooäah and 60 Orlungs landeinwärts. Der Ko- 
nig giebt übrigens die Ausfuhr aller, zur Vei- 
forgang der laset ndthigen, Artikel frei, und roaclil 
lieh verbindlich, keiner Europäitoben Nation xn 
eriaabeii, , sich in seinen Staaten niede.rzu lassen. 
Dagegen zahlt die JEnglisefae Compagnie für alle 
Zeiten, daCs sie die-. Insel Penang besitzt, jährlich die 
unbedaiuend« Summe von 10,000 Dolla». 
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VolUtänäiges Hanäbuch der mtttMten Erdbeschrei- 
bung von Ad. Chr. Gaspari. G. Hasssi., J 6. 
Fr. Cansabich, J, C. F. GnTSuaTBs und Fy. 
A. UcKERT. feierte Abtfieüung vierter Band, 
des gaiiien Werki fur^.üehater Band, welcher 
das Schim-sische Reich, Japan und den ^nzen 
östlichen Archipel- enthätt; bearbeitet von Dr. 
G. Ha-ssl f^eimar, im ^erläge des Geogr. In- 
stituts, 1822. , 

' Der rorijegnida Band de* HRnd))DcIi« «ntbllt den Bst 
tehlufs roD Aria,' fo dafi nunmehr dieier Erdtheil in 4 
BXaden dargeilellt tot un* liegl: keine Nation hat über 
denselben ein rolUländig^rcg und, wie der VeHaiter dreist 
behaupten kann , ein gleich pragmatisches Weck aufau- 

Der erits Band der Aiiatiichi^n Erdkunde enthSlt die 
XlnleituDg lu Asia, wgtu'der X*tUsseT indeb ifx einem 
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i&atügen Supplementenbuide einra Naditrag llefsrn wird, 
da die- Kubiik Fläch cd inhalE, Einivolitiar a. i. w. jetit, da 
ci den ganian Erdlheil auigeaHieitet hat, manche Verbu- 
•erung nnd Ergüniung erheiichen dürfie; dann das Rusii- 
jche Atien mii den dam fehöTJgen Inieln , u^d Dshoga- 
tai, mit ToIlitindig«m negiirer, 896 Sfiten; dnr aweite 
da> üimaniiche A*ia, Arabidan, Iran,'A£ghaDi«taa und 
Belli dKhiitan (gnoS), der dritte Band Voi-derindimi, Hin- 
terindien und die Vorder- nnd Hinterinditchen Inaaln, 
f^ea S.) und der vierte Si^ina, Japan und den öitlichen 
Arubipal. 

Wat die Brarbeitnng diMM Tlieitt betrifft, ta er* 
•cheint hi detnselben WTÖFdeut de« Mfftia Sduoeriacba 
Heich I gxiilttentheiU nach den Miinonarien, beapnderi 
nach Oraiiir, den Utimairti dti miiiionairts, du Haut, 
und den ehj>is Jdifiafifci, dann ' den Rviien von Macarl- 
M(j, Holmtt, Braom-Uauekgift, dt Guigntt , Sanntrat, 
und Ellit dargeatellt, wobei iudef* auch mehrera ein- ' 
seine Bericlileritatter , alt Kruunitirn, und beiondrrs die 
Siteren Werke benutat lind. Dt VerfaMer Übt dffcfa 
Keich in S Abthrilungen: das eigentliche Schina, die 
Mandschurei, die Mongolei, Turfan und die Schutilinder 
Tibtt, Buian, Xm-ta und die Lifc^raii i'erfallen, die tu- 
aainmen E47,90oi Q Meilen und S3dj Mlll Menschen ent- 
baltcn. Der Verfaiier hat «ich bemüht, den Ban dies«* 
anery!liliohen Heicha dermalien ni ler^liedam , wie e* 
ihm bei den noch immer brichTänktan Hülfimitteln nur 
immer mSglicli war , und er schmeichelt lich , daCi man 
nun an lei'ner Hand ^tJc& «o xiemlich durch die innem 
Thella, beiboder* darch da« ganze Hochplateau von Ali«, 
welche« imEinielnen iwcb immer ein« ttrra mc»gnita für 
tin« EuropSer i*t, trindurch finden wr^de, Dia detailUita 
BaichreibuDg der Frovinien de« fjgentlighen Schina i*t 
freilich mei«teDi nach Sttmtrat undGro/icr, mit ZiigruiH 
delegung d^rCharten ^oia du Hald; entworfen, indefi hat 
er dabei doch alle Reitende, die Theile Ton Schina ge«e- 
ben haben , alle Briliiche und FraniKsiiche Charten, 
die ihm Aufachlflsfe goben kannttD ,, benu^tt Bei der 
^tcbnibung dar Anfaaiuaude, der Mongolei, miil Mwid- 
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■cliiirel lit «r dem Dttn VBn Slfiäu mit Znntheiiehiitaf 
Ton Diiguignti, tfittttt, Pallat, Bt'gmen-. und Sittttrr 
gefolgt, nnd maa trifft daher eine gant andere EiIIlhei^ 
lung an, wie tie bisher alle uiHore biiherige HandbÜcber 
uns TOTgetTafEen haben j der kleinen Bukbarei oder Oib- 
dichagiatai bat er ihren iir)pi11n|;Iichen Namen Turfan wie- 
derßegeben, die grolse WUite tniaclMU der Mongolei unll 
Turfan in He Schamo und SaJ^McAinafagetheilt. TiAat 
lit nach Turntr, Hmmilton , Pringl* «iid den einielnen 
Abhandhingen in' den Ariatio Rtttarehtt und Tranjm»- 
tioH' btarbeitet, Butan nach Tumtr uai Hamiliün, Kara^ 
nach fireiUr, Uamtl, Ptfrüuu, 5rau|hi«ii, die Liktimi 
nach Halt und HpiiaitTln» Collin, 

■Japuti, dieiei merkwürdige, noch to nnbebainte ReicK, 
.konnte der VerfaHae liloCt nack Galoivmn, Kimpftr und 
ThunhiTf daritsllen: der VeifaMer bat inddi auch die 
KeicfD Ton Mruttutttm, Langtdor/, Broughicn und Pr^- 
TBUtt . to tvie dai , was Tittingh (S. 502 steht durch ei- 
nen Druckfehler Tiitinak ttatt Titiingk) un) neuerdingt 
di.iiber rniigetheilt bat. Freilich genügt leine Daritel- 
lung ihm Eelbst nicht, und manche Liicka wird um eist 
die tolgeteit ausfüllen: doch icheint ihm dadurch man- 
, cbet Dunkel aufgebellt *u seyn, was bisb^r über dieirm 
Aeicke und seinen Zubehärungen schwebte. Er giebt ihm 
ciueu Flacbeninbatt Yon I3|5<>9 Q. Meilen , wovon auf Ni- 
foK 5 152, auf A(H/iu l,i3S, auf Sicace g 81 auf Jt j» 
init den Japanischen Kuril-tn SQüI, auf Karojtn 3,2^4 und 
ftuf die giöfseren Eilande der Boniugruppe £5 Q Meilen 
.kommen. Karafta ist die Intel, die bei U Pryrouic 
, Ttrkvka, bei den Mandscheu Sachalin heibt, aber }enet 
.Name klimmt, wie der Verfaiier geieigt bat, blofi detli ' 
.Slüdtheile des Landes tu, dieier ist vStKg elotiseh tiifd 
g9ni unpassend, de der 4mur, den die Russail Sarkalin 
nennen, nicht einmal der Insel angebSrt: der Verfüf^r 
liat daher geglaubt, den Japanischen Namen , der -selbst 
bei den Eingebeinen gebriucblicb ist, wieder hertu- 
■ »telien, 

D^r Sttliche Aichipel war bisher •■>• riSüig» i*rra 
fncognftn, Di» HoUSodtr, die WU VknM mit i 
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faatten bekannt tnaclieil kSunea^ Taj^argui AUM^tmter ätia 
Schleier dei Geheimniiies, nnd lelbst '■an ihrer Haupt- 
innl Jbdb kanutan wir wrnig mehr, alt wai uns frrmde 
Seefahrer daroa beijc^te^n. Soba^. die Eriten Herren 
dellelhen wurden, fiel dieser ,3c!U?ier, und von Raffiii^ 
Crauifurd und MartAtn hohen wjr aeitdeiii flher die (rO; 
Xien und blslneM Sunia-, U)i4 über die Gewüniuaeln iy 
■4em Zeitraum von 6 bi<,8 Jahren mehr ^rfahren^ als ron 
den Holläadern in 3 JahthuiidRTIc;». Der \ erfsster hat 
'■eiae Schildaruii^ dei öttHchen ^IrchipftU gani nach die- 
•en Biitilchea Fülirern vollendet:. Jlie Monde maritia^ 
■von ffalktn«*» ist eiue Uolte Compitation aus Maridt^ 
vnd Aajß*i und gab ihm eben,*« -wenige AufacUflof, 
all van ''«m Botckt, der ebeufalls jene Werke excefpirte. 
' 'tJeber die Philippinen diente ihm wtrtüglich deU Spaaiei 
'Comyn, dfan Watton in das Britische Vertragen hat, Jlfa- 
Mr und ßtnsunri de 5t. Creix als Quellen, und es war 
ihm an derHand dieter Minner mSglich, ein tiemljch ge- 
.nanei Bild, (onohl von den Phiüppiaen, als den übrigen 
3n«eln des Arckipeli lu entwerfen. Aber aoch hier 
.herrscht nocb eingrofies geograpfaicches Dunkel, da eigent- 
lich hlofs die Küaten der Inseln 'bekannt ffnd, und in das 
Innere lon Bernefi, Ctttbtt, Siniatra, Manila, aelhst der 
kleinern Eilande noch die der Fnts einet Europäers ge- 
drungen ist Den öitlichen Archipel hat der Verfass» in 
6 Hauptgruppen ahgetheilt: i) Die Sundninieln, wohin 
er Sumatm, Bornto, CeUtet wd Java rechnet; -sj die 
kleuioren Sundatnseln -von ' Java bis an dat Anstralland; 
3) die Gewütiinieln, in 3 Gruppen: dert Bandsinseln, -den 
Jmboinin und Molukktn, 4) die Sutuinsrln, 5) Mogin' 
danao. Und 6} die Piiilippimn in 4 Ahtlieilungea: Manila, 
den Bittaytri f den Babuyan€n und fajsAiinseln. Die 
Marjanen und neuen. JToroIiitsri iowohl, all die PtlgunA- 
•ein gehören lu Auitrali». 

T^achdem nüt dietem Bande au« die ErdkuntI« von 
"Aiia 'geichloMm wird, so wird nunmehr Ht< Prof. Utitrt 
auf Afrika fibergehen, und dieiaa ^dthcil £ül da« Hand- 
fcuA tri S BSadan ablMmdala. - - 
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Lehrbuch der Statistik der Europäischen Staaten 
jfür höhere Lehranstalten, zugleich ala Hand- 
buch zur Selbstbelehrung van Dr. G. Hasszi^ 
Weimar, 1822. 8. (J*. 712, mit 1 Tabellt). 



Die TeTtcbiedencD Lehrbticher , die wir über die Sta- 
tistik bMitien, aind gegenwärtig Eämmtlich reraltet: einea 
der neuesten, daa Meiuelscbe; wovon der würdige Ter- 
fatfer die letztere Aufgabe- im Jabre igiäbeiorgt hotte, 
niiilste büber tum Leitfaden für den Unterricht ani 
UnirercitSten dienen , lein Zuschnitt war indeb doch 
für unser ietiigea Zeitalter nicht msbr patiend, und durch 
die von LiichttnturntK^e Bearbeitung, die übardem un- 
vollendet geblieben, batte e« nicht« gewonnen. . 

Der Veriaieer entachlori sieb daher naeli einem Ent- 
würfe, den er lich bereit! vor 1 3 Jahren gebildet hatte, 
da* vorliegende Werk aus zuarbeiten , und et nicht blofi 
al* Lehrbuch, «ondern zugleich als Handbuch für diei«ni^ 
gen, .die »ich ichnel! über den neuesten Zuttaud den £»• 
ropHiachen Staaten lu belehren «Bnschen, tumriehteB.' 
Beide* ichien ihm vereinbar, und das Detail, wa* er fltv 
die Freunde der Wiiaenschaft einlegte, wird gewib auob- 
dem Lehrer- willkammen leyn, der nun nicht nütbig 
hat, das itatiitiiche Material, wa* in so unendlich ver- 
»chiedenen Blüttem des In und 4uilande* rieb serttreueC 
findet, für seinen Zweck aufiulesen, 

D«r Verfasser hat sein Werk in 3 Theile abgesondert: 
die Einleitung und die Statistik der Europäischen Staaten. 
Die Einleitung enthält folgende Rubriken : Begriff del 
- Statistik, wesentliche Theile, Gegenstände dsjr Staatt- 
grundmocht, Gegenstande der Staats Wirksamkeit, ver- 
wandte Wissenschaften , abstammende Witsenit; haften, 
besondere Eintheilungen , Zweck , Nutien , Theorie, 
Kritik, Geschichte, letttere in Sulistik des ,AIter- 
thums, des Mfctelalteri und der neuere Zeit geichi«- 
den, Europa dfer Erdtheil, Europlliiohe ätaatea, wozu di« 
N. A. G. B. X. «dl. 4. St. 28 
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•tatiatitche Tabelle gehijrt, Regieiungsf orm , Staatenrang, 
Staaten lutamtnenliaiig , KriegimachC der Europäisdien 
Staaten, und Finanien. Seine Definition von der Stati- 
stik ist folgende: ty^ematische Darslellimg der Staaten 
nach jhrtm Beilande, und nach ihrem innem und äiifie- 
xen Wirken. Die Slatiitik.. soll ein Bild von dem Staate 
entwerten, wie er in seinen phytiichen Verhältniiien ds- 
(teht, und wie er nach Innen und Aufsen wirkt; Grund- 
macht und Staots Wirksamkeit. Oieli lind die beiden Haupt- 
tJieile, womit die Statistik jedes einiejnen Staats, die er 
nadi der gegebenen Einleitung folgen lärst,.McK beEcbäftigt, 

Die Hanptrubrik: Staatigrundmachtj verbreitet sieb 
Sber folgende. GegenstSnde: i) Lage, Grinien, GröIit 
and Settandtheile , a) physische Beschaffenheit nach Fi- 
Borftm, Gebirgen, Gewässern und Klima, aber eine Aul- 
sKhtntij; der Naturpiodukta hielt er fflr fiberSQssig, da 
nicht alle Produkte, die in einem Lande gefunden wer- 
den, Gegenstände der Statistik ausmachen and nnr dann 
ihr angehören , wenn sie für daiietbe eine statisüsche 
Wichtigkeit erbeten; 'i) Einwohner nach ihrer Zahl, nach 
ihren WohnplJitien, nach ihrer Abstammung und Sprache, 
noch ihrer Religion und ihren Standesverbältniisen; ^^Knl- 
tnr des Bodens nach den verichiedenen Gegenständen der 
Landwirth Schaft , der Forstkultur und des Bergbausj 
g) KunitSeifi, €) Handel, mit einer Zusammenstellung 
' der Münten, Maafse und Gewichte, 7) wissen schaftliche 
Bildung, 8) Staatsreichthum, 9) bewaffnete Macht und 
10} amwSrtigs Beiitiungen und Kolonien. 

Die iweite Hauptrubrik; Staats Wirksamkeit, nmfafjt 
■) Staatsverfassung;, mit folgenden Unterrubriken ; Staals- 
grund gesell e , Staatsform, Monarch und desten Haus, mit 
Titel , Wappen , Hofstaat und Ritterorden , Staatsbüiger 
und Reicht st ij nde ; b) Staatsverwaltung, mit folgenden Dn- 
termbrikeu: Ansicht der Staatsverwaltung, Centralbe- 
hUiden , Innere Verwaltung , Justiz , Polizei , Kirchen- 
staat, Finanz Verwaltung und Militärverwaltung; c) po- 
litisches VerhSltnifs, mit den Rubriken : Politisch« 9«- 
wicht , Staatsiateresse , Staats vertrüge , itoiu noch bei 1 
^n Teutsohttt Staaten VerhältniTs gegaa den Tentichen 
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Bund , bei den Eid);ei]o»en VerhUtaili geg«ii di« Eidg«- 
no^sengchaft kommea. 

Da die Statistik es blofs mit dem Stute tu tbnn hat, 
und, wo der RcgriS dei Staats abgeht, auch keine Sta- 
tistik denkbar ist, la findet man bei ilem Verfaiter frei- 
lich keine Statistik von Europa, keine Statistik des Teut- 
schen Rundes und der EidgenoisenschBft , trohl aber hat 
er den Theil der StaHstik, der ihren Zuaammpnhang und 
ihr Staatirocht befrtündet, so vollständig aufgefafst, al* 
es ihm für leiDen Z^eck hinreichend schien, und jedce 
Europäische, jeder Teutsche, jeder Helvetische Staat ict 
dafür ausführlich abgehandelt und lergliedert. 

Die Stellung der Staaten hat der Verfasser folgender- 
gestäU geordnet. Vorauf gehen i) alle Staaten , di« 
Teuticbe ,iu Bewohnern haben und den Teutschea ange- 
hören: QesterTeich,'Preufsan, die Staaten des Tentichen 
Bundes, die Staaten der Eidgen oiseuschaft-, die Nieder- 
lande, Ugnemark, Schweden und dat Britische Reich; 
s) dann folgen die Staaten, wo das Römische Idiom herr- 
schend ist: Frankreich, Spanien, Portugal, und die Ita- 
lienischen Staaten} 3) der einiigo Griechische Staat dec 
Jonischen Inseln; 4) die beiden Slaviichen Staaten Kra- 
kau UQd Rufsland , und 5) der Osmanische Staat. 

Die Hlilf (mittel , die der Verfasser nicht allein jeder 
Statistik, sondern fast jeder einzelnen Rubrik voraufge- 
schickt hat, sind diejenigen, die er bei der Ausarbritung 
seines Werks benutzt hat; sie machen so liemlich eine 
vollständige ttatistische Literatur aus, worin gewils kein 
wichtige» Werk fehlt. Einige konnte der Verfasser, so 
viele Mühe er sich auch defifalls gab. nicht erhalten, an- 
dere, fielen ihm erst während der Ausarbeitung in die 
Hände. Diese hat er Ireilich aus der Lifetatur weglassen 
müssen, und können erst bei einer künftigen Ausgabe be- 
nutzt und zugefügt werden. 

Soviel über die Behandlung de« Ganten. In die Auf- 
führung der einzelnen Theile kann der Verfasser hier 
nicht eingehen, weil diese der Kritik lu nahe treten, und 
er dieser nicht Torgtcifeu mag. G. H. 
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3- 

JieAerlandsche Bezittingen in Aäa, Ant£rika m 
AJrika in derzeloer Toestand en Aangelegeit^ 
heid voor die Ryk, wysgeerig, tuiatshuishoui- 
kundig en geographis besclioi±wd, met byvot 
ging der noodige Tabellen tn eenen Atlas nieu- 
we Kaarten door Is, van denB otch. «' Graven- 
hage en Amsterdam 1818. 2 Fol. 8. 



Dia Niederländiaclieii B««iunDgeii, jeiiMit« d«s Meeii, 
warra ]>»IieT eine völlige ttrra incognita. Wa* wir dar- 
über «riMen, rührt« nicht van HolUodera her, londen 
«Ml TenUchan, die aich, nie Valtniyn und Barehtuitt 
in Diea«tea der Kolllndiich - OstindiBohen Geiellicbaft < 
nnd doch nur in einem beraugenen WirkangskrFite ; 
bafunden hatteu. Erit all die Briten die Herrschaft 
-fiber den Archipel erlangt hatten , da fing e> an, | 
ancli hier licht m nerden. Da erschienen die 'Werke 
Ton Martdtn und Rnfftit über Sumatra und Java, da 
Thorn't Conijnttt of Java, da> viele «chStihars Nachrich- 
ten fiber die kleinen funJsinsela enthält und lulelit 
CrttwfuTi'i gröüerei Werk übt:); den ganten östlichen Ar- 
chipel, dai uni einen lichtvollen Ueberblick Über den 
g^ten Archipel ertheilt. Zu gleiclier Zeit oder etwu 
früher gab auch Oändili die Rechtfertigung über leinea, 
alt Generalgouverneur von Bntnvia geführten Hausbtlt 
heraui, die sehr umttändlich die bisherige Verwaltung 
der Niederländer in ihren Ostindischen Betitxunjen 
schildert. 

Rec. nahm das rorlieKende Werk dei Herrn General- 
major van dm Boich mit gespannter Erwartung in die , 
Hand. Daitelbe Terspricht uns eine geographisch ~ statitti- 
sebe Schilderung der überieeischeD Besitaungea der Nie- 
<decländer; ei ist das Erste, was von eineni Eioläudw 
dem Publikum vorgelegt wird,, und liec. muffte ▼•rnw- 
th«o, dafs dertelbe Quellen und HÜlfimittel lu Käthe ge- 
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KOgen haben würde, die sich in dem Archi» der Tormslignt 
Ostindischen Geiellichaft in Menge finden werden. Aber 
nter dergleichen in dieiem Werke «ucht, wird (ich durclir 
aua geUüicht finden: es enthält gar nichts Neuoj, lon- 
dern ist eine hlorse Compilation au« Rafßet , Martitn, 
Dändtli, und in geographisch er Hinsicht von lo wenigem 
'Werthe, dafs der Verfasser leine geographischen Daten, 
meitteni hui MaCtt Brun's to böchtt uutuverlassigen Pr<- 
CLX sniammengetragen hat. Für diejenigen, die die Quel- 
len nicht besitzen, mag es allenfalls einen Ueberblick 
über das, was Holland über dem Meere hat, gewäh- 
ren , und dieft mag auch manchen Rei. verleitet haben, 
dem Werke einen höheren Werth beizulegen, a^i es wirk- 
lich h&t und wofür es sich selbst giebt ,,faor htt ovt- 
rigt, nitmand kan mter doordrongtn iya van dt ovtrtui- 
ging wtftm htt envolUdigt mym arbiidi , dan ik'itlf, 
Maar men vtrlitzt nitt uit het 00g, dat htt titehtl ttn it- 
knopt Ovtrzigt wai , htt xotlk ik iny heb voergtitild M 
lcu«r#R, ^ dm dit omrxigt mjr tottekitn g*nMgiaam m 
x^n ttr btrtiking von htt datl, dat ik my kai veorgultli, 
tt yotttn, htt groot aanbtlang onitr nag bthaudtnt Buittn- 
landieht Sttittingtn vear onztn Staat in algtmttnt trtk' 
ktn dt data kcnnm , tn itnigt wcnfetn t( gtiotn angaand* 
dt btttt Ulf st opwttkt mtn zieh, ttn ititt dir natit *r dtr 
Jfohnittt ttlvi, dl hi"'*lli''g van htt Ntdtlandtth gifg 
an vandtn natitnaitn handil aldaar zou fcunn<n ttn nutM 
makin." Da dief« des Verfassers Augenmerk ist, so mub 
freilich die Kritik es nicht so strenge nehmen, wenn er 
uns über manches Detail, dessen Kenntnils das geogra- 
phische Publicum XU wissen wünscht, schnell wegführt 
und überall Lütten cifen lilit. 

Sein Werk zerfallt in 3 Abtheiliingen; l) Beaitmngen 
in Asien, und iwar a) allgemeine Uehersicht der Ostin- 
dischen Besitiungen. Volksmenge, doch mit Einscfaluase 
der unterworfenen und verbündeten Fütsten 8i'Uo,ooa Indir. 
Randelswaaren : 15 MiU. Pf Kaffee, 12 Mill. Ff. Ziwker, 
3,765,(M» Ff. Pfeffer, 4 Mill. Ff. ^nn, 6oo,ooa Ff. Sapan- 
holi, 899,500 Ff. Japvüfchei Kupfer, 64,000 Pf. KamphWf 
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115.000 ft. Taroariaden , 144 Leggen Areck, 400,000 Ft 
Nelken, 920,000 Pf. Muikatennuli und iia, ooPf. Musliat- 
blfithe, luiamMen an Werthe I4,433,S!>5 Guld Allein ia 
dieien Tabellen fehlen mehrers Artikel, die die Nieder- 
lande aiu Ottindien beliehen, so der wichtige Artikel 
Baumwolle u. b- Die Schifffahrt beichüftigt go Schiffe mit 
14,111 Tonnen. Da« Kapital, dai im Handel und in der 
Rheederei iteckt, betrigt 39,676,314, der reine Handeli- 
gewinn 5,373,0^8 Guld; die Einkünfte des Staats belaufea 
«ich auf nStfi<^'7t die Aufgaben auf 11,665,500, der reine 
Uebenchufi auf '3, 184, 71? puld. ; b) StaBtsrerwaltnng der 
0«tjndi*chea Beiitiungen in 3 Kapiteln , meiitens nach 
DändiU. Der Verfuter iit unpartheiitch genug, mancks 
TOrmalige Einrichtung der Holländer zu verwerfen, und 
dieienigen, die die Briten getroffen, lu billigen: in an- 
dern tiefat er da« alte System vor, vor Allem ^t ei Rec. 
unbegreiflich, wie er den , ton den Briten niedergedrück- 
ten, (o gchüssif^en Kaffeezwang nur verthcidigen kann ) 

c) Blick in die Zukunft. Was können die Kolonien dem 
Mutterlande werden? d) Widerlegungen und Zurecbt- 
ivfli(ungen der Anfuhningen de* Herrn Kaffltt. Der Ver- 
fa«ser Tertheidigt leüie Nation grgen die Angriffe des Bri- 
ten, aber nicht immer mit Glück: Rafßn erhob sich be- 
EOnders gegen die BedrÜckunßen und Erpressungen dtr 
HoUXndiichen Beamten, die schmahlige Herabsetiung und 
Erniedrigung der eingeborenen Fürsten und überhaupt 
die enghertige Politik der Niederländer, und dat mit vie- 
ler Energie , und die Widerlegungen des Verfassers kön- 
nen gegen das Licht der Wahrheit nicht ankämpfen, abar 
e* empdrt, wenn dergleichen Vor würfe von eiuer Nation.her- 
Jcommeiii die in Bengalen nicht viel anders gehandelt -bat! 

d) Geographische Besahreibnng der Ostindischen Bsüitsun- 
gan. Höchst unbefriedigend, nicht «iamal geordnet aon- 
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denv bunt durch einander gewprfen. ■ßatavia (Vn. U. 
p. II) iit nicht mehr dia tcbSntte Stadt im Osten,- loa- 
d.ern eine nähre Ruine, die die Kaufleute und reichern 
Eliiiwohner nur bei Tage auf einige Stunden besuchen, 
um darin Geschäfte abiumachen; aber so wie diefi ge- 
schehen, Bui ihrer pestüemialischen Atmosphäre lliohea; 
die betten Häuser sind verfallen, und werden hochstani 
noch von einem Sclaven gehütet. 9) Westindische Be- 
sitzungen. Blofsl noch Surinam, Carasiao und St, Suttaz, 
Volksmenge 72,031, worunter 5,530 WeiXie, 7,008 Einge- 
borene und 5g ,493 Sclaven. Handelsnrsaren : I3,364,359P£. 
Kaffee, 26,889,^0 Pf. Zucker, 106,711 Pf. Kakao, i,73<>,50i) 
Pf.Baumwolle, und 333,090 Gallonen Rum, alles an Werthe 
15,954,305 Guld, Die Schifn'ahrt betreiben 73 Schiffe ■aä\ 
12,300 Subiffslasten. Das in dem Handel steckende Kapi* 
tal hetrSgt S5,o2Si53'] der Hand eisgewinnst 10,214,610, die 
Einkünfte des Gouvernements 1,237,000 , die Aufgaben 
i,663>(xx> und der ZuachuFt 590,000 Guld. Alleii) dieie 
Angaben sind nicht neu, es stecken darunter auch die ab* 
getretenen Kolonien Birhict, Etttqueho und Dtmtrarf, 
Surinam allein lieferte 16,684,000 Pf. Zucker, 6,I33,SOoPf. 
Kaffee, 1116,711 Ff. Kakao, 1,706,700 Ff. Baumwolle und 
333/>90 Gallonen Rum, wiA St. Rattoz 3,415,150 Ff, Zucker 
und 966,060 Ff. Kaffee. Surinam hatte 1815 ^,041 Einw. 
in 700 bis 800 Flamtagen , lu Paramaribo wohnten davon 
etwa 10,000 Menschen; CuratMao lählt I3,840| xmASt.Eu- 
atat l,630Bewohner. 3) DieAfrikanischen Beiitiungen mit 
15 Faktoreien nütiea nach Aufbebung des Sclavenhan- 
dels nichts, kosten dem 5taatevielmehriährIioh]oo,oooGnld, 
Oem Werke sind viele Tabellen beigefügt, die gute Ue- 
bersichten, besonders in Hinsicht des Handels gewähren { 
allein sie gründen sich meistens auf Britische Aufii«bm«t 
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siidfeliQit Dur bii daUn, wo dia KeloaieH «riettfir Ni«4tc- 
llsdifoIiM Ei|enthnm geirorden liad. 

Di« Charte» in dmn Atlax« liud TMbt niedlich , abti 
lantar Naehnichs oder Rednctioiien Britiieber Cb*rta: 
inaD hat togat überall den Meridian ron OrMnwioA tt«- 
hm galanai^ 
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f. 

LoREirzo PzRRBR Malooitado, Bähtolomejt Dx 
FasTK , und die Charte von dem Ritter L4FIS. 
Weimar 1821 •). 

Ton d« Di. Ai4titTt tob Chamitio, 



Die Charte, auf wslcli« der Bitter t.apit die angebli- 
chen Entdeckungen von lüaldonttdo (15X8) O'"' *<>» di^m 
Admiral D* Foatt und seinem Cepitaiii Zamarda (1640) 
in Uebereinstimmung mit den neuesten Entdeckungen auf- 
Seisichnet hat, erzwinfct unsere Bewunderung. Er hat 
die Aufgabe, die er sich gestellt, überaus sinnreich ge- 
Ifis't , und hetonders von den Nachrichten, dia Mackmtit 
(1789) am Auafluste des nach ihm benannten Flusses ge- 
die glücklichste Anirendung gemacht. Arrow- 
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tmttk'), Burnty'}, Barrcyj'), Krattnittm •) habe! 
diele Nachrichten ttnbeachtet geUisen , deren Wichtig- 
keit in ETianetang lu bringen, (ich der Verfacser dieie* 
Aufaatie* «eibit bemüht hat *). 

Wenn wir aber die^Quellen prüfen, welche die Ueber- 
lieferUDg der besagten angeblichen Entdeckungen auf nnt 
gebracht haben, lo müssen wir uns hoch verwundern, 
dafs Gelehrte aie jemals einiger Aufmerksamkeit gewür- 
digt, und wir künnen nicht umhin in bedauern, dafs uns 
die Phantasie und Gelehrtamkeit des Ritter Lapi* sie wie- 
derum in die Hand m nehmen iwingen. 

Lorenzo Ferrer Maldonado (1588). 

Es unterliegt keinem Zweifel, dafs ein L«rtnzo Fit- 
rtr Maldonado gelebt hat. Burntjr ') entlehnt aus der 
BibUethtca Hitpanica Nova. Auciort D. Nicolai Ani°. 
nitpelimi. Matriti 1788^) eine Notiie Sber ihn, die lu- 
gleich die erste Nachricht de« ihm lu geschriebenen Rei- 
teberichtes enthält. 

„Lauriniiut Ftrrtr Maldonad«; militiae dato oliio 
„nomine , liteiii «tiam , qnae militem decent , nara- 



I Map of tha Conntriei raond the Nord - Pol« iSiS. (Bei 
Gelecanheit dar eben unleraommeDeii Nordiichan Bx- 
peditionan hatanfgagaban). — Hydiopblcat Chart oltba 
World iBii. AddiEiam to, 1814. 



4) Uebtrilcht der Polamiten , In der Eatd< 
von 01(0 Pon Kotzebuf. Vol. I. p. ^. — 
Weltcinrte. London tgtg. 

5) BeroerlcDnfen und Aniichtfn von Aitlttrt Vt 
(ButdecIcanctieiaB von Ott» von Kotitiut 
p. ijB- nnd an mtbrerD Stallen. 



;} Weiter oben stellt iCt), 
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„vit operan/i , icipsit^ue , ut da ia nautioft kenemere^ 

„Imagtn dil Mundo t«hrt li Eiftra, Coimagrafia, 
„Gtografia y Artt dt Navigar. Compluti apat Jeanntm 
„Oamiam, 1626. 4. 

„Ritacion del Dtieubr, dtl fisir. de Anian htcko par 
„cl uutor; quam vidi M. S. spiid D. Hieronjmum Masca- 
, , renal, Regium ordinum Militariiim, deindo conqlii Por- 

.„ppditionein autem henc iiauticam se feci-ee Btino i/iSS 
i.auctorait Hie (Ant. aLeone teste in Bibliotheca indica) 
„ex eorum Dumero est, qui uostris Iiidicarunt rerum len«- 
„toribus ipem fecerunt cum vertoriae pixitlis nova«, 
„abique aolemni et cniKueta nt racaut variatione, 
„tum {traduum longitudinis in navigatione certae di- 
„meotionii atq. observationis ; sed imfcnsae labori^o 
,,fructus non lespondit." 

Ein Capitain Dt Mtndoza entdeckte lu Cadix gegen 
1790 eine Handschrift dieser Rtlacion; Ruacht las imNo- 
Tember dirssctbi^n Jahres eine Denkschrift darüber ia der 
FrantÖsiichen Acadeniie-, eine andercHaadschrift ward in. 
der AmbToiianischtn Bibliotliek lu Mailand aufgefunden, 
und Französische und Italienitche Uebersettungen davon 
cncbienen im Jahie igia. , ' 

Es ist di;se Rtlacion, wie wir sie bcsitien, eine Denk- 
sL-hrift lu dem Zwecke, dem Könige von Spanien die Sc* 
sitmahme und Befestigung der Stralse Anian anzuempfeh- 
len, .um lieh den ausschliefsliclien Besitz der Spezereieii 
lu sichern, und dadurch die übrigen Völker zinsbar zu 
machen. Die Stralse Anian erscheint in dieeer Schrift als 
eine gewohnte Hand eist traf: e der Moskevittrt oder Antta- 
ttn, und der aiigebli'he AJa/ffonaifii erzählt gelegentlich 
die Reise, die er selbst nach Anleitung des Pilot -major 
Juan Martintz nach derselben gemacht'haben will. 

Der Verfasser berechnet die Entfernungen in Tetit- 
ichoD Meilen von 15 auf einen Grad, und nicht in den 
üblichen Spanischen von 17^ (Die Berechnungen des Kit- 
tet Lafi* nach Franiöiisclien Seemeilen , Ititutt % 
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dt Franc*, go in einem Gri[l,.>ind unzuli«>i(). — »Vas 
„Spanien oder Litiahon aus richte man den Lauf nach 
„N. W, für eine Strecke von 450 Stunden. Man wird so 
„lu dem äosten Grad nördlicher Breite gslangea, und Aa- 
„cicht von FriciUad" (d. i. Grönland, C. Fsrewell) ..be- 
, , kommen." — nVon dem 04" nöidl; Br. wird man 130 
„Stunden nacli Norden, bia tu dem 7Ziten Grad lurück- 
„legen. ■■ — „Die ganie Länge der Strafte Anian betrag;! 
„15 Stunden, in welcher LSnge lie 6 Beugungen macht, 
„Ihre beiden Eingänfce liegen nordl. und indl. Ton eina»> 
„der, der nördliche unter dem 6oilen, der aiidlicbe autet 
„dem 5g'' nördl. Br.'' 

Er erwühnt der Entdeckungen von Quitoi, denen im 
Iahte 1606 vollbrachte Aeise, in Spanien erat in d«n 
nächalf olgenden Jahren, bekannt werden konnte. 

Er eriahlt, in der Strafse^nian einem grofsen ScbifF« 
ron gno Tonnen begegnet zu seyn, welches aua der Süd- 
•ee in dai Eismeer fuhr. „Die Seefahrer schenklen un* 
„mit Freigebigkeit Waaren von ihrer Ladung. DieieWoa- 
,^a glichen denen, so wir aui China erhaltin: Biocate, 
„Seide, Forielan und andere ko«tba.re Sacbea, aU Edeli- 
„steine und Gold Sie achienen uns MaicoBiicn oder An-- 
„itaitn lu aeyn , von denen nämlich, die eich am Part 
„St. Michatl aufhalten. Sie sagten uns, dafs sie aus ei- 
,',ner grnfsen Stadt kämen, welche etwas Qbpr 100 Stun- 
„den von der StrAfie entfernt liege, und vor welcher »e 
„ein anderes Schiff ihre» Landes gelassen hätten. Wir 
„konnten »ur wenige Erkundigungen von ihnen emziehm, 
TjWcil sie, ohne Zutrauen, mit grnfsem Büchhalt lu uns 
„sprachen." Die erste Erscheinung der Russen in diesen 
Meeren, die, obgleich ohne Grund , noch bestrittene, 
Reiae des Kosaken Simacn .Dtichntui nach dem Aitadir, 
täUt erat in das Jahr 1648. 

Ans den angefahrten Stellen erhellet, dafi die Denk- 
ibhrift einem spateren NiederlKnder lu zu Schreiben lej, 
welcher, «einer- Erdichtung Eingang lu verscbafTen, den 
Namen einea Majinea brauchte , der durch aeine Veran- 
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ehe, den Compars iti Tcrbettern und die Längen nt See 
sn beitimmeD bekanat gEnorden war, 

Dieter vorgeblii;he Malimaio enihlt m Anfang dea 
AlHlies (!) dtn Autgang seiner Labredtr'&tx^üe, unter 
dem 75° (nach Bitter Lrpie'i' Annahme dem j;^") nördl.Br, 
gelegen, erreicht lu haben. Er hatte von Frietland (dem 
C h'aremttl) hi* dahin eine Fahrt von 4^ sainer Stnnden ' 
(d. i. 18SO gewöhnliche Seenieiien , 6a auf einen Grad) 
durch Strafsen und enge Canäle lurückgelegt. — Schif- 
fahrt und ofE«ne See in solchen Meerangen, unter diesen 
Breiten, wahrend der kältesten Morgendämmerung der 
Falarn«cht, lind ein widersinniges Mührchen, dem Grön- 
land- und Hudionsbay-Fahrer schwerlich ein Ohr leiben 
ctfirften. Dieser Himinelstrich , diese Meere sind uns be< 
kannt *). — Er seegelt, von dem Anfang Mdri an, andere 
790 Stunden (3[6a Meilen) durch das Eismeer, geht durch 
die SlraCie Anian, befährt während voller 15 Tage die 
Südsea, kehrt nach der Stralse zurück und wirft, schon 
lu Anfang ApriU, daselbst die Anker. In der Südsee. iah 
or, seiner Angabe nach, die Rüste von Catay, mar in der 
Nähe von Campalu, befand sich an der begehrten Quelle 
aller Heichtbümer , aber aus derselben lu schöpfen, lag 
in leinen Zwecken nicht. Er verweilt in der Strafse von 
Anfang Aprils bis lur Mitte Innins; Ende Juniut und Ju- 
lias vollbringt er die Heimfahrt. 

Die EinfiUiruMg des Pilot- major Juan Manintz, ei- 
nes bejahrten, erfahrenen Portugiesen aus Algarvt gebür- 
tig , auf desien Anleitung lu dieser Fahrt der Verfasser 
rieh bezieht, isl: eiae Nacbahmung der vielfach besproohe- 
uea Stelle in Pigafttta, wo von einer Charte von Martin 
dm Batmia in Iteiug auf die Mogalhanst -&tte.üe geipro-, 
chen wird. 

Die erdichtete Beschreibung der Strafse Anian ist au- 
genscheinlich dem VoracUag, dieaalhe su befestigen, an- 
g^afit worden. 



■} Ron, fairr, Scaieiby, O'NiUj- etc. et«. 
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BuTn*y lählt lu den Ungereimtbeiten , fClT welche 
man Glauben begehrt hat, dafi der VerfailBr eine* so 
Cbel ersonnenen Mahrchetii, dasselbe dem Conttjo d* lar 
Jndiar eingereicht haben tollte. Die Stratce Aitimn , de- 
ren nörillicbe Einfahrt, nach der Rtlacion, aiudrHcklick 
unter dem 60*^ nSrdl Br. entdeckt wurde, und deren Aui- 
£thrt in die Siidiee, die, bei einem s( monatlichen Anf- 
entbalt im Haven, genau bestimmt werden müfite, unter 
dem 5^ nördl. Er. angegeben wird , rcisetit der Ritter 
Lapit 5 Grade nördlicher und erkennt «ie im Nartoii' 
£»unil. Er bat «ufier Acbt gelaiien, defa der längste 
Sommertag im Haren am sfidlichen Ausgang der Stralie 
zu 18.J Stunden, die Nacht dieses Tages zu 5} Stunden 
«ligegeben irecden, wodurch dieiBieitenbestimmungen der 
Xttacitn unumtlofslich festgesetzt sind: denn die Berecb- 
nung giebt für deu längsten Tag, ohne StraUenbrecIuuig 
und Dämmerung: 

unter dem 59" Breite IgStunden 10' S" 
00° - 18 - 3«' 8" 
«5° - 21 - 8' 4»" 
■ 65° 30' - ai - 38' 2^" 

El iit klar, dats nach Juan Martintx die Strafie loo 
Stunden weiter, nicht nach Süden, sondern nach Wetten, 
lings der Östlicb und iveitli.cb laufenden Kfiite, erwartet 

Was dürfte man zu den tüdlichea FrGcbteii , dea 
Milchotiven (Ltehin) sagen, die su tragen,' dem eingen 
Grunde dieses Erditriches zugemuthet wird. ' Die Ansicht 
der Natur in diesen Gegenden ist um bekannt *), 

Uebrigens läfit sich keineswegs die huadertstfindiga 
«Udwestl. Fahrt Maidanade'i in der Südsee, längs der 
nnbevrohnten und genau von ihm beobachteten Küste Ame- 
rica'«, wie es der Kitter Lapit glaubte, mit der Annahme 
«ereiuigen, daCs der Norttn-rSiauvi die »Udlicbe Mündung 
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Mesr schon auXcer Anticht des Landes und die flachtten 
Fahrteuge, ja die Baidartn koDnen diese Untiefa» nicht 
befahren »). 

Man werfe endlich einen Blick auf die Charte, die 
dei Lieutenant von Kotxtbui in seiner Heise von dieser 
Gegend gegeben hat, und man wird sich überzeugen, dafi 
15 Liruii maritimet dt Franci , SO auf einen Grad., nach 
ivelohen' der Ritter Lapit rechnet , oder 45 übliche See- 
meilen, 60 auf einen Grad, im Norden dei Nonon- Sound 
kein anderes Meer ist und sejn kann, als eben der Hin- 
tergrund des Kotstbut - Sundti, geschweige denn ein sol~ 
chei, dessen Küste sich weit östlich uud westlich erstrecke, 

Wir wenden uns von Maldonado lu DfFanU, und 
bemerken , daft {lach der Annahme derer , die den Reisen 
heidttr gleiche GlaubwürdigkelE heimessen , dieierttebei 
dem Canitja dt lat Indiai hereils vällig Terschollen sejrn 
ntufste, als ^i Jahre nach eingereichter Denkschrift von 
Idaldonado (das Datum derselben ans dem Umstand ab- 
geleitet, dafs Quitos darin erwähnt wird), die iweite be- 
ichloEsen und angeordnet ward. 



Der jidmiral Ds Foste und sein Capitain JPjt- 
bro ds BARt/AKDA oder Bonakdjis. 1640. 

M. Witim, in seinem Mord eu Oost Tartarje. Edit. 
1705. p. 170, erwähnt eines berühmten PortugiesiichenSea- 
mannes {vtrmatdt Partuguttcht Zttmon) Dt Fonta, der 
im Jahre 1649 auf Kosten des Königs V9n Spanien die 
Ttrra dtl Fuigo und das Staaienland besucht, und jegliche 
Bucht ihrer Kutten untersucht hat. Diese Stelle Viiitn't 
allein beurkundet das Dasejn einet Seefabrar« D» tentm 
«der Dt Fontr. 

*] B*MaAtatg*a nsd AniichUB, p. ig». 
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Eiae utcmjime I.ondo»er Zcfaickiift, Mmtii^ MMtmi- 
Immj, f Utmmirtfmr ikt CmHmut, tbnbe im ApHl-H^ 
1708 Aie eritcHilflr, nnd im Jnnr-HeEt dte an^re HUfto 
Set »Bgehlichtn Briefe« dca Admitmli Dt Fmu» ia Eagfi- 
■chfr Sprache mit. Abo tT>t iiDTerbnTgt nnd ohna dab 
ir^cDit eiae ReclienscbaCt dariilm' g^Fbea ward, diesei 
lODdeibare Macbwrik an dai Licht E« (rt befremdend, 
dafs es Aufsehen eiregte. Man bat seither in Spanwa 
nnd in dsr Xenen Welt rergeblich Archirc dnrchsnch^ 
in der Hoffiiung über Dt Fante, und die ihm «ngetchrie- 
bene Keite ettcai tu enldecli'eni man bat licb aadereiaeit« 
gleich vergeblich bemüht, über dai in dieier Schrift er- 
wibote Schiff au > BBiian nnd denCapilaia JA apffj' Nach- 
weise anfmfiichen, die anonyme Zeitichrifl iit und bleibt 
das einiige daiübec vorhaadene Docoment. Die CbaHe 
telbst, deten der Text erwähnt, iit nicht milgetheÜt worden. 

EuTtuy, der dieiei Ge*chi«htliche mittheilt, hat den 
Teit de« Monthlf MUetUany i* «einer ganxen Febloihaf- 
tigkeit, auf da« Genaneite abdrucken lasien *). 

£1 kafin lieb an Verworrenheit nnd ^"Tf^r^JMl- 
fceit nichts mit dieser Scbriit vergteicben. Sie bietet dea 
U^ertetieni nnd Anliegern mnrai freien TnnunelplNti;, 
Der Admiral trifft im Anfange nnd am Schlusce re- 
dend auf , er erscheiot im Verlaufe der ErrählaBf 
nnd oft in demselben' Satre abwecha^lnd in der erilea 
und dritten Person Die Recht ich reib ong der Spanischen 
Kamen itt. durchaus verderbt, und e> lafst «ich die. Stund« 
(Erfa||u<), womit ^em^ssen wird, sieht mesien, iuäeM 
die in Stunden angesehenen Entfernungen bekannter PlaU« 
gani abweichende Resultate geben **), 

Die Vicekönige ron Neuipanien und Ptru sind toh 
Spanischen Hofe benachrichtiget worden, dab die Eng- 

■) A Chro'nolagic*! ^Ularj of tha VoraK« in t^e Soalh- 
Sea. Part III. Chap. VIII. p. iSi. 

••} Von dem Cala [ä i Caddsl Dsch St. Hiliia, seo Stna* 
dea. -Von da nachdem Ftassa Sl. Jaga , dir «od QtiJfa 
harabDiefit Kl. i. Sinursidai. der Fluft von Q«f ((•> > t» 
Stunden N.N W. nnd 35 O bei S. Von da nach AatM 
(d. i. Stalfjo) 33D StondSB W.N.W, etwas W. Von da 
■ach Suragu» odee Smlagma antM 4*^.170 31' R. B. -(tt> li 
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Ifinder 7^ricTi>edene< ,Versuc)ie (erg^nxe: lur Etitdeckuny 
einer N. W. Durchfahrt) gemacht haben. Die- Zeit der- 
selben wird nach den Regierungsjahren der Englischei» 
Könige, und zwar unriclitig, angegeben. Der Verfasser 
fäbtrt utiiu»amineiihBiigend Tort; „Im 14. Jahre (Tes besa^- 
^jteu Königs Ckarlti A. D. 1Ö39 unterBoninien von einem 
,,geechic[aen Seefahrer aus Boston in Neü-Eogland, wor- 
„atif ich. Dt Fonti, Befehl von Spanien und den Vioo- 
„KÖnigen erhielt, vier Kriegsschiffe atiaznjüsten , und 
,,seyeiid bereit, wir giugen am 3ten April 1640 aus dem 
„Colo von Lima in die See." 

Der Admiral lUuft in verschiedene Spanische HStAiI' 
ein, erreicht mit g Schilfen am 36. Mai da! C. ASti auf 
der W. S. W, Küste Californien'a unter dem a6° N. B.- 
(PuntB dt I'AKo niirvo), schon am 14 luny den iti'n dt lof 
Rtytt unter dem S3 N.B., nach einer Fahrt, von C, Ahtl 
aus, von 866 Stunden nach N., N. W. Die letzten a6o 
Stunden sind durch enge Canäle, zwischen den Inseln des 
von Dl Fonie entdeckten Archiptlagui de Sl. Laia^üt 
an rück erlegt worden, wobei die Boote vorau regelten; dar 
4;aufwastei: mit dein Senkblei untertuchend. 

Der Admiral schickt am S2. Juniui den Capitain Bar- 
ttarda mit eingm Schiffe ab , segelt an demselben Tag« 
den Rio dt Ut Rtj-ir hinauf und wirft vor d«r Stadt Ca- 
notrtl im Lakt BtlU die Anker. Oai Wnser des Pluisa« 
wird, so Stunden aufwärts von seiner Mündung- ailfs. Di» 
Flutb steigt in derselben bei Voll- und Neumond a4Furs, 
Der Mond im S. S. O. macht hohes Wasser Der Admi- 
ral fahrt eine Stunde vor hohem Waiser in den Lak* 
BtlU ein. Die Wirliuiigen von Ebbe und Fluth in dem*' 
■elbtn werden beschrielien. £9 erstreckt sich durch deih 



Siquattnce) 4S0 N. Vf. und b>i W. Von da nach dam 
Cip Abtl rd. i. Purtta dt I-Aüo niava\ i6a Stunden N. VV. 
null W. Dia Bcracbnanc, dir man sich untBTzoe*a hat, 
giubt bald nntti 15, biild über 30 Stunden auf «inan 
Grad. U^r Etillcr Lapii iiimmc iiier wieder, iibne allen 
Grund. Franiosttclie Seemeilen lon ia auf den Grad an; 
- die Spaniicften iind von ifjä auf den Qiad, ■ ■ 

w. A. a. e. X. Bdi. 4. St. 29 
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ita , bii Bur^Zeit ihc balbea Fintfa, ein kleiner Fall ; «st 
Stnnda toz lioliBni W*Mer itt weder Fall Moclt Cataiact 
bnnerkbM', 

Am t. JnliM reriSbt der Adiniral aeiBe ScbiSe nirf , 
flUut auf dem LaJi» B«U* in den Flui'i , dem er den K» 
nien ParmtntUrt giebt. Er führt dieeen Pliifs über i 
Wuterfallfl binab, die, von leinem Urapruiig im ZtAi 
M»ll* An , eine lenkrecbte Höhe von 32 Fufa haben. Dei 
Flui) fKlIt ans detn Lakt Btllt in den grofsen See, dci 
den Namen Dt Fonit erhält , und welcheu der Admirel 
am 6. luliu« erreicht, „ff* patttd 8 fallt, in all Ssf'il, 
„ptrptiUt frtm iu lourt* out of Belle; in falls int-o im 
f,largt lait J namti Lake Dt Fi)nU, tt u/hich place w 
„aTTivtd tht6tit of 3uly" ÜExLake itFantt ist 160 3tu» 
den lang und 60 breit t sewe Länge iet O. N> O. onl 
W. S. W. 

Der Admiral *eegeU am i4.Julius atu diesemSee nntf- 
Ton der Ebbe begünttigt , dtirchfahrt in 10 Stiudea Zeit 
•inen See, den er die Meerenge von Ran^illo nennt, 
„a tak* J namtd Ettricko'dt Ronquillo\" . Dieie lAeei- 
enge itt 04 Stunden lang, 3 bii 3 bieii, 

Mdir taetwjtrt« wird da* Clima rauher, DeFentc lan^ 
•m 17. luliui vor einer Stadt an , wo er Nftchricht einet ' 
in der Nabe liegenden Schiffe« erbSlt. Et ist ein Schiff 
•Df £o/lon,-tind, ■ondei Zweifel dastelbe , dem er fcind- 
liek «utgegengetShickt worden. 

Aid dem Sehifie iiefanden sich zi» Zeit nur «n Greif 
tuid «m Kind. Der ^gentfaümer und die ganze Schiffi* 
nsnneebaft fcuaen am 30. Julim «n Bord. — ,>Der Ffih' 
„rm dei Schiffes (iht navigator ef tht thip), Capitain 
„ShapUjr (agte niir, dafi der EigMitbümer ein angeieheBer 
„Mann ■•;, und Major-General der giöfiten Calonie ia 
„Neu-Englond, der Malttekuitit genannt. Ich empfing 
,4hn mit Ansieicltnting und tagte lu ihm : Ich sey.iwar 
i^otgeseadet, einen Jeden aniuhalten und aufiuheben, der 
^uf £ntdeckiu^ «ioer N. W. oder W. Durcbfabrt uu* j 
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„goiie; wollte sie kbar al« KaiiOeute Jwtsachtui, die Mi 
y^mit dem Fellhandel baschSftigten." 

Dt Fpnic macht' diesen Engländern, an Diamantm 
und an Geld unerliorte Gcschente. £r gelangt auf dex 
niiokfalirt am 6teit. August mit Wind und Strom {and » 
c-urrtni) an den ersten Fall des Flussea Parmtntiin (huf- 
f entlieh den untersten) , und erreicht am i6. Auguit «ein* 
Schiffe in Lakt Etil*. 

Wir müssen Baritaria't viel abentbeueTlichere Fahr- 
ten nachholen, Seine Briefe au den Admilal Werden wun- 
dervoll sicher und schnell besorgt. 

Es wird zUTfirderst criählt, dftfs Sarnatitr den Pluft 
Sara f worin die Pluth bei Voll- und Neumond 22 Tnü 
steigt, »uerst N., dann H. O. N. , lulel« N. W. hinauiE 
geschifft, und in den See Valafco eingefahren tej. Er 
habe da sein Schiff vet-Iatsen, scy, auf 3 Booten iler Ein- 
geborenen, die, von denieibcn Firidgoj genannt, aus iwet 
BaumgtÜmmen von 50 bis üu Pati Länge beetehen, zuertt 
X40 Stunden nach W. , lodann 436 nach O. N. O. vDTjp- 
cUclit, und bahü den 77slen Grad N. B. erreicht. 

Die Ordre lu dieser Fahrt ward au den Capitaia Sar- 
narda den 22. Junius etlatscn; er seihst schreibt vom s^tea 
Jnnlus, 5 Tage später, an den Admiral seinen ersten Brief, 
^reichen dieser noch vor Cenotxtt im Lakt Btlh , ati6 
vor dem i. Julius und binnen 3 Tagen, erhält. In dem 
Briefe steht ; 

Er, Barnarda, habe sein Schiff im I.aki Valate», twi- 
ichen der Insel Bamurda tind der Halbinsel Conihatftt 
gelassen. Ein Flufs etgierse sich aus dem See l'alaieP 
mit 3 Fällen und einem Lauf von go Stunden in das Meer 
d*r Twrtarei, und entlade sich in dasselbe unter dem Ai* 
N B. Er, Capitain Bantarda, habe mit ao seiner Lauts 
und 36 Eingeborenen, auf 3 Booten derselben, diesen Weg 
genommen. Die Küite erstrecke sich nach N. O. SiA 
-würden keinen Mangel leiden, da das Land an Wild von 
dreien Arten , die See und die Fltiiu &a Fischen übvr- 
. 39* 
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reteb tejva. Dieter scheint wenigstens der natCrllcIifto 
Sinn der liier «elir Tcrwoii'eiien ErzäliluDg m lejn. 

Nsch «einer Hü clkunft «u Con'brttt erhKIt der Adnü- 
ral durch einen Eingeborenea am so. Auguit einen ajidr- 
ren Brief von Barnarda, dntirt vom ii. August. i)er G» 
nitain schreibt: — Er le; von seiner kalten Fahrt zurück* 
gehehrt. Er betheuert: es gebe lieine Verbiniiung mit 
dem Span itchen oder Australotitase, weil die Eingeborenen 
einen «einer Leute, eben lu dem Hintergründe der Davis- 
StraTsc, geführt hätten, die sich unter dem $0° N. B. in 
einem süTien See von ungefähr 30 Meilen Umfang endiget. 
Er schreibt weiter: Er sey von der Incel Batitt nach 
H. O. und O. N. O. und N. O. hoi 0. in dem 79° N. B. 
g«ieegelt, dat Land erftrecke sieb N. und daa Eis ruht 

Barnaria meldet dem Admirsl in einem dritten Briefe, 
dafa er m Artna, Haien im Ria dt las Rtjtt, am 99. Au- 
gust eingetroffen sej. Der Admiral, veriichen mit gutem 
Mundvotrath, unter andern mit loo Oxlioft IMoii', veilSCst 
am a, September die- icböne Staiit Cenmiet und deren 
wackere Bewohner •), wirft am 5. die Anker bei Artnm 
und kehret endlich heim , „gefunden habend , daCs et 
„kein^ Durchfahrt in die Südsee, auf den Weg der soge- 
„Dannten M. W. Durchfahrt, gebe. Die Charte wird 
„dietes viel anschaulicher machen." 

Dieie Charte ist, wie bemerkt wordea^ nicbt er- 



Man hat, nicht ohne Wahricbeinlicbkeit, die Vermn* 
thung aufgestellt, dafs sothaner Brief des Admirals D* 
tantt ein eitler Sehen sej von Jamtt Pttivtr, Mitarbei- 
ter an dem Mantht^r Mitc*llanjr , der erweislich in allei 
Aeieebetcbreibungen tehr belesen war. 



*) Tht fini toun — tht hantit nativ 
nity — thtir tlaltity and jaitict. 
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Es ist nicht' unwahncbeinlioh, tondam aaniSj^^h, 
dftts in Gemärsheit der, auf so weitschnsifigem Weg er> 
langten Nachricht der AusiÜBtung la BoMlon 1639, ein« 
Gegen KU srüitung von vier Kriegs scbüfftn ichoB am 3t9B 
April 1640 vom Callao von Itima imtet Seegel geh^ 
konnte. . 

Der N. N. W. Cours, bis tu dem Rio ät Its Rtyr, 
und der Archiptlagui dt St. Laznrui erwRisen aUerdingt, 
dar« der Verfasser der Schrift einige K^nntnifs von der 
Besahaffenheit der N. W, Küste Ametikä's gehabt habe. 
Die unglauhliche Kürze der Zeit, die auf eine so schwie- 
rige Fahrt gercchuet wird, hnnn keinen Einwurf dagegen 
begründen. Aber der Cephalonier /tpostoloi VaUrianui, 
genannt Juan dt Fuca, soll schon im Jahr 1592 einoii 
Theil dieses Arthipilagui befahren haben, und MichatT 
Lak, der ältere, hatte irnJahr 1602 die Sage von dieser 
Reise nach England überbracht •), Es scheint wenigstem 
aat der Ueberlieferung wahrscheinlich, dafs Ji^an de Fuca 
den Gulf af Ctorgia wirklich befahren, und, nachdon er 
fiber den QuienCharlottt'i Sound hinaus, ein freies Meer 
gefunden, sich oder Andere mit der Vorstellung getäuscht, 
ßr habe den nördlichen Ocean erreicht. Die Vorspiege- 
lung von Gold und Silber ist ein Gemeingut aller frühe- 
lieren Reisenden. Es dürfte endlich augestanden werden, 
dafs der vtrmatdi zetman dt Fonta , oder auch irgend 
ein Anderer, im 17. Jahrhundert die N. W. KOite Ameri- 
ba's besucht habe. 

Die Breite des Rio dt lei Rtfii wird nur ein M^I, 
und zwar in Ziffern angegeben. Ei igt daher billig den 
Auslegern die Freiheit zu gestatten, anMatt dei 53^ dm 
Textes, andere Zahlen «u lesen. Dt Vltlt und Buackt 
bähen 63, der Ritter Lapit 5s angenommen. 

Di« Binaenlandfahrt des Admiral« di Foult von dettt 
Xjote Btllt an, in welchem Ebbe und Fiutb der SSdiee 
bemerkbar sind , durch den Flnfa Parmtniitrt mit seinen 
33 Fub hohen 8 Katarakten, in welchen di« Fluth 



•)- Ponrchai, Toi. I. Lifa. 3. Cap. 3' S' t- 
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dei AtluititrhenOGean's dnrclidie flu'fion*<-Sa^ eindringt, ' 
bi( (u d?T VereiDigung mit dem Schiffe am Botton , uni> 
farst «iif der Charte toh Lnpit, in seradir Richtung, ei- 
nen Akstaad von mehr, ab 90a Meilen, 60 auf den Grad, 
TOD alUn Krümmungen der Strafien abgesehen. Die. Ent- 
fernung iit auf der Charte von Buacht, dem, bei mangel- 
faafteTer Kennluifs des Nordens von Amarilia, weniger 
Zwang auferlegt war, nicht geringer, Dieie Binnenland- 
fahrt wild, von 8 Wasscirallen unauf geh alten, spwaM 
Itin als turäck, jedes Mal in einer Zeit von 17 Tages 
vollbracht! E> würde zwar nichts hindern, da> SchiS au) 
Boiian dem Spaniscliea Admiial wcit«r wEEtwSrtt entge- 
genkommen SU lassen, aber die Ungereimtheiten, zu de- 
nen der Lauf des Flusses Parmtntieri führt, lauen lich 
nicht aus dem Wege räumen Soll «ich denn der SkCavi»- 
Ste, in neli;)ieni der Hittei Lopie den Lakt de Fönte er- 
kennt, nic'<t durch die Flüsse in, das Meer entladeo, son- 
dern umgekehrt! Soll sich denn einerseits die Fluth der 
SUdiee mit dem Lali* Bttlt über 8 Wasserfalle in ihn er- 
gierien, und andererseits sein Wasserspiegel mit dem AI- 
Jantitchen Ocean ebhen und fluthen, sq dafs seine Ftuth 
eine StrSmung, flufEauFwärts, bis an den unteren Was* 
«erfall des Parmtntitri bewirke? Die Ostsee, die uns s» 
nah liegt, ist ein viel oS^enere* Binnenland - Meer ofan* 
£bbe uud Fluth. 

Es bleiben uns Barrtarda't Entile«ktu>gen aa tiD- 
Jeuchten, 

Wiederum ein Flufs, durch welchen ein M^er licb 
tiber Katarakte in ein anderes Meer ergieXst *}1 Und 

') Wir kannen nicht vnbcmcikt lauen, dali In heidtn 
Füllen die Kichla)lf «ine ent(;ef!engeictite i(t. Uie Hud- 
lont Say tmpiiap niTt dem Parmtntiert die Ptutli in 
SadH* aad entladtl licb hingiffen tnit den Barnarda 
in du Meer im Norden der B«frinj'i-S««[ie, Die Bil- 
Ufkeit h*i5chel einiuse.tehf 11 , d«!' die 3 Kutatnete de». 

itm Miilittab d«»r des Parmmtün, la «FuIj im Dnrcli- 
scllBiU giiechn*t> «in« )cnki;«chte SUt« t«^ nnr iiWatt 
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«lennocli liegt, nach LapU't Annahmo, deren Dnttattlial- 
tigkeit freilich erwiesen norden, gani in der Nähe dietea 
Flusses die Strafse jfni'an, die dieielben Mesre hei glei- 
cheni Wasserspiegel vereinigt, und Schüfen von goo Ton- 
nen ein bei^emes Fahrwasser darbietet. Beim Flur> Hara, 
den Barncrda auf seinem Schiffe hinquf ~ und hinalifuhi, 
wai eben auch nur die Rede von Ebbe und Fluth. 

Und Trarum wird ein salziges Meer, welchei ebbet 
usd fluibet, das Meer von Parrj;, Maek*nzU und Heont», 
Lake genannt? tiakt Valotee? 

Der Ritter Lapie hat, die verworrenen Angaben über 
Samarda'i Fahrten , in Zusammenhang zu bringen , da« 
System von Dt l'IiU und Buaehe befolgt, und dasselbe 
sehr kfinstltcb, dem neuesten Zustand unserer KenntniaiA 

angepafit. 

Wir bemncken, daf», nach diesem, Tcrbeiierten Sy- 
stem, die vers eil ia denen Fahrten' des Capitäns in eineni 
Zeitraum von 68 Tagen ^ - vom 23> lunius bis tum 39. Au- 
gnit^ über 6000 Meilen, 6a zu «iuem Grad,, betragen. 
Zu Schifte wird nur der Flufs ^ro in (einen Krümmun» 
gen, auf- und abwärts, geseegeü. Denn, obgleich der 
Bitter Lapit den Ankerplatz iwiichen der Insel Bamard» 
und der Halbinsel Cmthatttt, an des Ende des ersten 14a 
Stunden Westcours versetzt, so wird doch ausdrücklich 
gesagt, dafs diese 140 Stunden au£ drei Bpoten der Eiiv 
geborenen, (urückgelegt wordt-n sind. Also werden aof 
diesen Booten über 5500 Meilen gefahren, einmal 4er 
{toste oder der 77° N. B. (welches Letztere der Rittet 
£.apit billig erweise annimmt) und einmal der 790 erreicht; 
dabei ein flufs mit drei Wasserfallen hinab und hinauf 
gefohren, und die Reisenden sind, we^gitens auf dieser 
Fahrt nach dem 79^ N. B. , auf Ja^ und Fischfang fdc 
ihre Nahrung 'angewiesen,, worauf auch Zeit geiechuet 
vrerden muCs. Aufieidem wird au Lande, withres4 4is 
SchiSfahrt lulien muls, ein'Jathwua unter dem 8ota& edw 
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77* N. B. diirchkreuit, d<sr Hinteigru.nd dst Davii-StTsrae 
ui|tei:iiiL'lil:, und gefunden, dafs e> keine VeTeiniguug der 
.Maeie gieltt. -- Und das allei in 68 Tage»! 

Aber von. welchen Booten redet man uns? Von den 
ledernen Bajdartn der dort wohnenden Esquimaux ••? 
Nein Von Booten am iwei Baumstämmen von r^ btj 6» 
Fufs LGnge. 'Sonder Zweifel von Duppelbooten der Süd- 
sec-iniuUnri:, die am Lt Mairt und Schouun, Taiman, 
oder jeder anderen Quelle, »ich hier in den hohen Nor- 
den verirrt. Selttame Fahrzeuge um das Eismeer zu be~ 
«chifTen , und die Fälle eines Fluisei auf • und cihtn- 
fabren | 

Aber *rat reden wir von 6S Tagen? Der Capitän Bar- 
tmrda schon am gten Tage^ nachdem ihm die Urdre tni- 
gefertiget worden , sich toh dem Admiral zu trennen , be- 
richtet an denielhen über die Expedition, die er, den 
Fliifi hinab, in' dBi Meer d^ Tartarei unternommen hat; 

-und er hat, nach der Deutung dei Ritler Lapie selbst, 
■chon vor dieser Unternehmung seine Fahrt nach dem 
^7° N. B. , bfi welcher die Landreite nacli der Davie- 
Stralie stattgefunden hat. vollbracht. Das heifst-. ei sind, 

'wenn der Brief bei der Insel Batitt , Charte von Lapit, 
geschrieben wurde, 3Ö1W Msilen . zu Waiaer zurückgelegt 
worden, und zu Land ist ein Isthinut, dem dis«elbe Charle 
150 Meilen in seiner geringsten £reita giebt, hin und lu- 
rfl'-k -dtirehkreuzt worden, indaT* die Fahrzeuge auf die 
Afiokkunft des Reisenden warteten. Und das. alles in 5 

Aher dieser Brief des Cflpitiln Barnarda wird auck 
ans einer Entfernung von mehr als io(x> Meilen in gradcr 
Aichtung yber Land und Meer, Charte von Z-apie, iunct^ 
halb 3 Tqgen an den Admiral Da Fant« bestellt. 

Ein Blick auf 'die ^TotieiiHische Chnrte wird die An- 
nahme de* Ritter Lapie, dafi der von dem Lieutenant 
von KaUebut ununteriucht gebliebene Einlafs der Guttn 
Hejffnung, die Mündung des Fluttei von Barnarda tej, 

■) BsmcrknDgtn und Ansichtev, txiji- 
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niebt «bcn beglaubig^a. Et tiiür«t$ tich djeicr Flnf» tslt- 
eam swiichen demXoijffrui'i'Sunfl und dem Nortan-Sauni, 
der nicbt mehr für di« Strafse jjnian gelten kann, win. 
den. Aber auch die 9 Tagereisen, die auf diesem Fahr, 
waner, wie es der freundliche ^Jj^uifhoui, dem Verfas- 
•er dieses Aufsaties erklirrte, xu einem freien Meere füh- 
ren, ][öa«en wohl nicht iTeiter> als etwa nach einer Ver- ' 
einigling mit dem Einlafi Schitchmartxo , m dem Narton- 
Sound reichen, 'denn die Eiquimaui halten Nachtruhe 
jind reisen nicht sc schnell, als der Capitän Batnarda^ 
Will man also ein^n Barnarda - Flufs auf die Charte zeich-: 
naa, aa wird man wohl dessen Mündung, die nach un- 
serni Text unter dem 6[° N. B. liegt, und die der Kittet 
L«pü unter den 60° 30' verlegt, noc[i höher nach Nor- 
den rernicken raüssvn, wo noch des Raumes genug vor- 
handsR ist. Aber eine StraXie ^ni'an wird, unter dem 
60" N. B. und an einer nach S. W. und nach S. sich er- 
streckenden Küste des ältlichen festen Landes, schwieri- 
ger aniulegen sejn. 

Es möchte fiberflüsiig »eyn, mehrere ünwahrscliein- 
lichkeiten i» der angebliclieit Keise des Admirals DtFonla 
zu Higen, nachdem sich uns dieselbe in allen ihren Thei- 
len , als unmöglich und widersinnig erwiesen bat. 

Die Porfugis«n^, Franioten und Engländer, die,-bet 
einar Spanischen Expedition dieies Zweckes und dieser . 
Wichtigkeit, die ersten Stellen einnehmen; die FraniSsi- 
schen Name«, die manchen der gemachten. Entdeckungen, 
auferlegt werden i dss immer gute Verhältnils, die immer 
leichte Verständigung unter so vieleii Völkern aus den 
gani verschiedenen ' Hauptitämmcn dei; Koluichtn, der 
Chipptwajs und der &xqiiimaux •); die bereitwilligen, 
schnellen Dienstleistungen aller, im Lakt Valateo , an 
der Douif-Strafse, im hakt Belle, sonder Zweifel auch 
tiei den Fällen de* Fluue« Parattniierj ; itiaonderheit aber 
bei der Besorgung der Briefe Barnarda't; dieser Ifranio« 
Parmentieri , Capitata unter Oe Ponte, der als Dollmet- 
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»eher auftritt, ob licli gleich Jetuitsn unter äea R«üendmi 
befinden, die als Miaaionaren da« Land hlt vu dem 66' 
N.B. durchiogen, und sicli iweiJnlire lu Conotttt aufge- 
lialten babeD ; die*e icfaSne Stadt Conoittt mit ihrem g». 
prieienea Volke, welcbei, aui den erwihntiia loa Oxfaoft 
Mail lu nrtheilen , dem Feldban obliegen , und gesittet 
aejn mufs; dleiei NKcbbarrolk der Hufiiicliea Haupt- 
Niederlassung «u Sltia (Norfolk -Sound d«r Engländer), 
wo kein Korn erienft wird, und wo bt( jetit Mn Stapel- 
plati wnr, des betrifchtlicben Handftli, den gegen sooJUue- 
TÜLanische SdiiFFe, ffic eigene und ffir Rnftitche Hetdi- 
'Dung, an dieter Kutte und in deren beimlicbaten Piorden 
treiben *); dieses Volk, dieie Fahrwasser, der Rio dt tot 
Hfyei und der FIu(« Hart, die, una völlig unbekannt, 
sich in solcher Nachbaricbaft befänden; dieiei aMea fibet> 
^chen wir, und nocb manchen Punct, den ein Ungenann- 
ter, auf den wir verweisen, mit mehr alt g^ägender 
Ausfnhrliclikeit abgebsndelt bat *•). 

Morknflrdig bleibt jedocb der SobloTi der Sebräft; 
Dl Fanu, nacKdetn er «icb auf seiner Fahrt mit dam 
Schiffe au( Boiton rerwiigt, und dib Engländer, die n 



*) W«Bn anch die nuHan die •rfardtrUcha Aaiabl SeUCe 
in dia»n He««n bHlTien , waa der FaU nickt iit, u 
«llndin lie daoh fSi dan Abeati ibrer FeUwark« im 
Naehthtil (agan die Amerikaner, da Ihrem HandaL Büt 
China nee dar Landmaikt an JRI**(a Aber Ochafik aad 
Irkutik oSan etabt, imd dieia in Cmntoa frai Terkabran. 
8i* aberlaitan daher nsiit das AuifabEhandcl ituai 
NicdeilM»Bn(en , wi* dia Vcriaifnnf dctieiban , daa 
Ameiikaaem, walcba lia, aendar Aafnand, all F«cta.- 
raien bannUcn, die ibram HaBdal eban to baqnem und 
fttrderlieb, ah den ainfaboienan VSlfcai badrohilB ■>< 
nnbailbrlniuid (ind> 

■*) Siimairii *t OhitTvatteni Gtagrafkiqait <( Critifutt 
tur In Situation in PajrM Stptintrtenau.x it* l'jttlt tt dt 
VAmiriqut, XaiMoniM t;C^ (. F> II5> 



DyGoogle 



Charten. - Reeension&n. 437 

«uCmlieben aosgescliickt war, mit fürsüichcT Pracht !>»- 
fchenlct hat, liehTet heim, und bshauptat: dals di« von 
ihm angeblich befahrene SCrares — nicht (lijtirc. Eioe 
Behauptung, die wir ihm wiederum in allen ihren TheU 
len bestreiten müssen, deon nir glauben jetzt an eina, 
N. W. Bmchfabrt, die er nur nicht befahren hat. 

Aber ei veidrieltet uns sehr, Ae.U man die Namea. 
der Helden lolcher widersinnigen Mährchcn , anstatt sie 
dem dei heiligen Brandan iui:ugelellen , nur da nennen 
iisnn, ma ein Parrj und Vancouvir glänien, ja dafi man 
ei in Frankreich nur wagen kann , auf den Bericht eine4 
lUührcheaetiählars den begründeten Ruf des genauen 
Vaneouvtri aniugreifen. Aber' ihn lohnt das wohl- 
begründete Zutrauen der Seefahrer , und alle Seemächte, 
die um die Vortheile des reichen Handels der N. W. 
Küste Amerika's gerechtet haben und noch rechten, Spa>- 
nien, England, Amerika, Kufsland, welches sich ietit den 
gröfiten Theil dieser Küste zuspricht, werden nicht des 
Mannes vergessen, der, auf einen' Fiugerieig Cook't, sj» 
in deutlich genauen Umrissen «u* ihren Meheln hsvTorge- 
hwa liels, und gleichsant oriehuf. 



Kritische Beleuchtung der (j'm zweiten Stäche zehn- 
ten Bandes der A. G. E. mitgetheilteh) Abhand- 
lung, über die Reisen im arptischen Ocean von 
Nordamerika, von jV^etb Siiifjr, nebstCharte 
vom Ritter Lapie. 

(Aus dem Querltrlj' Rtvietv}. 



D»r Ritter Lapit stQtite sich bei dem Entwürfe aei- 
aer Charte der Nolrdsraerikanisc&en Polarmeere Torzüglich 
auf die Autorität dreier frnhern Seefahrer, deren Ulaub- 
Würdigkeit, ja deren £ii*tani lum Tb«il sehr bestritten 
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-wiiil. Ohcericli anfeile InliiicKe Untertncliung dlcMrQutt 
len neitläuftijt einiulassen, genügte ei Herrn Lapit, daTt 
derpn Unbrauchbarkcit wenigstens noch nicht streng- nach- 
gevrisseii war. Er liers «Isi ilieielben bei dem EntHrnife 
, «einer Charte betrichtlich einwirken, und suchte in aei- 
nem Commentnr iii derselben deren oft unstatthafte Nö- 
tigen, so gut es geheu wollte, der wahren Beschaffenheit 
■iwr Dingo aniupassen. • Wenn der praktische Geograph 
die »OTgeblichenEntdeekungen der Seefahrer oder Keilen- 
den (nit Sngstlicber Genauigkeit prüfen muT*, ehe er ih» 
nen einen Platz in der Klaije der ausgemachten Wahr- 
.heiten anneis't; so ist es doch TOn jeher mit Recht gebrauch'' 
lieh gewesen, de» noch ineifclhaften, aber nicht erwiesen 
falschen Daten ivenigitens einen proviioriichen Platc auf 
Charten und in Schriften lu »ergönnen- Und aus diesem Ge- 
■ichtspunktc betrachtet, bleibt LopiV/Charte immer ein in- 
teresMDter und nicht verdien stlos er Versuch die profalema- 
lischen Nachrichten von Maldanado, Font» und R*rnaria 
mit den , durch die neueren Entdeckungsreisen anfser 
Zweifel gesettten , Thatsachen in Uebereihstimnfnng xa 
bringen. Daü diese Arbeit eine sehr genaue Prfitung orfah- 
ren würde, war lu erwarten; auch, dafs lumal in EnglanÄ 
man sich gern dagegen e^-hlaren würde, da die Engländer 
noch nicht die HoiTnung aufgegeben haben, eine nördlichfl 
Durchfahrt aus dem Atlantischen Meere in die SGdiee 
aufiuflnden, und ihnen alto durch das Zageben jenai 
Fakia derAuhm entginge, diese tuerst bewerkstelligt (uha- 
Iwn. Sohatauch das Quarlcrl^Rsitifut nichtgesäumt, jene 
Quellen als dnrchan* falsch dariustellen, utidHrn. lispi«'' 
Arbeit von dem hessern Thejla ihres Werlhes tu ent- 
hlofseii , welcher durch die Glaubwürdigkeit der Quellen 
bedingt ist. Unsem Lesern wird es nicht noanfrenehm leyB, 
annhdurch die Darstellung der hier als Gagenbeweis ange- 
fiihrten Gründe, in den Stand gesetzt lu werden, die wis- 
senschaftliche Bedeutung jener Arbeit sicherer beurtliei- 
Un in könneil. 



„Die Nachrichten des Malionadv, heilst et a. a. O-, 
welche Mall« '£run, Lindtjiau, Hutfibolit und Andere schon 
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für unSclit erklürteD, gsdenlceii wüc dbaa Weit«tä wieder 
in ihre Teriliente Vergeuenheit lU verweiaeii." 

„Der Veriastei von Maldonado't vorgeblicher ftetse, 
Welcher nach Bumty^s Vermuthung ein genisser Flsm- 
ming war, iegelt in Ende Februars und zu Anfang Mär- 
ze* oline Unlerbrecliung durch die Hudson sstrafse bii zum 
7fi(ten Breiteugrade ; fährt durch die Behring sstralse (dio 
damali noch unentdeckt, aber unter dem Namen der 
Strafse von Anian bekannt war) lu Anfang Aprils; bleibt 
im Stillen Oceau bis zur Mitte Juniua, und kehrt dann 
ohne die mindeste Schwierigkeit auf demselben Wege 
lürüok, auf welchem er gekommen ist, . 

,,Seit die Gesellschaft der Hudjonsbay ihren Freibrief 
}iat, ist es keinem Scliiffe je gelungen, die HudsansstraTse, 
die doch nur unter Ö2'' liegt,, früher lu durchsegeln, ali 
IVlitle oder gegen Ende Junius, ^gewöhnlich aber erst im 
:tuliu3. Selbst Capt. Parry konnte diefs nicht eher be- 
werkstelligen , als den 22- Julius, und versuchte in der 
Mitte des Sommers unter dem 75" 2 Jahre hiiitereiDaiidtr 
vergeblich, weiter nach Westen als Cap MeloiUt zu sti^u- 
ern," Ob die vom Herrn Lapie zur Uattritüttung der 
Toa Maldanqja herrührenden Nachrichten angeführten 
Grunde, gegen diese Thatsacheu gehalten, als gültig be- 
•tehen können, mag der Leser heurtheilen. 
,' tiDer nächste Umstand, den wir aus Maldoaado^s Er- 
sSblimg herausheben wollen, ist nicht nur unwahr, son- 
dern auch unmöglich. Denn trenn wir die Kichtungeo, 
mit Dimensionen, welche daselbst angegeben sind, ziisani'- 
menhalten, so finden wir, daXs er durch ganz Komtschat- 
»chatka hindurch bis mitten in da» Meer von Ochotsk 
ka gesegelt ist. Ferner will er bis zum 55" N. B. immer 
südwestlich so fort' gesegelt seyn , dafs er das Conlinent 
von Amerika nie am dem Gesiebte verloren hAe, da ihn 
doch diese Richtung mitten in den Ocean geführt habea 
wärde." Lapie sucht diese Unrichtigkeiten durch Kech< 
nuugs- oder Schreibfehler lu bemänttiln, die sich durch 
die Copisten des- Mauuscripts eingeschlichen hätten. DaTs 
diefs der Fall seyn könne, wird von deni Q, A. gradeiu 
geläug n et. 



DyGoogle 



440 Charttn- R»e0ntionen. 

„UBber ■Mal4miady* BtAi«h1taa§ ron nabe ' «U lote 
Ustiieatiichm Schiffen im Haran von St, MUkatl, eh« 
dieier noch fo hicfs ; alidia Stadt noch nichtüber g Häuser 
■ählte, and tich ihr Handel uitf-erähr a.\xi 9 Englische 
Schilfe b«ichrünkte: über des«eu ZuiaminentrefTea mit et* 
Kern Hanieatiichen Schiff von eco Tumien , welches ihn 
darch die BehVjngfstrarse bcgieilcle , und dat Nordostkap 
Asiens (das damals hut ein einziges M«1 von tJttchntg 
umschifft morden) und das Cap Cfvrm ^o^tachnat (dM 
noch nie untfahren worden) utniegeltej über die Entdek- 
kutigau von Quiroif die damals noch nicht gemacht «ra- 
leti, auf die Maldotiaio aber anspielt und mehrere andere 
bedenkliche Umstände heohachtet Lapit volUcomianel 
Stillschneigen. Dagegen erwähnt er der herrlichen Frucht- 
bäume, die Maldonada unter dem 60° (nach Lapit untei 
65°) N. B. gefunden haben will; der Aepfel, Birnen und 
besonders der Itchiat, — Der lilchi, welcher hier gemeint 
wird, wächn nur in de» Slidgegenden China's, und ist so 
xSrtlich , daTs dessen Fracht bis jetit in England nur in 
dem Treibbause des LarJ Pawit «ur Keife gediehen ist. 
Unter 65° oder auch 60° N. B. kann doch gewifi nichti 
Besseres wachsen, al* Heidelbeeren; Cook'j und Maektn- 
xWt Zeugniri, auf welclies sich Ziopic besieht , ist daher 
folsch oder miflreralanden," 

„Die Reise,' welche Sart\*t*my äe fanti m Schiffe 
mitten dutxh das Continent von Nordamerika und einer 
■einer Capiläne Bamaria bis imn 77° N, B. gemacht ha- 
ben soll, trügt den StSmpel der Unwahrheit auf den er> 
•ten Blick an sich. Der Ungereimtheiten, welche sie ent- 
liKlt, nicht lu gedenken, so war ichon ihre Erscheinung 
van solchen Umstünden begleitet , dsls man sie für aa- 
kcht halten muMe. Im April 17081 acht und sechiig Jahie, 
nachdem diese Keite gemacht worden seyn sollte, erschien 
deren Beschreibung suerst ohne erllutemde AomerkuDgen 
in der Londoner Zeitschrift: IUenthly ISiictllmny or JHe- 
mair) for iht euriotii, 'Hier würde sie ohne Zweifel die 
Vergessenheit gefunden buhen,' die ihr so sehr gebührT, 
wenn nicht die Franiosen Diliti* und äuocAe eine Fran- 
■ösische Uebersetiaug derselben besorgt, und d«r Acade- 
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inie Tbrgclegt hütten. Sie wuTde zwar ran disier mit 
ntige wohn lieber Voriiclit «ufgenommen, erhielt alier doch 
Midliofa dai impriMatur. Aus dein Praarij fischen wuide 
•ie in's Spauijche übersetit. - Die Spanier lielien in ih-< 
rea Jatrhuchern in Europa nnd Peru genau nachspüren, 
allein weder der Name Aei Admirals , nach die geriagita 
Spur einet solchen Expedition konoie Buifiadig gemaclit 
werden. Diels mfirste auch wunderbar lugegongen sejm, 
denn, da maa der Sachs in England auf Antrieh vom Cau- 
tinenteau*, genau nacfafortcbte, erbellte aus allen Um- 
ttUnden , dah die Keia^oEchreibnng eine Scbniirre de« 
Hm. Jamci Pttivtr, einet Apotheken, «ey, der viel tÜt 
die Iß*maiTt Jtr t&a Curiaui u^eitate," 

„Diese Umstände «cheint Kerr LapU alle nicht g»> 
kannt lu haben. Auch «etit er willkübrlich den Rio dot 
Rtj€* des Fw%t4 von 53° auf 58" 13' ""»"i aimmt an , da£i 
der gewiMenhafta Forseber Vanceuvtr die daselbst be&id- 
liebe Bucht wobl nicht untersucht haben milchte. — Jeoa. 
Reise bann man überhaupt nicht itatuiren, ohne erwie- 
sene Unwahrheiten luiugeben. So weifs Irtan (cbon »pit 
einem halben JabrHui;dert mit Bestimmtheit; äaü di« 
ChMUr/Tfid- Einfahrt hinten geschlossen ist, obgleich aof 
liapWt Charte die breite scbilfbare Ranq-uUlefX.r*Ii6 von 
da in den Sklaventee führt. Der Flufs Haro^ der Schaa- 
plati von BsrnorJa'xTbätigkeit, bietet eine geographiscbtt 
Merkwürdigkeit dar. Er hat weder Quelle, noch Mün- 
dung, sondern wei ^nden, das eine im Stilleu Ocean, 
das' andere im Polarmeer und enthält dennecb lürie* 
WaMcr," 

Wir haben ntit bier bloA darauf beschtünkt, aus Aet 
Kritik des Quart, R, dasjenige berauiiuheheir, wai 
an der Charte und dem dam gehörigen Conunentae 
betrifft , ohne auf die Fersünlicbkeiten und Witte- 
leien einzugeben , welche «ich dei Verfaiser jene« 
Aufeaties gegen Herrn Lnpi'c, detaen Redakteur, MaU 
t« - firni» und die FraoiSsiicbe Nation iibarbaupt er- 
Unbt, 
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Topographische Charte van dem Hertogthume 
Braunschweig, mit Benutzung aller vorhande- 
nen Hulfsmittel und eigenen Vermessungen nach 
der neuen Eintheilung in Distrikte und Kreif 

. gerichte entuorfen und gezeichnet von F. VF. 

■ Spbbr. Braunschweig. 1820., bei J. Pet. Spehr. 



Bii jetit die einzige Chftrte, die uns du Henogthum 
■ Braunicliweig auf efnem Blatte darstetlt, und zugleich d» 
einzige Gute, wai lie liat. Die Charte iit blofs zur Schul- 
Charte brauchbar, derStichiwar deutlichund leterlicb, aber 
unangenehm nimmt sich die ungeheure Fraclurscbrift der 
Städte und Mai-ktfl ecken aiia, die lich wohl durch eine 
gefällign-e vertauschen liefie , i/nd völlig ichlecht iat 
die Gvbirgiichraffirung. Gegen die Rechts chreibung der 
Ortschaften ist nicht gefehlt , und obgleich der Mealsstab 
nur klein ausfallen konnte, so itt doch nicht leicht eine 
OrtMcTiaft eusgelassen; die Clasliütte im &, v. Schorhom 
h und bei£char- 
lür Zeichner mit 
Rec, nicht recht 
Ine Partien Buf- 
e doch bei einer 
die aus gröütem 
reducirt ist, vrohl wenigen Nutzen genrähren. Die Ein- 
theilung ist anch nicht neu, denn da* Land wird 'iiicht in 
5, londern in ö Disiricte getl).:ilE, und der, Leiuedisirict, 
dem, wie den' übiigen, ein Oljethauptinauii vorit«ltt, iit 
ganz aufgelaiten. 



heilst nicht P.lfrim, send 
hörn fehlt das Zeichen der 


rn Fügri,.. 
Hütte. W 


den eigenen Vermessungen 
(finleuchtend : selbst nenn 


sagen will 
derselbe e 


G*»rte, in einem so klein 
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Abgtdrungtne Plerivahrung gegen eine in Berlim 
veranMaltett Aeduction eines ^eäe$ dtr topö^ 
graphisdU» AufneäimB vOn Sdchsg». ■ :. 



tm Ootklge der Eteijtifste desJkli'rej 1814 wakrd SacIiJ 
Mn ein^r Caluiietiulieit Terlutüg, die dnteh «!□«)' Bi'elif 



«rieu^e Lai'ten für äUclitische Dmenbuian Hen W«lrtft 
cjoel ilemlicli konbuen JttuttelgeiithuiAi «rldnlit IWtM. ' 

b l«t Üett dlo TOD den KBin^cti«« IngmMm h»* 
arMleU, daniAli bis w beiUb« S Dtittthcttm «»frUharMi 
nschotmum) dei ISnigveie'K« tolMuABt gvWMrn«; gnfta 
topogtaphlaiäic tandetanfiwbmBi Ma in d«» loikMft M* 
luttn jea^ Iibtn ia PMuIiinfcMt BMila AktTfUig,.' .• r 
ff. 4. C. M. X, BiM. 4, Sl. 80 
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Dm ¥ w u«liM wii «Mh- -bMcMHtift* mmh (ich in Ber- 
lin bald nach der Acquiiition ditiei Aufnahnie tnit d&r 
Beubeitnng und ReductioB darielbeu lu einem dereiniti* 
gea aSenllicHen Gebrauche. Man icbeint dien Vorbabeu 
(egenoHrUg wieder aufgegeben tu haben, da jeUt ein« 
^ur inr Hüllte vollendete Platte, der (ichtbar Jen* Anf- 
Babine all Olrigüul lur Grundlage diente, lum anflemai- 
ton Varkauf laigcbaten wird. Wir haben, befragt um 
tuuar Urtheil, einen Abdruck diewr Pktte, der vDb ei- 
nem Berliner Ch&rten-HandlungihaiisB einer hieiigea Knntt- 
bandluDg mit dem Anerbieten dei Verkauft der Platte u- 
gaiendet iat, tof Augen gebabti 

Wenn «in nenea litarariichea oder Ennt^adnct da« 
mal bI( gewGhnlicher Haudslurtikel, «ej e* unter dn 
Hand oder nitteltt ö ff entlichar Bekannttnachnng, mm 
Verkauf anigeboten und so in den öffentlichen Verkehr 
gegeben wird, (O iit damit ohne Zweifel di« Bcfngnif* 
KU einer öffentlichen Beurtheilnng delielben »cbon an licli 
ffir einen Jeden auigeiprochen, der lieh lu einer «olcben 
fBr dai allgemeine Intereiiö der Wiiienicfaaft oder Kunct 
bewein IBblt. Vüllig unheitreilbai ertcheint dieCi ILeeht 
aber beionden für diejenigen , bu) deren früheren Arbei- 
ten dai neu« Product nnmittelbar nnd allein gescbaffen 
iat und die nefar *■* beiondcren Beiag auf den vorlie- 
genden Fall, unter k«inen VerhältniMen die BcfugniTt 
uebmen lafien werden, ein wachiamet Auge auf alle Er- 
tcbeinungen in richten, die dem Teuticfaen Public« als 
Sffentltcbe RBinltate- ihrer eigenen früheren Geicbifialei- 
ituQgea üiiargebmi werden. 

Ohne WeiUrei mSge daher durck die rechtmSb^ 
8tiKit|ie diäter Individuen > die der topographiachen Auf- 
nabma von Sachten Tidjühiigen Fleili und Antlrengnng 
•n tcbenkeM dienttlich verpflichtet waren und die «ich, 
« ■■ m e h r «elblt fat-vetb^Bdanemchten, anck die Tntie- 
tuig der irflhanft Arbeiten ihrer bereite dabin geichie- 
danen Vorgän^ersa übernobuian, folgendei vüllig bem- 
4uiefU|rtkcU.abeT j^ie in Dwgidtn bekannt gewordene Ar- 
1)«U du PKUiSftit lihtrgsbfln, nit daniMlbtii «bw auch 
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i«illnali die auidrGckliclie Verwalirong der SBcIxifoIica 
OTi^inBlBiieiten gegen mögliche unriditige SchluIifolgeH 
auigecprochen wexdett. 

D«r Abdrnck Jenttr Platte nmfortt in tiaem Mnbitakt 

■An uttgciäht jiHhrv natOrticheT- GritiM betrsgen mag, g«« 
gian TB Quadratmeilen der Umg^Mid wem Dritim, Dai 
Dcuil allar TemiBg;ef[enitihide i«t , jedoch obne Sclirift 
■nd mt Ant»fciwe der WaldM^m , liemlich Tollende^ 
dift Daritelluag det Terruni nur zur nDgatthnm HUfm 

Ow- i^wiarigttfl Gefahüft b« ejaem. tojx^MpUfcheii 
BiH jaiiet Haaltstab«*, itiglnch. aber «uob das wiclrtigit« 
EQr d«n imlitäri(cli4n Gebrauch, Ut belutoatlich die ricb- 
tig* tnns CktsMUuBg de* Teir^in«. Folgende k)me Kri- 
tik nag liek d*)ieT in dttn gegenwXttigen SeUaa vor d« 
^jwd a«cb avt »it ihr beKtbtftigim, 

Wir kaben duioli eine (iemliclk lange Uehung in to> 
pographitcken Arbeiten die Ueberieugung erlang, daCt 
■ich bei einem lolchen Bilde ein gewiiier-Knnatgeiclmucfc 
inuner recht gut mit daa «trengen nathenu tischen For- 
men vereinigen latie , in welche die Regeln der Terrain- 
dar^tpUung eingeiwäogt iJnd, "Wjr iKumen daher auch 
bei fieurtheilung ■olcher t^pograpfaitolien Arbeiten, die 
•i){ «ioige Autieichnung Antpruch macl^en, dem eigent* 
liehen Knnttkenner recht gern eijae Stunme ein, i)i&«ien 
«her beMveileln, daf* ein lolcber hei dem vorgelcgenen 
Probeauidrack lich angenehm, tiberraicht £ndeta dürfte> 
Saa nIhere.Urtheil, in wie weit *ich dft>. larttf Auge dea 
feineren Sua*t«i>inss in den itniähligen unianften HärtttB 
der Terraintnchnung, in den unnatürlichen ichroSen Ab- 
aStMu, mit denen uuter anderen, nanrentlick die naeb 
dem Dorf JTIoMcA* aniteigeiideu Hfihen dugeiteÜt sind^ 
hebiedigt fühlen durft^ , wollen wä- iniwischep gern dec 
liSaftigen allgemeineren Stimme tiberlasien, da wir weit 
. WBieutlidierc Auiitellungen tU« topogrephitch* Arbeitet 
ui «nslian Mbcv, 

^ ' Man tollte' meinen, wemt dd) rorg^egene BUtt dl« 
SScbnlcliin AtbeiUii aicbt tarn Origin«! gehabt UUte, 



DyGoogle 



446 ^ermiseJi'te Nachrichten^ 

da« jetit iicinlicit allgemein angenotninene Aincip der 
Terrain daritellüng , nach welcWm die Nuanzirung dex 
Schwirlen dai meliraro oder mindere Maafs deg Nelgnliga- 
jAakfll* 6der 4» Steil» euer Höbe bvEMcbnet, nj^mtuch- 
naldannnen aar mfiUligbingewoTfen, und maKhabe beiBd» 
ScisImmagdarTerraiaformeu die Lebr^ diäte« Principe und 
«i* MMhilmea tM* ergskendea richtige« VetMltatle für die 
Jlwtkeilnng des SohifirveK «uf alien Vtmtttm tu bMchtea 
ji^mm niekt fb .ntttUg gohalten. 

Wie wir« et tomt mlgliefa geweie», »eint MIiit,' d«f( 
— VH nur ndt «jaigen bei einM linuHeh «obnellw 
Bnrcfcritilit a<^mch anfgefaUenOa FXlIeti tti bfeleg«n • 
«. B. Ar de« Saadgebirge, da« von dem Prt$inü»tAcK iwi> 
a^en dMr IWt- iwd der JTIB tau Mick« , m d«r WKiaSt- 
gel Q über dieiaii B«Gh ffllm, uaoh -dw AcMltJnfeiidcm 
AiüigftrÜefcfrStrafie Dufiteigt, inBetracfat leiner Grund- 
Unia und «einer, den Nefgunf^irfnkel leiefalisenden, 
Schwine ei&e fnt bedeutendere RBbc nikrqufrt vritif 
wlt für da« Gebirge dea Hofi Läthiti ti*i*cIlBn dem wcfi- 
■en Rof« und dem Spitiliaua? Wie 'Wir« et mSgUclt , dalfe 
dagegen äeV liei dem Dorf« LotchvUt «ich in dai Elbthal 
mündende ' Ziifcnf rund {auf der Platte nltV auf aeiner 
bebten Seite toUendet), einer der tiefaten und ateiliteii der 
Aortigen'Bergkette, n^r um ein gant wenige« steiler ofld 
atirke^ aHntfteigen lebeint, al« dl« gaUI flacbeu laaU 
eine doppelte Mannihöbe tiefen Teilen in der Clbniede^ 
kung bei Caditi, SttkbwUx, Radaicul ete, ? Wie wSre M 
endlich mHgUfili ganeten , dalV der anfsere, slemlicb 
acbroffe Rand der Weinberge laichen LofcAwfli' und dem 
Mordgrund in eiUer günzli'cA flaebeta Autiteigung and auf 
tallend vertcbieden' rfi« den' Wditer binab li^eaddd* feer- 
]p>n bei Findlüitri «Ugedtutet iit uUfi daÖ'det Jtferdgnml 
äelbit all ein gadt ubbedeutende« in wiä'iig Uefn* XiA* 
rUndar eibgef^bloMenet' Grübchen trichfeTnt? ' 

Eine anderwaite Entitellung der Natur liefftfÜ-dSR IBeÜ 
ttmg und daiMaaT« der^ejgiiug, die einMo. M'>^^« f^*- 
ben i«ty dac , *ou dem f^ff der <ittlicfa de« Htjff Litnüf 
iiegenden, Drtfnkesaarg • an , aebr makbn l&tt S« r«- 
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{i«fw4« JPvM^^B (htroh dn jungsHaU«, ^uak 4^ diMf 
^oide l)eg;rilM(pq4«>> Weimborgen weltlich dat vil4*» Mmit 
p«i lieTi^ifBlIui «iiU, . Ein dortigw , für du g««iUiMlu}hf 
Auge inswischon in demguiienGeiiclittkreif djBEM«4/^]^ 
l^^uif^a kaum lielübaMr Hang *i«h«t liob iwcr, in &i^ 
perpendicularer Kichtung auf eben dieser Chauu^s, naoll 
.^Kf ^ipdeipiigflu bei Ila4*buil, def Grad fciiiir Neigung 
j^^nqte . iF^I?!^! wenn nun keine unrinlitiga Voritdlunf 
von dem ^d dar Nalur erieugan wiU, nu> nfit ^09) fein. 
«Iqn Hauc^ «ucgedrtickt werden. . Anf den Uob(i(cJie|^ 
Pr/gipalblättam ist daltw^gen auc)i lOwnU )«n« vor dej( 
fi»q^kti}btrt,ft^ gflegea». FEldblj^ff« |*1( die gante innW 
fim^ Ji^Üc^f^ Uiu^erkliar abvnohen^ von d«r vAllifuLH^ 
jji«at|Uitiit fit 1^1 Ffdli gela^e^ Word«» «»d. wir kljnai^ 
.^aber in d^i n«oh du; Ripbtnnf 'Unrichtiga» , naisb At§ 
}^eigtii^a[inkel }iBcbit überttiebenvii Andej^gng jansf 
jEUnfet ,D«i eine reise Willkübr de« ZeiämegHW^UckuF, 
^,deB endlicltei». .FuXf eben dieiai fanget itteraen nif 
ßflm no«]^ auf einen Fall, de**en U nri abtjg k ^t auch 4fM9 
.^Mxn in dflf TarrainduvteUnB^..taWd «; mir w«ila, mtf 
Sclttaffiren baieiq^net, nickt iinwH4*ckt bleiben kfR% 
,w«au er diq Gegend TOfi Drcidin ,^nigc>ata«£aen kennt* 
JUer westlich dcf mldtn Mannti ^agande Tbeil derWainR 
^rgk- 11)04 Ii<ig«U(^B( die ron ^em Pnnot an, wo di« 
M'if'MT .tCJ^utf^e hintei TrccAMi in di^ jung* H^it^f 
.unttitt, bi» SU dem PriMnAcftocJi die dortige Nittdnnum 
jtoi. Dr^^^^^gr. ilifkalt* wie «in gleichlüra4ig«r Sjant nnir 
^ebt, bM aeine tchiefe« lUrk abkängige PliMt« ni ch^ 
.wjf f(ir e« iiiccbai DrMdan ifben, gegen die Sta^t, -tonr 
^a iu^ek«brt geg^ i/tn rüqkvVrtf gelegvnep H»f Lüf 
/aii* gawandet im^ verbindet n^ e»t vor den iwUm 
^■M«, fvBil*.<^ in^nii^t gar friadlicher Basmonia, n^t 
dem nach Druden abfallenden Hang. 

Solche WideTiffiche'. Mtiiik VerstSCM ^ Ober die n^ 
allen hioigen Forderungen an Be^tintintbeit nnd S^evr 
liUeigkcit \fifi>ffwghiic^Ke OantfUwngen iteti der St«# 
^etpochen wprd^ i«t, laiten d^nndonh wobl auch andei- 
jWf^ fja eine tu. tch«c«t.Setrold'auf -einav *o]ebeMBiLd% 
jjfi, dfif. ,.4>,e ,ia-;djf %«. Znlw .i^ims^iiäm $timBMn «^ 
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■leiit ^iftrsitsnn-'gedningRii ffftil«n soiltwi, an( du OefTrait' 
licliftB und Besthnmte^te' die den SMchriichcn Arbeit«! 
snm Grund getegRiiea Principfen , Lehren and Ansicbteti 
•tbti «Iter und jeder Gemehiachaft mit (hnSn loituiageiit 
Aie nnn bei der Fertigung dei Berliner SlattGi' «or AH' 
#en gehabt haben mag. 

Man entgegne vint Hiebt, daf( man te der Raltn^ 
1er Terrahidarttelliing den Torgdagenen SIchniebiMOTJ- 
jrinalm treu geblidiert aex- Ei iit uü»'-^ Daak ley •* 
ien wehen VeranttKltiAigAn , der eifenaen Treiie eine* 
iLcrcbnchäwnn Staatadienert — iv 'OriginalKtemplar d«c 
Hiralaeii AafaabUe au« 1ded Starmen dca ««rfltMtCaeU l%kf 
■ebenda gerettet und 'so befielen ivtr 'um nvob iax 
Stande, die Zifiga dss itl der Fremd» au%ei<)geQen Kin- 
flomit denen «eine« '«Itrwflriligea Vaters genau vergld- 
idien ZU' köMuenl Wir baben die'bier gerfigten FHIIs anf 
d«r Oti^MIHtafiiabm'B genau »achgetebeu \ind wenn wie 
■neb g^m sogabeo, 'dftfi gerad« anf den BUtterii der Vm- 
TgthbjtgBtt ^on tttii'iin^ niH denen ror 4o)abr6n dleSlfaA- 
tiaebe TsrniesaMg begdna, Aengstlichkeh:, mhidero Per- 
tjl^mt und Elegana in einer neuen Oarstellungamanier, 
%a der daiumal dureft eben dief) VeriBeisuagsgeickilt dl« 
iirite tSaSn gebtöcheri Wutde, "hie unU dd noch aicbtbar 
hind , lO fehh kt dach' elien dieien Bll^tara ^tf kelnein 
Pnnvt an dar Beitinimtheit| -aih def die Färmoi 'drii Ter- 
vami UberaU uniweideiitig tn etkeAnen dnd'uwl ea ei^ 
Vebeint demnach ah Wahrh^Ft DnerHdrbHr, Wie b^t dnani 
solchen Material, jettt nach 40' Jahren , \Xk ekier Zaft, wo 
über TerraiRformlriuig und Barstelhing munter ' Ton fer- 
nen ttnd oshen Sehriftiiellärn' nach {aai- ObergeantertMi 
BegrlffcOi an viel geschrieben, gestritten und abgetproehen 
wird t aich so ttrge Mifirerhältnif*«, ja' aejbit direot« Ter- 
kehrtheiten ge«tttlten konnten. 

Fand lieh aber hei atle drm doch irgendwo eine 
OoekeHleh, aus der man sich nicht heranihelfen konnte, 
M durfte nan ai auch nicht vnigahen wollen, ijch auf 
4em Terrain salbst den nKthiged AufaeblaTa in holen. 
Dals nun eine lohiheHecagnotch-ung der danuttell enden 
Gvgvoi aber gar nicht fttr- nSthig erachtet habe, beweis't 
«nter wideni noch dw^ Qnutani^'daft utch 3 Hanpt' md 
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HMitU allen/ auf dcmKnpl^M»^ halb au^gettdclMn, naoh, 
vStlig nacli ihrer antihsn Bosch aSenh'sit tfngedantet nnd. 
Sie KänigthrticktT und ille BaHtznn' StctUTte kaben; eMtai« 
-SU der Drtidntr Heiit'titiA f^eitar liiii dia aadare iwi- 
»clien Wtiftis vtA dam R*j4«i>iIor/br ^«firA etc. nook aO» 
~dfe kleinnt Biagnsgen, mit daam lie v» 40 .Utten uA 
2eaoiiun«n wuiden, ran Aea^a abee iMt hmIw ak i«JKk- 
^ii,.n.a diete Strafsan chanit^eniörsig in gröriereudieiU 
^etuIicK.lan^ii gradenLiniea erbai^et «cuFdeDj keine. Sjiib. 
.xtm nf\x vprhasden »ini , , ■ 

Dm fiiihergMagle trifft, aX^ti» da; to^oguplii^c^ Bit4 
de* Blatte«. GanK davon getrennt ist unser' Urtlieil Ober 
den Stieb. Nicht beklagt, bejamniert baban wir dai Ta- 
lent des KÜnitlsn, dec^^aicblbaE- efcMas Au^eteicbnetes sb 
l^itten. bemühet geweaen u^& c* ^uch , loneil mvn, dos 
Stieb «lUiB betrachtet, bi« auf mix klpin», weniger ge> 
tnngene SteUea geleistet bot, 

Det:dta |ieMBh«tte..Biiif d«K Bjteliwltkm, Arl»pteti, d«» 
wir dufch. fremde Einwirkung entltellen su. loiun, kein««, 
wcgea gemeint tejn kötHMa, -bat uns daa unTercügliche 
Auisprecheu dieser critüchen Ertilliungen anf da* Uner. 
'Wfilieb«)^ gdiotev.' Man leg» ibaeD> keinen luweinen 
-Grunde «m.'RUet;weiiig*ten eine ■cbaelsücbt^ge Bn)jifia4- 
Inbkeit äher dai fieude Untemehia^ unter. Wii h«h^ 
«H dionr keine wmre VecanlAiiung^ denn aiish bqi. utia 
iet man mit der wigeatTeligtesten. Tb^tigkeit ;nit de^ vqn 
der Hegier-ung gebotenen Bearbeitung unierer AuInaliQft 
tu einei^.-küpftigeu öfEentlii^fico Ciebrvicb bereit^ ^eit'^- 
>en beschäftigt und der Stich schreitet , Tor der Hand 
auf 4 grofsen. Fiatten lu 30 Q. Meilen Dai^tellojig, mit 
•rfieulicbem , lolidem Sänge nwwärtt. 

ÜeberdeiR hatten nir lelbit fär du auswärtige Ua* 
temehmen bis su dieseitLAugen blick fceuadlichej» Anficfar 
ten und Ejcwaütungm. 

Frei von allerEiferiüchteleifiberredetei} wirUD^geni, 
ein* Conconeni in eiflam lolcbea. Geschäft kSnne tu dein 
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f ilM«mta lufami di», ■jtdai in («iaeu eigmthämlicfa^ 
VvnfifBB, lüun li«Ue gflgrün^ auf eüi Bfalerial, wie e« 
kia. i«tat wsU' wanig S^tMlan «u Gsbo^ ttOxe» dürfte, nicht 



'dar liocliit woIiTtliXtig aaf da* btilierige GellngMi imw'Ttf 
liieslgen Arbeiten wirkte und eben d&rum une auch nicht 
fkuifi**, 4lf eben to w^lkommen lejn konnte. 
; Qretdea, i» Feitnur issa. 



9<iti*tiitfi*s Ti^te^ vm Rufitmkd, 



Anl fen nennten Naeliriclitnn nlMr''dH In n ere 4»r 
•ImmtlicRen OouTernernent« nnSBri KiifaneilAe. inRBak- 
aiebt auf deren Umfong , Einwohnetiabl, BerBlkemng«- 
'(rad, Ackerfafea ertrag, [nduitrie, Wichtigkeit d« Ham- 
' deli, und ant di« au« telhigen tn den Slaatikeieen Sitdiee- 
' den EinkBnfte, iit nachitehendei Oen«raltab)eut miuew- 
neogeitellt wordni: (Siebe beiUegende Tabelle.) 



D,gniod.,GoO(^lf 



ethZtt M-S^e 450.| 




S'SfA. 




n 2i/wr' ■ 




1 iSJfn'" 


I. ArcluKgeUk | 


1,300,000 


3- 




1,100,000 


3. 


eher« Ott 




4. 


Cwlud 


&oo,ooo 


i. 


Ekatoiinoila« 


1.700,000 


EtthUnd 


650.000 


7. 


FimOand 


3.300,000 


' 8- 




?oa,oo» 


9. 


Jarotbttr 


! 3.w»,ooo 


10. 


Irkutek 


: &ooo,ooo 


II. 


K«lng> 


4rf>oo,ooo 


IB. 


Kaiui 


6 500,000 


■3- 


KaokMini 


1 1,000,000 


14- 


Kiew 


' 9i6oe.ooa 


\t 


Kottromk 


3.500,000 


Kurak 


, 6,000,000 


17. 


LiTland 


1 aK»oo,ooo 


Ig. 


Mohilew 


1.600,000 


19- 


MMkwa 


(10,000,000 


ao. 


Min«k 


, S,100,000 


91. 


Niihecorod 


j 4>250,ooo 


sa- 


Nowgorod 


1 9.900,000 


83. 


OlODH 


1 1.300,000 


34. 


Orel 


1 |.2fio,ooo 


y: 


Orenbni« 


j 3.750.000 


PenM 


'3.500/K» 


«7. 


Permi«« 


i S*oo,ooo 


B8. 




6,500,000 


B9- 


Ple«kow 


. $ 400,000 


30. 


PodolieA 


'■ a.300,000 


31' 


PohawR 


■ 6.ooo,ooD 


*>■ 


Ri«.*tt 


jffiS 


33- 


Satatow 


34- 


Slmkirik 


1 2.800,000 


3.5- 


Snolenik 




h 


Tambow 




37- 


Tanriwi 




38- 


ToboUk 


2,7W>^»0 


39- 


Tonuk 


2,500,000 


40. 


Tidwmicow 


4.300,0«) 


4i- 


TuU 


3.7«)K)O0 


4»- 


Twar 




43- 


Ukrain« 




-44- 


Wilna 


1,900,000 


t 


Witepak 
WladSnlir 






47- 


Wollijnim 


1,800,000 


48. 


Wologda 


3,3oo«oo 


49- 


Woronadi 




60, 


Wütka 


7,000,000 






•9.36O.O0* 




«) t Twhatwtn _ 



;,G00glt' 



' f 



JF«rv^*«*itr ^«>r»«A*«|»' 41» 



Ötograpkiseh - statistische NovelliHik. 



MtvüHurung' OrifflbrilaittÄtai, 
Xka» iemLmäan niiJiealJaUrnal Buch PBrlamentiblltteni,' 

FolgendsE ist eine vergleich ende Tabelle über die Be- 
Tölherung de; venohiedenen Grafschaften Gioffbritan- 
aieui in den Jabren 18OI, ISII und 1821. 
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4A^ fb'Fmi»cht» Jfaekr^e-ht^. 

Erst» Btmarknag, Da. dia BnSlkemiig der t«"»i» ' 
b den piitüchen^ ^en^arn j^ 4en.J«.Iinn ^Rol. vpd i8ir 
tdcht in Effaliruiif gebr^M wurde, lo baaa auch kein» 
vm-gleichend« ZuianuiUfiltallung denelben mitgotheÜt 
w«rdaii. Die gegannilrtigB SinwohneTiBlil , ^t Ezgebiuft 
der im Jahre (j)3i, vpi^upi«iveqfm Zllät\aag, iit folgende: 
•llf dm Ifltffl Jtfdn,, 4p,a84,i auf der luvt- Gu«ri«T^.ua4 
d,ea d^zu. (eliÖrifon Intelclisn , 20,337 1 aaf der Insel Jtr- 
i*y, SS>6oa; anl de^Sicil'jf-Inseln, 3i6i4: aul allen loaam- 
«leti gi,l23 Einwoliiter, 

Zwea— l aw »eh i B g. Bd»e» 4i» Iwi 4er Arpie», der 
Axtilleiie, dem Seedienit^ Krieg- i)nd JCaufTahrteiichiffa» 
iingeit^teiL aüümUcben Bidifidaen^ (Utiren «ich. uatera 
V0iie(tei] Angaben TOnL Mai' I63I- Keine dücfer Klaneit 
kann atiischlierilich aiif ftachnung einer ge*ri«(«i Gni- 
«cbaft konunsiu. imd fal^Ucli. auf dez niitgctlieilteB, rer^ 
gleieb^dea Tabelle ändert , _ «f s bei der Totalninune an- 
grabet) weden. Und-ioüiit i;i diese Aänbe« aie rügliclL 
Hiebt gefeti4 wtoden, wenn man nicbt bpi de> Z-bl ron 
I8II berücksichtigt, da& irähreorf det^rie^t. riflpFretafb 
(vifllle^M 100,000) huf KaufTahrtaischiffen geditut habaiL, 
Gleichfalls ^rf man nicht übBTiehen, dafa viel» Soldaten 
wnd IM^tEDien IrUlDdex.inaraa., So nuils.inan auch Ter-. 
hSItaiftiolttie dif> Abnahme det Mapnschaft erUüxen, die 
man ii|i J^r sSqi ipi Verftleich mit iSi't {(odM, Um alio. 
d.er dqrch dieie Uifistande hra-heigefübrten ü^gewiTihott 
au begegnen, hat man di«^ Varh<iltnir»u1il de« nemji^rtcn 
BerSIk^rung, für das weibliche Geschlecht bevndert be- 
fedmqt, wöbet «ich. folgendes Resultat ergeben, bat:. 

: nsii Vecmebc^ iSti . VemvbW 1(31 
auf's Hund. 1 aufa Hutvl. 

2SJi{?i}ä.W.35)| « |»«62,?i4| .st \t,->m» 

Dar allgamaüia Zunrnphi jit.Bor^^certing <Wei>A man 
denselben ifach dton, Maal^sstabe de* w^ihticVen Tbeils 
abnimmt) bebrigt also für Grorsbritamueni, -üvider enten 
fcrio^ ungefabr i^ MilUon^ in. der tveitpx a.-'9UIlipiini> 
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^vrmiicktB 'NkehFiliKten^- 4W 



'' ' ' j^tiitii* Sinihtibai^ Sibirien^f, 
{Ükat S. M. dei Kaisers von Rulsland an den dirigi>eDd«i 
Ssnat, T(Hn a6'Jaii. IS2»-)- 

WiK ijtt^wn^er U' •• yi- I» KSc^icJit Vii die.Kothi- 
wieodigkeit , die Verwaltung des Goavernetnenti von Sibif 
aien nach Grundiätien eininzichten , welche der Eatf^r- 
■■B|^ itasdehauag mid' VdUumIiI dieter O«g0Mdbn qnge- 
«w*uu tind, tautw'Wir dna G«ii*r«lg*«v«ra»^ , g«hel^ 
me»-4lAb Bparantkjr, den-AnArag g^eb«n> diMeOwtTs^ 
«MBMto <ia b«T«i*eu. and an Ort und Stette aufHftrlioll« 
Nachricliun' Übt* »lircii Ziutand einiuneh'en-, '«»d Dn i« 
Folge denvlben Haarirageln in ihrer Verbeiierung lU 
'C'nt'erer Beiättigung v»r>ulegei).! Naclideni Wif niin leiaa 
arbeiten inVrifliehe flaborlegBiif geiogea und JKveErgeb* 
siue mit den Hemltaten der damit bcMlftragten CnnlUlt 
Tergliqhpn baten, SndeqL'Wir, dafi die filteiseicfitsn Vor- 
'tchlSge, (reiche auf gine genaue Kenn tnift der l,ocalitiit^ 
jegrilndi^ «ind, eine Verwajtiingmarin eutWtetf, die jenen ' 
Gegenden und Unwro Abetcbteo für ihr^n Wqhlttaii4, Voll,-> 
lommeo apgemeisen nafi. 

D« die tuwiittalfawrB EMthwn^ dimn- aMva OrgM< 
niMtibn aber viel Lokaleinrichtungen und äat iwcck- 
^Sfsigere Gintheihing {enev Gouverneitaente erforiart, ^o 
'baben «if merit für nStbig gehalten , Ober dik Aat dieser 
Eintheilnug folge ada 'eraadiittie fntiutetrea : 

I* $t)>trien frird is i^ei Hau^recwaltiingvB gMfaailt^ 
dv «tftliqhs «ud äifi ibtlicb«. 

2. Der wettHche Tbeil soll di* GowrwnMtuniti T*'. 
ioUt, Tam'li und die Provinz Omjk bsfraili». 

3. Der flttNche Ttteit^ wiid beftehe« as» dM» Goo' 
TMBaaMut- JVfcKsA, dan «enaniobteton OfloramameBt Jt- 
KJ/cüA, .und dsr Provini Jmkuak mit d«k tfMi Sm-Vb»- 
ir>ltnag«n. von OcAntfc nnd JCamM-cAatl«. 

4. Das Gouvernemnit Jtniieiik wilti v)t de» Tan d^n 
Gonvernementi Tcnttk nnd A-üuift genoiqnteaeq Dirtri;- 
tni gebildet. Die HatipliUdt wM KrM*»}mnh tmji^ 
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4H ^itrmittkt«' Nuahr.iehfSfc. 

5) Di« Pronni Onuk m11 ■iu Th^en <laT Diatrict« 
^•T GonTSmefBCDti Tot»Uk und Tomtk )iett«bea. Dio 
Pro riiiti#l-Vn waltung wird ihren Sit* in Omtk hahen. 

f . ■ ' ' 

6) Dia Hamitverwalinuf .^wle« Thfils von Sibirieit 
«ir^ «inem Genenl • Gouverneur übertragen. Die Reii- 
9eni det eineil wird in Taftol^ft, 'die dei «ndern in If 
fci*fc «eyn.' 

7. Di» General-« GdnTeniauti wanfan di« Üuiaa m(**^ 
traiitan.Lindar b««)i «inar betsodarn ■a>en(i|tUah -au p»- 
Jdieirend«« VoBadinft. Tcnfahfen UnierdaMen ludkes «n 
fißh nMh da« GeiiMalre^lement für die QovremaHMMtR 
«nd nadt 4«a V.vrachrifleit to« 13113 ni rioktan.. 

Dt« .Pangrapben 8- <)• 10. uad ii. beiiefaep fickuf 
.dift GcKnuen und auf dia Aofariifqnf icR, Ckuirtoa im 
ßmea, E^theüimA, 

(3. Tn dem GonreroFnient Tant/I wird die Diitricti* 
lleglerung lu Narim Hufgehoben, und dieaer Djitrict mit 
dem TOD TtboUk vereinigt. In dem Placken T<i|->ir toll 
ein'1»e«ondereTCoiami(si[r angeitellt werden, dem die l,^ 
kalrerwaltung d«i Üiitricti von Narim unter dem Kamen 
4a«. XenoHWAiMta vqn fcf «v^ Utattaa^an wtcd. 

r, xi- Etfen ■□ *aU 4« DfCtrikt von Turmthmmik mit 
jdam von ^tiiiitüh Tereinigt mid ein b«*0Bd#rer Sompiii- 
»ir in Tunuikaiuk «nf acbellt »arAm* 

14. Dt9 VflTwaltHMg dM BeijWerita -und die V^rTai- 
•ung der daiu gehörigen B«nern Jileibt tot der Ibtnl nw 
.Tarifldert. : i 

1^. StJbbld in dem Goavernement JtnUeiik ein- Ci'il- 
GMHMmBur, ei» Vioa- Gäntameur, e)n Prfiaidant de« bür- 
fkrltefaen wid. p«inU«><en BahÖiAe« qnd die fibrisea So*- 
TemnaentaT ujad DittriAttbWimten Hack- dam Etat im 
Tomthnchea Giut«ern*in«BH »evdan «ngealaHt ao^ii. Bel- 
len piitriKtxerwaltuugeo in Aitchimk, Uinuämk und 
JCanit. und eine GoUTernementa- Vetwaltung in Xratn^- 
jartk eröffnet werden- ... 
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tb.' Die lur'Unlorhaltitn^ 'de* GsUeTal-GöHTewicnr» 
von Irkuii und 'on JtniitiHi, und äer' Kanal ei/ detAlben^ 
so wie ziti' Verwaltung des GoUverneitient« JtniJtitk und 
der drei neueli Distrikt); n6tll[gen Summen »oIIeii, nacK 
«lern Meaßvtabe dei Etats dei GouveibeiAent* ^«frtlii; Btli 
dvttCa^ de*: KoDianlrHpCM .^n .irftiffk fenofamm 



c. ■ - . - .. 

, ■•■ t'fLnkr-^ und UMloiriolbu-AintaltMi.) 

' Alle wuienscliartlicbe Bildungianitallen , Pfarr- naj 
^fcircliipiel- Schulen BUBgenomkn^n , werden in Rürsland 
■iif Itostät des Staat« nntechalten. Sie «tehen unter 7 
ObeT^irectnr^n, qucb Curatoten genannt, dienen eben «o 
viele Kaiierlicba Beiiitter tugeordnet sind. Sie werden iit 
7 Uni>erntXubeii^« •ingetbeilt. Die lieben Unireiaiti- 

i) Mfithta, intt den Go^vttnementi Mothau, Stng~ 
Itiuk, kmlufß, Tuia, htUtm, tVladimir, Xoitrome, fFotog- 
d»f Tatr.aai l^otlofo, Sie bat 4 ;f akultüten , aa.Pjro« 
teMoren, söo Studenten. Unter ihr itehan 10 Gjrmnasien; 
in jeder GonrmienMntt- Stadt einet. Der niedem Schu- 
len lind 1311, 

3) St. ttttTthurg, ■eititt9 organuirt. Die Fregueni 
llt 3S5> D»Ui gebilren die StatlhalterEcbaften St. Pturi' 
iurg, PUikoio, Kauigored, Oientts und Archangtl, deren - 
Jede aucb ein G]rmnaÜutn bat. Der UnierrichttAhnJaten 
in der Reiideni allftiu rind 38, in ganzen BetiAe 77. 

'' '3^ boirpat. Dam gphanett Li**, Eit- und Xurlatiif: 
Sleliat, «He Moikan, 4 PaeolUttsn, dab^i und 3t Hnfei* 
toreu tind IMi«tareu. Dia Anub) der 9chfll«r ht >cwitcll«it 
150-^300. lAiter' iftr- itcitmi 5 Ojmiuaiient 3 in Riga, * 
in Reval, i in Mitan. Jht Lehibeijtk begreift 85 Lahi- 
•nftaltaB nit 336 Labrani u^ 3378 SebiUara. 
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01 Ftffmiachte NactiricHten^ 

4) WHm», mit Wilna, Orpina, trittp$k, Mät*i,^H»- 
Hin», fTsit^ifK, Jr»!!' and FodolUn, . Dia IJmv«nI- 
Ut hat 4 Faculiäleli und '8 G^muasien. IHit Lehrbexirfc 
«nlliält 130 LehranitaltGU, mit 433 Lefarern, 11,645 SchÜ- 
leriC £)ia Frefueni der tliüveriitHt iit |e|eu j^o. 

5) Cfi«rkou, mit dtn Gauvvmeiimtb : OrMt tt^mr^ 
Mtieh, Puhawa, Chtrian, Taurim, Jtkatktrinatla» bS^ 
den Ländern dar l^n'tchea^ und Tttltugujnit'tDhm» Km^ 
ken. Zu ihr gdiör«» 10 Gjmnujen. Die SftU dw Slirii. 
renden itt etnac fiber ao«. 

d) Xas^u, Mit 4 FauiMuii uad 15 GouvemmiuBti'i 

fmta, Ofntnrg, Ufa, AiiraehoB, Kaufuuiea, Siml^rti, 
Tob^Ui, T»mtk »nAtrkutki, Welche on Areal - Inhalt tiicki 
all 320iOoa Q. M. grofi i<t. üntet iht stehen 14 Ojmnt- 
•ieni dii JCnfnn^Eche UX von Faul I. reic& fitnSirt, ' und 
mit 300,000 iLuhelu al* F«ad'auigMlatte^ . Die 2ebl d«r 
Studenten ,ist 300. 

/ 7) At9, mit 4 FacuMten, 30 Profeworen und ff iM> 
fancten und Privatdocenten. Ifai Etat iit auf ^,000 n.ih> 
%ä erhebt, da er unter ScHntdeii kau)h halb iD -nS be- 
fmg. Zu ihrem Bnirk g^Bbrefi Alt-nnd Ntn-Fhuiliintt,' 
Sie Fnqneni h&t in neueni Z«iiäm seht aÜgemninntn; 
4«nn üt betrAgt jetit kaum 300 'Siuffiread«, 



fiJJiimtngt und Kleriif Ot'^am^ tSz'i* 
. Du gwiitlick» Perional in Hom iel!>it bqateht aiu 19 
Kardinälaa, 27 Bi«chüfeni 1450 Frieatem, i^a Möachen, 
1464 Nonnen und 333' Semiaari«ten und Scholaren. Die 
B«vUWuag von Ronir aüt AuEvcbltifi der BebrXer, 
batniC' im Jt^n I83I 146^000 Seelen. Geboren wiw 
^^ 47Säi! b«palfea 541s ludivii^cu und getraut; 1365 
f ura. . . , - , (BnOwvt ZeitUHg No. ^) 
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6*iuTti-f Sht' mtd Surteli/ttn i*r namthmttnt P«rtK- 
|<uüvfe<T> St£A« von I8i9- ' 

'I«hz Gebntta» _Todemile Eben 
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' ^aviniaoitjtkaUar th Iftrdattnrihi, 

„tn Jahr I7gs betrtlg die bUs dm Tertihigtai Staaten 
ftnig^brte BBUtnwolle nm 138,338 "Pf- Jrttt werflen da- 
Yonj&hrlich6oo,bod,0tX>Ff.ausgeffihrl, nnddMiagUch wach- ' 
anndeeinlBndiicheBedüKniri diese! ATtfke]«murrticIiiB(tsiiK 
eib Drittel (t«y Aulftihr beUufeh. 80 bauet bUo dei Freiftaat 
jetitiueln; flti daiäoofache o» Baumwolle nur, bIi diefa ror 
3ÖJBbie1Di d«]-Fall war. Nimmt man d an Dnrchiclüiittsprej» 
Kr das PT. h laj Cent», 10 wird jlbrlich fflr 100,000,009' 
DoUari gebaut. Et irt wabrscheinlic)) , dafa der ZaekeiM/ 
Iraa von jetit an in dameelben VerhUtoif* foiteebieiteti' 
ward». 



XnflücA« Col*»Ua ia Afrika. 

Drei nea« Golonleu lind von den Engiandam «n deB 
tuittaglJchen Seite von Afrika gegründet wolrdtn; Watet' 
If , Bauitigt und fFitlätgton. iVafrlo« liegt mv del 
GeSvi* T(Hi TiatoMtet n»d hat i^Qn 700 Einw«h«*Et 
Wttlington jat bei Kiirty, . Die NiedH-lasiung , fieeUnf« 
i(t noch nicht tchr bedeutend: allein mau hat Orund aa 
(lauben, daf* et bald nichtiger werde. Tork tmd Xt»t, 
swei anders Xolouien, grüniea aa die Inteln ron Sktrirr, 

„Alle Colonien, lagt Herr Daring in einem Briefe a» 
die I-oadner Bibelgesellschaft, verlahgen Btit (to&ein 
CMobrei Geld und Misiionilt«." 
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Jtinigt Worte über Wi> AttMMUiv ^^f netten 
AUg. G»0§r. Mplumtriden. 



Dia Allgemeinen d«op«^)ii«c}ieB Ephebi«nflati , die^ 
not Venutlaifung dal Herrn Leg^taairathi ' ä«nucA,. 
1798 von dam beritfamteä AitronomMi Herrn r. Zack an- 
g«le(^ wKren,. haben seitdem ununterbittcben bii }eUt fort- 
gedauert! Wenige ZeiUcbilften Teuti^Qand^i kötuieit'ejelt 
«iner gleich langen Dauer rttftmsnl 

An&ng« wf d «s hnge «ie unt«r Qot LetMitS de* Stria 
ViBB Zath ataiulen, l|«wHHftigtBn sie liolL ronQgliiib sncAmt 
der Stasokuada: dia ollg. (eogi. Ephemeriden.wsircn oi>, 
•prängUch beatimmt^ 4ec cemeiamhaftliche Var^iaigung)- 
puBot, die aJtgameina Niadar^e m »eja, worin alle auf 
der gaüien Erde leritreitlHe Aatronoinen ihre corrcapfia- 
dinndcn aatronamiacbeti und geogra^khiinhett ^eoj^cb* 
temgaiit Barachiuingan , Oripbeitimmungcn und waa »onit. 
ifac Aufaahnae dar tieogniphie dianau Würde» einrücken 
lud bokannt BiM>l>en könnten, 

Ati Harr von Zach die KedactUT ^rittiUiAiASt' l*g^ 
■iedarlegte, Vbarnahipeii tolobe I8oal}]r.prof'tii»r Gitp^ri 
und Hr. Lagatioturath Etriüek, WElcher letttere glwcb 
VOBiAnfauge an derselben thHtig mitgewirkt batte, gemein-^ 
Rbattlich, Köderten alnif des n^präKgUeHen Plan dahin 
■bt dafi rie dia Astronotnk auHiiUaiaa* nwl Uob 9rd-i 
LtUider- und Völkarkutada in dan Bera!«)i dei ^henMtiit 
dtn sttfte« , mübin di» fird* für liok babiatta», den ffiaii 
MWl ^«r der gleiakaeitif UeglHwadwa Mawa t li a h a m Gm* 
- ■ tibarlitbM. 



. ,: Da* bepßrtorium * w^rin maii di« )Hc)i«rigen acU-ono. 
uisthen u^d geograpbi sehen GegenitKnda ein^etrageK 
hotte, bestand. BUS folgenfleb Fächern: t) Abhandlungen^ 
tKellt Ori^Dalieh, 't£eiU A'Uilügtt 'rfder tTeb^ietfnngen 
eil« atAlff^ichan ^^itgrA Werken und Zeltichrlftea 1 
a) BAGbajrtacMuiMien ) 3} Chattenrccaniiänaii, md 4) (Ht^ 
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nnd bieriu diviiliche Beobachtungen. Nut' die letttera 
Huhrik eihirll bei dar neuen Redaction eine VerHnderuag, 
und den Titel; Vermitckte Nachrichten, wArantcr man 
alle» dM titfii^hia, wai dal ^agi^qp^fli« (ind. itattiti»cha 
. Publicum BUber obigen G«geiis,tanden aniielien konnte, 
bIj kleine ISotiten^ die aua dem Brietnechiel und aut 
TagebUttern luiaäimeng et ragen Werden sollten, Anfragetf, 
Wfla«che, die in tlieeec Ansicht an da> Publiciim f^ 
langtet! u. i, vr. ' ' 

Herr I*rofe(ior Caipari ging tBos nach Samhurg ImS 
■pSIer nach KSnigtbtrg , und Rett Legati oniralh Btrtaek 
•ctite nun die Allg. Gi^Dgr.'£ph. anfangi und bistSH 
mit Herrn Hofratb Rtiekfirdt fort,' libemahiH aber in die- 
sem Jahre die Herauagabe hii lU letnem, f6r die Wit- 
•easchaiten leider lu früh erfolgten^ Tode »Hein, ohne ia 
den einmal an genommenen plane etwa) lu Indem; ant 
wurde igi; , a1« die erde Vieri efscenturie mit dem sirtea 
Bande geachlosaen war, die monatÜt-^e Heibefetge der 
tiefte aufgegeben, ui^d da) Journal in Iwangloien Heften, 
wovon 4 einen Band autmaohen, unter dem Titel; iVcue 
^llg. G*9gr. Eph. fortgeführt. 

Dal 'Publicum hat auch diesen JVnicn Jltg, Otogr. 
Ephtmrriitn den Beifall nicht entiogen , den ei dev 
Ten flriihern labr^liigen geiullt bat, Dai Gtofr, Intlilut 
macht et sich daher lur FBicht, dieie Zeiticbrift, Woraa 
bisher die ausg^etotehn etilen Geographen j Statiitiker, 0»i 
•chicfals-'uad Naturforscher, worunter wir nur Adthatg, 
Blumtnmtnbaeh, Dominteiu, Kbtling, Ehrmann, Qatparfi 
V. GSiKc, Oätt^tlJ, Hautmann, Htrrmann, Han-m, v. Kth^ 
t*ntitrn, Litkttnmin, Manntrt, tttieknrdt, Kähi, 5«tinaMN; 
VektH, Vattr, 'v. Zimiittrmann nennen, Tbeil genommen 
haben ui?d mm Theil noch ndimen, fortiuietten , jndeM 
et Mofi die Firm« ändert, und statt dei Nameni Btriu»h 
den dei Gtographiiehin InttUutt , das er gegründet und 
immer i^it besonderer Liebe gepflegt hat, vorietit. Dei 
Herr Prnf Hatitl hat uns dabei reine thKtige Mitwirkung' 
in Hiniicht derRedattur lugeiagt, auch kHnnen wir nicht 
■Hein dreist auf alle biiberige Beförderer dieier Zeit- , 
■chrift.resbn^ tondern haben auch icbon andere u>ig** 
Ä A. Q. S. X. All. 4. ft. 81 
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460 Vermischte Nachrichten. 

■eichnete Mlmtor •!■ Mitarbeiter fQr untern Zweck gi- 
wonnen. 
niuerei 
Ntum Altgtmtitun Ongrmphitehtn tOti St«ittirehm 
Ephcmtridtn j 

die unter unferer Firma mit dem it. ßanda lieginnen, 
.warden in swanglosen Heften , wovon 4 einen Band von 
etna 30 bis 36 Bogen auimaclien, oIihd UatcrJirecliuiig 
ertcbeinan, und Tor wie nach das ganie Gefai»t der Exä-, 
liinder-, Völker- und Staatenkunde in Anspruch ueli- 
aiea, Jede« Heft wird 5 Hauptruliriken aufstellen : 

1) Abhandlungen , als; OriginalaufsÜtie, die um nm 
Gelahrten zum Abdrucke mitgetheilt wetäen, und eigendi 
der £rd-, Länder-, Volker- und Staatenkunde gewidmet 
•inil; dann Ausiüge au» giöCterea aüslündisclieu geagr. 
und ttatistischen Werken, insofern lie für eine fteceniion 
SU weitläuftig und doch liei einem lebendigen Interesse 
für einen grorien Theil dei Teutschen Fublicums uoiu- 
gSnglich sind, und interessanten Uebeitetiungen austrem- 
den ^^eitiohrifl^n umd Flugblättern, die «d leicht i&t das 
giotse. Publicum, verloren gehen; 

8) Bücherreoensionen. D« die Ephemeriden hlofs 
•in beitjmmtei Fach des menschlichen Wissens iu dai 
~~ Auge fassen, fa darf man ernarten, daXs sie dieses Fach 
Ausfällen, und data der Geegraph, der Statistiker daiio so 
«iemlich beisammen Ende, wai «ich Neues im Geliiete der 
Geographie und Statittik ^reignet, mithia auch eine mög- 
lichst ToUstSndige Uebertiobt der ganten geogr. statiit 
■owohl Teutschen, als Earopäisclien Literatur erbalte. 
Wir werden daher hierauf unsre ganie AufmertsarnkTit 
wenden, indefi füi die Zukunft ausführliche Kecensionen 
aur solchen Werken widmen, wodurch die Wissenscliaft 
wirklich erweitert wird, dagegen unbedeutende Werke in 
kurzen Anzeigen würdigen, wodurch wir in den Staud ge- 



■ettt werden, mehrere Werke als bisher 






briogieu, und den Cjklus beider Messen in einem Litera- 
titrjahre unfuien iH künnen. Eben to bei der Rubrik: 
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3) CIwrMarec«>nonei]. £>' ist .uti|«rn Ej^hemertdett; 
biifapT der. Vorwurf f;«iii«ilit, äaU wir den in uueim Vet-r 
lagü erschein entien Charten, vor danen in riiwin niirliiiiH' 
Verlage den Vorzug einräumten. Dief« ist nie ikr FaUi{*-i 
Wesen, iiut tonnten wir ite ichnelUr auieigen, weil nViCi, 
lie früher bei der Hand hatten. Wir haben oft den Wunsch 
goäurscrt, dals die auswärtigen Buch- und Kunilhand- 
luQften uns ihre Produkte auf unsere Rechnung glHeii, 
nach deren El scheinung ta dieeem ZnecLe zusenden laöch-' 
ten, allein diets ist höchstens nur einzeln geschehen, und . 
wir konnten daher nie früher davoi^ Notiz nehmen, all, 
bis sie in dem grolsen Buchhandel erschiene;). Uafa .nie 
dabei die grSsteUnpartheilichkeit Üeabachtet haben, davon 
mögen die gelieferten Beurtlieilungen auKrärMger Pro* 
dukte zeugen. Ucbrigens werden wir den Herren Beur-- 
theilern unserer ^erlagiwerke den Wunsch rorlegen, dftb. 
■ie für die Zukunft den Aaieigen darüber ibrea Mamen. 
beisetzen mögeni 

4) NoTcIlislifc. Unter diese Bubrik werden wir dia 
neuesten, wichtigen, geographisch-slalistischen Novitäten, 
die sich in ein- und ausländischen Flugschriften und Ta- 
geblättern zerstreuet Bncten, sjstematiich ordnen und als eia 
Depositum niederlegen, damit solche dem Verlorengehen 
entrissen, und sowohl der Mann vom Fache, als der Di- 
lettatit sie zur Berichtigung seiner Handbücher henuttea . 
kSnne. Um ihm dieXi su erleichtem, werden wir für. die 
Zukunft diese Novitäten nach den Teriehiedeuen Staaten, 
der Erde ordnen, ' 

5) Miscellen. Diese werden alles das umfassen, wa« 
unsere Allg. Geogr. EpheniPtiden bisher unter der Rubrik; 
Vermischte Nachrichten geliefert haben. Dahin geköreni 
Correspondanznachrichten , kleine geographischa Artikel^ 
die licli nicht für die Biüirik Nnvellistik eignen; mer]c< 
wflrdige Naturerscheinungen, die in die physische Geo. 
graphie einschlagen { Anzeigen ron grofsen geographischen 
Unter nehmnngen ; Biographien von Terstorbenen Geogra- 
phen nnd Statirtikem, und als stehenden Artikel: Nekro- 
log der var*torb«n«n Oeogn^hea, Statistiker, und son- 

81 • 
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Uft Jfarmiiekt* Nachricht'tn. 

ctigArt um Wde WlMeBfcbaften rerdientar MInB»r. Nut 
ward» wir Ai« publicHtitchen VWhandlungeti, aliTertrltge, 
m «<l— «lehlBMc u. I. w., wo lie nicht ein betondere« geo- 
gnpIiiMshai ürteretia haben, und daan docb nur mit 
E«lliit«ningaii Tsnaben, ganz auiicblieften. 

Jadef Heft wird , wje biiber , ein literaiftcber Anxei- 
fCr' b^laitm , ancb werden wir fortfahren , da, wo ei stir 
Ertlatemng de« Ganten twecknilißig scheint, Cbftrtea und 
Kupfer beimffigen ; doch Tcrtprechen wir solcba keines- 
i#ega fiir fede« Heft, wogegen vielleicht ein Heft 3 Enpfer 
oder Charten enthalten iann. 

Gern werden. wir freiwinig» BeitrSge tSr di* beides 
Räbriken: Abhandlungen und Mitcellan aufnebniei» , luii 
tVlche, wie bitber honoriren, doch nur unter der Be- 
dingung,' dafa der Verfasser lich um nenne, und dafi 
ea uns erlaubt sej, die Aufsätie, wenn sie lich nicht fnr 
un^eiTi Zweck eiinen Eollten, luiSckznicbicken, Wir er- 
■uchen diejenigen Herren Verfasser, mit welchen wir bis- 
her noch nicht in eigentlicher BerShrong gestanden haben, 
solche direct ^n da* Geographische Institut xu Weinur 
einiuiendep. 

Der Preis der Neuen geo^p^phisch-ttatistiscfaen Eple- 
meridsn erleidet keine VerSndarung, 
Weimar, den i. Julius 1S23. 

Das Geograpliitcbe Institut. 
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PriDE IPaln-Ziuai *. i>uJo- 

PftVlg, 
Pula Ptnfing, Baicbreibnng 

diMer Inseln von (^rfr 

noudüra; Abh. 396- 

Quad/interg, Li n, A^. 703. 



DyGoogle 



Mtgistrr. 



M^Ium , I., n.Vm, ■«•, 



tttiehard^t limtt tramdm- 

tfuHanui und tra^trknia- 

nuti iSHi. 347- 
Jtt^kolt y L. u. Br. 9^. ' 
JUyinBnn'i , V. G., geogr. 

Speciaifcitarte TouTeutich-' 
. Ivtdi lec. I^. 
Jltsattreü, der, Wach L*nd- 
' genchtea «nd RentSm- 

tein; tec. 196. 
Kheiniich - wettin dtsche 

Compagnie, deren Statu- 
ten; Kbh, fil. 
Ahittiiana i» Tnnnhena- 

na 380. 
Rhitiiift in TrantThenana 

38?- 
Robur in TrAntduiabiana 

376- 
Rom, Valkrnienge und Kle* 

rii» 456. 
Rufiinatti in TranitTienana 

330- 
Rügtn, t. GrUmhk* tSX- 
RufptVi projecdrte Reisen 

nach Aegypten 333- 
Rv/tlaHi, Menoiiiteakalouie 

daielliit 3411. 

— — «tati$t. Tablean 450. 

— ~ Lebr- und 0iit8r- 
ricbtMnitalteD 406- 

RuMitch - Amenkaniiohe 

Kompagni« ik6- 
Hnftisclie GeMuidticbafti- 

reiie nacb Buchara 2%i. 
Ruuiiche neue Giadmef 

*ung US. 



Satltrtn-lCahurg^ nema Tm« 

faia ungc Urkunde ' 211^ 
Samiiloctna in Trantdanu- 

biana 370. 
Sanctio in. Tranadannbianft 

37«. 
Serilithtvi-InSKl 64* 
Sotarah , IVi aborattenataat 
. 260. 

Siehuta, Reivb 408. 
Schitchm^rtw-^hi 64. 
Schwtdtn't VolkiBienge TOA 

1.1 15 88. 
Sthunätnt Und KorwtgtM 

Marine gj. 
StiUgtnttadt , L. u. Br. 90. 
Stfiin, Br. 2Dj. 
Senegal, Fran lüsi tob« Köln- 

nie , ZnstaAd derselben 
- 341- 
Srptimrtiea in Tcansdanubia- 

«a 369. . 
Shikalajiky , Vorgel»rga 
. roa Sibirien .344. 
Siam , Reicb 262. 
Sibirien, nena Eintfadlnng 

453- 
Silva catila , " Gebirge in 

Trannrbenana 394. 
Silva Marciana, Gebir^ in 

TransTbenana 393. 
Sclieinium, in Ttansdattn- 

i,i.n, 3?.. 
Soliu in TrannheDana 389- 
SiaHr, Ij. n. Br. 302. , 
Sia^lmakr, I« u. Bz; 243^ 
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.fl t.g i-s-j-£'V. 



»(ii(y«i&»rg, L. n. Bi. stA 
Stunftldt, L^ «. Sr. 24a. , 

geogr. sUt. Zeitung»;, 
Fo(t- und Comtoirlcsiceu, 

^ Sande t lec 3äS- 
Sulhtrg, Sehlati, L. u. Br. 
-«04. 
StTahitniurg , Ruine, L. u. 

Br» 90. - ■ 

SuftrAu/irii , L. n. B^. 341. 



T.. 



BruiÜnt 



Taipt , Fluli 

S46. 
TonHpanui, VÖlkertcliaft 94. 
T«<fii«tiiim io naaiikena- 

n« 377- 
T«^«<"i UnterinoHungeii i» 

Aegypten 96. 
TVidfum, L. u. Br. 949. 
TtHtäonp in TrKotdMiubia- 

na 371. 
T>Ht«cAIdnd , a«ne miliUri- 

■ebe Charte 104. 
r«iit*cWmK/, gBogr. Special- 

charM von Rtimann ; rec. 

994- 
Tope^Bphifche Aufnahine 

Ton Sachsen ) Vemahrung 

dagegen 443. 
Tm'l«"', L. u. Br 34i- 
Taback, Enropa'i Con«nm> 

tion dieiM FroducU Bil- 
Xrcihboli, uugeheuere Men- 
ge im Achafalaya 934- 
Trtph*na Truilla in Tnot- 
379. 



"Triiui in Transrhenana 380, ' 
S'ulingi in Trantdanubiana ' 

*375- 
Turtfhtjr, Stadt 95. 
Tiirigobirga in Trantrhena- 
aa. 388. 

Ü. 
UbuTzit in Tran,Hbeiiana 

389.^ 
Ütlitti, L, u, är. 2Ö2- 
Utta, Fluf* in Bnsilieu 245. 
UMarMtaihkrtit; der, Charta 

von Hammer I93. .. 
Upltvard , L, u. Br. 341. 
Ultum, L. u, Br. 340. 

V. 

T«uiitncourt, Gut'Jf.d«, cor' 

t( ginirait dt Im TurquU. 

Mumch i8fli ; rec. 86. 

V*rdtn, L. u. Br. 3<U, 

Vereinigte Staaten in Nord- 
amerika, itatilt. Angaben 
3+3- 

Vttanianu in Tranidanubia- 
na 369. 

Fiial, L. C.', piciurttqui 
ttluttrationi 0/ Butnot 
Ayrti tt MonUvidto ; rec. 

arr- 

rälUn^ L. n, Br. 343. 

Vorderindische Imeln 363* 

Vvrdirindim, Grobe und 
VoUumenge ägS- 

Vordtrinditn , Tableau de* 
Analf , dar Volktmenge 
«. t. w. Abb, 343. 
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tfitlittaupf, L. n. Br. 90.> 
JTflB, Stadt jfz- 

Wti%*T, L. u. Br, 943I, 
tKtUitntttin, L. n. fir. «03. 
W*nlgirmc»r, L. n. Br. 

Br. s<o3. 



JV«M«ri>haii<» tUk, L. 1, 

Br. B41. 
mttliun, L. n. Br, Sfi.. 
tricktrur WarU, L. 1. Br. 

Winingtn , L. n- Br. a^ 
n^tmimrf, Br. «09, 
fFolf»»bütul , L. u,' Br. 
■ 303. 

l^rin^W,,!-. p. Br. (41. 
^sfiMrJ, IL u. Br. J4b 
IV^rmi, L. IL Br. f|Ok 
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